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Vorwürts, deutſcher 


Das Verduner Fort Vaux 
giltig gefallen. 


t — 


** 


(12 Seiten) 


Briten haben Donge verloren. 


(Geliefert von der „Aſſoziirten Preſſe“ und „United Preß Mociations“.) 

Berlin, 8. Juni. (Ueber London, 4:40 Nachm. 
Hauptquartier meldet am Nachmittag: 

„Weſtliche Front — Das Artillerieduell auf beiden Seiten der Mans | 
(VBerduner Front) dauert mit unverminderter Deftigfeit fort. | 

„Leftliche Front — „Züdlid von Smorgom drangen deutide | 
Anftiarunas-Abteilungen vorwärts über mehrere feindlidhe Linien 
und in das Dorf Kunawa, zeritörten dortige Kriegsanlagen 
und Fehrten mit 40 Gefangenen und einem Majdinengeihis zurid. | 

„Ion der übrigen von den deuticen Truppen beiesten Front iſt nichts | 
au beriditen.“ 

Berlin, 8. Juni. (lleber Yondon.) Das Große Hauptquartier mel— 
dete aeitern Abend wichtine Erfolge über die ranzoien vor Verdun und 
über die Briten an der nordweitlihen Aront. Der Bericht lautet: 

„Weſtlicher Kriegsſchauplatz: In der Abjidit, den am 2. Juni auf 
den Höhen jüdweitlih Wperns errnungenen Grfolg weiter auszunisen, 
nriffen geitern die Schlejier und Wüurttemberger die engli-| 
schen Stellungen nahe Doune an. \ener Teil der Orticdhait, den der 
Feind jolanne achalten hatte, jowie Die weitlic und ſfüdlich angrenzenden | 
Schanzen wurden aeiturmt. | 

„Das nanze Gebiet judorlih und öftlih von) 
Mperm iit daher in einer Ausdehnung von über drei Kilometern im | 
unſerem Beiis. Die Enaländer erlitten axferordentlid bintige Verluite, | 
und nur eine Keine Zahl Gefangene konnte eingebradht werden. | 

„Beitlih der Maas aningen jtarfe feindliche Streitfrafte nad) 
heitiniter seuervorbereitung dreimal nenen unjere Yinien anf den Gau: 
retteshöhen zum Angriff vor, Der Keind wurde zuriidgeworfen. Die ganze 
Stellung tit feit in unjeren Danden. 

„nf dem Tftnfer fan cs am zweiten diefes Monats zwiicdhen dem 
Gailletterwald nnd Damlonv zu idnweren Kampfen, die uns Vorteile 
brachten. 


Das deutiche 


N 
D 
— 


Wieder gegen E 


babiere zu bermeigern, 


„Das PBanzerfort Baur it im allen jeinen Teilen jeit der au Die. :aninläte uhiiichei: ieetien 
festen Naht in unjerem Beſſitz. Es wurde tatſächlich ſchon AM | Dior a Kein Ze 
2.9 M. von der 1. Kompannie des Paderborner Infanteriereniments ım- | EEE DE e 
ter Führung des Yentnants Nandot und der wirkungsvollen Unterſtützung 
Bon Rionieren — der 1. Nompagnie des Nejervepionierbataillons Nr, 20, 
Führer Neierveleintuant Nubern, und anderen Abteilungen — geitirmt. | 
Diefe Truppen folgten den Stürmern. 

„Mit der Veröffentlihung diefer Tatiadye wurde bisher zurüdnchalten, 
weil fi die Neite der franzoitichen Bejasung noch immer in einigen Un⸗ 
tergrundpaſſagen behauptet hatten, die uns unzugänglich waren. Dieſe 
Reſte haben ſich jetzt ergeben. | 

„Die Operationen jorwie er geitern unternommener, veraeblidier Ent- 
iatveriud braten über TOO unverwundete Gefangene in unjere Hände. 
Eine große Zahl von Geicdüsen, Maihinengeihüsen und Minenwerfern 
wurde erbeutet. land machen kann. 

(Fort Vaux liegt nur 6 Meilen nordöſtlich von der 
und bildet eine der ſtärkſten Verduner Außenfeſtungen.) | 

„Die Nampfe auf den Abhängen beiderjeits der Werfe und auf den | 
hohen KNämmen jüdweitlid‘ der Ortſchaft Damloup wurden erfolgreid; | Mexiko ind nach 
durchgeführt. 

„In den letzten Tagen machte der Feind verzweifelte Anitrengungen, | weqcı Beteiligung an dent lleberfall 


“4 


Einjtimmig 


Berlin, 8. Juni. Es wirrde bier 


1 
Stadt Berdun | 


r 
. 


Columbus, N. M., 8. Juni. 


um den Verluſt des Forts und der augrenzenden Stellungen abzuwenden. hüten. Die Truppen werden die Stadt und das Gefängniß bewachen. — 


Alle ſeine Gegenangriffe ſind unter ſchwerſten Verluſten fehlgeſchlagen. 

„Außer dem Paderborner Regiment zeichneten ſich inden Näm- | 
pfen nody bejonders Truppen aus Weitfalen, Yippe und DO it «| 
preufien aus. Der Qaijer hat dem Yentnant Randot den Orden Ronr | 
le Derite verlichen, 


Willon vollendet Platform. 
„Ehre und Antereiien der Ber, Staaten | 
gewahrt, Friede erbalten,‘ 
Waſhington, D. C., 8. Juni. Prafi | 
k — dent Wilſon hat den Entwurf der 
„Auf dem öſtlichen und dem Balkankriegsſchauplatz iſt, ſoweit die deut- Platform, welche der demokratifchen 
ſchen Stellungen in Betracht kommen, die Lage unverändert geblieben.“ Nationalkonvention in St. Louis un-⸗ 
ee ie — NEN terbreite en Soll, fo ca die voll 
Paris, 8. Nuni. Das franzöfiihe Kriegsamt gibt in feinem heutigen doreitet werben ſoll, ſo gut wie v 
Mittagsbericht den Verluſt des Verduner PanzertfortsVaur zu. Es ſagt, die * 
& E abe * 2 Aber o — ſiet = ' Mie es heißt, beiteht die Haupt 
r Ü Stelbe % hp \ J 8 r Y np N . ’. 
PA ſabe dasſelbe „aufge geben ‚a dem ( durch ein ſieben agiges plante derfelben in der Erflärung, 
Bombardement im einen Trümmerhaufen zuſammengeſchoſſen worden ſei. daß die Administration die Ehre und 
Deutjhe Angriffe auf anltogende Stellungen jeien aber „bis jett erfolg: |die ntereffen der Ver. Staaten ge: 
108“ gewejen, Weitlid) von der Maas fei während der Nacjtvereinzeltes | wahrt und doc) zugleich den yrieden 
Kanoıteren erfolgt. für die Nation erhalten habe. 
. i i Die Planfen über innere Ungelegen: | 
Briten geben Verluſt von Hooge zu. heiten werden beſonders von den Vor⸗ 


zü 8 an Itarif: 
London, 8. Juni. (12:50 fra). Im Mitternadyt meldete das N 2 gg anne wor og 
Kriegsamt: von den Gchlagfertigfeitsplänen der 
„Schwere Artilleriefämpfe danerten in der lebten Nadıt und heute Adminiſtration ſprechen. 
öftlih von Ppern an. Im Lauf der geitrigen Kämpfe gelang es dem Keind, | _ Auf’s Neue wird bie Monrvedottrin 
unjre vorderen Schanzenlinien, welche durd die Nuinen der Oriſchaft bekräftigt werden. — — 
| Gt. Louis, 8. Juni. Die 24 hier 


Hooge gingen, zu ero — 2 
— Er = e —* er» i * anweſenden Mitglieder vom demo— 
„Angriffe, die gegen andere Abſchnitte unſerer Front unternommen fratiichen Nationalausfchuf, welche die 


wurden, jAhlugen fehl.“ Vorbereitungen für die, in nächlter| 
— — * i Foliſeum abzuhaltende 
Yyar . J. Woche im Coliſe zu 
> orläufig nur ruſſiche Meldung. demokratiſche Nationalkonvention tref- 
London, 8. Juni. An das ruſſiſche Botſchafteramt in Rom wird ge— fen, Rn — — ae | 
medet, die Tclterreicher hätten Yutsf, cine der Dreicefeitingen bon | Tuber, — — | 
Wolhynien, geräumt, md mehrere Brigaden Deiterreicher feien in der Fe. 


tungsmeldungen zufolge, den Ex— 
Gouverneur Glynn von New York als 
ſtung gefangen genommen worden. Die öſterreichiſchen Linien in Wolhy- zeitweiligen, und den Senator Ollie 
nien ſeien gebrochen, und dieſe Truppen ſeien um nahezu 20 Meilen durch James von Kentucky als ſtändigen 
den Lutsk-Abſchnitt zurückgezogen worden. Vorſitzenden des Konvents beſtimmte, 


— Johne den Nationalausſchuß zu Rate 
Türken und Ruſſen. gezogen zu haben. Gegen die Ge— 
8. 


and} — — — nannten ſelbſt, ſagen ſie, hätten ſie 
Konſtantinopel, Juni (über London.) Das türkiſche Kriegsamt igentlich nichts, obwohl das Komite- | 


machte heute die Mitteilung, daß die Mufjen, welche sich fürzlich infolge der Imitaliev von Kentudy, Woodfon, ein 
türfiidhen Offenjive weitlid von Erzerum (Türfiih-Armenien) zurüdgezo- |politifcher Geaner bon James fei, und 
gen hatten, wieder angriffsweije auf eine von den Türken bejette Höhe bor- einige der anderen Mitglieder mit 
gegangen jeien. Der Angriff der Nujjen wurde jedoch abgewieien, und fie | Woodfon ſympathiſirten. 

mußten ſich unter ſchweren Verluſten an Toten und Verwundeten in ihre 
alten Stellungen zurückzuziehen. 


Alliirtenfliegerangriff. 

London, 8. Juni. Eine, ſonſt noch nicht beſtätigte Depeſche der „Ex-— 

change Telegraph Co.“ aus Maagſtricht, Holland, ſagt, ein Fliegergeſchwa— 

der der Alliirten habe die Werfte zu Hoboken, nahe Antwerpen, wo die 

Deutſchen neuerdings mit der Erbauung von Torpedojägern beſchäftigt 

geweſen ſeien, „erfolgreich bombardirt“ und ſei wohlbehalten nach ſeinem 
Efiknunfte. zurüdaefehrt 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
| Angelommen: 
| 


New Nork: Principe di Udine dor, Genua. | 

Drahtlos fignalifirt: Finland, von Liverpool | 
nah New Porl, (Moraen am Dod,.) Ctodholm, 
von Gotheuburg nah Nerv Dorf, (Morgen am | 
Doc.) | 

Falmouth (don den Briten berichleppt): Nieuto | 
Amiterdam, bon New Norl nah Rotterdam, | 

Slasgom: Gameronia bon New Port. 

Genua: Duca di Genova don New Dort, 


Abgegangen. 
Rotterdam: Noordam nah New Hort, 


Ehicago, Donnerftag,d 


Zwei der fiegreihen Feldgranen. 


viechenland gerichtet. 


Pondon, 8. Junt. Breimeldungen aus Cardiff, Wales, jagen, die Ha- 
fenbeamten feien angewiejen worden, 


Auch beit es, das die Alliirten noch jonjtige 


Amfterdam, 8. Juni. (Meber London.) Ans Berlin wird beridjtet, dak 
der Neichstag die Haushaltsvorlage und den nenen Kriegskredit von zwölf 
| Milliarden Mark einftimmig angenommen hat. 


Die polnische Hilfsfrage. 


gterung dent amerifaniichen Botichatter Gerard neue Borichläge bezitglich | St. Louis ..uunnenennnenen “2 
der amerikanischen Silfeleiitung fir Notlerdende in Rufitich-Bolen unter: | 
| breitet habe, Ste euthalten die weiteftgehenden Zugejtändniffe, die Deutich- 


— * * * * 
2 merikaniſche Banditen werden gehängt. | 
Zwei Kompagnien Miliz 
Deeming abgegangen, um anläßlich der, auf morgen an» 
geſetzten Dinrichtung ziveier merifanticher Banditen 


‚verantworten. Der Zat liegl folgenoe ‚der auf die Anftelung der Lehrer Schlacht s 2 ; 
\Vorgefjichte zu Grunde, Charles und Lehrerinnen bezüglichen Regel in Sicht der deutſchen Hauptflotte zu kommen. 


gnügen ein junges polniſches Mädchen auf Antrag von Kommiſſär Ralph C. 


ſagt, 


malo und 
ein Streit, 


einem Meſſer ſtach und auch die Dro— 


ſten Zuſammentreffen das Lebenslicht 


Piräus; Vaſilew Conſtantinos, voñ Athen nach 


2444444444 


leine Anzeigen in de 

„Abendpuft” verſprechen 
vollen Erfolgs. Heute werden 2 
427 auf der 10, unb 11, 
Seite veröffentlicht. "a 
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28. Zahrgang— Nr. 136 


8. Juni 1916. 5 Uhr 
| | 


leine kriegsnachrichten Der deutſche Flottenſieg. 


Wahrſcheinũch enliſche Lüge. 
London, 8. * Einer —* = 
fterdam an die „Erhange Telegraph | * m 
. — —I u 9 J J 
Company“ eingetroffenen Depeſche zu-⸗ .$ ab » i 
folge jollen am Montag Abend einige zu tige Führ un g, Artillerie und 
Männer und eine größere Anzahl 


(Frauen von Wien nad) dem Shoes) TOTPEDOWATENn gewannen ihn. 


Schönbrunn marjchirt fein, um vom! 


en 


Kaifer Franz Yofeph zu verlangen, er | J 


1 Ifolle mit Rußland einen eigenen Fyrie= | 


| 3 ‚2 
'den fchließen. Mehrere Frauen follen U tz cl Sch ch 
—8 in den Bart des Schloffes ein⸗ 9 utzow ſank na ) der la t 
gedrungen ſein, und durch die Fenſter 
——— — —* er — NER 
haben. "&ie wurden 2 —— | Berlin, 8. Juni. (licher London.) Eine heute veröffentlichte amt« 
#4 ung die Palaftiwachen erhielten Ma-!lide Erklärung nibt zum erjten Male den vollitändigen Schiffsverluft der 
ST  jchinengemehre zurVerteidigung. (Wes- | dentichen Hochjeeitreitfräfte bei der Seeichlacht vor Jittland und bis zu 
: halb nicht gleich die gewaltigen öſter- dieſem Tage. 
reichiſchen Mörſer?) 
In Kanada Gefangener. 
New Porf, 8. Juni. Eugen Siit, 
1 | der angeblich 23 Juhre alt jein will, 
laber angibt, drei Jahre in der deut 
Ifchen Armee gedient zu haben und 
doch jchon 1914 nad) den Vereinigten 
1 | Staaten gefommen zu fein, behauptet, 


H 


liefert von der „Alfoziirten Breife* und den 


| Diejer Verluft war: Ein Shladhffrenzer, ein Linienidhiff äl- 
‚terer Ronitruftion, vier Fleine Kreuzer und fünf Torpedobvote. (Nicht ſechs, 
‚wie britiicherjeits gemeldet; and) it fein dentiches Tancdhboot verloren ger 
. gangen.) 

| Aus militäriichen Gründen wurde mit der Veröffentlihung des Ver- 
luſtes des Schlachtkreuzers „Lüttz ow“ ſowie des Fleinen Kreuzers 
let fei von Buffalo über die Tanadifche IM oſt 0“ bis jetzt zurückgehalten. Dieſe beiden Schiffe ſanken nicht in 
| Grenze gelodt worben. Dort habe er der Scladjt, jondern nachher, als fie auf dem Weg nad) einem Hafen be» 
9 Monate in einem Gefangenenlager  Dufs Vornahme von Reparaturen waren. 

| arbeiten müffen, worauf er die Dffi- | Der Berlujt des ältern Yinienichiffes „Bommern“ (1905 vom Stapel 
ziere glauben machte, er ſei ein Ru- gelaſſen) und derjenige der Krenzer „Wiesbaden“, „Elbing“ und „Frauen⸗ 
mäne, und dann entlaſſen worden ſei. lob“, ſowie derjenige der fünf Torpedoboote war ſchon früher gemeldet 
Stitz ſagte, er ſei von Buffalo in 25 | kauen, 


| Tagen zu Fuß nad New York gegans | . u 
| igen, und bat im Hebräiiihen Heim \ Yon „Rojtod“ war bis jest nad) nar nidyt die Nede geweien, auch nicht 
für Einwanderer um Unterjtügung, in britiichen Angaben. 
| Jene „Kanntenverkufte“. („Lirsomw“ war ein Schladjtfreuzer vun 26,000 Tonnen Gehalt. Kreuzer 
Dttama, Kanada, 8. uni. Der | „Rojtos“ verdrängte nur 4900 Tonnen und wurde 1912 gefaut, hatte eine 
Kriegsminifter der Miliz Hat mieber | Bejasung von 373 Mann und twar beftüct mit zwölf Azölligen Kanonen 
eine Verluftiifte von Kanadiern wäh | und zwei Torpedorohren.) 


rend der sürzlichen Kämpfe bei Ypern | a a 2 ER ä — 
erhalten. Sie enthält die Namen von ! Berlin, 8. Juni. (Direkte unfenmeldung über Sayville, Long Is 


121 gefallenen Dffizieren und Golda= land.) Auf dem Höhepunkt der Seejchladjt vor voriger Woche war die Stärke 
|ten, 15 Vermißten, 3 in Gefangen | der britijchen und die der deutichen Flotte wie folgt: 

jshaft Geratene:: und von 88 Berz Briten — mindeitens 25 Nielenichlachtichiife (Fürdhtenichtfe), 6 
wundeten. Schlachtkreuzer und mindeſtens 4 Panzerkreuzer. 

Vom Baſeballfelde. | Dentidhe — 16 Nieienichlachtichifie, 5 Schladitfrenzer, 6 ältere deutiche 
Gerrige Spiele: 'Sdladyticifie, aber gar fein PBanzerfreuzer. 
—— Bi o.| * nn . er. 
_ „Rattonal League Bolton, | Außerdem waren noch zahlreiche Fleinere Kriegsſchiffe beiderjeits be- 
St, Louis, 2. Alle anderen Spiele! 4; B 
teiligt. 
verregnet. | * — un u . 
American League” — Gt. Louis, | In Ergänzung des, am Dienstag veröffentlichten halbamtlichen Be- 
— Yort, 5 (12 Gänge.) Ale an- richts über die erſten Entwidlungen der Schlacht, wird noch mitgeteilt: 
deren Spiele verregnet. Als der Kampf eine halbe Stunde im Gange war, und 5 britiſche 
Bisheriger Stand dieſer Ligen: Schiff vom „Oneen Glizabeth”-Typ herangefommen waren, trat die 
| National — u 2 deutidhe Hanptflotte in Aktion. Da die Spise der Linie einem Fener bon 
— — “01 zwei Seiten ausgejeßt var, jo wurde der Kurs nadi- Weiten gedreht. 
| diem Yort Gleichzeitig rüdten Torpedobont-lotillen vor, am den Feind anzugrei- 
fen. Sie madıten drei Angriffe in der energiichiten Weile und mit fidhtli- 
dem Erfolg. Während diefer Rhaje des Kampfes wurde ein britiiches Nie- 
ſenſchlachtſchiff zerſtört, und eine Anzahl anderer erlitt ſchweren Schaden. 
Bro. | Der Hauptkampf gegen überlegene britiſche Streitkräfte wurde bis zur 

"| Dunkelheit fortgeiest. 

a | Der Yeind verjuchte, dem hocdwirfiamen deutichen Fener zu entge- 
152, ben, indem er die änferite Schnelligkeit anfrechterhielt und fich in Heine 
366 | Gruppen trennte. Die dentiche Alotte folgte den Bewegungen des Feinde 
Heutige Spiele. ‚mit großer Schnelligkeit. Anker den zeritörten oder beihädigten briti- 
„Rational League! — Chicago in; ihen Niejenichladytichiffen wurden ein Kreuzer der „Achilles“ oder „Shan- 
mit dem Streit — | Philadelphia; Pittsburg in Rein Vork; non“Klaſſe und ein Torpedojäger zum Sinken gebracht. Der größere 

San! 2 . (© i8 1 Aa ö * Erin — * en 

— Unruhen zu ver— Pr in Brooklyn; St. Louis in Teil des deutſchen Schlachtſchiffgeſchwaders war eine beträdjtliche Zeit hin- 

I I Pr . . 
—— a 'durd, jeiner Stellung wegen, nicht imftande, in den Kampf ei ifen. 
„American League“ — Philadel- pi Bi = 2 it * — * * eb 
phia in Chicago; Nerv Yort in St.! s die Dun eigen yereinbrad), rü ten ent je Flotillen für den 
| Louis; Bolton in Detroit; Wahfing: | Nadhtangriff vor. Während der Nacht fanden Gefechte unter Krenzern und 

j ß ton in Cleveland. eine Anzahl Torpedobootangriffe ftatt. Bei dieien Angriff i 
Dies machen die Gebrüder Czarnecki zu = N) z u ’ 2 u — — we —* 

ne | Kreuzer des „Achilles oder „Shannon Typo, ein oder zwei kleinere bri⸗ 

Die Gebrüder Jchn und Charles | ‚tiiche Kreuzer und minmdeitens zehn Torpedvjäger vernidtet. 
Szarnedi, 17 bezw. 19 Jahre alt, | | Das Yeitihiif der deutihen Hochſeeflotte vernichtete ſechs britiſche 

orpedojäger. 


haben ji vor den Schranten Richter iS 

Thomſons unter der Anklage auf | S — — Ein Geſchwader älterer britiſcher Schlachtſchifſe, welches vom Süden 
Mord, begangen am 21. November Dem Stadtrat lag in ſeiner geſtrie gerbeigeein war, traf nicht vor dem Morgen des 1. Juni ein, als die 
Schlacht vorbei war. Dieſes Geſchwader kehrte wieder um, ohne auch nur 


griechiſchen Schiffen die Ausfahrt— 


Sperrmaßrßegeln ge— 


wollen, damit „keine Zufuhren rn 


gutgeheißen ! 


roa. 
615 
50 
548 
478 
.476 
468 


heute mitgeteilt, daß die deutſche Re— 


Cincinnati 
Pittsburg 23 .465 
426 
American League. 
Gew. Verl. 
Cleveland 7 18 
New Hort ‘ 
Waſhington —.............. 24 


18 1 

N 

Bolton 3 | 
| i v 
> 

2) 


10 
i 2 

Eereoll „.o. 22 23 480 | 
Shicage .... 11 2 452 
St. Yonis .. I x 
Uhiladelvdia 


bon New 


auf Columbus 
\ 


sn Notwehr, 


Wittern Gefahr, 


an 
% 
ia 


chulrat plant Nenderung an wichtiger 


vorigen Jahres an John Stosmalo, zu|gen Gitung die Empfehlung vor, aus | 


Szarnedi lernte auf einem Tanzper: |da8 Wort „permanent“ zu jtreicen, Der dentiche Steg wurde durd tüdhtige Führung und durd die Wir- 


’ ⸗ ———— > = 
ge Dis wurden bie Berhunblungen Ni. | LI LIT Artillerie und nnierer Torzedomwaffen gewonnen. 
nie (Selief ne . über aber bi3 auf näcdhlten Mittmood) | | 
Io Rp ash derfehoben. Die Lehrer und Lehrerin | Fürsten Unruhen in China. | Am KRongref. 
dem Tanzbergnügen zwiſchen Ros en befürchten, daß die geplante Aen-⸗ Ameritaniſche und andere Truppen be Kin Angriff auf Hunhes im Abgeorbne- 
den Gebrüdern Gzarnedi | 7 Hi = dem Schulrat nn —— — AU. BERN: tenbeufe. 

der damit embete, daß ı ur ie — > London, 8. Juni. —2— Tien- Waſhington, D. C., 8. Juni. Der 
Kosmalo den Charles Czarnecki mit nacht Taken, sine Helles. zu Auilen u China, ee nee Demotrat Murray von Ofllahoma, 
| digen. j 1agt, —* — —* 2 unter dem Beinamen „AUlfalfa Bill“ 

n u Befehlshaber der dort befindlichen — 

Für den Bau einer neuen Schule „meritaniichen Truppen befohlen ha- belannt, machte im Abgeordneten— 
an Grace Str. und 60. Ave. WURDEN | pen, fich bereit zu halten, mit ihnen haus einen fehr feharfen Angriff auf 
follte fich einige Wochen fpäter bieten, ee EN Ze u Peting zu marſchiren. Auch die die „Kandidatur“ des Bundesober— 

bau an die Spalding Schule, Part a len = tichters Hughes. Er fagte, diefe Kans 
2, didatur fer eine „Ichnöde Verlegung ber 
ameritanifchen Regel, daß bie Ge 


als die Brüder an der Dalley und 
19, Str. wieder mit Kosmalo zujam« nn ihre in 
., und Afhl Abe. | 
mi en At Kr min 32000 3 pen na Ang aan, 
richtähöfe frei von der Politik erhalten 
werden müßten.“ 


dung augitieß, dah er ihm beim nädh- 


ausblafen werde. Dieje Gelegenheit 


mentrafen. Beide hatten fi lei —* — —* 
S * 2 = m r er F sen 
Schießeijen verfehen, und eheftosmalo | 12. Place und ©. Homan Ave, $110,- — —* a en 


zu jeiner Waffe greifen konnte, jank 000 foiten. r 8 1 
er, von mehreren Kugeln aus den Re- Rn Härten, daß ihre Mannfchaften nicht 
zuverläſſig feien. 


bolvern der Gzarnedis in den Rüden F 
getroffen, tot zuſammen. Heute wur— Gedentt Altgelds im Tode. Woſhington, 8. Juni. Die Befehls 
den die nötigen — für den Die lebtwilligen Veſtimmungen bes ver- haber der Internationalen Schutz⸗ 
* — no er itorbenen „oe“ Martin. un Im As übe eine Konte= | 
ird Notwehr geltend machen, Be * „ten; ab, um fi 
Nah Ausfage des Gefängnißver= |, Der umlängft verftorbene „oe Mahnahmen zu beiprechen, falls durd 
walters Willtom X. Davies ift George artin, ielher von Ergouverneur |,3 Eindringen einer gröheren Zahl! 
Krupfa, der m en Ermorbun feiner | John B. Aligeld veranlaßt twurbe, ben hi fifcher Flüchtlinge in bas Ge: 
: upta, — —— 3 ı Spielhöllenbetrieb aufzugeben, und neniWer % g j m. iher bis ftarier Züdweitwind. — 
Frgu am Mittwoch letztet Woche von gligeid in lebenslängüchen Freund. ſandiſchaftsviertel Unruhen entjtehen | Neniana: Teihveite bewältt und wadrf@eintich 
’ 2 34 9 Mil . a Mi Regeuſchauer beute Abend und morgen, 
Richter Brothers zum Tode zu | ſchaft zugetan war, hat in ſeinem Te— ſollten. Penn u UER Regenidauer 
:ourbde, völlig zufammengebrochen. Ein ſamem W000 für jeute Abend und morgen. 


s — e Nachri dus Shr — . 
* — die Herausgabe Anderen Nachrichten aus China Wisconſin: Regen ımd anbaliend Tibl bewie 
Berichterftatter ‚ber „Abendpoft“, Def | einer Lebensbefchreibung Altgeldg | und Japan zufolge wird jedoch nichts Abend und morgen. Sturm, der öfters ſeine 
ihn heute in ſeiner Zelle aufſuchte, 


— |. -— 
— — —e— 


Das Wetter. 


* a Enicago und lmgegend: Regen beute Aben! 
iiber militärifche | waoriseiniih aub morgen; anhaltend tübk 
x | Starier Zitdmweitwind. 

Jllinois: Zeilweife bewöllt im füdliden, N& 
gen im nördlicen und mittleren Xeil beute 
29* Abend, wahrſcheinlich auch morgen. Kein ein⸗ 
Ge— ſchneidender Wechſel in der Luüftwärme. Fri⸗ 


. ; ı Richtung twechielt. 
e & — durch Waldo R. Browne und Louis Ernſtliches befürchtet; man glaubt jo: | Sonnenunternan, beute: 1:38. 

fonnte nur mit Mühe einige Worte F. Poſt ausgeſetzt, den Anwalt Dan. gar, daß der Tod des Präſidenten auch Monduntergang: "orgen feih 12:02. 

aus Krupka herausbelommen. Er|E, Sruice zum Erben feines Nachlaf- |das baldige Ende der Revolution bes ———— 
verſicherte, daß er die grauſe Zat im ſes von 880,000 nach dem Tode von deuten wird. Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Zuſtande fürchterlicher Eiferſucht be- hier Verwandten, die inzwiſchen den — — 


der ſtündlichen Aufzeichnung des Wetter⸗ 
gangen habe, und daß er heute noch Zinsgenuß haben follen, beftimmt und | Erkannt. — Er: „Schatz, wenn mies: 
ſeine Frau liebe. Sein Verteidiger Cruice auch ſeine Diamanten vermacht. ich heute nicht rechtzeitig dom Geſchäfte * 

A 
Springfield reiſen werde, „um die I ment jein ganzes Vermögen für ein | dir dur einen Boten eine Zeile, — 15 
Gnade des Gouverneurs für ſeinen Denkmal Altgelds beſtimmt, aber wi⸗ ſchicken“ — Sie: „Mach dir feine * 

10 Ubhr Abends. .. .533 F 
En r « * x 11 Uhr Abends * 

Hinrichtung wurde von Nichter wirkung die Legislatur das Geld für!tel ſchon in deiner Rocktaſche ae. i : ai ..% 
Broiberö auf ben 23. Juni feitaeieht, das Denfmal, hewilliat hatte. —*_kumdam ” —— 


3 Uhr Morgens. 
Uhr 
> Uhr % 


Abende 


r Nachm .... . 32 
ſagte heute, daß er perſönlich nach Martin hatte in einem früheren Teſta-— nach Hauſe kommen kann, werde J 
Abends. 
. } e | ,P Ubr Abends... 
Klienten anzurufen. Der Tag bet |derrufen, nahdem unter feiner Mit- | lImjtände, George, ich habe den Zet- m 
12 Uhr Mitternacht 
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| Unvergleic. Freitag Barg 


Außerordentlicher Verlauf von pihen und Stidereien 


| 
| 
\ 
| 
a | 
| 


ins! 


10,000 Yards zu weniger als halbem Breis 


273Öllige Stidereien, Werte auf- 
wärts bis zu 75c, Ward 
22;öllige Allover = Stidereien, 
75c und 1.00 Werte, Ward 


39.19 
29. 


Shadow» und pvrientaliiche Spisen, 


15c und 250 Werte, 
Dard 


.......». 


Strohhiüte, Cine Bartie von Kna— 
ben- und Kinder = Strobhüten, 
Ihlichte und fancy; alle nett beietst; 
reguläre 256 Werte, 1 2: 
Freitag 20 
(Nur vier an jeden Kunden.) 


Kniehofen für Knaben, aus Ches 
biots und Gafhmeres von guter 
Qualität gemacht;bequem zugeidmit» 
ten; Größen 4 bis 16 Jahre; 
Werte bis 75c, Freit. Raar 39. 

(Zwei Baar atı jeden Kunten.) 


Waihhbare Knaben: Anzüge. Aus 

feiner Qual. Bercales und Cham- 

bray gemadt; fchlichte weiße und 

mafchechte; nett beiett; Gr. 5 

2% bis 8 Jahre, Tsreitag nur 5c 
(3wet an jeden Kunden.) 


II MED MG MG MC MED MI MG GO GI ML ME DD LG GL MD DD ISIN SUN 
Arbeitshemden für Männer, aus 


walchechten blauem Amosfeag nes 

macht, mit „saced“ Nermeln; be= 

quem zugeſchnitten; Sir. 14 

bis 17; beite 50c Werte, für 3 9. 
(Vier an jeden Kunden.) 


andtücher. Gebleichte türkiſche 
adehandtücher; ſchweres doppeltes 
Warp; Größe 42x21; wert 256; 
Freitag, das Stück 


r 
(Nur ſechs an jeden Kunden.) 


Muslin. Weich appretirt, gebleicht, 
Dard breit, Sea Island Sorte: 
vom Bolt abgeichnitten, it 10c 
wert; Pard 
für 

(10 NDards an jeden Klumden.) 


u 
——— 1, 


WALL II GIG GING LG LI GL MG HL DZ MG MG LG LG LM MG GL GL GI GB NL 


EINIGE IMG GL LI I GL BLZ AIG GC MY GL GG DD —————— 
Bettuchzeug. 10-4 nebleichtes Bett- 


tucdhzeug, unfere eigene Standard 
Superior Qualität; volle 24 Nds. 
breit; wert 39c, Freitag, 26: 
Yard 20 

(10 Yards an jeden Kunden. 


Unterzeug. Feine gerippte Union 
Suits für Damen, ohne Nermel; 
unten jpitenbeiett, reitag 19 

3 c 


„u. 
(Zwei an jeden Kunden.) 


Weite befticfte Kleider fir Kinder, 
bübfche Moden, Größen 2 bis 6, 
wert 75c, 

zu 


Sfirts für Damen, aus weikem 
und lobfarbigem Yinene und Pique 
gemacht, wert 75c und 

1.00, zu 


ALESSI I ME LI GL GI I GI GL ML BI MI DI DZ DE GC LG LG LG LG AL HL DS: 


© 
ò ————⸗ IL GG NIIGD MEI GI II ——————— — ——— —————— —— ————— — ————7 


| 


18zölltge Sttdfereten, 39c Werte, 1 9 
Dard . c 
3= bis 6zöllige Stidereien, Werte 
aufwärts bis zu 10c, Yard 

Leinen» und baummollene Tor done 
Spiten, 15c und 250 Werte, 


3 7 * 


Abendpont, Chieaas, Sonnerſtag, den 8. Junt 1916. 


Wodurch wird es fo? 


ſt es die Brauerei? Es gibt viele 
Brauereien. Iſt es das gute Malz? 


fernung ſeinem Herrn gefolgt war, 
trat heran und geleitete ihn den Weg 
zurück bis zum Anfang der Prome— 
nade, wo der Wärter mit dem Roll— 
ſtuhl bereit ſtand. 

Eine gründliche Kur in einem Sa— 
natorium gab Alerander von Turn 
ſeine Kräfte ſo weit wieder, daß er bei 
vorſichtigem Leben ſeinen Dienſt hätte 
verfehen können. Aber er hatte die 
ruſſiſche Diplomatie ſatt. 

Sein deutſches Blut empörte ſich 
gegen die immer ſchärfer einſetzende 
Deutſchenhetze. Er wollte nicht den 
ten Teil haben an einer Politik, 


M die den Vernichtungstampf gegen den Ich aber will meine genaue Kenntniß 
J Germanismus ſyſtematiſch vorberei— 


tete. So kam er, kurz entſchloſſen, um 
ſeinen Abſchied ein. 

Auch von ſeiner ruſſiſchen Gattin 
hatte er ſich getrennt. Beruf und Ehe 
opferte er ſeiner wachgewordenen deut— 
ſchen Ueberzeugung. 

Die Mutter, mit der er ſich ſchrift— 


lich ausgeſprochen hatte, empfing den 


Farmers' Satin. 40 Zoll breites, 
waſchechtes ſchwarzes Satin appre⸗ 
tirtes Mäntel-Futter; guter 40c 
Wert; die Ward 0 

2. c 


für 
(10 Dards an jeden Kunden.) 


Gardinen-Scrim, in Reftern. 36 

Zoll breit, in Längen von 2 bis 10 

NMards; mei, Cream und Ecru; 

fancy Border; Werte aufmärts 

bis zu 18c; Freitaa, Dard.... IC 
(20 PVards an jeden Kunden.) 


NANNY MINI 


Hängematten, Mus ftarfen, dicht 
gewebten Materialien gemacht, mit 
Kopffiffen; werden überall zu 1.25 
verfauft; Freitag 


RAIN LE GL DL NG LG NL GI TG 


Gardinen-Stangen. Nusztehbare 
Mefling = Gardinenftangen, fünnen 
bis zu vier Fu ausgezogen werden; 
mit Eilberfnäufen, regul. 8c 
Wert, Stücd 

Sechs an jeden Runden.) 


————7—s 


Strümpfe. Eine Partie von baum— 
wollenen Socken für Männer, 
ſchwarz und Farben; alle perfekt; 
alle Größen; Freitag, 


(Drei Paar an jeden Kunden.) 


———— 8 


Strümpfe. Feine gerippte baum— 
wollene Strümpfe für Babies, 
ſchwarze und lohfarbige; Größen 
4 bis 6; reguläre 150 Werte; 1 
das Paar 20 
(Vier Paar an jeden Kunden.) 


—————;—s LE 


| 


Unterzeua. Balbriggan= und 
MafichensUinterhemden für Männer, 
furze Nermel, und NAnfle-Yänge 
Unterhoien, Freitag 1 7 

nur c 
(4 Garments an jeden Junden,) 


———es⸗ꝰïꝰ)7) 


Taſchentücher. Schlichte weiße 
Taſchentücher für Damen, beſtickte 
Ecke und mit farbigem Border; 
Freitag, das Stück 
c 


5.00 und 6.00 weiße Damen⸗ 
fleider, aus feinem befticten Votle 
gemacht, etwas beichmudst, 


| 


| 


4.00 Mäntel für Damen, aus 
Pongee und Lernen gemadt; Yeinen= 
Schattirungen und lohfar— 98 

big; völlige Yängen, für.... c 


——N⸗— 


J gebaut an der Grenze des W 
J ſchen Gebietes, die alte Eiche ſtand in 


J 


Beruf aufzugeben? 


J voll für das Deutſchtum 


Sohn mit offenen Armen, als er nach 
Walgalen zurückkehrte. 

Es kam wie ein großes Ausruhen 
über die tatkräftige Frau, jetzt, wo ſie 
ihren Sohn auf dem Platze ſah, der 
nach ihrer Anſicht der einzig richtige 
—— für einen baltiſchen Edelmann: 
den Boden bebauend, den ſeine Vor— 
fahren erobert. 

Da Alexander von der Landwirt— 
ſchaft nichts verſtand, überließ er Leo 
weiter die ſelbſtändige Verwaltung des 
Gutes und bewunderte oft das Or— 
ganiſationstalent des einſt ſo träume— 
riſchen Jugendgeſpielen, der jehtt mit 


J ſolcher ümſicht den rieſigen Betrieb 
J leitete. 


General Wilczinski war nach kurzer 


Krankheit geſtorben und Leo hatte auch 


ſiin Neuhof die Herrſchaft angetreten. 
Er hatte ſich ein ſchönes Herrenhaus 
algalen'⸗ 


ſeinem Part. So war es ihm mög— 


J lich, die Bewirtſchaftung beider Güter 


zu leiten, denn das alte Neuhofer 


JGutsbhaus lag zu weit entfernt von 


Walgalen, als daß Leo dort hätte 
wohnen können; es verblieb Ida als 
ſtiller Wittwenſitz. 

Zu Wagen oder zu Pferde durch— 
ſtreiften die beiden Freunde die weiten 
Gutsbezirke und voll Staunen be— 
trachtete Alexander die neuaufgeforſte— 
ten Wälder, die ausgetrockneten 





„Hätte ich geahnt, daß Mazedonien 


ſo reich wäre,“ ſagte er, „ich wäre 


nicht in die Welt gezogen. Du haſt 
das beſſere Teil erwählt, Leo, 
wahren Wurzeln unſerer Kraft liegen 
doch in der Heimat.“ 

| „a, in der Heimat,” entgegnete Qeo 


Vaterland haben, das uns jhüßt und 
'ftüßt, das fühlen wir jeit der Revo- 
\lution bitter und bitterer von Jahr zu 
Sahr. Wir ringen mit aller Kraft um 
den Beltand unferer bdeutjchen Xrt, 
aber feine Hand reicht fich uns bel- 


fend in unjerer Not, nicht aus dem | 


IMejten, nicht aus dem Diten! Haft Du 
| recht daran getan, Mlerander, Deinen 
Hätteft Du nicht 
als hober ruffiicher Beamter wirfung3- 
eintreten 
| önnen?“ 

„Die Zeiten find vorbei, Zeo, da mir 


|Siümpfe und die gut angeleaten ege. | 


Die | 


|ernit, „eine Heimat haben mir, unfere 
1 Heimat lieben mir, aber daß mir fein 


Tchaftlichen und freundfchaftlichen Ver- 
bindungen meiner Frau find jo ein- 
flußreich, daß fie mir mein Leben in 
Rußland zur Hölle machen miürbe, 
wenn ich ihr die Mittel zu ihrem üp- 
pigen Leben und ihre gejellfchaftliche 
Stellung entziehen mürde, daburd, 


daß ſie als der ſchuldige Teil in einem 


|dalöfe Dinge enthüllen fönnte. 


laſſen. 


ſalſo doch unſerer Familie erhalten. 
der Regierungsform dazu benutzen, 
— 
gegenzuarbeiten, ſoviel ich irgend 
lann. Vielleicht erlebe ich noch die 
große Abrechnung zwiſchen Deutſch— 
land und Rußland.“ 

„Du meinſt einen Krieg. Glaubſt 
Du denn, daß der bevorſteht?“ 

„Der Krieg iſt meines Erachtens 
nach unvermeidlich. Der Panſlawis— 
mus ſchwillt an wie ein reißender 


Strom, und muß einmal über ſeine 


Ufer treten. Die Partei, die ihn 
ſtützt, iſt die mächtigſte im Reich. So— 
wie die umfaſſenden Rüſtungen beendet 
ſind, wird man einen Kriegsvorwand 
ſuchen, wenn ſich der große Welten— 
| brand nicht Tchon vorher entzündet, 
Dann wird fich auch unſer Loos ent— 
|fheiben, Die Zuftände hier find auf 
die Dauer unhältbar. Unſere bevor— 
zugte und eigenartige Freiheit, die uns 
der ruſſiſche Staat einmal gewährt, 
und die die Neigung unſeres Adels zu 
Rußland verſtändlich machte, iſt un— 
widerruflich dahin. Wir gehören po— 
litiſch zu Rußland und hängen ideal 
lan Deutfchland, einem der beiden 
| Stauten müffen mir einmal ganz zu: 
(fallen. Wir mollen hoffen, daß es 
Iunfer altes Mutterland ift, wenn nicht, 
find ir verloren!“ 

| „Diefe Erfenntniß,” bemerfte Leo, 
\„bricht fich bet uns immer mehr Bahn. 
Auch unfere Ritterfchaft fieht endlich 
Har, nachdem die ruffiihe Regierung 
und Während der Nebolution To 
Ihmählid im Stich gelaffen hat. Die 
Unruhen fündigten ji lange vorher 
lan; mären unjere Garnifonen recht: 
zeitig verjtärtt worden, hätte die Em= 
pörung feofort erjticdt werden können, 
ehe deutiches Blut und Gut zugrunde 


auch die quten lettifchen Kreife ergriff. 
|Die Letten haben ja jet eingelehen, 
'daß fie von Rußland nicht? zu erwar— 
ten haben, daß auch ihnen, fo gut wie 
uns, die völline Vernichtung ihres 
Voltatums droht, aber von einer Wie- 
deranlehnung an die Deatichen iit 
no) nicht3 zu fpüren, höchitens im 
religiöfer Hinficht, denn der aemein- 
‚ame Glaube ift doch ein unzerreiß- 
bare3 Band, das den Letten an das 
verhaßte Herrengeſchlecht knüpft.“ 
„Die gemeinſame ruſſiſche Gefahr, 
—* gemeinſame Glaube, wird auch 





wieder die Einigung zwiſchen Deut- 
Then und Letten herbeiführen, trotz 


ſaller Spannungen, die noch herrſchen 
ſals Nachwehen der Revolution, die 


ſließlich nicht nur ein Kampf der 


Klaſſen war, ſondern auch das letzte 
Aufflackern einer ausſterbenden Volks— 


ſeele. Solch kleine Volksreſte wie die 


| — — 
Letten haben keine Berechtigung mehr 


Prozeß bloßgeſtellt würde, der ſtan⸗ 
Mir) 
genügt die vollftändige Trennung; fo= | 
lange ich zahle, wird fie mid) in Rube | 
Der Hauptteil meines Vers | 
Imögens ift ja Majoratsbeftk, bleibt | 


| 
ift rein, 


I 


| 
| 


ging, ehe der Nationalttätsfchwindel | 


50 weiße Bluien für Damcı, aus 


ı Geitreifte Gingham = Unterröcde für 
feinem weiien Yamn aemadit, fancy 


Damen, mit völltgem Flounce, 
wert 3öc, 


M | Balten Deutfche bleiben Ionnten auh!in dev großzügigen Entiwidlung mo- 
im |PERE j 
M früher auch nur entfernt an die Mög |Träfligeren Stamme aufgehen. N 

| jlichteit eines deutſch-ruſſiſchen Krie- mehr Bildung bie Letten erlangen, je 
n | ges? Wir leiſteten unſerem Adoptib⸗ weniger werden ſich einſichtsvolle po⸗ 





dachte derner Staaten, ſie müſſen in einem 


Je 


ruſſiſchen Dienſt. Wer 


A vaterlande treue Dienfte und fühlten |itiiche Führer diefer Wahrheit ver 


7 Rurzwaaren = Spezialitäten für Freitag 


J. O. King's Zwirn, 200 Zahnbürſten. Aus⸗Kämme mit Metall— 
Vard Spule für Hand- oder wahl aus einer großen Rücken, gute Qualität 
Maſchinen Nüäharbeiten, |Bartie von Mujtern, |. ffir — ‚Rä 8 
weißer oder fchwarzer, alle Werte aufwärts bie | Te FE OO 
Nummern, 3 Spulen zu 25c, 7 Bm das 
ce | Stüd C/Stüd 

Haken ı, Deien, | Seidener Zwirn, | N ähm ajchinen- | Baum mwollenes 
mvifible, rojt: volle 50 Yard Nadeln, firiCinfah band, 
jtcher, zwei Dut. | Spulen, fchwarzer | alle Standard 24 WMarde Rolle 
auf einer Karte; |oder farbiger, die IN äb m.afchinen, |weries Einfah- 
alle Größen; | Spule = | Stüd | band, die 
die Karte... 3c | für 2C | für C | Rolle 

feife, Freitag 5 Stüde 


(5 Etüde an jeden Kunden.) 


Gleanjerine, das | Wäfcheleife.Rub- | 
beite Scheucr=- | No-More Wäfches | 
pulver, requl. oc | letfe, zum Ver— | 

| 


z 


Wäjcejeife, die wohlbefannte 
Fels VNaphtha Wäſche— 1 7 
c 


fein 
Sc, 


3 


Bleiweik, in reinem 
jamen=Del gemahlen, wert 
Freitag, 
Pfund 

Sereen-Türen. 
Schmerer Harts | 
holzrahmn, grüne | 
angeftricden, alle | 


Größen, 89. | 


Teniter = Screen, 
' 16 Zoll hoch, bis 
24 Boll auszjus 
zteben, ıntt beiter 
Sorte Drabt 


überzogen, 10 
25c Wert, c 


Buüchſe, Freitag, kauf am Freitag, 


5Buüchſen 10 |5 Stüce 17 

für C | für c 
5 Etüde an jeden (5 Stüde an ieden — 
Aunden.) 9 | Kunden.) wert 1.25, 
w % 


nn nn nn nn nn nn — 


Deutſches Erbe. 


Noman aus dem Baltenlande von 
Lena Voß. 


reit und drückte den runden Arm ſeiner 
ſchönen Kuſine feſt an ſich. 

„Noch immer keine Ebbe des Tem— 
perxaments, trotz aller Sturmfluten,“ 
höhnte ſie. 

Sopprige Dy Breiblein & Co. © m 58° Du Hift unausftehlich, Life. Wir 
|, haben doc” mal fo allerliebfte Tage 
ae ’ miteinander verlebt, haft Du gar feine 

(45. Fortjegung.) Seit mehr für mich?“ 

„Mögeit Du behalten bis an) Pin führte den Aranfen zu einer 

Dein jeliges Ende! Aber Lifa, miilli fonnigen Bant und blieb hell auf- 

Du mir nicht den Arın geben, ich fühle, Iachend vor ihm jtehen. 

mich jehr ermüdet. . 1 Verehrungsmwürdigfter, da 

Die Gräfin verzog die roten Lip einmal, als ich noc) eine Kleine Qand- 
pen. „Saimariterbienfte find mit pomeranze war. Ind in ber balti- 
mein Fall. Baronin Anaftafta ſchätzt ſchen Einſamteit frißt ſelbſt der Teu— 
ſie wohl auch nicht beſonders. Wie fei Fliegen. Jetzt ſiehen mir alle Ge— 
fommt fie denn gerade nach Eng- nüſfe der Wen öffen, jetzt brauche ich 
land? mich wirklich nicht mehr mit den abge— 

Ach, das iſt ja jetzt Mode in der griffenen Inventarſtücken des Fa— 
rufſiſchen Ariſtokratie. Früher konn- milienkreiſes zu begnügen. Aber grüße 
ten ſie die Engländer nicht ausſtehen, die Heimat, wenn Du nun als ver— 
jett lernt alle Welt engliſch und lieſt loͤrener Sohn dort Deinen Einzug 
die faden Romane, die die alten Jung- hältſt. Vielleicht beſuche ich euch mal 
fern jenſeits des Kanals meterweiſe ein paar Sommerwochen, wenn das 
E peodugiren und die immer barinineue Schloß fertig ift. Jetzt muß ich 
= Ripfeln, daß ein Mädchen von zmeilrafch in mein Hotel zurüd, ich habe 
Männern geliebt wird, jeheinbar der'noch eine Verabredung. E83 war mitt: 
Höhepuntt des Lebens für jede ehrbare |Tich ein zu nettes Miederfehen. Alfo 

„Gönnen mir ihnen ihre fühle lebe wohl, Aleranber!” 
Mohlerzogenheit, die den meiiherzigeni Che der Baron etiwad eriwibern 
Rufen recht pinfelig porfommen muß. |fonnte, fehritt Lifa davon. Diefer 
© Webrigen? — nimm meinen Arm, Du|Abgang hatte ihr mohlgetan. 

- ein wirtlich anaeoritien au fein"i Der Diener. ber in aemeffener Enl- 


fie an 


8 


- 


|| mit der alten deutfchen Heimat. 


B Beamtenpfliht und Nationalgefüht, | Ihöpfungen anderer Völfer in voll- 
J Jetzt iſt es ganz anders. 


tums. Eine Zeitlang habe ich es mir Sprache verweiſen. Bei politiſcher Zu— 
J gefallen laſſen im internationalen Pa- gehörigkeit zu Deutſchland wäre die 
riſer Getriebe. Wie die verwerflichen Eindeutſchung der Letten nur eine 


J Mittel der ruſſiſchen Politik dann aber Frage der Zeit und würde ſich auf 


welch klägliche Rolle ich als deutjcher Krieges bispuliren. Daß Eduard VII. 
2 Edelmann 


J Voltsgenoſſen vernichten I jed 
kraſſer Ländergier und die ſtrupellos Reſultat dieſer Ränkle muß bald offen- 
1 auch dor einem 
J rückſchreckt, wenn es ihren Plänen för- wanken machen. 
J derlich iſt. 
a lichten 
4 gründlich abhanden gefommen, 
— achte jetzt den deutſchen Bürger höher 


Der Majoratsherr war ſogleich be— 


uns dabei in vollſtem Einverſtändniß ſchließen. Jeder akademiſch gebildete 
Da: |Xette muß einfehen, daß feine Sprade | 
Imal3 gab es feinen Dualismus von |3u unentwidelt ift, um bie Geiftes- 


Die ruſ⸗ wertiger Klarheit in ihr wiederzu— 
ſiſchen Machthaber verlangen das voll- geben. Dieſer wichtigſte Grund wird 
tommene Verleugnen unſeres Deutſch- die lettiſche Intelligenz auf die deutſche 


ſogar in mein Familienleben eingrif- friedlichſtem Wege vollziehen. Aber 
fen, ſind mir die Augen auſgegangen, wozu über die Wahrſcheinlichkeit eines 





doch ſpielte im Dienſte nicht umſonſt als Geſchäftsreiſender 
einer feindlichen Regierung, die meine bolitiſcher Intriguen die Höfe Europas 
will aus beſucht hat, weiß jeder Diplomat. Das 
Verbrechen nicht zu- bar werden und wird manche Staaien 
Dann ſchlägt wohl 
auch unſere Stunde. Jetzt können 
wir nichts tun, als unſer Schickſal ge- 
duldig erwarten und unſer Volkstum 
und unſern Glauben hochhalten mit 
‚als den ruffifchen Edelmann.“ ‚aller Kraft.“ 

„Bei Deinem lebten Hierfein urteil- | 
'teft Du anderd. Haben Dir die Ruf: 
‚Ten fo übel mitgefpielt, am Ende gar 
| Deine eigene Frau?” fragte Leo, 
| „a, meine eigene Frau, die meinen 
‚alten, deutfchen Namen trägt, Gie| 
'fteht in nahen Beziehungen zum Sa: 
‚Ion der jlawifhen Prinzeffinnen 
(Großfürftin Nitolat und ihre Schwe: | 
ſter, geb. Prinzeſſin von Monte— 
negro und die geb. Prinzeſſin Elena 
von Serbien.) Wenn unſere Verhand— 
lungen in Paris nicht ganz glatt gin— 
gen, warf ſie ihre raſſige Schönheit in 





Die fosmopolitifchen Anz 
meiner Nugend jind mit! 


Ich 





„Es wundert mich doch immer wie— 
der, Alexander,“ ſagte Leo, „das Lob 
der einſt ſo verſpotteten Ideale aus 
Deinem Munde zu hören. Mit dieſer 
Möglichkeit Deiner Entwidlung hatte 
ih wirklich nicht gerechnet.“ 


„sh, offen geitanden, auch nicht,“ | 
lachte Alerander gut gelaunt. 


meilter. ch bereue es wahrhaftig | 
nicht, aus dem Kelch aller Freuden | 
mand tiefen Irunf getan zu haben, | 
nur den richtigen Augenblict des Auf⸗ 
hörens habe ich verpaßt. Und die 


war die Wagſchale, die dann manches Mal Reige iſt bitter, und bitter war die wetter eine Aundgebung für ihre Sache 


zu unſeren Gunſten ſich neigte. Ich Erkenntniß von der Nichtigkeit aller 
war ſo angeekelt von dieſem Treiben, Realitäten. Da greift man denn ſo 
daß es zu einem volllommenen Bruch auf die Ideale zurüch und lernt ihre 
zwiſchen uns kam. Trotzdem verzichte Vorzüge ſchätzen, wenn man noch ſo 
ich auf die Scheidung. Die verwandt- viel Rückgrat hat, um das, Leben wie 


kaniſche Platform. Die Frauenpartei, 


| 
GChroniſche Krankheiten. 
Kir wollen Eud) unjere Behandlung von chront⸗ 
j s ihen zugezogenen Kraul. 
| - j heiten zeigen. 
| OR * Kocht esheraus. 
| Alle Borzüne von Hot 
| solle * Springs, 
| 5 i Finnen, NAusihlag, Ca 
| — zema, Gicht, Rieren⸗ und 
| BEE 3 Dlaienleiden, Rheuma» 
| —— tismus in allen Siadien. 
Lonſultirt uns frei. 
— ER Bir liefern umnfere eige- 
| ; Ö ne Medizin, 
| * Augen behandelt und 
Bi: Be | Brillen annceyaiıt für fo 
| — m „wenig als 33.00, 
n er, , . 
| ge, eleltrifce —— und et gi ar 
Dre. TALCOIT & LA 
r8. & LAYTON 
Rolcask Bing. 14 ©, Halfted Gtr., nade —— 
ou 


I 
I 
} 


jeinen vertragenen Rod von fich zu wer: 
\fen. Ein Stüdchen EmigteitsfehnTucht 
I\fchlummert doch in jedem Deutichen, 
|daS habe ich im tolljten Raufch des Le— 
bens manchmal mit Staunen in mir 
gefühlt. Das alte deutfche Blut ift 
\boch das ftärffte in mir gemwejen. ©o 
Ifige ich denn jet wieber in der Hei- 
mat auf dem Plab, für ben mich das 
 Schidjal beftimmt hat, und.ich fühle 
ımich recht wohl dabei, hier bin ich 


|bodenftändig, uns VBalten geht eben |völlie umfonft faiden. 


nicht3 


immer ringen.” 
(Schluk folat.) 


| 


| 


u nn 


E3 gibt jehr viel Malz. 


Sit es der Hopfen? Es gibt 


unendlich viel Hopfen, Sit e3 die Reinheit? Jedes Bier 


Hi 


chen. 


es jind allgemeine Sa- 
Die Hanptjache 

beim Branen ift das ehrliche 
| Streben und der Ghrgeiz der- 
jenigen, die das Gebräu heritellen, 
und in diefer Beziehung gibt es in 
unjerem Lande nur eine Brauerei 


— deren einziger Chrgeiz darin 
liegt, alle anderen zu übertreffen 
in der Qualität und in der eins 
heit des Aromas ihres Bieres — 
reich, rahmig und befümmlich, ein 
Gebräu für das Heim mit dem 
ganzen Nährwert des Walzes der 
Würze des Hopfens und einer nnüber- 
trefflihen Gigenart — 


„Dies ift Die Art Bier, die Blat braut‘ 


Blat Bier bejist Heute in der Chemie und in der Willens 
| ihaft einen Bla als zuträglicher Nährjtoff—Eöjtlich und guet, 


! 


| 


MILWAUKEE 


| 


I 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Tslajchen in den 


beiten Plätzen 


| Zelephonirt nad; einer She für Euer Heim —Haymaztet 4160 


Chicago Zweigojfices Ede Union und Erie Str, 


Fordernugen der Frauen. 


Verlangen eine Erklärung zugunſten 
| des Franenitimmredts. 


I 
1 
I 


| 
| 
| 
| 


Gegner fommen zu Wort, 


— — 


Neber 5000 Frauen nahmen tra Des 
ı  ftrömenden NRegend an der Fritlien- 
rechtlerinnenparade Teil. Zweite 
|  Barade hat tanjend Teilnchmer, 


Frauenrechtlerinnen 
dem 
put 


legten geſtern 


Koliſeum vor. Drei 


Gruppen vertraten ſie. 


ihre Wünſche 


tion verlangt Aufnahme einer Erklä— 
rung zugunſten der Erteilung des 
Stimmrechts anFrauen in die republi— 


die von der „Congreſſional Union“ ge— 


gründet worden ijt, verlangt feine Er- N 
verlangt | W 


tärung in der Blatforın, 
aber, vaß die Republifaner im Konz | 
greß alles in ihrer Macht jtehende tun, 


um die Abänderung der Bundesverfaſ⸗ iM 


fung behufz Erteilung des Stimm- 
rechts an rauen herbeizuführen. Die| 
„National Anti-Suffrage Afjfociafion“ 
teilte dem Ausfhuß mit, daß die 


| Frauen tatfählich das Stimmrecht gar |} 





nicht mollen. 


Die Frauenpartei hielt geitern ihre | # 


I 


legte Situng im Auditorium Hotel | 
ab, Frau nez Milholland Boifjevain 


und Frl. Exryital Eaftman hielten An | 
Tprachen. 
Frauen hielten Parade nb. 
Die Stimmredtlerinnenparade wur— 


de geftern Nachmittag troß des ftrö- 
5000 |1 


menden Regens abgehalten. 
Frauen troßten dem Sturm und Wet-| 
ter und marfchirten von der Ranbolph | 
Strafe die Michigan Ave, entlang | 
nah dem Kolifeum, wo fie dem ter | 


publifanifchen Ausfhuß für Beichlüffe |} 


ihre Wünjche unterbreiteten. Eine 
Stunde, ehe die Parade fich in Bere: | 
gung fete, hatten fie im äußeren Zeil 
des Grant Parks geftanden, um fi 
zu formiren. Dann marjdirten fie; 
drauflos. Viele waren mit Regenmäns | 
teln und Schirmen verjehen, andere be= 


halfen fi im intereffe‘ der guten! 


Sade ohne Schirme. Troß des jtrö- 
menden Regeng hatte fih am Michigan 
Boulevard eine große Menfchenmenge | 
eingefunden, um fih das Schaufpiel' 


„Über |anzujehen. Was immer die Anfichten | 
das Leben tft ein mwunderlicher Lehr: | unter den vielen Politikern im Kandi—⸗ 


datenviertel an der Michigan Ave. hin- 


ſichtlich des Frauenſtimmrechts waren, | 


alle waren fich darüber einig, daß es 
| 


den Frauen nit an Mut und Entz'| 
Ichloffenheit fehle, bei joldem Hunve- 
in Szene zu jegen. | 

An der Parade beteiligten fich 5341 | 


Traglkein Bruchband 


Stuart's Piapao-PBads find 
verihieden dom Prud 
band, weit fie abfichrlıc | 
er anbaltend gemacht 
ind um die Teile ſicher 
an Ort zu halten. Keine 
Riemen. Schnallen der 
re Stghlfedern; ſönnen, nicht rutſchen, 
daher au nicht reiben oder gegen 
den zz — u 
„baben _ fi elöft erfolgrei 
Yobe Blapas Oöne Arbeitäverluft behandelt, 
und die hartnädigften Fülle Überunnden. Mech 
wie Cammt — Teiht ansubringen — Bbilli 
Senefungsproseß tft natürlich, alfo Tein Brud- 
band mehr gebraudt. Wir beweifen, ma3 mir 
jagen, indem wir hnen_eine Probe Plapao | 
Schreihen Sie Ihren 
auf den Koubon und fenden Cie ihn 


Mal! über die Heimat, die wir un | Heute ab. Adreffe: 
** | erobert, und um deren VBefi mir noch.| Plavas Laborntaried, Biod 761, Et. Louis, Mo. 


Name 
ee ne oh Beinai” eine Tesla weohe Manag 
e Po n n k 
——— en Bun Mn nel. hiel« Deiiama. od 


\ 


| 
I 


Die National | 
American Woman Suffrage Affocias | 


Juni-hranlpaare aulgepahl! 


4:Iimmer Ginrihtung für 69.30 


anzufehen, beitehend aus Küdje-, Barlor-, Schlaf- und Ehzimmer-Aus- 
stattung. — Diejer außergewöhnlich niedrige Preis follte einen Seden, 
der Möbel braucht, veranlafjen, feine Einfäufe blos in einem fon- | 
furrenzfähigen Gejdäft, wie da3 unferige ift, zu machen. 


33.00 beim Ginfanf und S1.00 wöhentlihe Zahlung 


ift Alles, wa notwendig ijt, um zwei Herzen glüdlich zu machen. 


usſchuß für Beſchlüſſe des re⸗ 
...nifhen Nationaltonvents im|f 


; Stewart Gas Ranges, naran- 
tirt die beiten mi Markt, wer- 
den von uns aufgefeßt und 


frei verbunden, 518 30 
| ..) 


White Mountain Eisſchränke, genau 
wie Bild, mit 3 Türen, hält von 75 


is 100 Bf ER J a 
bis 100 Pfund Eis, 51 1.30 Kombination Gas- und Koh— 


——— 86.75 lenfochherde, 533.00 | 


wert 48.00, f 
42 ZoU lange KRüdentifche für............IBC 
Küchenſtühle für ..........................A4A9e 
J6 Fuß Eichenholz Auszieh-Tiſche 
489.75 


..... 


Bert 816.50, für — 


Baur oder leihte Abzahlungen zu den Tiberaliten Bedingungen 


| Norih Ave. Furniture Co. | 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 
Nordſeite⸗Geſchäft Weſtſeite-Geſchäft 


| 723-727 W. North. Ave. [2348-2354 W. North A. | 


nahe Halited Strafe Ede Weitern Ave, 


Offen Abends bis 10 Hhr, Mittwoch u. Freitag bis 6 Ahr. 


! 
Frauen, von denen 420 zu Fuß waren. | jiperhaubt acht, haben 
Nachdem der erfte Zug bas Koli⸗ Unterſuchunge 
—* erteicht hatte, bildete ſich ein ker ergeben Danach dermag ein ein— 
zweiter Sug bon „ungefähr ‚1000 | 3eines Srauenhaar von mittlerer 
grauen, darunter 672 Lehrerinnen, | Stärke eine Lajt vom nicht weniger al3 


- E \ ..> | A 
melde ebenfalls nad dem Kolijeum 6 Yinzen zu tragen, ohne zu reißen, 
marfchirten. 


Nimmt man nım an, dab der menfc- 
OR lihe Kopf durchichnittlich wenigitens 


j neuerdings 
n franzöfiiher Statijti« 


Die Tragkraft des Hnares, 


Die Elajtizität und Widerftandsfä- 
bigfeit des menjhlihen Saares war 
den Bölfern des Altertum gut be- 
fannt und wurde von ihnen auch praf- 
tifch verwertet. So wurden aus Ge- 
flehten von Frauenhaaren die 
Stränge zu den Katapulten, jenen 
großen Schleuder- und Belagerungs- 
majchinen, hergeitellt, die in der 
ganzen Kriegsgeihichte des Alter- 
tum eine fo große Rolle fpielen. Die 
vornehmiten Damen gaben ihren 
Saarihmudf zu dieſem Zwecke her. 
Wie weit die Trag- und Widerſtands- 


dreißigtauſend Haare beſitzt, ſo ergibt 
ſich als Reſultat, daß die Haare einer 
Frau eine Tragkraft von etwa 10,000 
Pfund haben. Die Tragkraft wird 
aber dadurch noch erhöht, daß das 
Haar gedreht und gewunden wird. 


— — —— — 


— Wirkſames Mittel. — „Aber 
Elſa, was machſt du denn da? Du 
reibſt ja das Geſicht deiner Puppe mit 
Wein ein?“ — „Sa, Mama, ich will 
haben, da es jchöne rote Bäddhen 
befommt.“ — „ber da nügt doc 
der Wein nit?“ — „Gewiß, Mama, 
Onkel Hans fagte erjt gejtern, Bapg 


fäbiafeit de3 menichliben Sanreöhbabe feine rate Wale nom Mein”. _. 





“VAL” fpricht! 


Läden Abends 
offen — 
Dienstags, 
Donnerstags 
und 
Samstags. 


Virkliche 
Bequemnliqhleit 
für das Baby 


Eine von uns ge= 
faufte Go: Cart 
wird Eurem Babh 
alle Bequemlich- 
feit geben, die e3 
haben jollte. Re: 
clining Zebhne, 
Springs im ik j 
und Lehne gut gepolitert; große Räder, alles trägt zur Bequemlichkeit 
Eures Babys bei. Und das Beite von allem, die Go-Gart kann zuſam— | 
mengelegt und mitgenommen erden, mo immer Ihr Hingehen mollt, ob | 
auf da3 Land oder in den Park. Kommt und jehet unjere Auswahl. | 
Wir zeigen die vollitändige „Fulton“ Partie in allen Sorten und Grö- 
ken, alle gejchüßt durch unjere Nnion Liberty Garantie, mit welcher 
wir Euch eine Stunde freien Heim:Dienit geben mit jeden $10.00, die 
hr verausgabt. Wenn Ahr nach unjerem Afhland Ave. Laden kommt, | 
fragt nad) mir, ch werde Euch perjönlich bedienen, iu 
hr für Werte, „Ba, | 
Einer der Fünf Unton Liberty Brüder. | 


Unjere jpezielle 
zujammenlegbare | 
Go Cart ' | 


Zchr itart gebaut, mit baltbarem 
Nmitatton Leder gepolitert; hat ge= 
politerten ib und Xehne, Neclis 

ning Xehne, ichwere Nidel Mud | 
Guards, Hezöllige Gummitreifen 
jowie einen Chade Aırtto Hood mit 
Seiten-Borhängen; 

ein 512.00 Wert, 

[ ipeziell zu 
Boit-Beitellungen ausgeführt 


| 
freie 5 
Auto 
Ablieferung 
innerhalb 
50 
Meilen 
ven | 
Chicago. | 


Aivenopun, SyIcagv, »ounernag, ven 8. Zuni 1916. 


Bie feidene Blufe, 
Novellette von Frik Ganger. 
Meine Frau hat eine große Menge 
borzüglicher Eigenichaften — natürs 
lih — fonft wäre jie eben nicht meine 
rau geworden. Yhre Veranlagung 
in der erwähnten Hinficht war einfach 
nöthig, um ein zu meiner eigenen 
Vorzüglichteit paffendes Pendant ab- 
zugeben, Aber eine Echmäde hat fie 
bo, freilich eine, bon der ich be= 
baupten möchte, daß fie zu den Eigen- 
thüimlichteiten des ganzen verehrten 
weiblichen Gefchlehts gehört. Denn 


welche rau nätte mohl bei irgend ei= | 


ner Gelegenheit noch nicht gelagt: 


„sh babe nichts anzuziehen!” — — | 


ch faß in meinem Zimmer, rauchte 
eine Cigarre und las, ald meine Frau 


fih durch die Thür fchob und mir eine 
goldgeränderte Karte vor die Augen | 


hielt. 
„Nun, was it?” Inurrte ich, bon 


der Störung nichts bejonders ange= | 


nehm berührt. 

„Lied doch!“ fagte fie nur. 

Alfo, ich las: 

„Zu dem am 3. März in unferem 
Haufe Stattfindenden Ball beehren mir 
und“ u.f. wm. u. f. m. ch jah nad 


n 
Js 


low und Frau.“ 


Imerben, daß ich mich nicht entfchltes 
Ben konnte, eine davon zu Taufen. 
Man mies mir taufend andere Sa- 
ı hen, empfahl mir Fächer, Schleier, 
| Tücher, Handichude, Seidenftoffe und 
| pried ihre Billiafeit und Güte. ch 
'faufte, um endlich fortzufommen, 
'schließlih ein Paar Handichuhe und 
\einen Fächer. — 

| Die Handjchuhe erwieien fich als 
‚eine Nummer zu Elein, und bei Leber- 
| reihung des FFächers jpöttelte meine 
|TFrau: „Nun fann ich bald mit Fä- 
ern handeln geben; das ijt der fie- 
| bente, den du mir fchentit.“ 
Um nädjten Tage ging ich 
‚neuem auf die Suche. ch mar jo 


ı bon ber ich anzunehmen wagen durfte, 
| daß fie meiner Frau gefallen würde. 
Sch eritand fie troß des mir fabel- 


haft hoch erjcheienenden Preijes ohne 


ı Murten und begab mich mit meinem | Adolph Koblijchte 


| 
| 
| 
| 


ı Schate auf den Heimmen. 

| ‚Unterwegs traf ich nicht den Olaf 
ı Römer — aber Tyred Dlvendorff, der 
mi zu einem Schoppen einlud. Sn 


| der qlüdlichen Gewißheit, daß meine | 


Frau ein ungeheure Freude zeigen 
| würde, wenn ich ihr das buftigzarte 


| Ding zu Füßen legte, war ich nicht 


Ider Unterfchrift. „Dr. Kurt Bandes | abgeneigt. 


Mir tranten zwei — drei Schoppen. 


glücklich, endlich eine Bluje zu finden, | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
I 


DON ! Yacob Sauter, Bremen, Jud. 


| 


| 


| 
| 


Das Siebeswerf 


Feder Deutfdie hat die heilige 
Pflicht, fid) daran zu beteiligen. 
Für den Fonds der deutſchen und 


öfterreichifch = ungarifchen Hilfsgelells 
ichaft find der „Abendpojt“ außer den 
bereit3 veröffentlichten Beiträgen bis 


geitern Abend die nachjtehenden Sums | 
| 


men zugegangen: 
„Abendpoit“ = Sammelbüchte 
Ungenannt 


1.06 
2.00 
1.00 


.$ 


Ev. Luth. Immanuels -Ge— 
meinde, Paſtor Hoelter, 
nachträglich 

Karl Schultz, Whiting, Ind.. 

Paſtor Kohlmann, 28. 
Sendung der Evang. Frie 
densgemeinde 


I 

5.00 
5.00 | 
vo ! 
Aus | 
25.90| 
1.00 | 


40,06 
$46,138.38 | 


rüber auittirt 


Zuſammen $46,175.44 | 


— — — — 


Der hölzerne Ritler 


in der „Abendpoft”-Dffice, pro Nagel 
10 &t3., wurde von Folgenden meiter 


„Und da möchteft du hin?“ fragte | Und als wir aingen, lieh ich den Kar-  Derklopft: 


ih meine Frau. 

Sie warf nur die Tippen auf und 
antmortete nicht. 
„Alfo nicht? 
ewigen Bällen nicpt ein 

gelegen.“ 

Nach diefen, mit einer großen Er: 
leihterung gefprochenen Worten wollte 
ich mich wieder in meine Zeitung ber= 


Gut, mir ift an den 
Prifferling 


|tiefen, ald meine rau anhub: 


„Natürlich, dir mar fchon immer 


Inicht3 daran gelegen, deiner rau ein 


Vergnügen zu bereiten. 


Du biſt zu— 


frieden, wenn du deinen Skatabend 


FURNITURE Co. 


Nordweitieite-Läden: 
1327-29-31-33 Milwanfee : Avenue 
bei Faulina Straße. 

1014 Mihvanfee Avenue 
Nabe Noble Straße, 
Südſeite-Läden: 

4705-09 Süd Aſhland Avenue 

bei 47. Straße. 
3463-65 Arcdher Ave. 
bei 35. Straße. 
2028--30 W. 35. Straße. 


\ 
Zwei 
Eingänge. 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


! 
Freunde ein, ſich, wie früher, daran 
zu beteiligen. Am kommenden Pfingſt— 
Geſchäftshaus an Süd Clark Str. und feſte wird ſie das Abendmahl feiern. 
aroßes Zinshaus am 50. Pl. verkauft. Am Pfingſtmontag Abend iſt, wie all— 
Die Printers Equipment Co. hat an jährlich, Konfirmanden-Reunion und 
Poole Bros. das fechsſtöckige moderne Klavierſchüler-Konzert, mit Ice Cream 
Geſchäftsgebäude an der Südoſtecke der Social verbunden, wozu nicht nur die 
Süd Clark und Harriſon Str. und früheren Konfirmanden, ſondern Alle 
den noch bis 1989 laufenden Pachtver- eingeladen ſind. 
trag für pas Grundſtück, 100 bei 100] 
Fuß, jährlicher Bodenzins $10,000, zu | 
375,000 verfauft. Frau Roja Siegel! 
bat von rau Anna M. Weit das acht ! 
Läden enthaltende einjtödige Gebäude | finden erit morgen jtatt. 
und Grunditüd, 61,5 bei 164 Fuß, an) Des Regenmwetters wegen haben das 
der Nordiveitedte der Woodlamn Ape. | Feuerwerk und das Konzert im Grant 
und 58. Str, zu $55,000 erworben |Parf, melche der Unterhaltungsaus- | 
und ihr Wohnhaus, 3642 Michigan !Tchug des Bürgermeijterg zu Ehren der 
oe, Grund 50 bei 175 Fuß, zu/ausmärtigen Delegaten zu den Natio= | 
330,000 in Kauf gegeben. naltonventen gejtern Abend veranftal= 
John R. Johnſton hat an Ella W. ten wollte, auf morgen Abend ver-| 
Pember, New Yort Eity, das 42/Ichoben werden müljen. Man hofft, 
Wohnungen enthaltende elegante Zins=| daß bis dahin das Wetter günftig wer= 
haus an der Norboftede der St. Kam: | den wird. | 
rence Ave, und des 50. Pl., nebit! Heute Nachmittag zwilchen 3 und 6, 
Grund, mit $90,000 belaftet, zu, Uhr gibt der Slinoifer Frauenjtimm- 
$175,000 verfauft alsTeilzahlung eine | rehtSverband einen allgemeinen öffent-, 
Apfeljinenpflanzung von vierzig Ucres lichen Empfang auf der ftäbtifchen| 
in Riverfide, Kalifornien, zu $60,000! Mole, welche mit den Farben des Ver⸗ 
erhalten. bandes geſchmückt ſein wird. Zahl-— 
Ferner ſind folgende gröhßere Zins- reiche Anſprachen werden gehalten wer- 
häuſer verkauft wörden: 420 und 422 den. Das Publikum iſt eingeladen. | 
Deming Pl., dreizehn Zweizimmer- ' — — | 
wehnungen und Straftiwagenremife, Deutih amerifanifher Lehrertag. 
Srund 50 bei 148 Fuß, mit $25,000 | | 
belaitet, zu $50,000 von Adolph Ra=|Gr wird ir Milwantee vom 28. Juni bis 
phael an Albert E. Ferfon; diefer qab| zum 1. Nuli abachalten. 
einen Bauplaß, Norbiwejtede der Weitji Vom 28. uni bis 1. Juli 1916| 
Madijon Str, und 49, Uve., in Kauf. | findet in Milmaufee die 43. Yahres- 
Un der Nordojtede der Ainslie Str. |verfammlung des NationalenDeutich: | 
und Monticello Une, Grund 54 bei!amerifanifche Lehrerbundes ftatt. Der | 
125 Fuß, mit $30,500 belajtet, zu! Bundesporftand, dem Herr Leo Stern, 
541,500 bon Nels B. Johnſon an als Präafident und Herr Theodor | 
Lena M. For. Auf der Ditjeite der, Charly ala Sekretär angehören, meilt | 
Greenwood Ave, 250 Fuß jüdlih von in jeinem Aufruf zur Beteiligung 
der Dit 54. Str., Grund 50 bei 164 darauf hin, daß noch nie feit dem Be— 
yuß, mit $18,000 belaitet, zu $31,000 , jtehen des Bundes ein Zufammen= 
von Charles B. Johnſon an Rachel ſchluß aller dem deutſchen Sprach— 
Franklin. Auf der Südſeite der Oſt unterricht ſich widmenden Männer 
60. Str., 120 Fuß öſtlich von der St. und Frauen ſo notwendig geweſen iſt, 
Lawrence Ave., Grund 30 bei 135 wie in der gegenwärtigen ernſten 
Sub, mit $16,000 belaftet, zu $23,100 | Zeit, da alle Werte ins Schwanten zu 
von J. W. Bresty an Jane Leahy. 445 | geraten, alle Welturteile umgejtürzt zu 
Oft 41. Str., Grund 25 bei 125 Fuß, | werden fcheinen. Den Vertretern des 
;u $11,000 von Amanda Filcher an deutichen Spradunterrichts, vor allem | 
Lilian %. Wbbott, E die ebenfo gewaltige wie ehrenvolle 
Elizabeth Hayes hat ihr Wohnhaus | Aufgabe zugefallen, zum Wohl unfe- 
5401 Greenwood Ave, Grund 29 bei |te3 Vaterlandes deutfche Sprache und 
165 Fuß, zu $9000 an Dr. ames R.|Rultur zu erhalten und zu pflegen 
Öreer verfauft und K. E, Diftergren | und ben ungeheuren auf ihre Zerſtö⸗ 
feine Liegenichaft, 182 bei 122 Fuß,jtung Binzielenden ſchädlichen Ein— 
an der Südmweftede der Langley Ave, | flüffen entgegenzumirten. Dies fann 
und 61, Strafe, mit $10,000 belaftet, nur gefhehen buch feftes Zufammen- 
;u $15,000 an die fchwedifche Tempel: | halten und Zufammentirfen aller 
ritterloge der Cüpfeite. deutſchen Lehrer in Elementar, Hoch- 
Die Chicagoer Grundeigentum: |TGhule und Univerfität. Dazu foll ber 
börje hat einen Ausfhuß mit der Un-| diesjährige Lehrertag Gelegenheit 
terfuchung der Gepflogenheit mancher | bieten. a < * 
Bauſpekulanten betraut, ſchwindelhafte Die Verſammlungen finden zumeiſt 
Angaben über den Micieder ver im Seminargebäude ſtatt. In der 
Wohnungeh ad ihren Zinshausneu- erſten Hauptverſammlung am 20. 
bauten zu nacden und Käufer zur Be- | uni werden Peter Scherer, Leiter des 
yahlung zu oder Preife zu veranlaf-|deutihen Unterrichts in ndiana> 
jen. 3. 9. Surahnor fhlug die Ein- | Polis, und Profeffor U. 8. Fauft von 
führung der Regel vor, den Verkäufer | Der Univerfität Cornell jpredhen, am 
folder Gebäude zu zwingen, Bürg- | 20. Juni werben Profeſſor G. L. 
ichaft für die Richtigkeit feiner Anga- | Sherger vom Armourinftitut in Chi- | 
ben über den Mietsvertrag zu ftellen, |Cago und Mar Griebih, Direktor bes | 
was er mit Erfolg jchon felbft einge- Deutfchameritanifchen Lehrerfeminars, | 
führt hat, Vortrag halten. Als Rebner für den 
—— * Juli ee — —— 
* spe. Emma Bühler, Dahton, „ und| 
NEE ı Emil Kramer, Eincinnati, in Aussicht | 
genommen. Ein XTheaterabend im 
‚deutihen Theater von Milmaufee | 
|mird die Zufammentunft befchließen. | 
— 





— —— — — 


Aufgeſchoben. 


Feuerwerk und Konzert im Grant Park 


Die neue Kirche der en.-luth. St. 
Johannes-Gemeinde, Paſtor Johannes 
Block, in Jefferſon Park, Ecke Arghle 
Str. und Laramie Ave., iſt im Bau 
ſoweit vorangeſchritten, daß im Erd— 
geſchoß Gottesdienſt abgehalten wer— 


den kann und die Gemeinde lädt ibre Abendvoſt 


ſucht 


nügte, um bei meiner 


'9 


z | 
* Die beiten Arbeitskräfte erreicht | 
man dar Heine Anzeigen in der 


und deinen Kegelabend halt. Gemwiß 
mwürbe ich gern, fehr gern zu Bande: 
lom3 gehen — aber ich habe ja „nicht? 
anzuziehen”.“ 

Nun mar’3 heraud, das große 
Wort. MWber nicht gelaffen mar e2 
über die Lippen meiner Frau gefom- 
men, fondern anflagend, niederjchmet- 
ternd. 

Dennoch knickte ich unter ſeiner 
Wucht nicht zuſammen, ſondern zuckte 


Inur mit den Schultern und zog aus 
der lebten Behauptung, 
Frau aufgejtellt hatte, 


die 
die 
Folgerung: „Dann fannft 


meine 
logiſche 
du eben 


nichts anziehen.“ 


„Wie du das fact!” meinte meine 
Frau nur, warf mir einen Bli zu, 


der mich fröfteln machte, und enthüllte | 


mir beim Hinaudgehen die nieder= 
ſchmetternde Thatſache: „Dann blei— 
ben wir eben zu Hauſe.“ 


Mir wäre das ja am liebſten ae= 


weſen. Was galt mir Bandelows 
Hausball! Dennoch begann ich ſofort 
zu überlegen, was zu thun ſei, damit 
meine Frau etwas „anzuziehen“ habe. 

Ich führe gefaßte Beſchlüſſe gern 
ſofort aus, und ſo machte ich mich auf 
den Weg. 

Ich fand lange nichts, was mir ge— 
fallen hätte. Als ich endlich nach faſt 
einſtündiger Wanderung vor einem 
Schaufenſter, in dem ſeidene Bluſen 
prangten, deren jede einzelne ein „Ge— 


dicht“ war, zu einem Entſchluß fam. | 


tippte mir Nemand bon hinten auf 
die Schultern. 
xch wandte mih um und fah in 


das lachende Geficht meines Intimus | 


Dlaf Römer. 


„Menich, du döft bereit? eine Vier⸗ 
telſtunde vor dem Schaufenſter her— 


um,“ ſagte er, „beabſichtigſt du einen 
Einbruch?“ 


„Nee.“ entgegnete ich, „aber ich will 


eine Bluſe kaufen, und da ſah ich mir 
die Dinger an.“ 
Olaf Römer hatte ſchon ſeinen Arm 


in den meinen geſchoben und zog mich 


fort. „Laß das für heute,“ redete er 


auf mich ein, „komm mit in den Club, 
Beerenfeldt, der ſplendide Beerenfeldt, 
hat ſeinen neueſten Roman für einen 


fabelhaft hohen Preis verkauft. Er 
Neidhämmel und — Vertilger 
für ſeine Bowle zu Ehren des glück— 
lichen Ereigniſſes.“ 


Ich muß wohl ſehr ſchwachen Wi— 
jedenfalls 
ſaß ich ſchon nach kurzer Zeit in eis: 


derſtand geleiſtet haben, 
nem äußerſt animirten Kreiſe und 
hörte ſpäter auf dem etwas beſchwer— 
lichen Heimwege die zweite Stunde 
nach Mitternacht von den Thürmen 
der Stadt ſchlagen. 

Da ich meiner Frau von meinem 
Weggange nichts geſagt hatte — weil 
ja die Bluſe eine Ueberraſchung für 
ſie ſein ſollte — fand ich ſie in einem 
Thränenmeer ſchwimmend; denn ſie 
glaubte mich verſchleppt, verunglückt, 
ermordet ... was weiß ich. 


In gehobenſter Stimmung gab ich 


Erklärungen ab, verſchwieg natürlich 
die eigentliche Urſache meiner Entfer— 
nung und erzählte nur von unſerer 
feuchtfröhlichen Sitzung. Das 
Frau einen 
vollſtändigen Gefühlsumſchwung her— 
vorzurufen. Sie nannte mich herz— 
los und ... na, das iſt ja ſchließlich 
Nebenſache. was ſie noch alles ſagte. 
Am nächſten Tage 
dazu, die Bluſe zu kaufen, am zweiten 
und dritten auch nicht. Am vierten 
fand ich die Dekoration des betreffen— 
den Schaufenſters vollſtändig geän— 
dert, alle Bluſen waren verſchwunden. 
ennoch ging ich hinein und ließ mir 
Die 


Bluſen vorlegen. 
alle nicht. 
aus, hatten ſo gar keinen Anſpruch 
darauf, ein „Gedicht“ genannt zu 


Trwachſenen. werden mit unſeren neueſten 


Apparaten, welche alle anderen übertreffen | 


und beim Tragen nicht zu feben fınd, voll» 
ftändig gerade gemadt. 

Wir baben bag größte ortbopedifche Ge- 
fhäft, mit_28-jäbriger Griabrung im 
Ebicago. Bruchbander, Leibbinden etc, 
u  Habritpreifen. 


Dr. Robt. Woltertz Ge. 


154 Norih 5th Avenue, Ede Randbolpyh Strafe, 


: Uhr. @o vb, 9—12 
Baihält niien Bon Ar-6 — 


ge⸗ 


kam ich nicht 


gefielen mir 
Sie ſahen jetzt ſo nüchtern 


Verlrümmungen des Körperz 


Wien, Beine, Fühe etc. bei Kindern und | 


ton mit der Blufe 


\ 


ı ich“ mwill ich nicht jagen! 


ſtehen. 


Stunde in das ſtark beſuchte Reſtau— 
rant zurüdfehrte. der Karton ver— 
hmwunden mar. Er hatte einen ftil- 
len Liebhaber gefunden. Dah ich er: 
grimmt, erbojt war, daß ich tobte, 
brauche ich nicht zu ſagen. 

| Uber ich mar flug genug, zu beden- 

| fen, daß mein Zorn die Blufe nicht 

| wieder brachte. So ergab ich mich 
denn mit dem Gleichmuth eines Stoi=: 

ı fer3 in mein Mißgefchid und nahm 
für den folgenden Tag einen erneuten 
Verjuh in Ausficht, meiner Frau eine 

ı Blufe zu Taufen. 

Uebrigens war e3 bamit die höchfte 
Zeit; denn morgen mar der Ball bei 
Bandelows. 

Ich ging am Mittag fort. 
zwei Stunden und erſtand 


ſuchte 
endlich 


eine Bluſe, die der erſten zwar in Be— 
zug auf Schönheit nicht die Stange 


hielt — doch 
koſtete. 


zehn Mark weniger 


Ich trug ſie heim. ohne von Olaf 


Römer oder Fred Oldendorff abgefan— 
gen zu werden, zeigte ein geheimniß— 
volles Geſicht, als ich meiner Frau 


den Karton auf den Tiſch ſtellte, und 


ließ ſie den Inhalt errathen. 
Sie rieth natürlich auf alles mög— 
liche. kam aber nicht arauf, dah ich 


„Natür- Adele Vedevell: 
Natürlicher Hans Tipre: 5 Nägel 
tar, daß, als ich nach einer halben | Feier 


| 


I 





> Magel 


zill: 5 Nägel 


Früher quittirt 52679. 00 
Zuſammen 
— —— — 


Endlich vollſtändig. 


Die Geſchworenen, welche Will Orpets 
Schickſal in der Hand haben. | 
Gejtern am Spätnachmittag, nad)! 
nahezu dreimöchiger Dauer der Jury: | 
auslefe, ijt endlich der zmölfte ausge: 
wählt morden. Er heißt Edward | 
Yyabry und wurde, ebenfo wenig tie 
feine drei unmittelbaren Vorgänger, | 
nicht gefragt, ob er auf 1mftandäbes | 
weile hin die Todestrafe verhängen | 
würde, Drpet3 Verteidiger würden 
Fabry zurüdgemwiefen haben, menn 
nicht Orpet felbjt ihnen geraten hätte, 
den jungen Mann anzunehmen. Der | 
Angeklagte ſchien in hoffnungspoller | 
Stimmung zu fein. Die Jury jeßt fich | 
zufammen mie folat: 
David Earljon, Schaffner der elef= | 
triijhen Bahn, 28, unverheiratet; W. | 





1% MeiNanly, Highland Part, 48; E. | 


R. Walfb, Warren Zoionfhip, 28, uns 
verheiratet; Ed Fabıy, Lake Foreit, | 
27, Schaffner der eleftriichen Bahn; | 
Len Barthel, Antioch, 40, Eiöfahrer; | 


| fie mit einer Blufe überrafchen fünnte, | 9- d. Sing, Urea, 24, Clert in einem | 


bor den Wugen meiner 


Gattin aus. 


ı fiel mir um den Hal3 und pries mich 
| alö den beiten Mann ber Welt. Dann 
| begann fie mit fritifchen Bliden eine 
| eingehendere Bejichtigung, 
| Ereme der Spiten ein biächen auäöge- 


| bleicht, die Mermelform etwas unmo-| halt der Liehesbriefe befannt gegeben, | 


| dern und die Yyarbe des Geidenftoffes 
| ein Hein menig himmelblau. 

sh ftand mit hochgezogenen Augen- 
brauen neben ihr und fragte fchließ- 
lich, ob fe noch etwas audzufegen 
ı hätte, 


ihren Gejcymad getroffen. — 


geduldig, daß meine Frau ihre Toi- 
lette beenden möchte. Endlich rief fie 
mid. Sie ftand vor dem Spiegel 
und berfuchte die Blufe zu Tchließen. 

| „Sie ift zu eng, Fri,“ fagte fie und 
machte verzmeifelte Verfuche, die 
Knopfe in die Nähe ber Anopflöcher 
zu bringen. „Salt du denn 
Taillenmeite nicht angegeben?” 


Blufe zu jchliegen. 
„knacks. knacks ... 


Taillenlänge meiner theuren 
hatte. 


zu fallen. 


ſagen. — — — 


„Na ja, Fritz,“ ſagte ſie kichernd, 


erſtaunten Mellburn, 


Triumphirend löſte ich die Schnüre Holzhofe; George T. Thompſon, New- 
und breilete den Inhall' des Kartons bort, 56, Farmer; T. W. Willoughby, 


2 
32, 


armer; J. J. Brand, 


Highland Park, 56, Farben⸗ und Ta⸗ 
Sie war zuerſt entzückt, begeiſtert, betenhändler; E. J. Bock, Highland 


| 


| 


fand das | Buchdruder. | 


Am Abend ftand ich längft im Fyrad | benfolge betrachtet lieferten bie Briefe | 
in meinem Zimmer und wartete un- | den unwiderleglichen Beweis dafür, | 


I 
| 
! 
} 


! 


SH half und bemühte mich unter die neuen 
Aufbietung aller meiner Kräfte, die| Era Nähmafchinen dem Publitum an. 
Plöglih ging's: | Wer als Klubmitglied angenommen ift | 
tere“ — und daz|und die erfte Anzahlung von 5c ge=| 
dünne Seivenzeug Haffte den Rüden | macht hat, erhält die prächtige Mafchi- | 
hinauf in einem Nik, der genau diene abgeliefert 
Gattin daß er feine wöchentlichen Zahlungen | 


| 


Zu meiner größten Verwunderung | 39. Woche, zu welcher Zeit die Mafchi- | 
lachte meine Frau, jtatt in Ohnmacht |ne fein Eigentum wird. Wer jich da= 


| 


Barf, 42, Grocer; Names O'Shea, 
Waufegan, 45, Mufitalienhändler; | 
Samuel Brabburyg, Waufegan, 54, | 

Staatsanwalt Dady hat den Sne| 
die zmwifchen Orpet und Marion Lam 
bert gemechfelt wurden. Sie enthalten 
awar nur Gefühlsdufeleien, wie man | 
lie von fo jugendlichen Verliebten er: 
warten muß, gegenfeitige Mitteilungen 
über gemeinjchaftliche Bekannte, Schul: | 


anmwaltfehaft behauptet, in ihrer Rei- 


I 


daß Orpets Liebe nach und nad) er=| 

faltete und daß ihm das Verhältniß 
ſchließlich ſehr läſtig wurde. 
* > - ® 

New Era Nähmaſchinen. 





Nach einem eigenartigen Klubplan 


meine bietet das bekannte Waarenhaus Hill- 


man's, State und Waſhington Str., 


unter der Bedingung, 


jede Woche um 5 Cents erhöht bis zur 





für intereſſirt, ſpreche bei Hillman's 


Aber liebſte Grete!“ konnte ich nur | bor, 


sy 
„Wenn 


Reinfall. 


„es iſt ja dumm, daß die Bluſe nicht Hauptmann mit dreckige Schuh' ins 


paßt und durch deine Ungeſchicklichkeit 
überhaupt unbrauchbar iſt. 


Quartier kommt, dann laß' ich ihn 


Aber laß zur Strafe immer einmal auf dem 


nur. Ich überlegte ſchon geſtern, daß rechten und dann wieder auf dem 
mein neues Voilekleid noch ganz gut linken Fuß ſtehen!“ ſagte ein Bur— 
geht. daß ich auch zur Noth das blau⸗ ſche zum andern. — „Und das läßt 
feidene oder das geänderte Kaſchmir- er ſich von dir gefallen?“ — „Frei— 


kleid anziehen könnte. 
du biſt auch für das wunderhübſche 
Voilekleid?“ 

Ich war für gar nichts. 


verging, ehe meine Frau in vollem 
Staat vor mir ſtand, ſpann ich ellen— 
lange Monologe, die alle auf die eine 
Erkenntniß hinausliefen: Mein Ver— 
mögen hatte zwei Riſſe erhalten, einen 
meine Kaſſe, den anderen die gar zu 
duftige ſeidene Bluſe. Aber — ſo 
grollie es in mir: hätte meine liebe 


| 
Aber in der Viertelftunde, die noch 


I 
| 
I 


Frau die gute dee mit dem munderz= | 


hübfchen Woilekleid nicht gleich von 
Anfang an haben fünnen? Don nun 
an mill id) mir vornehmen, ein mirl- 
lih „aufmerffamer” Gatte zu fein, 
und will mich tet? genau bdarüber 
| unterrichten, mad meine Frau „anaus 
| stehen” hat 

| —— — ——— 

— Verwechſelt. — Müller: Et is 
eijentlich doch 'ne Affenſchande, det 
ſo eener wie Liebknecht immun 18.— 
Un ſich dabei ooch noch 
uffſpielt, als wen er kompetent wär'. 
| Miller: Na, weehte, det find fo 
‚Wahnvorjtellungen. Er vermwechjelt 
die Schoſe. Er iſt nämlich kommun 
un impotent. 

Tröſtlich. „Gegen dieſe 
Krankheit, meineHerren, gibt es nur 
awer Mittel. und die belfen nichts!‘ 


Schulte: 


I 
' 


Nicht wahr, | ich; denn wie foll ich ihm denn an- 


ders die Schuhe pußen?“ 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered promptly to you in 
any part ofthe city,from.one 
of our 22 distributing statiuns. 


— DW 


| 


fo jehr empfohlenen Nem|' 


Willen Sie, dah 


Torrens Zertifikate 


* 


und 


Tadellose Abstrakte 


des 


Besitztitels 


zum wirklichen Koftenpreis zu haben jind don dem 


Torrens Department of Land 
Registration u. der städtischen 


Abstrakt Plant 


a 
x 


x 


sedermann, 


Die von Cook County unterhalten werden zum Beiten von 
der jih für Grumdergentum interefjirt. 


Der Vorfteher des Grundbuchamts, Nojephb 3. Connery, 
der, twie gejeglich vorgeichrieben, unter Bürgichaft fteht, 
bat die Aufficht iiber beide Departements. 


Ihr fortwährend wachiendes Gejchäft it Beweis, 


dal jie 


von tüchtigen und erfahrenen Xeuten geleitet werden; dab 
die gelieferte Arbeit in jeder Einzelheit richtig ift und daß 
ihre Gebühren nicht höher jind als die gejeglichen Kojten. 


Die Leiftungsfäbigfeit diefer Anlagen baben den Erfolg 


ermöglidht von dem 


Ausaggeidhneten 


Torrens Syſtem 


Unter welcher der Vorſieher des Grundbuchamts, als Re— 
giſtrar der Beſitztitel, auf Anordnung des Gerichts, amt— 


liche Titel-Zertifikate 
County bis zum 


ausſtellt, 
vollen 


garantirt von Cook 


Umfang der zur Verfügung 


ſtehenden Hilfsquellen, die ſich auf über dreißig Millio— 


nen Dollars belaufen. 


Das Torrens Geſetz ſchrei 


ſtrirung, die 825 koſtet, 
iſt von dem veralteten, 


ſchwerfälligen 


bt vor, daß nach erfolgter Regi— 
das Grundſtück auf immer frei 
und koſtſpieligen 


Abſtrakt-Syſtem, denn der Inhaber iſt zu jeder Zeit bis 
zum vollen Wert des Landes geſchützt. 


Grundeigentum, unter 


dem Torrens Syſtem 


regiſtrirt, 


wird zu einem leicht veräußerlichen Wertobjekt, denn es 


kann in ein paar Stunden 


Koſten betragen nur 83. 
iſt. 


üfertragen werden und de 
0, nachdem es einmal regiſtrirt 


Dies bedeutet eine große Geld-Erſparniß für Grund— 


beſitzer, beſonders für Subdividers und Eigentümer von 


großen Landſtrecken. 


Ve ſſädliſche Abſlrakl-Anlage 


Liefert Abſtrakte von den Original-Akten abgeſchrieben, 
die beſten die zu haben ſind, und die Gebühren betragen 
nur 605 von dem was Privatgeſellſchaften verlangen. 
Sie werden von Cook County garantirt und die Frage 
ihrer Giltigkeit iſt dem Obergericht vorgelegt geweſen und 
das entſchied, daß ſie verkaufbar und beſſer ſind als die 
von außenſtehenden Geſellſchaften ausgegebenen. 


Der Dorflcher 
erſucht 


des Grundbuchamts 


Rechtsanwälte, Grundeigentumsleute, 
Geldmakler und Grupdbeſitzer 


Dieſe Departements zu beſuchen 


und die angewandten 


Methoden zu prüfen. Er bittet um Winfe, entiweder münd- 


lich oder jchriftlich, wie ſi 
uberzeugt, da das wur 
legten drei Sahren aba 


Beweis ift von dem mwachienden N 


e noch verbeflert werden können, 
ıwerbare Wachstum der in den 
ewidelten Geichäfte genügender 
ertrauen in diejes große 


Departement des öffentlichen Dienites. 


JOSEPH F. CONNERY, 


Recorder of Deeds and Registrator of Titles 


COUNTY BUILDING, Clark und Washington Str. 


Carl Shurz Bereinigung. 


— — 
(Carl Schurz Co-operative Society) — 
220 S. State Straße. 

Wir danken unſeren Gönnern für 
die lebhafte Beteiligung an unſerem 
Beſtreben, den unglücklichen Gefange- 
nen in den Lagern von Sibirien zu! 
helfen. | 

E3 wird aber notwendig fein, daß | 
noch mehr und zwar bebeutend mehr | 
geſchieht. 

Wir machen immer und immer 
wieder darauf aufmerkſam, daß die 
C. S. C. S. ganz ſelbſtlos und nur 
für die Intereſſen der unglücklichen 
Kinder, Frauen und Männer, die als 
Zivil- und Kriegsgefangene in Sibi— 
rien verderben, arbeitet. 

Es iſt unſere heiligſte Pflicht zu 
helfen, und zu helfen, und nochmals 
zu belfen. Unfere Brüder und Schme= | 
tern in Mitteleuropa geben Gut! 
und Blut für die Verteidigung der] 
undergeßlichen Fluren unferer Kinds | 
heit. Sie fümpfen nicht nur für fid, 
nein, fie fämpfen auch moralifh für 
und. Xhre Leiden find auch unjere 
Leiden. 

Die Leiden der unglüdlicden Frauen, 
die in Sibirien Ihmachten, fünnen mit | 
feiner Feder wiedergegeben werden. 
Hunderte und hunderte Frauen gehen | 
bei ihrer Niederfunft, mit ihren Klei- | 

| 
I 


ren, unter den aräßlichiten Leiden, 
auh an Mangel an XUerzten, Pflege, 
Medizin und Nahrung zu Grunde. 

Der Vertreter des U. ©. Staat3- | 
departements in Petersburg berichtet, | 
daß in einem einzigen Sperr=Lauger | 
bon 80,000 Gefangenen 17,000 anı 
Seuchen zu Grunde gingen. Die Zahl | 
aber mwird in die Hunderttaufende 
geben, wenn hr nicht helft. An Euch 
itt es zu helfen. Ahr könnt helfen, 
‘hr müßt helfen. 

Darum nochmals, jammelt Papier! 

Die E. ©. E. ©. hat einen Laft- | 
fraftwagen angefchafft, um das Pas | 
pier rafcher und billiger einholen zu 
fönnen. 

Auch Geldfpenden werden entgegen 
aenommen. ınn find folde an den 


| und zu geringen Koften, dauernd geheilt, 


ı al& Spesialarz 


— —— 


Private Leiden. 


Verlorene Manneskraft — Beſchwerden —Variec 
cele—Rrivatlrantpeiten—Blutvergiftung_ Ihneih 


Seien Sie nicht im Zweifel / 


defuchen Cie mi wegen freier Koninltation, 
und ih werde Ihnen offen und ebrlid fagen,, 
was ih für Sie tun fann. Keine falide Ber, 
fpredungen. In meiner 23jährigen Erfahrung, 
i babe id taufende geheilt und,, 
biele von borzeitiner Echwäche gerettet. Ich bes, 
i Serum⸗Bebandlungen. J 
babe die modernſten Apparate zur iagnoſe 
und Behandlung. . J 
Stunden: Iäglıd 9 Vorm. bi8 7 Uhr Abends, 
Hl * Montags, Mittwoh3 umd Freitags, 
9 Borm. bi3 6 Ylbendsd. Conntagd und Yeier«, 
tage: 9—11 Vormittand, 


Dr. WEINTRAUB 
Dentiher Spezinal-Nrst. 
36 Weit Randolph Str., Ete N, Deorborn Sir, 


Bweiter nor. 
nbofabide* 


— 


nuge die meueiten 


* 


»erlaugı 
Biedermann's Kaffee 
Deutſch⸗ Amerilauiſche Firmse 
Ein jeder Deutſche liebt guten Kaffee: 

3” 


— 


Schatzmeiſter der C. S. C. S., Herrn 
S. E. Soſtheim, 5421 Drexel Ave. 
zu ſenden. Die kleinſte Gabe iſt will— 


kommen, aber raſche Hilfe tut not. 
Helft! Helft! Helft! 
Der Aufſichtsrat: 
Dr. Emil G. Hirſch 
Dr. Georg Scherger 
Carl Rößler 
Julius Goldzier 
Harry Rırbbens 
Sacob Rotat 
Frau Anna Schäbler 
»„ Dr. Berta Wiener 
» Berta Schroehr 
Theodoſia Backſhaw 
„Florence King 
„Paul Müller 
die Carl Schurz Vereinigung 
Schurz Co=operative Society) . 


Das Preßkomite: 
C. J. Mikeſch, Hans Palm. 


Nichts erfriſchender bei warmem Wet— 
ter wie ein Glas Prima (Pilsner), oder 
Rialto (Münchner). Eine Kiite fürs 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 

miR3+.) 


" 


Für 
(Earl 





- "Bet el March 3d. 10 


ji 


-Berfonlichteit, dem feine Landsleute |„noung Iadies“ bevöltert- ift. 


. .. xm o . . >Y r M * sh RR 
“Harmberzigen NRicfichtslofigteit ihres gehen umd Verbeggen macht jene 


mochte wohl ahnen, eine wie fchivierige 
»Aufgabe das für ihn fein würde. Aber 


"Englands um feinen groben Sohn itt| 


„Beritorbenen vor die Deffentlichkeit zu 


Adiniral Dewen und General Leonard 
„Mood zu ziehen, war recht wenia ae 


int täglich, andgenommen Eonntans |Teine Mutter eine Franzdfin war, und 
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'aehabt haben, die Aufmerffamteit bes 

Abent voſt“ · Gc? Aude Auslandes aber mehr durch die Män— 

1 Buns _ Wi. Weehinaten Dir. 'ael und Fehler ſeines Weſens gefeſſelt 

'ÖHICAGO ILLINOIS Wurde, ijt nicht meiter munderbar. 

" Pelephon: Main 1493 ıDen Enaländern gefiel das Offene 

ger Mrummen een Ent, vu —— —— “ zu. 

h Tr Nationen Itieß feine Brutalität ab. 

Melaehin became 08 | DOSE Urteil der Meitgejssihte über ih 

BRIE GOuRlaßHOlß nee. -sonnnnnnnnnnnnnnnn PET | nid Dereinit mahricheinlih einen 
Entered as Second Class Matter September üth, | 


|Kompromiß zmwifchen den beiden ex- 
st ihe Post Office at Chicago Illinois, aader | v * 
2 Itremen Anfchauungen bilden und 1o 


dem Soldaten und Patrioten, aber 
auch dem Menſchen Kitchener Gerech— 
tigkeit widerfahren laſſen. 


Lord Kitchener. 


Der Tod des Lord Kitchener von 
Khartoum und Aspall iſt ein ſchwerer Die Verwa 
Schlag für England und die Sache der 9 9 
Wirien. Die Briten haben in ihm Im Erziehungsweſen keines zivili— 
ihren „großen Mann“. verloren und ‚firten Landes findet das alte Sprid)- 
ihre Trauer it darum gerechtfertigt. wort: „Was ein Haten werben till, 
Die Größe Kitcheners beruhte weniger | trümmt fich bei Zeiten“ jo wenig Be 
auf ſeinen militiäriſchen Erfolgen als achtung wie in dem Lande, deſſen Kin 
auf dem magnetifchen Zauber feiner | derivelt von „Houng gentlemen‘ u 

u 
fh trob ihrer. fifhblütigen Natur IKädlichen Einfluffes, welchen der fir 
nicht zu entziehen vermochten. Kriege- Nnaben und Mädchen gemeinjame Un 
rüche Lorbeeren zu pflüden, war ihm terricht auf die Yusbil en 
Br im Kampfe aeaen die Mahdiiten weiſe und Moral der Kinder ausübt, 


Jill 


Heieert. Im SKriege gegen die Buren iſt ſchon jo vielfach Erwähnung getan my fih dem Nationalbund anzu= | 
— = Tina n“ worden, daß von einer erneuten Er: | JIUnd, ſich * — 
Held von Omdurman“ ſchließen. Leider hat ſich derſelbe eigen⸗ 


entfaltete der „H 
feinerlei bejonderen ftrategiichen Ta 
Iente, und den freareihen NAusaana der genommen 


örterung diefer bier füglich Abjtand 
werden darf. Die be 


jahrelangen Kämpfe mit den fleinen Nändig zunehmende Zahl minderzäh- 


Jugendgericht, 
Viel 
Ver 
ch die 
3 ſeinen militäriſchen Frage geradezu unabweisbar, ob 
Fahigkeiten. Immerhin hat England mit unſeren Erziehungsmethoden in 
dem Toten viel zu danken. Denn ohne Schule und Heim richtig beſtellt iſt, 
ſein rückſichteloſes Draufgängertum bezw. dieſe nicht gründlichen Aende 
wäre der Tag der Blamage fiir Eng- rungen unterworfen werden ſollten. 
land ſchon vor Jahren getommen. Eingehende Beobachtungen laſſen 
Kitchener war der getreue Ettehart ſei- als erften Schritt zur Beſſerung dieſer 
ner Nation. der ihre militäriſche beklagenswerten Verhältniſſe eine Um 
Schwäche längſt erkannt hatte, ſeinen geſtaltung der zwiſchen den Kindern 
Landsleuten ungeachtet aller ihm da— Bu Vater und Mutter Beitehenden 
raus erwachjenden Anfeindungen un- Pesiehungen als befonders wichtig er 
‚emüblich ins Gewifien redete und fie! I&einen. Sinder, vornehmlich jolche 
immer toieder aufs Neue auf die Not- {m borgejchrittenen Ulter, bedürfen 
wendigkeit einer durchgreifenden angeſichts der Lockungen des modernen 
Heeres reorganifalion hinwies. Sie Lebens heute doppelt ſo viel Zucht und 


Füdafrifanifchen Freiitaaten verdanf- viger Angeklagter im | 
ten die Engländer mehr der fchon vom die ſich immer weiter erſtreckende 
Sudan ber fattlaın bekannten un- artigfeit ihnen zur Xajt gelegter 


es 


Generals als 


2 
„+ 


* u 0 14. Hırf F#F ; 2 frei | 
börten nicht auf ihn und haben heute — — als früher und dem 
unter den Kolaen ihrer Beariffsitußig- Mangel folder oder ihrer Ihmwächlichen | 


oder verkehrten Betätiqung ift baupi 
fächlich die zutage tretende Stinderver 
wahrlojung zuzuschreiben. Ihre Ur 
jache wird zum großen Teil Dur die 
Iotjace erklärt, dab die Kinderer 


Teit fchiver zu tragen. 

Veim Ausbruce de? europätichen 
Kriege blickte ganz Gnaland auf 
Kitchener und erivartete das Unmöa 
liche von ihn, und er machte fich, un 
* durch alle früheren üblen Er 
fahrungen, unverdroſſen ans Werk, ner: u en 
ein Heer, wie die Nation es brauchte Prlichten zugezählt wird. 


* die Mutter entweder 
aus dem Boden zu ſtampfen. Er 


2 


Familienheim zu ſehr den weiblichen 


an und für ſich 
zu ſchwach, um die Kinder im Zanum 
zu halten, oder ſie vermag ſich nicht 
um die Kinder zu kümmern, weil ſie 
außer Haus gehen muß, um zu ver— 
dienen. 


er wußte von vornherein, daß in die 
ſem Kriege die engliſche Weltgeltung 
auf dem Spiele ſtand, und hoffte, das 
Volk aus ſeiner unerſchütterlichen 
Gleichgiltigkeit, dem falſchen, ſelbſtge- 
fälligen Sicherheitsgefühl, das die in 

ſulare Lage des Landes ihm gab, auf 


macht hat, iſt es für eine ſolche Mutter 
nichts Ungewöhnliches, die meiſtens 
nur ſofort eindringlich und beſſernd 
m r wirfende Beitrafung zu verschieben 
% a + Yr2 E 5 ers 9" uruy® ih, 
rütteln zu_ können. Was England ps per Water nachbaufe fommt. Da 
heute an Soldaten ins Feld aeitellt |... findliche Kehltritt nich ‚er 
her noch ins Xelp führen tan, | ri, che Fehltritt nicht unter deſſen 
—5 nr * Penn —F perſönliche Beobachtung gekommen iſt, 
iſt ausſchließlich die Frucht ſeiner Ar- ift) er ſalbſ auch nur ſelten dadurch 
beit. Es war ihm nicht gegeben, ſi zu . — 
SE gejimadıgt wurde, tt Die bon tbm ver: 

vollenden, und ob er einen Nachfolaer abreichte Strafe nur au Sehr aeei 
finden wird, der fähig ift, fie in feinem 4 @icnee ER Te In 
2 — a ET im Kindesgemüt falſche Vorſiellungen 
Sinne durchzuführen, ijt nicht fo ganz imenn mirht Hinskt (Geltkhue on 
mi: E3 beikt mar . 9, wenn nicht Direfi Erbitterung hervor 
ent Gerd =. 2 daß nn. |ucufen, Keinem Vater, der der ae- 
. - her Y | 4 . .. — IJ 
* Be > ut 5 « — ng- ſunden Entwicklung feiner Kinder auf 
—* ſchießen Talente quf dem Gebiete geiſtigem und köorperlichein Gebiete 
miitariicher Draanifation nicht wie | aufrichti es Inleref Bars 
Dilze aus dem Boden. Die Trauer | ni. ————— 
Boden. Die 2 „|Mird es zulagen, fich Die Rolle des 
|„Shiworzen Mannes“ zumeilen zu 


r 2 f my ng en — * 
daher wohl zu verſtehen und wird auch iaffen. Um fich einen dauernden Gin 


it es feindlic Auslands ges |Ffun auf Geitt Gemii * 
en Sarah. 0 'fluß auf Geift, Gemüt und Moral fei 
, IV ! j? > Li; + } 
man bort dem enalifchen General nie —* — — — 

⸗ BEN F wi elnd So Y 82 r 354 
mals die hohe Bedeutung beimaß, die unbebi re au bewahren, —F 
Mine Sanbaleute ihm aufpradıen |unbebingt notwendig, daß deifen Ver- 
1 9 J en a * trauen in den Gerechtigkeitſinn des 
aß das ale Auslan em 


Vaters in keiner Weiſe erſchüttert 
trauernden Enaland unter den gegen- wird. 

wärtigen Umſtänden eine wärmere Ebenſo ſehr 
Teilnahme entgegenbringt als der die Mutter ſich 
Gegner, iſt nur natürlich. Daß auch 
der Körnel“ von Oyſter Bay die Ge 

legenheit für paſſend erachtete, mit 
einer ſonderbaren Lobeshymne aufden 


8 


das Vertrauen der 
durch liebevolle Nachſicht hinreichend 
ſtärkt, um ihren nachgeſuchten Rat 
allen an Mädchen und Jungfrau her— 
antretenden Verſuchungen gegenüber 
treten, war gleichfalls ſelbſtverſtänd- als ſiegreich zu erweiſen. Als Ideal 
lich, wenn auch durchaus überflüſſig. allen Strebens elterlicher Erziehung 
Leule ſeines Schlages ziehen eben aus | Tollte das Ziel gelten, zwiſchen Vater 
Allem politifches Kapital. Da er fich und Sohn die zwifchen einem älter:n 
jedoch; zu der Lingeheuerlichfeit ver-|und jüngeren Bruder beftehende 
fleigt, eine völlig unangebrachte Ba- | Freundihaft, zwifchen Mutter und 
rallele ziwiichen Kitchener und einer | Zohter die zwifchen einer älteren und 
Reihe bekannter Ameritangg, darunter | Jüngeren Schwefter übliche Anhäng- 
dem früheren Präfidenten Part, dem lichkeit herbeizuführen. Wo ter Rat 
der Eltern von den Kindern nachae= 
ſucht, geſchätzt und dementſprechend 
nachgelebt wird, wird ihnen deren Le— 
bensweisheit ſo manchen Stein des 
Anſtoßes aus dem Pfade räumen 
können, über welchen ſie zu ihrem Un— 
heil geſtolpert haben würden. 
Perſonen, die dem Gebiete der 


Ihmadooll. Belonderer Taft hat den 
politiſchen Gaukler freilich nie ausge 
zeichnet. Die in Vergleich gezogenen 
meritaniſchen Bürger werden Rooſe 
Belt feinen Dank dafiir willen, fie mit 
Dem britiichen Feldmarichall auf eine 


man ihm nadhfagen kann. Er mar anzuregen. Auch die Beteiligung ng b 
dur und durch Engländer, obwohl! Knaben an Pfabfindervereinigungen |bundes eine Notmendigteit. 


hrlofung der Jugend. 
® — 


| 
sbildung, Dei: | 


jtehung ipie in der Schule auch im! 


Häufig it, 


erforderlich ift e8, dah 


Tochter von frühauf erwirbt, und es 


follte ermutigt werden, da fie in Ver— 
bindung mit dem Turnen Bewegung 


| gemwährleiitet. 


non Fortbildungsfchulen, der Unter- 
richt in Handfertigteit oder Mufit 
Inah Möglichtert erleichtert, oder ihr 
ı Bildungstrieb durch forgfältig ausge— 
| mählte Bücher gefördert werden. Die- 
fen 
| Staaten bisher bei Weiten nicht die 
ı gebührende Beahtung und Mert- 
'Shäbung zuteil geworden. Erit wenn 
ihnen in der Erziehung der Jugend ter 
\gebührende Plaß zugeitanden wird, 


Abendvon, Syieags, Sonnernag, ven 8. Auni 1916. 


gen zuwenden, ſollte ihnen der Beſuch Nationalitäten, die hier Heimatsrecht 


ſelben doch nicht das Recht, dem! haut. 


f 


der | gerade war bie Führung des National= |und weißem grobleinenem Gewand. 


Sie halten in den derben Hän— 
Etwas anders fieht fich die Sache | ben die Schlanten Hentel der Amphora, 


an, wenn wir ald Deutfchamerifaner | ftoßen fih an und fidhern. Mür- 


itifchen Nationalfarakters prägten fi) im Freien und Schärfung der Selbit |in die Parteipolitif eingreifen wollen. rijh Wartet ein zerlumpter Alter, 
in feiner Perjönlichteit fcharf und un: | ftändigfeit bei körperlicher Adhärtung | Die Nation, fo gemiſcht, wie ſie iſt, der einen abgetriebenen Eſel zur 
Wo die Neigungen von kann keine Nationalitäten anerkennen. Tränke 
Kindern fich mehr geiſtigen Beſtrebun— Ob ſie auch Mängel hat, welche gewiſſe 


führen will. 

| Der Saumpfad jteigt an Fnor: 
(rigen Nebjtöden vorbei jteiler an. 
erworben haben, veranlajjen mögen, |Niedriges, bedürfnißloſes Diſtelge— 
fich beffer zu dünfen, jo gibt daS den= | ftrüipp twuchert auf’ der dünnen Erd- 
Das Geitein prallt die 
Lande ihren eigenen Willen aufzus | heiße Sonne wieder. Der Saum- 


‚zwingen. Man entfernt fich jofort von | pfad verwandelt fi in einen Pro- 


Gebieten ift in den DVereinigtn 


| Ansehen nichts dadurch gerivonnen, daß | deutfcher 


Idürfte in der allfeitig beflagten Ver- 


I|mahrlofung der Jugend eine entpre- 
Ichende, bedeutende Abnahme 
| zeichnen fein. 


I nme 


| gur Klärung. 


Bor Jahren jchon fehmeichelten fich 


der jittlichen Bafis, wenn man feinem | ntenadenmweg, der Ordnungsfinn wird 
Gegner droht. Die Deutichen haben an | erfenntlih, wir ipüren die Nähe 
Truppen. Pioniere ar: 
fie die Parole ausgaben: „Roojevelt | beiten an den Wegen, es wird 
oder Wilfon? feinen von beiden!” |gehadt, geichaufelt, geiprengt, ge— 
Diefe Parole wäre, felbft wenn die nö- | ebnet, verbreitert, unterlegt, mit 


tige Macht hinter der Drohung jtände, | Schildern geordnet. Ohne daß 


'eine Anmaßung, die alle gegnerifchen |wir es merften, jind wir im die 


| 


die Deutfchamerifaner mit der Hoff-, 
nung, daß die Gründung des Deutjch- 


amerilanifhen Nationalbundes 
Uusgangsapunft einer gefunden politi- 
Ichen Aktion werden möchte. 
Inigjtens war für eine große Anzahl 
Deutfcher, die ein mehr als gewöhn- 
liches Interefje an den öffentlichen An 
gelegenbeiten des Landes nahmen, ein 


Ihändiq ein Schloß vor den Mund ae- 
legt und don dem Stongreß Tich eine 
rellel erbeten, die jeine Beamten an 
der’Entfaltung der politifchen Tätig- 
feit hindert, die dem jeweiligen Gene 


ralanmalt in Wafhingtoen nicht gefällt. 
($3 loa, alg die Deutichamerifaner in- 


foige der Angriffe der Preife fich tu 
eine PBerteidiqungsiteluna gedrängt 
fahen, für den National-Bund nahe, 
auf das Vorredht der ntorporation 
durch eine Kongrei-AUtte zu verzichten, 
um feiner Beitimmung nadtommen zu 
fönnen. 
meit gedacht, vielleicht aber hatte man 
auch gar nicht die Abficht, politifch tä— 
tig zu fein; vielleicht endlich auch nur 
gerade die Politik treiben wollen, Die 
man für pie „beite“ hielt. 

Das Urteil dariiber, was gute oder 
Ichlechte, ziwedmäßige oder 
Bolitik it, wird leider vom Partei 


noch micht jene parteipolitifche Un- 
abhängiateit bei den Deutichamerifa- 
nern gefunden, deren jie fich jo häufig 
gerüidmt haben. Aber PBarteitreue iit 
ja überhaupt die Regel; fie kann alſo 
den Deutfchamerifanern nit im be= 
fonderen zum Vorwurf gemacht mer 
den; fie wachen in berjelben politi= 
ichen Atmofphäre auf, wie alle ande- 


zum 


Das mes | 


Wir würden danıı „auch einmal” im! 


diltirt. 


Vielleicht Hat man nicht To 


verfehlte, 


itandpuntt beeinflußt, und wir haben! 


|der dänischen Küfte nahm am Mitt: 


ren, find demnach auch politifch genau 


fo geartet, wie die andern. Die profef- | Treuzern und Zerftöreın und DTaud: | 
unter ihnen bean= | booten, 


“4 


ſionellen „Booſters 
ſpruchen zwar häufig, daß ſie ganz an— 
ders, viel ehrlicher, viel pflichtbewußter 


Mängel, als alle andern Nationen. 


Wenn man Maſſenattion 
und die muß man wollen — dann muß 


| 


I 
I 
I 


0 . „Wenn ein Kind fich einer |feien. Im einzelnen, im Amte, ja! Als | und führte zu Einzelkämpfen zwiſchen 
'ftrafmürdigen Handlung jehuldig ges | politifch handelnde Maffe? Nein! Da | Fürchtenichtfen, 
zeigen fie vielleicht noch ſchlimmere und Tauchbooten. 


will — | 


die Mafie den Weifungen, die an fie 


\eraehen, blind folgen. In der republi- 


Ifanifchen Nationaltonvention hat die) 


Maſſe 
Stimme; 


der Delegaten nur 
das iſt die des Regiſſeurs. 

Das gäbe einen 

datſch, wenn die Delegaten den Prä— 

ſidentſchaftskandidaten erwählen woll 

ten. 


Unm gute Politik zu treiben, muß 


üblichen Parteiſtandpunkt möglichſt 
weit entrückt iſt. Damit ſoll aber nicht 
geſagt ſein, daß nicht auch Parteimen— 
ſchen in gewiſſen Fragen, die uns als 
Klaſſe oder Raſſe oder in unſerem 
innerſten perſönlichen Gefühle be— 
rühren, objektiv ſein könnten. Und das 
iſt der Punkt, an dem man die plötz— 
liche Entdeckung machte, daß 
Deutſchen Politit treiben 


eine zder 


man alfo eine Führung haben, die dem — an 
Dn eute % ‚lich den furchtlofen Helden der Prefte, 


ſchönen Kladdera-⸗ 


die 
müſſen. 


Ohne den Krieg und ohne die gegen 


würden die Deutſchamerikaner ihre po— 
litiſche Ader noch nicht entdeckt haben. 

Hier kann nur Offenheit, rückſichts— 
loſe Offenheit nützen; es hat keinen 


Deutſchland betriebene Hetze der Preſſe 
daſtehenden Wagemut und dem Ge— 


Zweck, ſich ſelbſt zu betrügen; darum 


iſt es beſſer, frei herauszuſagen: 

wir befürworten eine Politik, 
Deutſchland zum Nutzen gereicht. Wir 
betämpfen alles, was auf eine Schädi— 
aung Deutfchlands abzielt, oder eine 
Feindſchaft zwiſchen Deutſchland und 
den Ver. Staaten zur Folge haben 
könnte“. 

Das iſt eine Politik, die ſittlich ge— 
rechtfertigt und uns obendrein auch 
aufgezwungen iſt; denn wir wären 
Feiglinge, wenn wir unſere Kulturbe 
ziehungen, die unſer geiſtiges Leben 
ausmachen, nicht zu verteidigen wag— 
ten. Ob mit oder ohne Bindeſtrich: wir 
haben ein Recht. unſere politiſche Tä— 
tigfeit jo auszuüden und unfere Ge- 
fühle fo zu verfchenten, wie wir eg für 


Je 


Die | 


ſie nun doch einmal dabei waren, 


J 
| 
zu bet» | Blemende gegen fie einigen müßte, | verborgenen deutjchen Stellungen ge: | 
| 


feldft wenn fie fonjt gar nichts mitein- | taten. Mit unjäglicder Mübe find | 
ander gemein hätten. | hier die Gräben in den feljigen | 
Eine foldhe Taktit muß uns mora=) Boden verjenft worden. ir die] 
Kifch für folche Kandidaten verpflichten, Mulden duden ji) die Zeltlager. | 
die zu dem Zmwede aufgeftellt werden,; Selten jind menichlihe Wohnun- 
die Deutfchen als „Stimmoieh“ zu ges | gen unter fehmwierigeren Verhältnifien | 
winnen. Nun bat man aber doc) nicht | entjtanden. Das Holz muß ftunden>, | 
die geringfte Garantie, daß Diefe Kan | oft tageweit herbeigefchleppt ver: 
didaten befier find, als die vorher be=| deır. Ein jtrenger Befehl ver— 
fämpften. Wer will e8 wagen, voraus= | bietet, Objtbäume zu fällen, und! 
zufagen, ob fi ein Kandidat, vem| das jind die einzigen holzhaltigen | 
man nächte Woche zujubelt, den deut-  Gewächie diefer Gegend. Die Fran- | 
ihen Wünfchen gegenüber entgegen! zojen geben mit den griecifchen 
fommend verhalten wird? Man hat| Grenzdörfern weniger behutiam um. 
doch Beijpiele! Und wenn dann eine | Sie haben bier unlängit ein Dorf) 
gründliche Enttäufchung folgte, dann | räumen lafien und begonnen, die| 
wirde bdiefer Reinfall das Klägliche | Holzhäuier zu Befeitigungszweden ab 
Ende eines fröhlichen Anfangez fein. | zutrageın. Das bemerften uniere 
| Heldgrauen und jie entwendeten ihnen 
der Bolitif geweien fein. Für deninahts das Dorf. Ganze Kara- 
Spott hätten wir dann felbjt geforat. ;wanei trugen die arınjelige Sie⸗ 
Die „gute Sache“ aber würde dadurch delung auf dem Rücken der Pferde 
wahrlich nicht gefördert, ſondern em— die " fteilen Bergrüden binan, wo! 
pfindlich gejpädigt werben. Umferejüber die billige Holzauftion eitel| 


Taftit wird uns von den Umftänden | sreude herri dite, Da fi solche 
Wir müffen den politifchen | Holzbauten aber jelten bieten, jind| 
Parteien die Verantwortung für ihre) die meiiten Unterjtände aus dem | 
Kandidaten felbft überlafjen. ES ift|jgrauen Gejtein erbaut. Ste mer- | 
noch nie eine befonders weifeTattit ge: |den zurechtgehauen, aufetnanderge- | 
wefen, pem Gegner im Voraus mitzus | türmt, mit Moos abgedichtet und 
teilen „mhat we are going to do!” Xet)oben mit Wellbledy gededt, das! 
him gueß! Und es ift nicht nur ein) die fürſorgliche Intendantur in großen 
weiter Weg nach Tipperary, ſondern Mengen herbeigeſchafft hat. Da | 
auch big zum November. Was fich bis |c8 bier völlig au Stroh mangelt, 
dahin noch ereignen mag, das weiß ſind für die Yageritätten Stroh: 
fein Menich zu fagen. W. | matten geliefert. Mit Vorliebe 
m werden Teljenabhänge zum Bau von 
Gefaͤhrlichſte Waffe des Seekriegs. Unterſtänden benutzt. Meiſt müſſen 
— erſt mit Hilfe umfangreicher Spren 

gungen die Granitwände ausgehöhlt 
werden, um die erforderlichen 


Je vollſtändiger die Einzelheiten 
der großen Seeſchlacht bekannt gege- 
ben werden, je mehr werden wir von Wohn und Büroräume zu gewin 
der Ueberlegenheit der Schreibmaſchine neu. Sie ſind allerdings bomben 
über Fürchtenichtſe und Schlachtkreu- ſicher, wie kaum ein anderer Fleck 
zer als Waffe im Seetrieg überzeugt. auf der Erde. 

Die erſte Phaſe der Schlacht Er Ueber Steinblüde war td) 

| Scherenfernrohr emporgeklettert. Vor 

woch ihren Anfang, und beſtand ug es in me —— ee 
einem Zloitentampf zwiſchen Schlacht - wellige Hügelgelände des Seindes, 
* —* * —— Weiß 

et ae . |bliden die Grenzpfähle, die unfere 
Die zweite Phaſe ſtellte eine die Vorpfoſien eingerammt haben, a 
ganze Naht dauernde Schladht Dat, | die neutrale Zone forgfam zu meiz | 
‚den. Dahinter liegen niedere, grau 


Kreuzern, Zerftöreen grüne Bergrücden, bläuliche Wafler- 
 Iflächen, im Hintergrunde die Berg: | 

Nach VBeehdigung der zweiten Phale | yäupter der Chalfidife und weit-| 
am Donnerstag Morgen gab die bris | (ih in verdämmernder Ferne mit! 
tifche Admiralität die Niederlage der | einem Wolfenhut der Kegel des | 
britifchen Ylotte bekannt, | Olymp, In das matifarbige Bild | 
in diefem Stadium jehte die dritte | zieht der Wardar mit feinen Neben- 
Bhaje der Schlacht ein, und zivar mit |wäljern feine geichlängelten Yinien. 
Mobilifirung der gefammten  Anı Dorizont jchimmert das Meer 
Hilfs-Fzlottenreferve Londoner Korres | VE Solf von Saloniki iſt von 
fpondenten, und nach 72ſtündiger hel- hier in der Yuftlinie etwa 55 Ki— 
denhafter Tätigkeit wurde die Nieder- lometer entfernt. Die Stadt ſelbſt 
lage von Donnerstag in den glor- iſt durch Berge verdeckt, aber man 
reichen Sieg von Sonntag verwandelt. lann durch das Fexnrohr die aus— 
Das bruifſche Reich ſchuldet ſicher⸗ und einfahrenden Schiſſe ſehen. Zwei 
Dampfer bewegen ſich von der Stadt 


; Ey :. |weg ind Meer hinaus. Wir blicken 
vohl dene London ipie jenen ın | .* : a \ 
fowohl denen in ] wie don einem hoben Turm im! 


sr r c 25 

Rem Dort, eme er Danle⸗ das griechiſche Land, in das feind-— 
ſchuld, da ſie das Anſehen der hriti- ine Sauger. KRechts und lints 
ſchen Flotte durch die Erkämpfung yon ums ziehen fich, mur dur)! 
eines Gieges wieder hergeſtellt haben, die ſchmalen Einichnitte bei Gewgeli 
der als der eigenartigſte anerlannt | un Dotran unterbrochen, lüngs der 
iverben muß, ben bie Weltgeſchichte griechiſchen Grenze die von den deut— 
bisher zu verzeichnen gehtibt hat, ſchen und bulgarifchen Truppen befeß- 

Wir vermögen nichts in den An ten Hohen Bergiwälle bin, die die Vier: | 
nalen ber Kriegführung, zu Waller | yerbandtruppen bet ihrem Nüczug 
aufzufinden, was fich mit dem einztg | aus Mazedonien eiligit haben väu 
“men müjlen. Nun müjlen fie 
ichiet vergleichen Tiehe, mit welchen die) fih im Tiefland gegen die ma- 
journaliftifche Hilfs = rlottenreferbe | zedonische Bergfeftung verichanzen. 
während der leiten vier Tage ein) Ich beobamtete durch das Glas, 
Schiff nach Dem anderen bes teutoni⸗ wie ſich bei einem Dorfe die Poſten 
ſchen Feindes vernichtete, und mit ablöſten. Unweit davon iſt die 
dem erſtaunlichen Erfolge, durch den Erde in Bewegung. Eine neue 
ſie eine entmutigende Niederlage in Stellung wird ausgehoben. Der| 
einen ruhmreichen Sieg verivandelte, | Artillerieoffizier neben mir meldet | 
ohne aush nur den Verluft eines ein | cs feinen Gejhüßen. Wenige Augen | 
zigen Farbenbandes beklagen zu blicke ſpäter rollen ſchwere Eiſen 
müffen. majjen in die Niederung. Am 

Das Einzige, was die Kritif her: jenjeitigen Wardaufer zieht ein Ge 
ausFordern fonnte, it die unerflär- |witter au. Wir juchen das Ziel 
liche Mähigung der Helden zu age? — — — 
Srhreibmaschinenaeichivabers, die, dater einem Walt erborgen, ein 
— —— * die | Teinbliches Zeltlager, das in unier! 


ug . Tayıpr “A Y ’ ne 
aanze feindliche Flotte hätten vernich- | HEN gerät. ze heilloſer 
ten und dadurch den Krieg zu einem rn rennen Menſchen und 
nz R eumfichen Ab, Nab allen Nichtungen, einige 
ruhmreihen und erftaunlicen ? i 1 u 
re * geraten in Brand. Unſere 
ſchluß bringen kͤnnen. aben ſcharfe Augen, wer ſich 
(„Chicago Examiner.““ nahert, mag ſich 


— — — 


zum | 





Sr 





Ber 
Tiere | 
3elte| 
Berge | 
ihnen | 
vorjeben. | 


ı Sieni 10916, 


| Veerigung am Freitag, den 9. 


| richt, 


| geitorbei ift. 


| Trauerhauie 
fordia-$ricdbof. 


| an 6. 


Stufe geitellt zu haben. Der „Körnel“ 
fellt nämlich die Behauptung auf, dafı 
Kitchener für den Sudan daffelbe ae- 
Fan babe, vie die don ihm genannten 
"Amerifaner für die Philippinen, Diefe 


„hätten die unterdrüdten Xnfelbemohner | 


‚aibilifirt und jener hätte die Kultur in 
wen Sudan verpflanzt. Das Wort 
„Rulturbringer“ follte man lieber nicht 
An. Beziehung auf den Namen desjeni 
gen anwenden, den ein Zeil feiner 
2igenen Landsleute noch vor knapp 
einem Jahrzehnt mit dem nicht un 
verdienten Titel des „Henters bon 
Omdurman“ auszuzeichnen pflegte. 
Unſere Amerikaner haben die Fili— 
pinos zwar auch nicht durchweg mit 
Glacçéhandſchuhen angefaßt, aber zwi— 
ſchen ihrem Auftreten und dem un— 
fehlbaren Mittel Kiicheners, ſich von 


Jugendfürſorge eingehendes Studium 
gewidmet haben, ſind zu der Anſicht 
gelangt, daß der 
Lebenskraft der heranwachſenden Ju— 
gend in vernunftgemäßen Grenzen Ge— 
legenheit zur Betätigung gegeben wer— 
den ſollte. Die Stubenenge der Schu— 
len läßt in Kindern den Wunſch nach 
Bewegung im Freien nur um ſo leb— 
hafter wach werden. Zum Teil iſt die— 
ſem Bedürfniſſe ja ſchon in Chicago 
durch die Errichtung der mit kleinen 
Varks verbundenen Spielplätze Rech— 
nung getragen worden. Dieſe haben 
ſich aber erfahrungsgemäß als nicht 
wirkſam genug exwieſen ver ben 
teuerluſt und dem Tätigkeitsdrang, be— 
ſonders älterer Knaben Einhalt zu ge— 
bieten. Für dieſe ſei in erſter Linie 


die Beteiligung am Turnunterricht auf 


ſeinen mahdiſtiſchen Gegnern zu be— 


freien, beſteht doch immerhin noch ein 
gewaltiger Unterſchied. 


uchener war mit Leib und Seele 


Soldat und das iſt das Beſte was 


das Angelegentlichſte empfohlen. Tur— 
nerei darf nicht nur als eins der her— 
vorragendſten Mittel bezeichnet werden, 
den Körper zu ſtärken und auszubil— 
den, ſondern auch den Ehrgeiz der 
Sinahen nurch Metthemerh unter ihnen 


überfprudelnden | 


aut befinden, wenn wir dabei von dem | 
Motiv geleitet werden, daß wir damit 
dem Lande und uns felbft dienen. Wer | 
'und das verbieten will, beweilt damit 
nur, daß feine Sympathie fidh der ans 
deren Seite zuneigt, alfo uns etwas zu 
verbieten fucht, was er für fich bean- 
ſprucht. Eine folhe Politik verlangt | 
eine Einheit des Gedantend. Er allein | 
bermag Nie Einheit der Aktion hervor= | 
'zubrinaen. Der Gedante fan nur von! 
einer Bentralftelle ausgehen und jich| 
ıdurch Die mit ihr verbundenen Kanäle | 
weiter verbreiten. Der Geilt, den bie | 
Malle erzeugt, wird nach der Zentral: | 
jtelle zurüdftrömen und deren Mut und | 
Energie immer wieder neu beleben. ©o | 
‚lange wir und alfo auf die Politik| 
beihränfen, uns und da Deutfchtum | 
geaen die Gehäffiafkit, gegen die un« 
probozirten Unariffe und gegen die 
offene PBarteinahme für die Gegner 
' Deutfchlands zu verteidigen, ftehen mir | 
auf feften Boden und fönnen alle wirf- | Naritböhen geichafit wird. Am 
lich unparteitifchen Menfchen fiir un=| Hintergrunde ftehen chen junge 
fere Nnifichten neminnen. Mher Heähnthl BRänerinnen in aeitidtem Mieher 


Blick auf Saloniki. 
Br. NR. Danmtert, 


Non Striegsberidterftatter. 


„Wenn Sie Glüdf haben, wer: 
den Ste Salonifi jehen,“ 
Dotran gejagt. 


mir in I Das 
zündete. Aber der Blick in das 


Obſtbäume, trunken von fruchttrei 
bender Kraft, ſtreuen Blüten 


und bluten. 
das kriſtallene Waſſer eines Ge 
birgsbaches auf. Durſtige Schling 
pflanzen haben ſich an dem ver 
faulenden Rade feſtgeſogen und drehen 
ſich mit ihm. Ein Brunnen am 
Wege ſpeiſt ſeine Morgengemeinde. 
Deutſche Soldaten füllen dickbau— 
chige Fäſſer mit friſchem Getränk, 
das täglich mit Laſttieren auf die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


hatte man | zweiter | 
Das Wort ben. Ehrenwerte Ehevermittler ziehen | 


| 


gelobte Yand mu erſt durch einen |fih nach heiratsluſtigen Bergtöch— 
fteilen Aufitieg erfämpft werden. Die|tern umzujehen, damit das Blut 


auf) Dabei 
den Weg, rote, purpurne, die lachen | Bierverbandstruppen beje 
Eine Mühle fängt | einjtmalg der Stammijig eines Welt: | 


I 


Ueber die Ebene zu unjeren Füren 
brütet ftidige Sumpfluft. Das 
Yand it ungelund, und man be 
hauptet, daß die vom Fieber be— 
ſonders anfälligen Frauen ſchon in 
Generation kinderlos blei— 


daher alljährlich ins Gebirge, um 





der Talbewohner aufgefriſcht werde. 
war dieſes nun von den 
beſetzte Land | 


reiches. Mit Fluger Diplomatie! 
hatten hier einjt Die Hirtenfönige, | 
die das mazedoniiche Volk regir- 
ten, die peritihe Sturmflut des 
Kerres und des Sitalces überdauert, 
auch gegenüber den Griechen ihre, 
Unabbängigfeit gewahrt und fid uns 
ter König Philipp die Dberherr 
ichaft in der griechtichen und halb» 
griechtichen Welt verihafit. Philipps 
Sohn NMlerander dehnte die Gren- 
sen des Meiche® his NMennnten und 


I 
\ 
t 
I 
I 
| 
I 


| Friedbof. 


| im Wlter von 53 Jabren geitorben iit. 


Unweit: der Warda- 
ntündung liegen die Trümmer von 
Gella, der einftigen alanzpollen Haupt: 
ftadt diejes großen Feldherrn. Lieber 


Andien aus. 


die jandig magere Erde breitet der friedlich im Herrn entfchlafen ift. e 
Kleid | ung findet jtait am Sonntag, den 11. Sumi, um 


FJrühling fein zartgrünes 


Schmutige, bräunlihe Dörfer find Pet 


die Ueberbleibjel des ehemaligen Kö- | 


nigreiche, das die Schäte dreier 
Erdteile auf diefem einft blühen: 
den Yanditrich angehäuft hatte. Um 
die geboritenen_ Säulen lager eng- 
lifche und franzöfiiche Soldaten. Sie 
haben bier in aller Muße Ge- 
legenheit, über die Vergänglichkeit 
von Weltreichen fih unterhaltjamen 
Betrachtungen hinzugeben. 


Berühmte Nomane 


Krien nnd Friewen, von Leo Tolitoi; Der Jude, 
Cittengemälde von CE. Epindler; Victor Hugo: 
Die Mermen und Elenden: Hadlländer: Tann: 
bäufer; &implieus Simplichffimus bon Grim- 
melshaufen: Die Mohilaner von Paris, von 
Alerander Dırnad, Neder Band etwa 300 ci: 
ten itarf. 508. 


A.KROCH&CO. 


Deutihe Buchhandlung 


59 und 6! Ost Monroe Sir. 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


Todesanzeige. 


Treue Schweſtern Loge Nr. 6, Ord. d. H.Schw. 


Den Mitgliedern die 
Nachricht, daß Schweſter 
Antonia Roſenbaum 
geſtorben iſt. Die 
findet ſtatt am Freitag, 
Juni, 1 Uhr 30 Nachm. von El— 
Kavelle, North Ave. und Halfted Str 
nach der St. Thereſacirche, von da nach dem 
St. Joſephs-Gottesacker. — Die 
gebeten, vuntt 1 Uhr in der Logenhalle zu er 
Icheinen, um der dberitorbenen Echwelter die legte 
Ehre zu ermeifeıt. 
Auna Anders, Rrülidentin, 
Adolphine Peters, Celretärin. 


TodesSanzeige. 
Treue Schweitern Loge Nr. 79. 
Mitgliedern die tramrige Nachricht 

Schweiter 


u. 


liſons 


Den 
Den 


Antonia Roſenbaum 
Die Bee 
den 9. Juni 
Elliſons Kapelle, North 
nach der S Thereſa-Kirche, von 
. Solepb2-Gottesader. Die Beanıten find 
gebeten, fih um vumtt 1 Uhr in der Logenballe 
einzufinden, um der dverfisrbenen Schwelter die 
legte Ehre zu erweifen. 
Maris Peter, Rräfidentin. 
Ndolphine Peter, Scelrotäritn, 
1752 Barrh VIve, 
Todesanzeige. 
Unferen Freunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte und Bater 
Adalbert Gehrke 
74 Jahren am Dienstag, den 6. 
2:30 Nachım., geflorben iſt. Die Be— 
erdigung findet am Freitag, den 9. 
um 1 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 
terſon Ave, mit Aptos nach dem 
Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Johanna Gehrke, Gattin. Rudolph, Emil, Paul, 
Charles, John, Albert Gehrke, Fran Annie 
Roſene und Fran Helen Bheeter, Kinder. 
mido 


iſt. det ſtatt am 
Uhr 30, 
Halited 


aeitorben 
Freitag 
und <it., 
St. 


21 
— 


im Alter von 


5218 Bat: 
stonlordias 


Todesanzeige. 
Freiheits-LZoge Nr. 13, O. 
en Beamten und Schweſtern 
Nachricht, daß Schweſter 
Tora Schifert 
aeitorden it, Tas VBegräbniß findet Ttatt am 
sreitag, den 9, Numi, 1 Uhr Nachm, dom 


D 
S. 


H. 
di 


— 
= 
.. 


a 


Trauerhaufe, 5042 Juitine Str., nah dem Graces | 


land» Sriednofe, 


Die Beamten find erfucht, 


um 12 Uhr 30 in_der Halle zu eriheinen, um 


der beritorbenen Schiweiter die legte Ehre zu 
erweiſen. 
Barbara Stump, Präſidentin. 
Frieda Gauger, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Be 
richt, daß unſer geliebter Vater und Schwieger— 
bater : 
Julius Gruebling 
im Alter bon 83 Qabhren am Mittwoch, 
Sumi, fanit entichlafen it. Die Beerdigung er: 


| folgt am Samstag, den 10, Juni, 2:30 Nabm,, 


vom Trauerhaufe, 1835 Mohanf tr., mit Auto— 
mobilen nah dem Rofehill-Friedhof. 
Teilnahme bitten die rauernden Hinterbliebenen 
Frau Chris, Nraeft, William 9. 
Gruebling, Kinder. Chris. Kraeft, Schwieger— 
fohn, nebit Enfeln und Entlelin. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Carl Krack 

am 6. Juni im 82. Lebensjahre felig im Herrn 
entfchlafen ift, Die Beerdigung findet jtatt am 
steitag, den 9. Juni, 2 Uhr Nachmittags, bom 
Tranerhaufe, 8535 N. Cpringfield Mpe,, mit 
Autos ach dem stonlordia-Gottesader. Um itille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Carolina Krack, geb. Hoeft, Gattin, nebit Hinz 
dern, Schwiegerlindern und Enfellindern. 


Freunden und, Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Vruder u. Schwager 
Adoiph Witileder, 

Sohn des verſtorb. Frit Wittleder, am 6. Juni 
1916 im Ulter_ bon 29 Jabreiı entfhlaien it. 
Sum, um 2 Uhr 
Nachm., vom Tranerkaufe, 3504 W.Chicago Ade., 
nit Autos nach dem Waldheim-Friedhof. Um 

ſtille Teilnahme bitten: 

Marie Mittleder, Mutter. Frau Dora Bobzin 
und Fred Witileder, Geſchwiſter, Fred Bob— 
zin, Schwager. Antonette Wittleder, Schwä 
gerin. dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
daß unſer lieber Gatte und Vater 

Chriſt Hoeppner, 

Die Beerdigung findet ſtatt am 
en 9. Juni, 2 Uhr Nachmittgas, vom 
Trauerhauſe, 2606. W. 15. Wlace, mit Yırto Car 
nach Waldheim., Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Dorothy Hoeppner, Gattin. Frau Minnie Mi— 
chaels, Heury, Louiſe und Bernard Hoeppuner, 

Kinder, i 


Freitag, den 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater mid Großvater 
Auguſt Teste 
75 Jahren und 11 Monaten fanit 
Die Peerdigung findet ftatt am 
Sunti, um 2:30 Nachm., bom 
7647 Bilcox Ave. nad dem Ston 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Dietrich, Maria Ninow, Emilie Heine, 
Anna Guillaume, Minna Balker, Kinder; 
nebſt Schwiegerſöhnen und Enleln. 


im Alter von 
eutſchlafen iſt 
Freitag, den 9. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Water 
John Hofert 
Juni im Alter von 54 Jahren geſtorben 
iſt Beerdigung am Freitag, den 9. Juni, um 
2 Uhr Nachm dort Trauerbaufe, 1807 St. 
Lonis Aven mit Autos nah Foreit Home, Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden SHinier 
bliebenen: 
Garoline Hoiert, Gattin. 
Edward Hofert, Söhne. 


Nach⸗ 


William, Albert und 
dimido 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 

Paul Wendt 

im Alter von 14 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 

erdigung findet ſtatt am Samstag, den 10. Juni, 

um 2 Uhr Rachm vom Trauerhauſe, 557. N. 

Monticello Aven mit Autos nach dem Oalridge— 

Di Um ftilles Beileid bitten die trauern 

ven Sinterblicbenen: 

Panfl und Emma Wendt, ach. Schewe. Eltern. 
Clarence, Margareth und Adaline, Geſchwifter. 

dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Leo Weichbrad 
im Alter von 5 Jahren geſtorben iſt. Die Veer— 
digung findet ſtatt am Samstag, den 10. JImi, 
9:30 Borm,, vom Tranerhaufe, 1519 ©. 58.Ave,, 
Cicero, mit Nıutos nab dem Ct. Bonifazind: 
Friedhof. 
den Hinterbliebenen: 
Leo und Adelaide Weichbrod, geb. Groenle 
tern, Glarence Weihbrod, Bruder. 


El 


Todedanzeige. 
linferen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak unfere gelichte Mutter 
Ananfta Schuermann, ach, Maah, 
Die Be 
erdigung findet am Sonntag, den 11. Juni ftatt, 
un 2 Uhr Nadım, dom Zrauerbaufe, 1104 


Weslceh Mpe., Dal Barl, mit Autod nad dem | 


Dal Ridge Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 


dniria 


Enmars. Kenrk, Gliie und Emma. 


traurige | 
Beerdigung | 


den 9. | 


Beamten find | 


dal ! 


bon | 


da nach dem | 


Numi Statt, | 


e traurige | 


Belannten die traurige Nach: | 
den 7. | 


Um stille | 


und Emma | 


mido 


557 R. 


Um ſtilles Beileid bitten die ktrauern— 


dofr | 


die frauernden Kindert | 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieder 


Vater 

-Hohann Titnd 
aus Nordbalben am Ponnerstag Morgen 1:30 
Die Becrbis 


9 Uhr Morgen, von der Herz Jeſuirche 70. 
und 


Eir 


Eir,, nah dem St. Bonifazius— 
Tief betranert don: 
Aunigunde Titus, Gattin. Frau Hugh Baileh, 
Sein Joſeph Bel;, Hermann, Johann umd 


Aberdeen 


Heinrih Titus, Kinder, Johnnie, Georgie und 
Klara, Gnfeltinder, Bender bon Augufta 
Scler, Marie Müller, Barbara Thiele, Wiarg, 
Wolf, Schwager von Andreas und Johann 
Telelmanı, Mara, Waditer, Barbara Hehling 
und Katharine KAditner. 

Mitglied des Auguitinus 
G. D. F. 


St. Hof Nr. 359, 
dofria 


Todesdanzrige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nas 

| richt, daß uniere liebe Mutter und CSchweiter 

| Dora Echifert, geb. Neichardt, 

| Gattin de berftorb. Paul Cehifert, am Dienss 

| tag, den 6. Zumi, geftorben ift. Veerdigumg ant 

| Steitag, den ®. Juni, 1 Uhr Nammittags, vom 

I Zrauerhaufe, 5942 Juitine Str., mit Autos nad 

dem Gracelandssriedbof. Im fülle Teilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

ı Hrau Magdalena Trews, Ada Yenfins, Walter 
Sceyfiert, Bertha Jones, Julia Robinfon und 
Gharlotte Trewg, Kinder. Henm und Julius 
Reihardt, Brüder. 

| Mitglied der Maccabee 


N \ Loge, der Hermaniris 
| fhiwejiern umd der D. N 


EUR mido 
Todesanzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannteit 
framige Nahridi, dab umfer lieber 
| Großvater und Urgroßbater 
! Nicolaus Seiber 
im Alter don 72 Jahren und 9 Monaten janit 
entichlafen ift, Die Beerdigung findet ftait am 
reitag, den 9. Juni, Nacdm. 2 Ubr, vom 
Irauerhaufe, 5222 Laflin Str., mit Nutomobileır 
Ina dem Friedhof Waldheim. Die trauernden 
| Hinterbliebenen: 
dran Alwine Wildern, Emma Seider und dıe 
veritorb, Julia Bern, Töchter. Fred Wilbern 
md Fred Berg, Schiwiegerfühne, mebjt Enteli 
und Urenleln. mido 


— — — 


die 


Bater, 


Todesanzeige. 
‚Frennden umd Velannten die traurige Nach— 
richt, dab umlere Jiebe Gattin und Mutter 
Margaret Trapp 

0 Juni 1916 _geitorben ift. Die Beerdigung 
findet Iltatt am Samstag, den 10. Stumi, v:30 
| Bornt., vom Irauerhaufe, 526 E. 34. Str. nach 
der St. Jamessttirhe, don mit Mıtos nad 
dem St. Bonifazius-Gottesader, — Mitglied 
des Te Ehautel Court Kr. VY8, C. O. F. — Um 
ſtille Teilnahme bitten 
John Trapp, Gatte. 
Bauer, Kinder. 


am 8. 


va 


John Keuchel und Lena 
Dort 


Geitorben: Julius Schmricht, gel. Gatte der 
berit, Geline und Bater bon Fred, Hattie, Wi 
liam Shwidt und Wartba, Mina, John umd 
Grace Delplanaque, im Alter bon 62 Jabren. 
| Beerdigung bom ZIrauerhauie, 1632 So. Waſh— 
tenaw Ape., am Zamötag, um 2 Uhr Radutits 
tags, nad dem Baldheim Friedhof, dofr 





I 
! » 
| Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten, beſonders den 
Beamten und Brüdern der Lefſing Yoge Nr, 557, 
A. F. & A. M., der Ben Hur Schiller Court, der 
Plattdeutſchen Gilde Friß Reuter Nr. 4, den 
| Mitgliedern des Schleswig-Holſteiner Unter— 
ſtützungsvereins, des Schleswig-Holſteiner Sän— 
gerbundes und Beamten des Naätionalbundes 
unſern herzlichen Dank für ihre Teilnahme an 
der Beſtattung unſeres lieben Sohnes und Bru— 
| ders Dr. Sophus Dabelſtein. 
Mathilda Dabelſtein, Mutter. 
Helene Dabelſtein, Schweſter. 


— — 


Dankſagung. 
Allen Freunden und Belannten ſprechen wir 
hiermit den innigſten Dank aus für die herzliche 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden 
dem Begräbniß meines innigſtgeliebten Gatten 
und unſeres lieben Schwagers und Onltels 
| Sohn Langerman, 
| Yefonders Dank dent Herin Raitor Koblm 
| fowie den Kameraden des George H. Thor 
Poſten, G. A. R. Nr 5, für die droftreicheit 
| worte am Zarge. 
| Loniſa Langerman, Gattin, nebſt Berw 
| Dantiagung. 
Allen Freunden und Belannten jagen wir bier- 
mit umleren berzlichiten Dank für die Fichebolle 
| Zeilnabme an unferem fo jhiveren Berluft um 
ı ferer guten und lieben Gattin und Mutter 
Anna Senit. 
| Ebenlo jür die fhöne Rede des Herrn Faitors 
Träger. 


andtcıt 


Karl Senit, Gate, 
Emma, Elia, Karl, Otto, Kinder. 


Danffagung,. 

‚Allen Freunden und Belannten  fanen mir 
hiermit unferen innigiten Dant für die rege 
Zeilnabme und die reihen Blumenipenden, be 
Jonders dem Douglas Gegenfeitigen Unterftüt 
umgSberein, bei dem VBegräbniß_ meines gelie! 
ı ten Gatten und unieres lieben Vaters 

Andrew Wadıter, 
| Nochmals unſeren herzlichſten Dank. 
| Frau Anna Wacter nebit Zamitie. 


Zur Grinnerung 
| Mit wehmütigem Serzen gedenfen wir heute 
der Sterbeftunde unferer undergehliden Gattin, 
| Mutter, Schwieger- und Großmutter 


| Amalie Krauſpe, 


welche uns heute vor einem Jahre, am 8, 
| 1915, Dur den Tod entriijen wurde, 
| Es war eine ſchmerzliche Zeit, jedodh wir 
finden Troſt in der Ueberzeugung, daß 
Dein unſterblicher Geiſt ſteis in unſerer 
Mitte weilt und Deine irdiſche 
zu neuem Leben erſtehen wird. 


Juni 


Hülle 


Gewidmet von den 


| Trauernden Hinterblichenent. 


| LDHEIMM 


WW FRIEDHOF 
au erreichen, 


| BurHMetropolitan-Hohhabn für Be 
euch mit allen Etrabenbahnen. Billige Vegräbe 
| nibpläge find im diefem Ihönen Friedgof auf Abs 
| (Hlanszaplungen zu haben. —General Oificez: 
Foreſt Park, I, Zelephon: Auftin 796; Rocal 
ne Boreft Bart 757. ©. %. Geiit, Brür.; 
| Auguſt Dfait, Bisepräf.; Fred Dinns, Eclretär 
ı and CShatimeifter; Jelod Schwab, Cut. 
| Aıda,midofafundi® 








 MOUNT AUBURN 


„Der prachtvolle Park zricdhor“, 41. Straße und 
Dal Part Ave — Doden Ude. Car bi Ont 
Tar! Apde., oder E., dB. & DO. Bahn bis Pers 
oh. VBus nad) dem Friedhof, 

Familien-⸗Lots 539 u. anfw. —Leichte Abzabhlung. 

George Schrade, Superintendent. 
20miImt 





| 
| 


| 


Der grosse 


Große 
‚Sons 


- Baities of a Nation 
Fiorida Farms 
$Seekühe - Snoozer 


( Jack R:bbit, Derby, 
Gorge, Stre , Chutes, 
Greyhound, Fera't t. 


6roß 
Fahrten 


— — 


— Und Hunderte Shows und Fahrten — 
pikuiks Sonnt. 
| 
| 
| 





Armn of the Bhilippinen. 
Plattdentihe Gilde Nr, 24 


I 


Grojer Familien-Abend 
beranitaltet bom 


Fertolaner· yy ildſchützen 


Verein 
‚am Samstag, den 10, Juni, in Fleinerd Halle, 
| x 1638 N, Halited Str. e ’ 
| Anfang 7 Ubr, A608, — Tidets 10c die Berfonr. 

Unfere Banternlapelle. m28ins 


— — — — — — — 


Wurz’n Sepps 
Münchner Bierfiube 


715 NORTH AVENUE. 


Feden Abend und Sonntag Nacdmitiag: 


ON ZSZEERT 
Baiceriihe Rüde. 


| Eonmtags don 4 Uhr an 10 Cents Eintritt. 
| insfafoınodo* 
| 
1 


EMIL H. SCHINTZ, 


I 
} 


| 139 N. Glart Str,, nahe Ranbolph 


Geld 5 bis 6 Brogent En 


el ib G I 
verleihen. ute erite 





— Säuglinge_ nen, 


Die Sorte, die ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet Niemandem, 


angetertigt worden. 


| 
| 
| 
| 


Euch | 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und | 
“Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschriftvon. 


ment, 


® 8 > j 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. |” 


Is 
| 


Ires Solltarifs, damit die amerifanifche 
* iſtrie aufgebaut, nicht zerſtört werde. 
Das Schußßzzollſyſtem iſt für unſere 
nationale Wohlfahrt weſentlich. Ein un— 
geheuerer neuer Druck wird nach dem 
Kriege von der ſtarken Produktion Euro— 
pas auf unſere Induſtrieen gewälzt wer— 
den. Zu allen Zeiten müſſen die Ver— 
hältniſſe des Mettbewerbs zwischen unfe= 
rem Lande und anderen Ländern ausge- 
glichen ‚werden. 
Heftiger Zuſammenſtoß. 
Im Congreß Hotel kam es geſtern 
Abend zwiſchen Anhängern des „Kör— 
nels“ und des Bundesſenators Sher— 


man, des „Lieblingsfohlied von Illi⸗ 


24 


nois“, 
ſtoße. 


zu einem heftigen Zuſammen— 
Die Rooſevelt-Delegaten hatten 
drei Banner bei ſich mit der Auf⸗ 
schrift „We want Tedboy”, und riefen 
damit offenbar den Uniillen der Un- 
hänaer Shermang hervor, .benn es 
mwährte nicht lange, jo war ein heftiges 
Wortgepläntel im ange, welches 
ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete. 


Zuerſi wurde George Bender, ein in 


| 


THE CENTAUR COMPANY. NEw Yomm CITY, 


Roofevells Gelrene. 


Konvent der Forticrittler war heute 
Vormittag nicht in Sitzung. 


Die geitrige Demonitration, 


Sie hat über anderthalb Stunden ge 
währt. — Ausihun für Beichlüfie Icate | 
heute Nadımittag die Platform vor, 
Ihre Hauptpunkte. 


| 


| Entfcheidung für die 
|Bon der bon ung 

| dung hängt es ab, 
'und der Madıt oder 
ı Schiväche zuwenden werden. 


| unieres 
| wir jeßt tun, können toir nicht rüdgängig 
ı machen. 


berneur Johnſon zugefallen wäre, 
dieſer weigerte ſich aber, es anzuneh— 
men. | 

Der Ausſchuß für Beſchlüſſe legte 
dem Konvent die folgende Piatform 


vor: | 


Tie Platform 
Sahr wird umjerer Natton die | 
Aufunft bringen. 
zu treffenden Entfchei 
ob wir uns dem Recht 
dem Verfall und der 


jes X 


Dieſes 


„Wir haben es mit den Grundlagen 


nationalen Lebens zu tun; was 


Mit unſerer Tradition der Iſo⸗ 


lirung iſt es vorbei. Die Vereinigten 


Staaten ſind jetzt ein Teil des jich über 


Da zwifchen den NRepublifanern | 
und den Fortichrittlern Unterhand: | 
gen im Gange find, welche darauf hin= |* 
zielen, eine Ginigung zmwijchen den bei- 
den Parteien zu Stande zu bringen, 
und fie wenn möglich iwieder mit ein- 
onder zu berjchmelzen, haben die lei- 
tenden Geifter de3 im Yuditorium 
ftattfindenden Nationaltonpents der 
Yortichrittler es zu Wege gebracht, daß 
diejer fich geitern Nachmittag nicht mie 
beabfichtigt worden war, auf heute 
Vormittag 11 Uhr, jondern bis auf 
heute Nachmittag 2 Uhr vertagte. Als 
Grund gaben jie an, daß die verfchie- 
denen geitern ernannten Ausschüfie 
nicht früher mit ihrer Arbeit fertig 
werden würden und alfo nicht eher be- 
richten könnten. 

Bon verjchiedenen Seiten wurde 
heute Morgen die Hoffnung ausges 
ſprochen, daß Rooſevelt ſelbſt nach 
Chicago kommen und die Wiederver— 
einigung der beiden Parteien zu 
Stande bringen werde, ob dieſes 
geſchehen wird läßt ſich aber 
zurzeit noch nicht mit Beſtimmt— 
heit ſagen. Der frühere Senator 
William P. Jackſon von Mary— 
land ſandte dem „Körnel“ geſtern 
Abend eine Depeſche, in welcher er ihn 
aufſorderte, hierher zu kommen, und 
erhielt um die Mittagsſtunde die 
folgende Antwort: 

In Erwiderung Ihrer Depeſche 
kann ich nur ſagen, daß es von der 
republikaniſchen Partei abhängt, ob 
ih fommen werde oder nicht. Falls die 
Konvention wünſcht, daß ich eine An— 


ſprache an ſie halten werde, bin ich 
mit Freuden dazu bereit.“ 
Ob es möglich ſein wird, den Kon— 
vent zur Indoſſirung u. eines anz 
deren Kandidaten als des „Körnels“, 
des „tapferiten und flügjten Boltstüh- 
ters unmlerer Zeit, des hervorragend: 
ten Privatbürgers aller Welt“, mie 
Raymond Robins ihn geitern in feiner 
Eröffnunasrede bezeichnete, zu beime- 
gen, tit aber zum Mindeiten jehr zmei- 
felbaft. Denn die „Teddy“ dargebrachte 
Ovation, über welche in der „Abend— 

poſt“ berichtet wurde, ließ deutlich er— 
tennen, daß der Konvent einzig und 
allein aus begeiſterten Anhängern des 
Herrn auf Sagamore, des erbitterten 
seindes der „Bindeitrichler“, im Be— 
fondern der Deutichnmeritaner, be 

jtebt, dah diejer ihr Ubgott tft, und 
daß Tte von feinem anderen Kandida 

ten etwas ivilfen wollen. Die Opation 
nahm nämlich nicht nur eine Stunde, 
fondern über anderthalb Stunden, ge: 
nau 96 Minuten inAnfpruch, geitaltete 
fich Tomit zu der länagjten, die die Ge- 
Ichichte derNiationalfonvente überhaupt 
anfzumeifen bat. Etwa eine halbe 
Stunde lange jchrien die Delegaten 
unaufböriih: „We want Teddy!”, und 
erit als fie ihre Qungenfräfte er: 

Ihöpft hatten und völlig heifer waren, 

fonnte Robins feine Rede fortfeßen. | 
Sie wurde immer und immer mieber 
bon lang anhaltendem Jubel unter: | 
brochen. DBielfach hört man die An=| 
licht, daß, was immer aud) — 
mag, der Konvent Rooſevelt nomi— 

niren und es dieſem dann überlaffen 
wird, die Nomination anzunehmen | 
oder zurüdzumeifen. Falls bis morgen | 
Mittag feine Einigung mit den Repu: | 
blifanern zu Stande gefommen fein 
follte, fann man mit Bejtimmtheit das | 
tauf rechnen, dak die Fortichrittl ter] 
nidt länger Warten, fondern Bei 

„Körnel“ unter gewaltiger Beaeiite 
tung als ihren Randidoten aufitelfen | 
werden. hr Kandidat für das Amt 
Des Sizepräfidenten wird Gouverneur 
Hircm MW. Yohnfon von Kalifornien | 
fein, iodak das Tidet dann alfo eben- 
fo tote vor bier Jahren lautet, 

Berichte der Ausſchüſſe. 

Die heutigen Verhandlungen wur⸗ 
den bald nach 2 Uhr Nachmit— | 
tag von dem zeitweiligen Vorfigen: | 
den, Raymond Robins, eröffnet, wo: | 
rauf Paftor John Timothy Stone bad 
Gebet jprad. Die von den geitern er: | 
nannten Ausjchüffen eingebrachten Be- | 
rinte bildeten dann den Gegenjtand 
der meiteren Verhandlungen. 
Zum permanenten Vorjitenden ift 
Walter Brown von Dhio auserforen 
worden. VBerjchiedene Delegaten hätten 
e3 lieber gefeben, wenn das Amt Gou- 


die ganze Welt eritredenden Ziviliſations x 
initems, und al3 folchem liegen uns eine 
Reihe bon Pflichte n ob, nämlich: 

Dafür zu jorgen, dat die echte un: 
ſerer Bürger, mögen ſie nun hier geboren 
oder naturaliſirt ſein, zu Lande und zu 
Waſſer, ohne Anſehen der ger des 
Glaubens und der Nationalitat gewahrt 
bleiben. 

„zie,Ehre und den gerechten Einfluß 
der Nation aufrecht „u erbalten. 

„Für die Unverletzlichkeit des 
nationalen Geſetzes einzutreten. 

„Dieſes ſind die Grundſteine der Zi— 
viliſation, wir müſſen ſtark ſein, um ſie 
zu verteidigen. 

„Der jetzt wütende Krieg 
die erſte Pflicht der Ziviliſation iſt, die 
Verhältniſſe ſo zu geſtalten, daß ſtets 
Friede herrſcht. Unſer Land muß bereit 
ſein, an dieſer Anforderung teilzunehmen. 
Der Friede, den wir für unſer Land wün— 
ſchen, iſt nicht derjenige der Unterwürfig— 
keit und der Feigheit, ſondern derjenige 
der Gerechtigkeit. Der Krieg und, ſeine 
Leiden können nicht dadurch abgeſchafft 
werden, daß wir oder Andere Ungerech— 
tigkeiten dahin nehmen, und auch nicht 
dadurch, dal wir uns berpflichten, für 
das internationale Recht einzutreten, 
wenn tote nicht die nötige Macht haben, 
un Diefem Anerfemmung zu dericbaffen. 
Nur dadurch, dab wie willens und auch 
vorbereitet ſind, unſere Rechte und auch 
die anderer Nationen zu verteidigen, kön— 
nen wir dauernden internationalen Frie— 
den herbeiführen. 

Die Verſäumniß, der Gefahr, die in 
den mexikaniſchen Unruhen liegt, mit 
Feſtigkeit zu begegnen, hat eine Sachlage 
geſchaffen, die ſchlimmer iſt als ein 
Krieg, und außerdem unfere nationale 
Selbitachtung erichüttert. Alle der Re: 
gierung zu Gebote jtehenden Mittel joll- 
ten unverzüglich angewendet werden, um 
dDiefem YZuitande ein Ende zu machen und 
das Leben, Sie Ehre und das Eigentum 
amertfanifcher Männer und) Frauen in 
Mexiko zu ſchützen. 

„Angemeſſene Schritte für unſere natio— 
nale Verteidigung ſind unſere Hauptauf 
gabe geworden. Wir müſſen ſchl — 
daſtehen im Geiſt, an Bewaffnung na 


inter— 


zeigt, daß es 


an Induſtrie. Eine angemeſſene Bewaff 
nung erfordert die Wiederherſtellung 
einer Flotte, die an Gefechtstüchtigkeit 
zum Mindeſtens an zweiter Stelle unter 
den Flotten der Welt ſteht. 

Eine vollſtändig bewaffnete und aus 
gebildete reguläre Armee von 250,000 
Mann als erſte Verteidigungslinie zu 
Lande. 

Ein Syſtem militäriſcher Ausbildung, 
ein Bürgerheer, ausgerüſtet und kontro— 
lirt von der Bundesregierung. 

In unſerer Demokratie 
Bürger die Pflicht, ſein Land zu vertei— 
digen. Unter dem nenzeitlichen Verhölt— 
niſſen kann dieſe Pflicht nicht ohne li— 
tärifche lebung erfüllt werden; Striegss 
Dienst olne llebung bedeutet Abjchlachtung | 
und Unglid. die Slarion jtet3 das | 
Recht des Milträrzivanges im Kriege an 
erfaunt bat, fo jollte es auch im Frieden | 
allgemeine Ausbildung zum Ariegspdi 
geben. 


M 
Wir 


teidigung 


hat jeder 


Al, 
Wie 


ienſt 
halten Schlagfertigleit zur Ver— 
für nötig, aber niemals zum 
Angriff, und wir glauben, daß den 
Frauen des Landes, die mit den Män- 
nern die Laſten der? Verwaltung im Frie— 
den und die Opfer im Kriege tragen, das 
volle Stimmrecht erteilt werden ſollte. 
Waffen allein können eine Nation nicht 
erhalten. Von größerer dauernder Wich— 
tigkeit iſt eine nationale Induſtrie, melche ı 1 
den allgememen Wohle dient, ein gerecht ! © 
verteilter Woblitand, ein in allen Zwei⸗ 
gen zu nationalen Zwecken organifirtes | 
naticnales Xeben. Vor vier Nahren | 
wurde Diefe Partei aus 
Bewußtſein Diefer Grundiwabrbeiten ber: 
aus geboren, und mir beträftigen hiermit | 
aufs Neue umiere damals bezüglich na= 
tionaler Fragen eingenommene Stellung. | 


Cine Nation, die Tebensfräftig bleiben! 
will, muß für foziale und induitrielle | 
Garechtigietr einitehen. Wir fönnen bon | 
einer bedrücten Bolk3kHafie feine dauernz | 
De Anbänglichteit erwarten, Wir miles | 
fen die fimitlichen Urjachen der hoben XYe= | 
bensfoiten bejeitigen, die Kinderausbeu- | 
tung in der Induſtrie verhüten, den 
Lohnarbeiter beicügen, und durch ein 
wohlregulirtes s Syſtem ländlichen Kredits 
den Farmer ermutigen und dem Landlo—⸗— 
jen Gelegenheit geben, Yand zu erwerben. | 

Dad Keben in einem Land, für d 
man fampfen joll, muß des Lebens wert 
fein. | 

Um Toziale Gerechtigfeit zu ermögli- | 
den und unlere Stellung in Strieg und 
Stieden zu bewahren, müfjen wir dem | 
Handel und der Induitrie Wohlitand | 
u 


3 fan erzielt werden durch Neauliz | 
— er Induſtrie zum Zweck der Förde-⸗ 
rung ihres Wachstums, ihrer Wohlfahrt | 
und gerechter Verteilung ihrer Gewinne, | 
durch Erhaltung und Eniwidelung unjes | 
rer nationalen Naturjchäte zum Beiten | 
Aller; durch Neufchaffung unjerer Hans 
| delsflotte; durch Enmmwidelung eines Ep: | 
items zwiichenftaatlicher nationaler | 
| Yanditraien, durd) erhöhte Tüchtigieit in 
‚der Verwaltung, berbeizufübhren durch ein | 
vollſtändiges Zivildienitipitem, ein natio= | 
nales Budget md die Abichaffung von | 
„Bort”-Geteggebung; durch Einfegung | 
einer dauernden Tariffommifjion von 
Sachverſtändigen, zum Zweck einſichts— 
voller und wifienfhaftlicher Einrichtuna 





J 


„| 
Sı 
v1 


Dbio mohnhafter Anhänger des 
„tapferften und tlügjten Voltsführers 
unferer Zeit“, zu Boden gemorfen | 
und fein Banner zerfihlagen, nad 
schn Minuten Hatten die Sherman: 
Delegaten auch das zweite Roofebelt- 
Banner in ihrem Beige, und nad) | 
weiteren zehn Minuten hatte man auch 
das dritte mit den Füßen BZ) 
Schließlich wurde die Polizei gerufen, 
ehe diefe in dem Hotel eintraf, hatten | 
jich die Kampfhähne aber bereit |; 
dem Staube gemadt. 


— 1,90 


Anjheinend ermordet, 


Wanichettenfnopf mag zur Xjung 
des Nütfel3 beitragen. 


der Pfarrwohnung ber 
Marientirhe an €. 9. Str. un 
MWabafh Ave., wurde heute früh von 
der Polizei die Leiche eines Mannes 
gefunden. Der Iote hatte eine Stidy- 
wunde in ber Brufl, und in feiner 

Tafche fand fich eine auf den Namen 
Harry Dupree lautende Mitgliedätar- 
te der SFenfterpugergewertichaft Nr. 
12,865. Der Mann ift augenfcern- 
(ich ermordet worden, und unter dem 
Verdacht, eimas bon ber Tat zu wil- 
fen, fitt Samuel ©. Portlom aus 
Grinnell, Jowa, ein Gaft aus De, 
Songhes Hotel, 

Detektive Percy Wild traf Portlom 
heute früh an E. Harrifon Str und| | 
©. MWabafh Une. Portlom murmelte 
unzufammenhängendes Zeug bon ei- 
nem Raubanfall, feine leeren Taſchen 
und feine Kraßmwunden im Geficht 


Fin 


Vor 


| 


| 
| 


| 


‚e/Band To 


ichienen zu beitätigen, daß er einem | 


MWegelagerer begegnet mar. 
nem Hemd fehlte 


fnopf. Der Deteftive führte 


Aus ſei⸗ 
ein Manſchetten- 
den | 


Mann nach dem genannten Hotel und | 


ließ ihm zu Bett bringen, worauf 
fih nad der ©. Clark Str.-Bezirtö- 


er 


wache begab, wo andere Poliziſten ge-⸗ 


rade die an Duprees Leiche gefundenen 
Sachen aufſchrieben, die Gewerk— 
ſchaftskarten, Quittungen, einen Dia— 
mantring, eine goldene Uhr nebſt 


Handel:Srothers’- 8 


DIN oT 


fement! 


SD no — 3 


Seidenreſter zu faſt der Hälfte —81. halbjährlich. Verlauf 


| 
I 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


Abteilung auf dem 2. Floor; 


506 = Seiden-KReiter 28 


= 


85 = Seiden-Meiter 
1.00 = Seiden-Reiter 
1.25 = Seiden-Reiter 


1.50 = Seiden-Reiter 


550 = Seiden-Neiter 
68c = Seiden-Keiter 
750 = Seiden-Keiter 


50,000 Yards von jehwarzen, weißen und farbigen Seidenftoffen — Taffetas, Failles, Poplins, Tub - 
Crepes, Voiles, Mefjalines, Novelty - Seiden, Plaids, Cheds und Brofatftofie — viele prächtige Werte, welche neu hinzugefügt wurden und zwar aus der 


Seiden, japaniiche weire Seide, Shantungs, Bongees, * 


Baſement. 

.25 = Seiden-Reiter 
» Seiden-Reiter 

Seiden-Reiter c 


- Seiden-Refter 


Seiden-Reiter 
; Seiden-Reiter 
Seiden-Reiter 
- Seiden-Reiter 


= ⸗ 


— 


68€: 


Reiter von fhwurzer Seide in ausgezeichneten ————— zu se Herabſetzungen 


—A Reſter ein Drittel bis zur Hälfte —X 


Per⸗ 
Cam— 
Längen, 


Größere Yängen bedrud- 
ter und einfacher Ber- 
cales; allerlei glatte 
Stoffe; zu 


Kleider = Drucke 
cales, Futter 
brie in furzen 


3c ipesiell zu 3c. St 
Spikenreiter 50% bis 75% 


1öc, 25c und 35c die Nard; viele Taujend Längen, rangirend von 13 Nards 
| Chiffons, Georgettes, Oriental Spitzen, Metall - 


Je 


5. 


| Reiter von Mopitäten-Bändern; 


— für Frauen; die Bands pafjen dicht um Hals und Armlöcher; 
die Anzüge find fein gerippt, tadellos pafiend und im anichliegenden 
Kintemufter. Zu haben in den Größen 34 bis 44 — Ertrawerte. 


Seide Kisle Halbitrümpfe für Kinder, I5c 
Farbige Turn-Over Top machen fie Fleidfamer für die Kleinen — die 


Tops in jortirten Muftern. 15c tft ein niedriger Preis, Vafement, 


Bedrudte Dimitieg, 
Ginghams, Bercale, 
Zephyrs, Chambrays, 


100 und Woiles; 10c und 12 
herabgejeßt—anf 3c, 5c, St 


bis zu 6 Vards; darunter find Reiter von jeidenen und baumwollenen Nets, 1 


Serges, Ginghamsg, 
gewebte Crepes, Co— 
ſtume Crepes, Lawns 
und Batiftes, zu Sc. 


Spiten, Chantilly » Spiten, ſchwarzen Spitzen, beſtickte Net-Flouncings ete. 


Längen bis zu 4 Dards; bis zu 6 Holl breit; zu 15c die Dard 


p Union Suit3 zu 38c | 3:Stüde Serim:-Gardinen, zu 1.25 


— ideale Draperien für Bungalows oder Sommer-Cottages; das 
Scrim ift eine feine dünne Sorte, ühnlich wie Voile; die Gardinen 
jind gut gemadt, haltbar und effektiv. 


in Weiß, \vory und Ecru 
— (luny » Spitenfanten und jeidene hohlgefäumte Kante; 
wahl; Gardinen fertig zum Anbringen; Set $1.25. 


feine Aus» 
Baſement. 


860 neuc Sommerkleider zu ungefähr 25% unterm Preife | 


Diejelben wurden durch einen Kauf erlangt, der von der gewöhn— 
fihen Art und Weile des Gejchäfts verichieden war, zu einer Preis» 
herabjesung, die ungewöhnliche Griparnijje für Sie ermöglichen, 


.85 


werhen oder 
die Net- 


fir Kleider aus reizenden, dinmen Stoffen — Nets, 
farbigen Boiles, Combintation-Effeften ı. vielen Novitäten: 


Kleider eigiren jich bejonders fiir Graduation, Bafement. 


100 Duhend „Peanut“- Hüle, zu 756 


| 


| 


Kette, Schlüffel, Gelpbörfe und einen | 


Manfchettentnopf. Wild ah Tofort, 


daß diefer Knopf zu dem in Portlors | 


Hemd befindlichen gehörte und holte 
Portlom fofort aus dem Hotel zur 
Wache. 

Portlom betrachtete die ihm gezeich- | 
ten Sachen mie aeiltesabmejend und 
mollte oder konnte nichts jagen. 
ärztlichen Rat ſchickte man ihn zur, 
Bridemell, bis er feine Verftörtheit 
überwunden haben mird. 


Die Polizei neigt zu der Annahme, 


daß der Ermordete und Andere Ports | 
der tung bes Bezirksturnlehrers Alfred | lichen wollten, daß Chin Due Song | 


(or angefallen haben und daf 
Eritere bei einem Streit über die Ver: 
teilung der Beute getötet worden iſt. 
Unter der rechten Hand de auf dem 


| 


| 


Auf 


| 


jehr beliebt für den Hocfommer; 
Ihwingenden Krämmpen; für 


De 


in großen Faſſons; mit weichen, 
Dreß- oder Sportgebrauch. 


iße Blumen, Muſterproben 


3500 Bündel, zu 180 


Auswahl; entſchieden paſſend für Ihren 
180 iſt weniger als der gewöhnliche Großverkaufspreis. 


’ 


— alle neu umd im großer 
Sommerhut; 


den Turnern Freiübungen unter Lei— | erfuhr, daß die Verwandten verheim- 


"Wild aufgeführt werben. Für lebhafte! ficy felbit entleibte, Ya ihm Dies nad) 


| 


Rüden liegenden Ioten lag ein offenes 


aber nicht mit Blut befledtes Rafir= | 
Die Leiche ift im Beltattung3= | 
Igeichäft 502 ©. Dearborn Straße, 


meſſer. 


Nationalbund-Volksfeſt. 


Die Vorkehrungen 'aſſen einen glänzen- 
den Erfolg vorausſehen. 

Der Volksfeſt -Ausſchuß des 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun— 
des iſt fleißig an der Arbeit, um das 
Volksfeſt alle früheren in den Schat-— 
ten ſtellen zu laſſen. Das Feſt findet 
am Sonntag, dem 18, und Montag, | 


dem 19. Juni, in Brands Park, Nr. | wollen, find erfucht, fich bis zum 17. | dann in 
1 Geviert nördlich Juni beim Feſtausſchuß: Ferdinand 


3259 Elfton Ape., 
bon Belmont und Salifornia Xoe., 

jtatt. Für beide Tage ijt ein reichhalz | 
tiges Programm aufgeftellt, 
die Ieilnehmer jih nach echter deut- 
ſcher Art unterhalten werden. Am 
Sonntag Nachmittag wird ein ins 
derchor von etwa 700 Stimmen unter 
Leitung de3 Hertn Martin Schmid: | 


I 


fo daß 
Chriſtmann, 


dem erirachten Hofer mehrere deutfche und englifche | Komite ihres Vereins die Tafeln be— 


|ten. 
| Männerchöre 
ſangvbereine ſich hören laſſen. 


Unterhaltung, Spiele und Vergnüguns | hinefifcher Anſchauung beim Einzug 
gen für Jung undAlt iſt beſtens Sorge ins Jenſeits geſchadet haben würde. 
getragen. Aud; wird flott getanzt | Er litt an der Schmindfucht und war 
werden. Dr. 9. Gerhard mird an pon den Werzten aufgegeben worden, 


beiden Tagen die eitrede Hals| mas ibn zu dem verhängnißvollen 
m Montag Abend Deren | Schritt beran late. 


und einzelne | 
Der | | 


Eintritt foftet 25 Cent3 die Perfon im | BB — 
Vorverkauf und 35 Cents am der! Pier junge Kerie kamen heute Vor- 
'Kaffe, Kinder in Begleitung der El- | mittag in das Herrenaußftattungsge- 
tern find frei. Wie bei diefen seit: TGäft von P. Yienen, 1634 MW. 12. 
lichfeiten üblich, haben die Mitglieder Straße, ziwangen Fienen, mit borges 
des Echwabenvereins freien Eintritt | bel tenen Revolbern, in ein Hinterzims 
gegen Worzeigung ihrer Mitgliedg- | mer zu treten, entnahmen dem Kaffen- 
farte. Xereine, welche auf dem zeft @Pparat FI1S und berfchtanden in 
plaße ihr eigenes Quartier auffchlagen | meitlicher | Richtung in 12. Str. und 
einer Gaffe. 
— |. — 
Luſtige Schildbürgerſtücklein von 
Brandt, Ernſt H. Anno Toback. 
Danziger, Charles Die Büſumer (Glecken in Holſtein) 
Otto Cummerow, Franz ſaßen einſt beim Wirt um den Ofen 
Doniat, H. Gerhard, Charles herum, der ſo heiß war, daß ſie es 
Heckel, Martin Schmidhofer, Geo. A. vor Hitze faſt nicht mehr aushielten. 
Schmidt, zu melden, und es können Sie begehrten alſo vom Wirt, er 
am Vormittag des Feſttages durch ein ſolle den Ofen weiter wegrücken. Das 
wolle er ſchon tun, erklärte dieſer! 


Frecher Raub. 


Walther, Woſes | 
Maier, 


Brofius, 


Lorenz 
Louis ©, 
Jos. 


Schlegel, 


Lieder vortragen; auch wird der legt werden; auch ſind die Vereine er— ſie ſollten aber einſtweilen hinausge— 


nois Turnbezirk ſich aktiv an der Feſt 
lichkeit beteiligen, und es werden von 





Männer! 
Diejenigen, welche andersivo ohne 
s Erfolg behandelt 
wurden, 


Rommt zu mir.d 
Nicht ein Dollar zu Ü 
bezahlen, bis td) I 
Erfolg gezeigt babe. J 
Sch bin ein Arzt für 
Männer, weicher 
ſeit Jahren deren 
Sirantheiten zu feinem Spegialſtu⸗ 
dium gemacht hat, und der weiß, 
was und wann zu geſchehen hat. 
Ich garantire Erfolge in allen pri— 
vaten und chroniſchen Männer— 
krankheiten. Blutvergiftung, Vari⸗V 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ber⸗8 
luſt der Manneskraft, ſchwache Bla— 
ſe, Hämorrhoiden uſw. Ich benuße 
alle die neueſten und modernſten 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan. Vac⸗ 
eine und Mhemmnatic $ Rhnlocogen 
uf. Bögert wicht, nd Tprecht ſo⸗ 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behaftet ſeid. 
Konſultation frei. 


Svprechſtunden: Tägl. d Vorm. bis 8 Abds. 
Sonntags u. Feiertage, nur d bis 2 Nachm. 


Dr. BURGESS 
%) 


422 So, State Str,, Chicago 
(Gegenüber Giegel Cooper & 


| 


| 
le 
I 
| 


| machte geitern Abend in feinem Zim- 
| mer in dem Koſthauſe Nr. 532 Federal 


| 


| ter, aber ohne die Todesurfache anzu= 
geben. 


‚Schein zu erlangen. 


nehmen, 


fonft werde er durch fie gehin= 


| fucht, ihre Vereinsfahnen mitzubrin- | ben, rde 
den gehörigen Nachdruck aus— 


gen. Der Feſtplatz wird prachtvoll ge— * 
ſchmückt und beleuchtet werben. zuüben. gehen, der Wirt rückt 

Zum Bunde gehörige Vereine fön- ter Ihre Stühle weiter weg vom 
nen GEintrittsfarten (100 zu 85.00) | Ofen, und wie fie hereinfommen, lo- 
‚beim Feitfefretär Ernft Brofius, Nr, ben ihn alle wegen der großen Kraft 
11953 Roscoe Straße, in — ind Geſchicklichkeit, die er im Ofen— 
wegrücken an den Tag gelegt habe. 
Seitdem werden die Büſumer da 


Chinefe begent Selbſtmord. und dort die Ofenrucker genannt. 
Die Cochemer wollten zum ewigen 


m: 
wr0n 
li 


— — ——— 


Seine Verwandten wollten dieſe Tatſache Andenken an den harten Winter ein 


Denkmal errichten. Nachdem ſie 
lange hin und her überlegt und be— 
raten hatten. wie das zu machen ſei, 
ohne daß ſie ſich aber darüber eini— 
gen konnten, verfiel endlich einer von 
ihnen auf den guten Gedanken, man 
möge doch eine ſchöne lateiniſche In— 
fchrift ins Mofeleis hauen lafien. Da= | 
init waren alle einverftanden. 

Ein gar Kluge Bäuerlein aus 
dem Kreiſe Cohem mollte einmal 


aber verheimlichen. 
Nachdem er gemäß jeiner religiöjen 
Unfhauungen alle Vorbereitungen 
aufs Gorafältigite getroffen hatte, 


Strafe Chin Aue Eong, ein früherer 
ı hinefifher Kaufmann, feinem Leben 
| durch Srhängen ein Ende Ber: 
wandte fan ben Leiihnam an einem 
Gasarme hängend, ſchnitten ihn ab 
und benachrichtigten den Leichenbeſtat— 


den 


ſeinem Eſel in die Stadt 
Als es aber bemerkte, daß die Laſt 
einen dem armen Tiere zu ſchwer wurde, 
lautenden Toten- dauerte ihn dasſelbe. Es nahm ihm 
Erſt als der Be- daher den Sack vom Rücken, 
ſtatter beim Einbalſamiren die wirk- ſich ſelbſt auf die Schultern und ritt 
liche Todesurſache erlannte, benach⸗ alsdann damit auf dem Eſel zur 
richtigte er den Leichenbeſchauer, der Stadt. 

dann eine Unterſuchung einleilete und! Die Schildbürger wallten einen 


Es gelang ihnen au 
auf Schwindſucht 


einen großen Sack Kartoffeln auf— 
bringen. | 


lud ihn 


Die Kleider ſind von einer Eleganz, die entſchieden anziehend iſt, und 
die Zeitgemäßheit dieſes Verkaufes iſt nicht die unweſentlichſte Eigen— 


ſchaft an denſelben. 
w 
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Straßen: 
Muftern 


Kleider in den neueren Moden für 
brauh, wie auch in den jchneidigen 
und zwar zu 4.85, Baſement. 


Niedrige Schuhe — Halbjahrs : Vetkauf 


3000 Paar moderne niedrige Frauenſchuhe in einer Juniräumung 
von ungewöhnlichem Intereſſe, da die Erſparniſſe ſehr zeitgemäß ſind. 
Baſement. 


DHerabfeßungen von 14 bis %, zu 


- 
1:6? 1:3 85 9.35 
— — m 
Colonials und Orfords in Batent-, mattem oder gelbem 
neue Modelle; vorzügliche Auswahl der Größen u. Stile. 


Baſement. 


und 
für 


Nachmittagsge⸗ 
Sportgebrauch, 


Bumps, 
Ralbleder ; 


Duffy's nützt dem Magen. 


Der Magen iſt der Verteilungs— 
punkt des Menſchenkörpers. Von ihm 


erhalten wir Blut und Stärke. Da- 
rum iſt es wichtig, daß er geſund 
bleibe. Die heiſſamen Wirkungen, die 
durch einen vernünftigen Gebraud 
von Duffy's Pure Malt Waiskey bei 
der Behandlung von Magenbeſchwer⸗ 
den erzielt werden, find von vielen. 
danfbaren Xenten bezeunt worden. 
Hier ijt iwieder einer, der jeine genen- 
wärtige Gejundheit Duffy’z Pure 
Malt Whisfen zuichreibt. 

„sch jchreibe meine gegenwärtige Aifte 
Gejundheit Tufiy’s Bure Malt Whiskey 
zu, den ich jeit 3 Jahren gebraucht habe, 
und der mein Magenleiden geheilt hat.“ 
Rubin Nrakowe v, 6 Temple Sir., Pater⸗ 
ſon, N 


Herr Rubin Kratower. %. 


Duffy’ sPureMaltWhiskey 


twird empfohlen in Eplöffel-Tojen mit qleich viel Wajjer oder Mil bor'm Eſſen 
und Schlafengehen als eine Hilfe beim VBerdauen. Magenleidende mit dem em 
pfindlichiten Magen können Duffy’s Bure Malt Mhisfen bet jich behalten, da er 
aus gründlich gemalzten Getreide hergeitellt iit und nur jebr geringe Anforde- 
rungen an die Verdauungsorgane ftellt. Als ein Familien-Mittel für Notfälle tit 
Duffy’3 unerreicht. 


„Bolt Duffy’s und bleibt gefund‘ 


Nur in verjiegelten Flajchen zu haben. Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


Zur Beachtung 


The 


Kauft Duffys von EuremApotheker, Krämer oder 
+Händler, $1.00 die Flaſche. Wenn nicht vor— 
rätig, ſchreibt uns. Wir verſenden ein Haushal 

tungsbuch koſtenfrei. 


Duffy Malt Whiskey Co., Rocheſter, N. Y. 


Dieb hängen laſſen. Der Scharfrich- Der 

ter verlangte dafür zehn Taler. Dies | ſo ſchlimm,“ 
ſchien aber den Schildbürgern doch 
zu viel; ſie gaben alſo dem Delin— 
quenten einen Gulden mit dem Be— 


Ausweg. — „Es iſt nicht 
erzählte ein Handels— 
mann in Ruſſiſch-Polen, als man 
von den Räubereien der ruſſiſcen 
| Soldaten jprad). „Sir meinen Qaden 
schle, ich dafiir felbft zu hängen. |fam auch mal ein KRofat und wollte 
Ber einer großen Feirersbrunit im leine rebt große. Uhr für dem 
Schilda hatten die Schlecht inftand | Schüßengraben kaufen. Er beitand 
schaltenen Sprigen ihren Dienit | darauf, für zwei Rubel eine Uhr ha— 
‚verjagt, weshalb der Magijtrat den | ben zu müffen, und ich bin doch ganz 
Befehl erlieh, dab von mım an jedes- 'qut mit ihm fertig geiworden, troß- 
mal drei Tage vor einem Prande die | dem ich gar feine Uhren führte,“ 
Spritzen probirt werden ſollten. | „Wie haben Sie fih denn da — 
BER 3 Sn | fen?” fragte man den Handels 


Mannesſtolz. „Es ſcheint, 
deine Frau muß regelrecht das letzte mann. „Run, id} babe ihm eine Sit 
| henwage gegeben!“ i 


Wort haben ?*— „Mllerdings... Über 
ich denf’ mir immer noch was dazu!“ Ter seldgraue, der auf dem 
Bei der Schmiere. — Fremder: \rufjiihen Schneefeldern auf Wade 
„Wie, fogar den „Fanit“ führen Sie lteht: „Sch babe auf einmal folk 
lauf, underfürzt?" — Direktor: „Nee, einen Nppetit auf Sauerfrauf,. Ob 
mir fpielen halt fo lange, bis bad | das wohl von meinen Eisbeinen 7 
Theater Toor sit!“ fommt?“ 
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Die Unjicherheit der Tage und die 
Umentjchloffenheit auf Seiten der 
Zührer der „alten Garde“ verfehlte 
heute, am zmeiten Iage des republi 
faniihen Nationaltonvents, ihren 


Einfluß auf bie Stimmung 
benDelegaten nicht und wurde von den 
Kampagneleitern Richter E.E. Hughes’ 
oom Dberbundesgericht möglichit aus- 
genügt, um Stimmuna für ihren 
Kandidaten zu machen. Sie behaupten, 
für ihren Kandidaten im 
Wahlgang 300 Stimmen zu haben. 

Alles deutet daraufhin, daß 
Kampagneleiter Richters einen 
Kampf im Konvent in allen Fragen 
beraufzubejchwören juchen werden, Die 
ihrem Kandidaten zu fchaden geeia- 
net find. Dazu gehört die Ernennung 
eines Konferenzausichuifes, um mit 
den Fortjchrittlern zu verhandeln. 

Die Einladung Henry B. Jadjons 
am Eol. Roojevelt, nah Chicago zu 
fommen und mit den Führern behufs 
Aufftellung eines Kompromißfandida- 
ten zu fonferiren, hat unter der Dele- 
gation von Marnland, des Nadfon im 
Rationalausfhuß vertritt, viel böfes 
Blut hervorgerufen. Felir Yanus, einer 
der beigeorbneten Delegaten des 
Staat und Herausgeber einer großen 
Tageszeitung, machte feinem Unmut 
heute offen Luft. E38 ijt nicht ausae 
Ihlofjen, daß es zu einem Kampf ae 
gen Jadjon unter den Mitgliedern der 
Delegation fommen wird. 

Auh andere Delegaten machten 
ihrem Unmut über den Plan, Rooje- 
velt nach Chicago 
einzuladen, Luft. 


Rooſevelt will kommen. 


28 
.n 


Dat Theodore Moojevelt bereit ijt, | 
einer Einladung der republitanifchen | 


Parteiführer zu folgen und nad Chi 
cago zu kommen, um in Unterhand 


lungen mit den repudlitantfchen Par: | 


teiführern zu treten, war die Nach: 
richt, die heute einem der beitbetannten 
Führer der Bartei zuaina. 
jer Meldung ift der „Körnel“ nur zu 
gern bereit, zu fonimen, wenn er ein- 
geladen wird. Daß die Führer nicht 
bazu bereit find, und dab der „Hör 
nel” lange auf eine Einladung, nad) 
Ehicago zu fommen, warten kann, 
zeigte ihre Haltung, als die Meldung 


eintraf. Ralph Williams von Oregon, | 


bor bier Xahren ein jtrammer »n- 
bänger bes „Körnels“, machte Elar, 
dab Niemand ji darum reihen 
würde, die Einladung zu erlaifen. 
„Mer fol ihn einladen?“ fraate er. 
Ich gewiß nicht. Ich wüßte auch 
nicht, wer ihn einladen würde.“ Er 
brachte nur die Anſicht der anderen 
Führer zum Ausdruck, von denen eine 
derartige Einladung an den „Körnel“ 
noch viel weniger zu erwarten ſein 
dürfte. 

Sericht über Beglaubigungsſchreiben. 

Die heutige Sitzung des Konvents 
wurde mit zwanzig Minuten Verſpä— 
tung vom zeitweiligen Vorſitzenden 
Warren G. Harding eröffnet. Nach— 
dem Monſignore Francis C. Kelley 
ein kurzes Gebet geſprochen hatte, er 
ftattete der Ausihuß für Beglaubi 
qunasichreiben Beriht über die 62 


Chicago Singverein., 


Jährliche Generalverſammlung. — 
der Beamten und Direktoren. 
Obgleich geſtern Abend nicht geſun— 
gen wurde, und trot des ſcheußlichen 
Wetters hatte ſich doch nahezu die 
= Hälfte der aktiven Mitglieder, deren 
2 Zahl fi auf 250 beläuft, zu der jähr- 
lichen, in der „Recitul Hall” des Audi- 
„.toriums obgehaltenen ©eneralver- 
s jommlung des Chicago Singvereins 
— 


Wahl 


g herrſcht, denn Geſchäfte von aro- 
Wichtigkeit waren kaum zu erledi— 

da ein großer Ausſchuß beauf⸗ 
fragt worden war, Vorjchläge für die 
= Wahl von Beamten zu unterbreiten, 
umb fämmtliche Mitglieder die bisheri- 


; gen wiedergewählt zu jehen wünſchten. 


i = ber die Mitglieder hielte es für ihre, 
Pflicht, ihr Antereffe durch ihr Kom- 
‚ men zu Er 


Die Berichte der Beamten lauteten 


© recht günftig, aber den wenigen anmes, 
daß der 


Sfenden Gäften fiel es auf, 
Raffenbeitand des Vereins doch ber- 
Hältnigmäßig ein ‚recht geringer 
Sänger und Sängerinnen zahlen 
gelmäßige Beiträge, aber die Zahl 
außerorbentlihen Mitglieder ift fo 

in. eimas über 100. nah das aera- 


Nach die: | 


Es zeigte das den bor=| 
— Geift, der in diefer Vereini- 


iſt. 


Tag des republifani den Nationalfonvents. 
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unter | 


eriten | 


die | 


Vorſitzer Harding in 


zu Verhandlungen 
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Annahme empfohlen worden war, ent= | 


Kontejte ab, die angemeldet und vor 
Eröffnung des Konvent bereit3 bor 
dem Nationalausihuß zur Verhand- 
lung gefommen find. Der Bericht 
wurde einitimmig angenommen, 
Kundgebung für Harding. 

Der Ausfhuß für dauernde 
Intitrung des Konpents 


— 
Orga— 


empfahl Die 
des Ktonvents zu ernennen, was ein 
ftimmig angenommen murde, Ein Bei 
falsfturm erhob ih, als Senator 
Harding bortrat. Er geitaltete fich zu 
einer längeren Kundgebung für den 
Senator, der in vielen Kreijen 
ausfichtsreicher 
für den Fall, daß feiner der im FFeid 
befindlichen Bewerber fiegen kann, ailt. 
Bon vielen Seiten wurde die Kund 
gebuna als eine jorgfältig vorbereitete 
Sache angeſehen, eingefädelt, 
Stimmung für Harding zu machen. 
Nachdem ſich der Beifall gelegt hatte, 
dankte der Senotor in einer kurzen 
Anſprache für die ihm erwieſene Ehre 
und verfprcech, fein Amt unparteitich 
und gerect auszuüben, 
Einitimmig angenommen wurde ein 
Zufaßantrag, den der Ausfhuß fur 
' Bealaubigunasfchreiben einbrachte und 
der empfabl, Hamai, Porto Rico und 
den Philippinen je zwei Site im Kon 
vent zugugelteben. Das bringt die Zahl 
der Delegaten auf 991 und die be- 
Ihlußfähige Mehrheit auf 496 Stim- 
men, 
Geſchäftsregeln angenommen. 
Der Bericht des Ausſchuſſes 
Geſchäftsregeln, der 


für 
einſtimmig zur 


dezu unverſtändlich iſt. Der Singver— 
ein hat die Einnahmen aus allen ſei— 
nen Konzerten faſt ganz wohltätigen 
Zwecken überwieſen, aber er hat doch 
auch ſehr bedeutende Ausgaben, und 
dazu mitzuhelfen, iſt Sache der paſſi— 
ben Mitglieder. Es gibt.noch viele 
Hunderte Deutſche, für die der Bei— 
trag eine Kleinigkeit bedeuten würde, 
und fie erhalten dafür außerdem noch 
Eintrittstarten zu den Konzerten des 
Vereins, 

Das Ergebniß der 
war folgendes: 
Mader; 1. 
Kruetgen; 


Beamtenwahl 
Präſident, Charles 
Vizepräſident, E. J. C. 
2. Vizepräſidentin, 
H. A. Kirchhoff; Sekretär, 

Koelling; Schatzmeiſter, Max Teich; 
Bibliothekar, Albert Fuchs. Direkto— 
ren: Die Herren Traugott Weber, 


Suder, Wm. Wenigman, und die Da= 
men Dr. ©. Koebler, 


gent: Herr Wm. Boeppler. 


Der Bericht des Erften Vizeprä 
denten des Mereind, Heren Ernit X 
Kruetgen, dem jeine Leitung 24 
ſteht, lautete wie folgt: 


Mit dem heutigen Tage gehört das 
Vereinsjahbrt 1915—16 der Vergangen- | 
‚beit an und abermals ijt es meine an⸗ 
| aenehme Aufanbe. Ahnen einen Rericht 


zeitweiligen Beamten zu den Beamten | 


als S 
Kompromißtandidat 


umı 


rau | 
„sohn 


Fred Klein, Chas. Schneider, Henry | 


Alf. Kemper, | 
d%. Muend, Clara Rehtmeyer. Diri- 


fir 


halt einen vollftändigen Koder für die 
Partei er nimmt befondere Rücjicht 
auf die Vorjchriften der Vorwahlen: 
aeiete in den einzelnen Staaten, denen 


& 
a. er —* 

Ian ! 
no 


san 
% 33382429 
a 


666 
DR: 


deutſchamerikaniſchen | 
handeln müflen, welcher bis ins \n= | 
ınerjte ameritafeindlich ift. 
lungsweiſe 
deutſchamerikaniſchen 
von der großen Maſſe unſerer Mit— 
bürger, die ganz oder zum Teil deut— 


achtung zurückgewieſen 


Landes übertroffen werden. 


Präſident iſt, 


Sache 
energiſch die Tür zu weiſen.“ 


anal 
„spe DER 
"Dann bertagte jich der Konvent bis 


die Vorjchriften der ‘Partei unterges | 
' ordnet Sein follen. Wie der Vorjigende | 
des Ausſchuſſes ausführte, kann nad) | 


diejen Gejchäftsregeln der National: 
ausihub einen Delegaten, der gemäß, 
den Beitimmungen eines Vorwahlen: 
\geiehes erwählt und vom zujtändigen 
Beamten feines Heimatftaates beglau- 
bigt, ift, nicht feines Sites und feiner 
!imme berauben, 
Der Bericht wurde 
gennmmen, 


einftimmig ans 


Anſprache Chauucey Depews. 

Auf Anregung Vorſitenden 
wurde Chauncey M. Depew von New 
Yori eingeladen, auf der Rednertri 
büne Platz zu nehmen und eine An— 
ſprache zu halten. Er wies darauf 
bin, Daß die Kampagne vom Jahre 
1856 große Aehnlichkeit mit der vom 
Sabre 1916 hube, dab Das 
„Iſſue“ Idealismus geiltesverwandt 
ſei mit dem des heutigen Tags Ameri 
kanismus. 
riß der frühere Senator den Präſi 
denten wegen ſeiner Haltung in aus— 
wärtigen Fragen aufs ſchärfſte her 
unter. 
zug nehmend, erklärte er, daß dies der 
richtige Zeitbuntt geweſen ſein würde, 
etwas zu ſagen, und daß dies gut 
getan haben würde. Die Bemerkung 


des 
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Berfallstlatfihen an einzelnen ! 
Zum Schluffe leiltete er fich den fol- 


‚genden Angriff auf die Deutſch-Ame- 


ritaner: 


„Die gewerbsmäßigen Deutſchameri⸗ 
kaner laſſen jetzt durch 
Vermittler, einſchließlich ſogenannter 
deutſchamerikaniſcher Verbände, die 
Mitglieder Ihres Konvents wiſſen, 
daß Sie nicht im Intereſſe der Ver— 
einigten Staaten, ſondern in dem 
Deutſchlands und jenes Teiles der 
Wählerſchaft 


Ich glaube 
daß die Hand- 
gewerbsmäßigen 

Duntelmänner | 


bon ganzem Herzen, 
dieſer 


ſchen Blutes ſind, mit zorniger Ver—⸗ 
werden wird, 
von den Mitbürgern, die, wie ich wohl 


I 
I 
| 
} 


'meiß, an wahren Amerifanismus bon | 


feiner anderen VBürgergruppe unferes 
Uber die 


gewerbsmäßigen  Deutichameritaner 


verfuchen Ihren Konvent einzufhüich- 
tern, denn fie wollen im nächiten No 
vember 
der nicht ein wirklicher amerikaniſcher 
ſondern der Vizekönig 


einen Mann erwählt ſehen, 


einer ausländiſchen Regierung. Es iſt 


Ihres Konvents, 


Nach Depew ſprachen noch „Uncle 
Cannon und Senator Borah. 


4 Uhr Nachmittags. 


„Sieg der Alliirten“. 


Die als die Alliirten bekannte repu— 
welche die „alte 


blikaniſche Gruppe, 
Garde“ und die „Lieblings ſöhne“ um— 
faßt, errang ;eitern im —* für 
Beglaubigungsſchreiben ihren 


weis dafür liefert, daß ſie die Lage 
kontrolirt. Die entſcheidende Abſtim— 
mung war die über die Wahl eines 
Vorſitzenden. Bundesſenator Reed 
Smoot von Utah wurde mit 28 gegen 
16 Stimmen über 


W. Y. Morgan von Kanſas erwählt. 


Senator Smoot war von den Kam— 


pagneleitern 


n 
| — 255 Veranla 


damalige | 


der „alten Garde” und! 
der „Lieblingsföhne” zum Vorſitzen- 
den des Ausfchuffes beitimmt morben. | 
Die Anhänger Richter Hughes’, wahr= | 
lung von irant | 
9. Hitcheod, beichlofjfen, feine Erwäh: | 
(una zu befämpfen, und ficherten Tic) | 
die Unterftügung der Delegaten 

Staaten, die fi für Senator X. 
Cummind und Senator Robert M. 
Larzollette erklärt haben. 


daher PBizegouverneur Morgan auf. 


'Der Ausgang der Abjtimmung wurde | 


Am Lauf feiner Anſprache 


bon den Führern der „alten Garde” 
als ein Anzeichen dafür, was in Zu: 
funft zu erwarten ift, angejehen und 


ı bezeichnet. 


Auf den Lufitaniasfzall Be— 
den 


‚teilung der Gtreitkräft. 


unferer Tätigfeit während des im raschen | 


Fluge der Zeit dahingeeilten 
unterbreiten. 

Das Jahr 1915—16, das, entgegen 
allen Wünſchen und Hoffnungen der ge— 
ſamten Menſchheit, Europa noch immer 
nicht den heißerjehnten Frieden gebracht 
bat, jondern Zeuge des entſe tlichſten 
mannermordenden Krieges aller Zeit iſt, 
iſt auch für den Chicago Zingverein bon 
bejonderer Bedeutung geweien — 
dem Verein neue Lorbeeren — 
und es 
berichten zu können, daß 
Zingberein jich auf feiter, 
‚wie finanzieller Vafis befindet. 

Faſt zwei Jahre bereits kämpfen un— 
ſere Stammesbrüder in der alten Hei— 
mat gegen eine Welt von Feinden. Sie 
werden nicht erliegen, ivie ihre Gegner 


der Chicago 


derten. Eie 

\nachd dem bfutigen Ringen größer und 
tolzer daitehen als je. Der glänzende 
Sieg der gerechten deutichen Sache wird 
auf die Entwidelung der gefammten Welt 
bon unberechhenbarem Einfluß fer. 
Diejer entjegliche Striega bat auch ben 
Zingberein und feine Mitglieder bis ins 
| Innerjte ergriffen, und fie bereit gefuns 
| den in jeder erdenklichen Weife mitzuhbel- 
fen an dem jchönen, großen Werte der 
‚ | Nächitenliebe, um die Not umd das natur- 
gemär dur) den Sirieq entitandene Elend 
zu lindern. 

Setreu den Antentionen der Vereins, 
nicht eigenem Vorteil zu dienen, fondern 
feine unit in den Dienjt der MWobltätig- 
feit zu jtellen, veranitaltete der Sing: 
berein fein erite® Nanaert der Eaiinn am 


fünitlerifcher | 


Nahres zu 


| pran; 


5 bat | 


1 
I 


tit mic eine qanz bejondere Freude | 


| 
| 
| 
| 
| 


und Neider als jicher vorausfehten, als | 
te das Deutjchtum in die -Schranfen for= | 
werden fich behaupten und | 


l 


| 


Die En‘icheidungen des Ausjchul= 
les für, 
die Kontefie, deren Erledigung duch 
Natioralausfgug angefochten 
worden iwaren, zeigten biejelbe Der: 
wie die Ab- 


» 


3. Sftober 1915, im Wuditorium, dor 
total ausverfauftem Haufe, zum beiten 
des Deutichen Mltenheims 
wirkten Frl. Virginia Liitemann, os | 
Fl. Francıs Ingram, Alt; Herr | 
Marren Broctor, Tenor; Herr Chas. W. 
Clarf, Bar, und Herr Wilhelm Midpdel: 
Ichulte, Trael, mit. 

Das Konzert war ein Erfolg in des 
Mortes beiter Bedeutung und mas 
nicht minder wichtig und berzerfreuend 
iit, e3 war eine abermalige Beltätiqung, | 
dal e3 dem hiejigen Dentichtum an Ndea= 
lismus ſowie an Sinn fir höhere mufi- 
faltiche Genitfje nicht mangelt. 

Das zweite Nuftreten des Singbereins 


fand in der Orcheiter Halle jtatt und zwar | 


als Liederfonzert, am Samstag, den 29. 
Mpril 1916, unter Mitwirkung der Solt=- 
ſten Orl. Francis 
Lili Petchnikoff, Violine. Auch 
Konzert war ein großer Erfolg und ern— 
tete der 
Lob der geſamten Chicagoer Preſſe, 
abermals als ein Beweis anzuſehen iſt, 
daß die Leiſtungen des Chores bei Be— 
urteilung unſerer Tätigkeit ansſchlag— 
gebend ſind, 
genug betont werden, 
Singverein und fein 
tiert. 


Mir betrauern, das während des ver— 


floffenen Nabhres durch den Tod verlorene 
Mitglied Frank DO. Biermann, 


Ale ein ehbrendes Andenken beivahren 


| iverden. 


Unfer Ehor verdient die rüchaltlojeite 
Anerfennung für fein ernites umd liebe= 
bolles Studium, für den bewieſenen Fleiß 
und jein unermitdliches Wirken und ſpre⸗ 
de ich hiermit im Mamen des Ginn-| 


5: *8 an “ 
kousımd „“ 3 re 3 —* J “x * “N > “ I Free vÄc 
x 
awond ea ne nV * ana Te 
5 N 1 o oou 22 yite RR N a „ N * — ut NR ee a 288 
— 8 Bi 
A —8 


Von links nach rechts: 
Edwin J. Groß von Milwaukee, 


dieſen Leuten 


erſten 
Sieg, der ihrer Unficht nach den Bes | 


Vizegouperneur | 


der | 


B.| 


| 
e jtellten | 


Jeglaubigungsschreiben über 


As Soltiten | 


Nngram, Alt, nd Mme. | 
diefes | 


Singverein da3 denfbar höchite | 


ed folge begleitet, jet hiermit dem IUmterhals: | 


und fan daher nicht oft! 
dah der Chor den 
Slönnen repräfens | 


dem Wir | 


'den berzliden Danf des Chicago € 
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verjchiedene | 


Ya Crojie, Wis, 


ftimmung über den Vorſitz. Die Ent 
ſcheidung im Fall des einen beigeord— 
neten Delegaten von Alabama wurde 
zugunſten Prelate D. Barkers, des 


zur „alten Garde“ gehörigen Führers 


der einen Faktion, und gegen die Fak— 
tion, die Hughes oder Rooſevelt 
freundlich iſt, abgegeben. Barker er— 
langte auch eine Entſcheidung zugun— 
ſten ſeine? Mannes im 9. Kongreßbe— 
zirk, dem der Nationalausſchuß Sitz 
und Stimme verweigert hatte. 
beſſer fuhren 
Garde“ im Fall der 
Delegaten von Georgia. Die Ent— 
ſcheidung wurde zugunſten Henry S. 
Jackſons, der zur Garde gehört, abge— 
Zen doch erhielten ihre Geaner 19 
Stimmen. Der Vertreter von Mary: | 
‚land fündigte an, er werde einen Min=; 
derheitsbericht einbringen. 
die Kontefte im 1. und 2, 
von Maryland im Sinn der 
Garde“ entjchieden worden 
wren, wurden die anderen Stonteite 
gegen Delegaten diefes Staates zurüd: 
gezogen. Der Ausfhuß hielt die Ent- 
Icheidungen des Nationalaugsfchuffes 
Iin einein Bezirk von Oklahoma, zwei 
von South Carolina und einem bon 
Virginia aufreht und ftieß die im 
16. Bezirk von Oklahoma um. Schließ: 
lich empfahl er, je zwei Delegaten von 
Hawaii, Porto Rico und den Philip- 
| pinen anzuerfennen. 
Rico feine Delegatein anweſend find, 
|iwird der Konvent 989 Stimmen auf: 
| meifen, 


| bezirt 
| „alten 


‚eine Beihränfung für Neduer. 

Der Ausfıhuß für Gefchäftsord- 
nung beichloß, die Redner, welche 
Kandidaten in Vorſchlag bringen, 
zeitlich nicht zu beſchränken. Sie kön— 
nen die Vorzüge ihrer Kandidaten an— 
preiſen, ſo lange ſie wollen. Aber die 
Reden derer, welche die Nominationen 
unterſtützen, ſind auf fünf Minuten 
beſchränkt. Der Verſuch, die Zahl der 
Vertreter des Südens weiter zu be— 
ſchneiden, ſchlug fehl. Der Ausſchuß 
beichloß, den Südftaaten die Vertre- 
tung zuzugeitehen, 
|1912 Hatten. 


bereins, den 
| aus. 


t Chor den herzlichiten 


Dat der Zingberein in Herren William 
| Boeppler. in unübertrefflichen Dirigen= 
ten und ‚Führer befißkt, der alle Eigen- 
Ichaften in fich vereint, welche zur 
wirflichung der hohen Ziele des 
|bereins nötia Find, ijt eine 
nachgerade Allgemeingut 

Der Singverein beteiligte ſich in 


Sing— 


ber: 


Rn Weile an der vom 28. März | 
im Kolifeum abgehals | 
zum Bes | 


bis 5. April 1916, 
tenen großen „Gharity Kirmes“ 
jten der Deutih-e ımd Deiterreichiich- 
|lingarifchen Hilfsgejellichaft und 
wies derſelben, 
beit, die Summe von 533,300. Dem Ko— 
mite ſei der wohlverdiente Dank des Ver— 
eins hiermit ausgeſprochen. 

Für die Arrangirung und Leitung der 
Weihnachtsfeier und des Carnevaliſtiſchen 
Abends, beide Unterhaltungen im Kai— 
ſerhof abgehalten und von ſchönem rE— 


tungs-Komite der wärmſte Dank ausge— 
ſprochen in der angenehmen Erwartung, 
das demnächſtige Feſt im Bismarck Gar— 
ten von gleich ſchönem Erfolge gekrönt zu 
ſehen. 

Indem ich den Beamten und 





danke, will ich es nicht unterlaſſen, den 
Damen des Altenheim-Komites und be— 
ſonders der Präſidentin desſelben, Frau 
Sara Rehtmiener, für die liebenswürdige 
Mitarbeit bei unferem erjten Konzert der 
Saifon, fowie der deutjchen Brefie für 
die jo überaus tatkräftige Unterſtützung 
Sing⸗ 
nereins ausafvrechen 


Exrx-Kongreßabg. 


Nicht 
die Gegner der „alten 
beigeordneten 


Nachdem 
Kongreß: | 


Da von Porto 


die fie im Jahre: 


Dant | 


Vers | 


Tatjache, die | 
geworden tt. | 


\ ) übers | 
als Refultat erniter Mrz! 


tt ö Direkto⸗ 
ren, jotwie jammtlichen Komitemitgliede. ı | 
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Für Frauenſtimmrecht. 
Der Platform-Unterausſchuß lehnte 
heute mit 5 gegen 4 Stimmen eine 
Blante ab, in der fich die republita- 
ınifche Partei zugunften der&emwährung 
des Frauenſtimmrechts ausſpricht. Der 
Kampf um dieſe Planke wird ſomit im 
allgemeinen Ausſchuß für Beſchlüſſe 
ausgefochten werden müſſen. Für die 
| Blante ftimmtien die Senatoren Borah, 
Sutherland und Fall, jowie der Abge- 
ordneie Madden von Ylinois, dagegen 
die Senatoren Wadsmorth und Lodae, 
Cha. Hopkins Elart von Hartford, 
Eonn., Senator Dliver von Pennipl- 
banien und der Frühere Abgeordnete 
'Homland von Ohio. 
Der allgemeine Ausfhuß für Be- 
Ihlüffe hat heute Nachmittag mit 26 
Richard Barthold von St. Zonis, | zu J Stimmen beſchloſſen, eine 
Kongreßabg. John J. Eſch von Plan e in die Platform aufzumachen, 
in der ſich die Partei für die Ge— 
währung des Frauenſtimmrechts aus— 
ſpricht. 
Die Wisconſiner Delegation unter— 


-WOosenpehe - 
.natandr 


LoGBY- 


Der Bericht des Ausjchuffes wird | 
‚völlig neue Gefchäftsregeln enthalten, preitete dem Ausſchuß für Beichlüfie 
welche die Vorwahlengefege der ein= Yen Entwurf einer Platform, der mi: 
zelnen Staaten in Betracht ziehen und | | Bezug auf internationale Beziehungen 
anerfennen, daß Dieje Gejege über den | mehrere äuferit wichtige Planten ent- 
| Barteivorfchriften ſtehen ſollen. Der hält. 

Bericht wird von einem Unteraus- Eine verlangt, daß kein Krieg mit 
ſchuß zuſammengeſtellt. dem C. B. einer fremden Macht begonnen werden 
Warren, — E. B. Brown, ſoll, ehe nicht die Waͤhlerſchaft des 
ıNew York; J. F. Ailſhie, Idaho; J. Landes durch eine Urabſtimmung einen 
Tucker, For Carolina, und 9. folchen gutheißt, gleichviel ob ein Prä⸗ 

S. Chubb, Florida, angehören. ſident ſich bemüßigt geſehen haben 
ſollte, mit einem fremden Land die di— 
plomatiſchen Beziehungen abzubrechen. 

Eine zweite Planke befürwortet eine 
Konferenz neutraler Nationen, um, 
wenn möglich, den Frieden herbeizu— 
führen, um weiteren Kriegen vorzu— 
beugen und um internationale Streit— 
fragen auf friedlichem Wege zu ſchlich— 

ten. 

genug iſt, Eine dritte Planke lautet: „Wir ver— 
gleichzeitig dammen es als unamerikaniſch und 
undemotratiſch, daß eine geheime Di— 
plomatie geführt wird, die beſtändig 
die Ehre, die Sicherheit und den Frie— 
den unſeres Landes gefährdet, und wir 
verlangen die ſofortige Veröffentli— 
chung einer Klarlegung unſerer Be 
ziehungen zu fremden Nationen.” 

Ferner wird in dem Platform-Ent- 
|mwurf darauf bejtanden, daß die Reagie- 
rung die Kontrole über die Muni 
ttonsfabritation übernehmen jolle, da 
die Profite, die den privaten Muni- 
tionsfabrifanten erwachfen, angetan 
jeien, die Kriegsftimmung zu fördern. 

Der Ausfhuß beichäftigte fich heute 
Nachmittag mit diefen Planten, un? 
wie verlautete, entftand darob arof« 
Meinungsverſchiedenheit. Es iſt ſehr 
fraglich, ob der Ausſchuß auch nur eine 
der Planken annehmen wird. 

Der Ausſchuß ſprach ſich heute 
Nachmittag gegen die Aufnahme einer 
iſt, ſetzt ſich aus den Senatoren Lodge, Prohibitionsplanke in die Platform 
Maſſachuſetts; Borah, Idaho; Fall, aus. 
Vew Mexiko; Sutherland, Utah; Dagegen nahm Ausſchuß eine 
Wadsworth, New York; Oliver, Penn— Plant ————— auf. bie Ab 
‚iplvanien: Kongrepmitglied Madden, Pünte in F Platform auf, bie na 
Chicago; früheren KRongrepmitglied dafür ausfpricht, da die Ver. Staa: 
Homland, Cleveland, und E. H. Clark, ten im Weltfriege eine ftrift neutrale 
Connecticut, zufammen. ‚Haltung beobachten jollen. 


Entwurf einer Blatform. 

Der Ausfhus; für Lejchlüffe hat 
die WUusarbeitung einer Platform | 
einem Unterausfhuß unter dem Bor= | 
‚Ti Senator Henry Cabot Lodges von | 
Maffachufett3 anvertraut. Die wich: | 
tigften Erklärungen fin» angeblich | - 
wie olgt: 


Eine Flotte 
beide Küften 
zu berteidigen, 

Ein Heer, das den Bedürfnifien des 
Landes entjpricht. 

Schuß amerifanifher Bürger in 
allen Ländern und fharfe Veruriei- 
lung der ausmärtigen Politit des 
Präfidenten. 

Strifte und ehrliche Neutralität ge- 
genüber den eutopätichen Krieqführen- 
dert. 

Strammer Amerikanismus. 

Schutz von Leben und Eigentum 
der Amerikaner in Mexiko. 

Schutz aller ameritaniſchen Indu- 
ſtrien gegen Wettbewerb des Auslandes. 

Kontrole aller Induſtrien, die Kin— 
der beſchäftigen, durch die Bundes— 
regierung. 

Schaffung einer Handelsflotte. 

Der Unterausſchuß, der mit der 
Ausarbeitung einer Pla:,orın betraut 


die Star! 
de5 Landes 


> 


der 


Ich danke Ihnen allen für das in mich 
geſetzte Vertrauen, für das Wohlwollen, 
das Sie mir entgegengebracht, und für 
die Unterſtühung, welche Sie mir haben 
angedeihen laſſen. 


a ee 
: Yerfonal-Hadıridten. 7 


» 
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Frau Starl Bühler gibt morgen in 
der Hurtinahr:je Academy ein Sommer 
feit zum Beiten des St. RBaulshaufes. 
Der GSajtgeberin werden die Fräulein 
Soldie Halauijt, Erhel und Nrma Eme 
rich, Maatbe Yanaridh, Klara Rudel, 
Schid, Hoppe, Hoffman und Iheodoita 
| Piiter zur Seite jteben. 
r — — — — — 
Sturmnachwehen. 

Little Rock, Ark., 8. Juni. Während 
es geſtern hieß, daß in Clybourn 
Couniy während des Iornadog 79 
Perfonen ihr Leben eingebüßt hätten, 
ift Die Zahl doch etwas geringer ge— 
worden, aber verletzt wurden etwa 400 
Männer, Frauen und Kinder. Murray 
U. Auerbah, Vertreter der Amerifa- 


Sie haben mich zum jechtten Male zu 
Ihrem erſten Wizepräfidenten nomintrt, 
ziweifello3 eine hohe Auszeichnung md 
zivar eine Ehre, die ich, wie Sie wiſſen, 
nicht geiucht habe, fo wenig wie ich mich 
jemals, auch nur in der allergeringiten 
Meile, ım ein Amt — jei es Sozialer 
oder polttiicher Natur — beivorben habe 
‚oder jemal3 beiverben erde. 
Der Singverein hat die RBflege deut: | 
ſcher Muſik und deutſcher Sprache 
ſein Panier geſchrieben und iſt ein Kul— 
turfaktor im muſikaliſchen und geſell— 
ſchaftlichen Leben unſerer Stadt gewor— 
den, worauf das Deutſchtum Chicagos 
alle Urſache hat ſtolz zu ſein und den 
Singverein deshalb zu unterſtützen als 
leine heilige Pflicht erachten ſollte. Die 
Mitglieder des Singvbereins rekrutiren 
ſich aus allen Geſellſchaftstreiſen und 
ſollte das geſammte Deutſchamerikaner— niſchen Geſellſchaft vom Roten Kreuz 
tum e3 als eine Ehrenjache betrachten, | in Harbor Springs, leitet da3 Wert 
— — —* jeder erdenklichen | der Hilfeleiftung und wird fich viel- 
* 3 ’ leicht auch an die Nationale Organi 
—* ſation um Unterſtützung wenden. 


— Weshalb haben denn die — ——— 
den Herren Streit bekommen? — Glückliche Ehe. Ihre 
Meinungsverſchiedenheiten über Mu- Couſine hat ſich verheiratet? Wie 
ſik. Sie ſind in ihrem Geſchmack di- iſt denn ihr Mann?“ — „Ein ſehr 
rekte Antipoden. Merkwürdig!|netter Mann! Er jpriht immer ges 
Dabei icheinen fie doch beide für!rade jo, wie + feiner Frau der 
Sändel zu fhimärmen! | Schnabel aeworhien it " 


bei- 


— 
„So, 
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KL; KT Tage” EEE EN KUNTEr THE. * 


ur... Bi ui 


Dejtliche VBadepläge find beriihmt wegen ihrer Golf Links ıumd allen 


Arten Spielen im Kreien; 


B35;099 Bundiahre von 
New Nork oder Boſton 


Tickets tägl. zum Verkauf bis zum 30. Sept.; giltig für die Rückfahrt 30 Tage. 


Niedrige Rundfahrt-Preiſe nach alen anderen Arten im Often 


NewYork (entral Railroad 


“The Water Level Route’ — 


You Can Sleep 


Aufenthalt überall geitattet. 
Aundreilen Schszig Tage Rundfahrten fönmmen nach New Norf und 


Bolton arrangirt iverden, 


einſchließlich See- und Fluß- 


Fahrten und noch weiter ausgedehnte Kreis-Touren, teilweiſe bei Ozean 


X AR \ 
ONE 


sirten 


100 Clark, Ede Monroe Straße — Tel: 


| Neneite Mode. 


| 
— nnd 


(Eigenbienit der „Abendpolt”.) 


Musjtattung für die Kleiniten. 


Alles, was die Kleiniten bedürfen, 
it in Diefer Yusitattung enthalten: 
Mantel, Müte, Kleid, Unterrod, Ki 
mono, Jade, Hemd, Nachtkleid, alles 
fo geplant, dah es bequem paßt. 

Daz Scähnittmufter erfordert bei 

Soll 
1 


Rr. 1 für das Bund 1, Yard 36 9 
breites Material und für den Rod 1 
Hard 27 Zell breites Material; 

Nr. 2 für die Mübe 1, Yard 36 Zoll 
breites Material nebit > Yard Bela; 
bei Nr. 3 für den Kimono 2 Yards 36 


bei 


REM EEE TE —— — —— IT 


Erweiteruug der 12. Straße. 


Nach einjährigen fortgeſetzten Ver— 
handlungen naht Entſcheidung. 


Wackers Zureden half. 


Biele Grundbeſitzer ziehen Einwände ge— 
gen Verbindungsboulevard zurück. 
Das Kind der einſtigen Eheleute Ernſt 
und May Merzer. 


Einen großen Schritt vorwärts iſt 
heute das Verfahren zur Erweiterung 
der 12. Str., vom Michigan bis zum 
Aſhland Boulevard, von wo ſie weiter 
weſtlich teilweiſe ſchon eine Art Boule 
bard itt, gefommen. Die Verhöre über 
die Schavenerfabanfprüche jertens der! 
Grundbefiter, melde am 29. Junt 
1915 vor Richter Brentano im Supe: 
riorgericht begonnen und fait ununter: 
broden fortaefegt wurden, find heute 
zum Abſchluß gekommen. In höchſtens 
acht Tagen dürfte die Entſcheidung des 
Richters zu erwarten jein, und dann 
fann die eigentliche Arbeit in Angriff 
genommen werden, denn jelbjt wenn 
einzelne Grundbeliger, mit der Ent 
jcheibung unzufrieden, an das Staats» 
obergericht Berufung einlegen, jo wird 
das nicht hindernd mwirfen und über- 
dieg das Dbergericht einen jolhenyall, 
da e8 fi) um eine öffentliche Verbeffe- 
rung handelt, jehr jchnell enticheiden. | 
So mag, „noch ehe ver erite Schnee 
fliegt“, der Abbruch der Häufer in Un 
griff genommen werden. 

Wie Richter Pond einem Berichter- 
ftatter der „Abendpoft”“ auf Befragen 
heute verjichert, macht das vor ihm im 
Gountggericht anaeitrengte Verfahren | 
zur Ermeiterung der Nord Michigan 
Avenue und der weiter nördlich folgen- 
den Straßen zum Bau des Derbin- 
dungsi-»ılevarda zmwifchen dem Micht- 
gan Boulevard uhd demLincoln Part: 
Initem jeßt rech: zünftige Fortfchritte. 
Heute wurde wieder von einer ganzen | 
Anzahl Grundbejiger ihr Einſpruch 
zurüdgezogen, nur eine einzige aller- 
dings einflußreiche 
eigentiimer befämnft 


} 
1 


Gruppe Grund: | 
den Rorichla 


I N El ı 
nel. 
7 


mit Einihlug von Mablzeiten und Bett auf dei 


Sommer-Breifen, 


ı D 


— 


zeandampfern zu redu— 


Chicago Ticket-Office: 


Randolph 5300; Automatie 389—632. 


La Salle Street Stati on — Tel.: Wabaſh 4200. 


—43 
7 ‘ . —53.4 


Zoll breites Material und 4 Yards 
Band, — für die Jacke 3 Yard gleich 
breites Material und 23 Yards Band; 
bei Nr. 4 für das Kleid 2 Yards 36 
Boll breites Material und 11, Yard 
Befab; bei Nr. 5 für pen Mantel 2%% 
Nards 27 Zoll breites Material; bei 


Nr. 6 für den Unterrod 18 Yard 40 


Zoll breites Material und 2 Yards 
Befab; bei Nr. 7 für das Hemd 
2 Yard 36 Zoll breites Material; bei 
Nr. S für das Kleid 2 Yards 36 Zoll 
breites Minterial und 14 Yard Belag. 

Schnittmuster NT 7815. Nur in 
einer Größe, 

Schnittmuster find unter Annabe der 
acwänichten Gröhe und der betreffenden 
Nummer negen Einiendun;, von 10 Gent? 
zu beziehen durd) die „Miodendteilung der 
Abendpoit“, 223 Weit Waſhington Str., 


Chicago, Ill. 


noch heftig, doch auch hier dürfte bald 
ein Umſchwung eintreten. Charles H. 
Wackers jüngſter Anruf des Gemein— 


ſinns der Großkaufmannſchaft jener 
Gegend trägt augenſcheinlich Früchte. | 
Der wirkliche Kern der Einwände war 
die Höhe der zu erzielenden Entſchädi— 
gung. 


Das Kind. 

May Ellis hatte am 30. September 
1904 denJuwelier Ernſt Frank Meyer 
geheiratet. Aus der Ehe war ein 
Knabe hervorgegangen. Am 1. 
1911 hatte die Frau die Scheidung 


auf den formellen Grund des Verlal: | 
fens erwirft, tatjächlich aber infolge! 


der Ichlimmen Auftritte, die ihr eifer 
füichtiger Gatte ihr machte. Die Frau 
war mit dem Slinde zur Nr. 3614 
Nord Moribfield Une. wohnenden 
Mutter zurücgefehrt, und der Bater 
batte für des Kindes Unterhalt $260 
jährlich bezahlt, in neuerer Zeit aber 
die Zahlung eingeitellt, weil die Frau 
Ihon kurz nah der Scheidung eine 


neue Ehe, mit Samuel Blodgett, einen 


Dampficiffsagenten, eingegangen war 


Finanzielles 


—244 De 
Sicherheit 
für Erſparniſſe iſt abſo— 
Int, wenn in der Firſt 


Truſt and Savings Bank 
hinterlegt. Zinfen zu 3% 


das Jahr, prompte und 
höflihe Bedienung und 
bequeme Zage maden ein 
Konto in dDiejer Bautf 
ſehr wünſchenswert. 
Emile K. Boisot, Präsident. 
Nordweſtliche 
Ecke 


Mouroe und 
Dearborn St. 


) und 
) Ueberſchuß 
Y $10,000,60U 


Tie Attien diefer Bank find im Belit der 
Altionäre der Firft Nativnal 
Sauf of GChicana. 


Juni | 


— — — — — 


und er infolge verminderten Verdien 
ſtes keine Zahlung mehr leiſten konnte, 
da auch er eine neue Ehe eingegangen 
war und wiederum Bater geworden 
it. Richter MeDonlad ließ diefen 
| Einwand aber nicht gelten, vermin- 
|berte die Nährgeldzahlung heute aber 
‚vorläufig auf $60 das Jahr, weil jie 
‚in den erften Jahren um je $100 zu 
hoch gemwejen war. Meyers Gefuch, 
‚das Kind felbjt zu erziehen, jchlug er 
ıab, da es bei der Mutter am beiten 
aufgehoben fei. Die Familie Blodgett 
| wohnt Kr. 1270 Urdmore Ve. 

| Alltägliche Fälle. 

Clarence Tift hatte am 3. Se 
|tember 1913 Gertrude Powers in 
|Bayonne, N. Y., aeehelihi: 14 Tage 
Ifpäter bereits hatte fie ihn verlaffen, 
ohne Grund, wie er in feiner heute an 
‚gejtrengten Klage auf Scheidung jagt. 
| Ferner Hagen auf Scheidung: 
| Ella Diay von William Murphy; 
"hatten am 22. Dezember 1913 ae- 
‚heiratet und haben feine Kinder. Um 
15. September legten Jahres ermit- 
telte die rau angeblich, da der Ver: 
tlagte mit einer gewillen Winnie ein 
zartes Verhältniß unterhielt, weshalb 
ſie ihn verließ. 

Mary gegen 


— 


William Schwartz; 
hatten am 28. September 1908 ge— 
heiratet und haben ein Kind. Der 
Beklagte ſoll dem Trunkt ergeben ſein 


und die Klägerin durch ſchwere Miß— 


handlungen und Morddrohungen an 
14. Februar 1915 gezwungen hcken, 
ihn zu verlaſſen. 

| Mamie gegen Fred Jones, einen 
Kupferſtecher, hatten in Hammond, 
Ind., am 12. November 1906 geehe- 
Iicht und bis zum Ditober 1914 zu: 
jammengelebt. Der Beklagte fol jpä- 
ter die beiden Kinder des Paares aus 
dem Haufe der Sa wiegermutter ge= 


Frau um Schuß und Obhut der Klei- 
nen bittet 

Ray 3. gegen Aſhton Burrows; 
hatten am 30. Mai 1908 in St. Jo— 
ſeph, Mich., geheiratet und haben ein 
jetzt vier Jahre altes Kind. Klage: 
grund: Mißhandlungen. 

BEE 


Tod etwas ernithafter, 


Neger, der die Windpoden zit haben 
glandt, leidet an den Blattern. 
Ein Fardiger, per feinen Namen als 


Sohn Walter angab und aus Eincin; 


‚nati ftammt, fam heute in die Bezirkö- 
mache an der 50, Straße, wo er bat, 
man möge ihn in ein Hofpital fchiden, 
da er an Windpoden leive. Ein Bo- 
lizeiarzt jtellte aber fejt, daß der Woll: 
fopf einen Jchweren Unfall der Blat-: 


tern hat, und benadrichtiate Die Ge- | 


fundheitsbehörde, welche die jofortige 
Ueberführung des Kranfen nad dem 
Iſolirhoſpital vornahm. Die Bezirts- 
mache wurde gefchlofjen und wird erit, 


waltfam entfernt haben, mweihalb die 


mermag, den 8. Zumi 1916. 


mit Roofevelt 


——— Führer tragen ſich 
mit der Abſicht, ihn einzuladen. 


THE 


—VVV 
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Re 
se | HenryC.Lytton &Sons 


Unter einer Bedingung, 
| | N. E. Corner State and Jackson 


| 


‚ Der „Körnel“ joll aus dem Nennen aus: 
| icheiden und mit Republifanern zufam- 
| 
| 


men auf Wahl eines Kandidaten „hin: 
arbeiten. — „Busm“ für Veneen. 


I 

Wenn die Unterhandlungen mit den | 
Hortfchrittleen — und dic republifa- 
nifchen Führer jprechen jogar davon, | 
dazu Theodore Roofevelt nad Chigaco | 
einzuladen — fehlfchlagen, dürfte, mie 
die Lage heute ift, Richter Charles €. 
Huahes vom Dberbundesaericht nomi: 
Inirt werden. Das würde jedenfalls 
Idie Nomination des „KRörnels" durch 
| die Fortfchrittspartei mit fich bringen. | 
Der Vorſchlag, den „Körnel“ nach 
Chicago einzuladen, wurde geſtern in 
einer Konferenz republikaniſcher Füh-⸗ 
rer erörtert. Doch wird die Einla— 
dung nicht erfolgen, wenn der „Kör— 
nel“ nicht vorher aus dem Rennen | 
\ausfcheidet und fih zur Wahl eines, 
republitanifchen Kompromißfandida= 
ten verfteht. Für diefen Fall pre | 
hen die Führer fogar dabon, ihn 
den Konventen alö Befürworter des 
Abkommens vorzuführen. 

Ladet „Körnel“ ein, 

Auf ſeine eigene Fauſt unternahm 
geſtern William P. Jackſon, Vertre— 
‚ter des Staats Maryland im republi= | 
‚tanifchen Nationalausfhuß, den „Kör- 
nel“ aufzufordern, nad Chicago zu 
‚fommen, eine Anfprade an den Kon= | 
‚dent zu halten und gemeinfame Sache 
im Intereſſe der Allgemeinheit mit 
den Führern der republifanifchen Bar- 
|tet zu machen. | 
ı €3 berlautet, daß ambere Führer: 
der Partei ähnliche Einladungen an 
den „Körnel“ ergehen laſſen würden. 

Wollen heute konferiren. 

Die Entſcheidung dürfte heute 
Abend erfolgen, wenn eine Konferenz | 
zwiſchen republifanifchen und forts, 
‚Ichrittlichen Führern ftattfinden mird. | 
Someit find beide Parteien einander | 
nicht näher gefommen. Die Fort- 
‚Ichrittler verlangen, daß Rooſevelt 
nominirt wird. Die Republikaner | 
verlangen, daß Roofevelt ausgefchaltet- 
wird, | 
| ‚Drei amngejehene republifanifche 
‚Sührer erklärten heute, dah Huahes 
nominirt werden würde, wenn eine| 
Einigung mit der Fortjchrittspartei | 
Inicht zu Stande fommen follte, wäh- 
‚rend die Frortichrittler flar machten, | 
daß ſie die Nomination des Richters 
mit der Nomination des „Körnel“ 
als Bannerträger ihrer Partei beant— 
worten würden. 

V „Buhmen“ Deneen. 
| Eine Anzahl Republitaner aus den 
‚Landbezirfen des Staats ließen ge: |! 
tern einen „Buhm“ für Charles ©, 
'Deneen für die WVizepräfidentfchaft 
|bom Stapel, falls Senator Sherman | 


Männer : Strohhüte 


Neneite Facous und Geflecht, 
Standard 2.00 


Qualität, zu 


es 
— 


pecial zu $4.45. 
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Sandwerf gelegt. 


mit zwei paar Beinkleider, 


Einzelnes Ailortment von ımdolfftändigen Partien, alle Anzüge in 
den allerneneiten Moden mit zuſammengezogenem 
Rücken, jeder Anzug mit extra Hoſen, Größen 6 bis 18, 


nicht für die Präſidentſchaft nominirt Makler mit Karten zum republikaniſchen 


werden ſollte. Sie erklärten, daß Nationalkonvent verhaäftet. 
Illinois nach der Anſicht der Demo- Detektives der Zentralmache, die 
kraten ein zweifelhafter Staat ſei, und ausgeſchickt waren, um vor dem Koli— 
daß er daher bei der Zuſammenſiel- ſeum tätige Einlaßkartenmatler auf— 
lung des Präſidentſchaftstickets ent- zuſpüren, nahmen den 26jährigen Jo— 
weder durch die Nomination Sher- ſeph Lammer, Nr. 3706 Prairie Abe., 
mans oder Deneens berückſichtigt wer-⸗ und den 46jährigen John Landon, 
den ſollte. Nr. 207 O. 56. Straße, feſt. In den 
Ein weiterer „Buhm“ für die Vize- Taſchen der Gefangenen, welche ſich als 
präſidentſchaft für einen Sohn des Berichterſtatter einer Zeitung ausga 
Staats wurde geſtern vom Stapel ge- ben, wurden fünf Einlaßkarten zum 
laſſen. Als Kandidat wird James republikaniſchen Nationalkonvent ge— 
U. Pugh vorgeſchlagen. Ein Haupt- funden, die ſie zu hohen Preiſen abzu— 
quartier wurde für ihn im Hofel La ſetzen verſucht haben ſollen. 
Salle eröffnet. | — 

— 1 9 —- 
5 Schlau. — Bauer, nach der 
Feuerwehrübung: „J möcht' eigent— Ep 
lich jo willen, warum wir —— tee Abe., benachrichtigte heute die 
'ne Feuerprob' ham, ſan ja jetzt in Wache an der Weit Chicago Avenue, 
‚Ort alle bereits verfichert?“ daß er auf einer Elektriſchen der Mil— 
| waukee Abe.Linie in der Nähe der 
Eau ‚Grand Ape. von drei jungen Burjchen 
3 | g b . tt [| angerempeit und um feine $14 enthal 
6 ie 1 e en gere I Itende Brieftafche bejtohlen wurde, Er 
| Seit fünfundzwanzig Jahren bat Dr. B. | bemerfte feinen Verluft erjt, nachdem 
IM. Roß feine Praxis auf die Behandlung er im Gefchäftsviertel angelangt mar. 
von Krankheiten und Schwächezuitänden be | G. %. Grady, Sir. 4081 Evans 
; Ichränft, die den Männern eigentiimlich find. ' Xpvenue, wurde heute i- einer Gleftri 
ı Mehr als zwanzigtauiend Batienten find von | fhen der Cottage Grove Ave.-Linie 
‚ihm behandelt worden. Viele von ihnen | yon Tafchendieden um feine Börfe mit 


LZangfinger am Wert. 


' Louis Bauljon, Nr. 671 Milwaus ! 


fehulden ihr Yeben feiner Geiciclichfeit in! Son in Racer und Cheda in Hühe vor. 


der Anwendung wiljenichaftlicher oder mo- | 8100 erleichtert. 
derner Methoden. 
&8 ift eine Tatiache, | 
daß die erfolge | 
reichiten Merzte jene | 
find, die ih ein! 


u 
Am Nebel geitrandet. 


New York, 8. Juni, Die norivegi- 
2 mu 2 .4P ieh 9 i8“ y 2 y 
— Spezialfach wählten che Barte Artenſis ‚ (von Glasgow 
EN und jich durcd Jahre nach Nem York bejtimmt, tft nahe der 
praftijcher Er-|Nem Nerfeyer Küfte im Nebel gejtran: 

4 Tahrung eine Ges pet, Die Küftenwache vom Toma River 
ſchicklichkeit erwor— * — 

ben haben. Durch kam zu Hilfe-zund brachte nach einigen 
praktiſche Behand. Stunden die Bemannung ans Geſtade. 


lung und kliniſche — 
x Beobachtung ver: | | Streif zuende, I 
Eajt Liverpool, D., 8. Juni. Fünf 


— 


>) 


ae | 1) 08 
nachdem jie gründlich ausgeräuchert IS \ ten und ihrer Kom 


iſ die? ie. plikationen und der Wirkung und der Er— 

in und die Beamten geimpft ſind, wie folge verſchiedener Arzneien oder Behand⸗ 

der geöffnet werden. lungen iſt Dr. Roß heute im Stande bei der 
— oo. — 


| Vefämpfung oder Heilung nervdjer 
wählte den fürzeren Weg. Schwäche, Blutvergiftung, anſteckender 


| Kranfheiten, Schwährezuitänden oder Ab: 
m Armenhaufe in Dat Foreft, — —— wert⸗ 
—R 
mp er DOT ziel Wochen aufgenommen | Die, welche dieje Anfündigung beachten, 
wurde, machte heute der 58jährige | werden e8 nicht zu bereuen haben, daß fie die 
Peter Hendride, Nr. 255 Milwautee | modernen a keilen - Dr 
) es nz : |Roh erwählten. Auf diele Weiie und in fei- 
Avbe. ſeinem Leben en Ende, indem er ner anderen können Heilungen ausgeführt 
ſich mit einem Raſirmeſſer den Hals werden. Vatienten kommen täglich zu Dr. 
durchſchnitt. Der Unglückliche, der B. M. Roß, um ihn hinſichtlich ihrer ver— 
| pi ne eweſen 8— sa war | fchtedenen Leiden zu fonfultiren und das beite 
| IHimin 'g 9 RE Behandlungsipiten zu arlangen, das nad)= 
|tot, al3 er aufgefunden wurde, |haltige Heilungen erzielt. 
Seine Geihäftsräume und 
| Sprechzimmer find in Nr. 35 Süd Dear- 
born Straße, Chicago, im fünften Stoc 


Mufte nit lange leiden, 


und privaten 


Al N ichiedener Kranfheis | — 
— tauſend Töpfer der hieſigen Töpfereien 


und in den öſtlich des Ohiofluſſes in 


WeſVirginien fehrten 


zur Urbeit zurüd, 


befindlichen, 


da die „National | 


| Brotherhood of Cooperative Potters” | 
den Streit von 300 Formern nicht anz 
erfannt hat. &3 gefchah dies, weil die: 


ı Töpfereibefiger der 
| Botters Affociation” angehören, die 
mit der „National Brotherhood“ 


„United Gtatesı 


als | 


Ganzes ein bis zum 1. Ditober 1917| 


reichendes Uebereinkommen 
haben, und nicht mit einer Unterver— 
einigung. 

— —ñ— 
Brendwunden, 
Woche erlitt, erlag heute im Michael 


die er vor einer 


Der 21jährige Eifenbahnangeftellte 
Gabriel Wefovend, Nr. 902 Weit 
|$rand Uve., wurde gejtern Abend an 
| Grand und Chicago Xoe. von einem 


Kapital | Zaftlraftwagen der Old Fort Erpreß |mochs, Freitags und Samstags Abend von 


&o. überfahren und To jchmer ver- 
legt, daß er bald nach feiner Einliefe- 
rung im Et. Mary „Hofpital ftarb. 
Der Krafimagen murbe bon George 
Schmidt, Nr. 126 Dit Jllinvis Str., 
aelentt. 


| NReefe Hofpital 
Jagermann, Nr. 2513 
\ Straße. Das Kind hatte mit Streid- 
' bölzern gefpielt und feine Kleider fin- 
gen Feuer, : | 

But ! * Familienwirren veranlaßten heute 
344 den 26jährigen Robert Hawkins, Nr. 


des Crilly Gebäudes gelegen, nämlich die 
Zimmer 506 und 507. Es wird deutſch 
geſprochen. 

| Spredftunden: Täglih von 9 bis 4, 
| Sonntags von 10 bis 1, Montaas, Mitt: 


bis 8 Uhr. 


Entfernt alle Gifte aus dem 
und befiegt jede Schwähe und Stranf- 
peit, Die — —8 2 | a el Fan ze 
ausfaugen. Moderne Methoden imer- | greifen. Er trank Lyfol und liegt je 
den die Lebenskraft wieder heritellen. Diele | greif y 9% 1 
fehr zwichtige Angelegenheit follte mies | 
mals vernachläfftot „merden. 


Hoſpital darnieder. 


der vierjährige John 
S. Halſted 


getroffen 


3127 Lowe Ave., zur Giftflaſche zu 
mit dem Tode ringend im Englewood 


—Subva— 


Ergreifen Sie den Vorteil des durch unjere riefige 
Kaufkraft geichaffenen ertra Wertes 


in Dielen 


Anzügen zu SA 


Wenn Sie ſich dieſe Gelegen— 


heit entgehen laſſen, überſehen Sie die beſte 


Anzugs-Offerte in der Stadt. Iſt es nicht vernünftig, 


— 


anzunehmen, daß ein Laden von dieſer Größe, mit 
ſeinen. unbegrenzten Hilfsquellen, rieſigem Abſatz und 
enormer Nauffraft, Waaren vorteilhafter einzufaufen 
bermag, als andere Läden? Bir eriparen Männern 
und jungen Männern von 53 bis $6 an einem der 


Anzüge, die wir jetst ipeziell offeriren zu $14. 


Spezielle Werte in Anzügen und leichten Neberziehern 
zu 89.75, $11.75 und 812.75. 


Negenmäntel | 


Für Männer und junge Män— 
ner, alle Karben und Stoffe, 
$10 u. $12 wert, — 


> 92 
Subway Special, C 7. 25 


Mänmer-Schuhe 


Sunmetal und Batent-Leder 


Schube ı. —— >0 
Ipezieller Wert zu® +.) 


p 


| Beinfleider 


Suiting= ımd Hojen-Mujter in 
allen Stoffen, reguläre $4.50 


und $5 Werte, gl 45 
Mepe | 


großer Bargain, 


Männer UnionSnits 
Zommer Zorten und 
65e und Bde Sorten, 


s44 


Farons, 


oder gefälteltem 
Subway 


— — 


— — 


— EI IT 
Je länger Ihr fpart, 
deſto leichter iſt es 


Geldſparen iſt nicht für Jedermann 
gleich leicht Manche ſind von Natur 
ſparſam und manche nicht. Aber die Ge— 
wohnheit kann man ſich aneignen. Der 
Weg, ſie ſich 
anzueignen, 
iſt einen An— 
fang zu ma— 
chen u. dann 
dabei zu Blei: 
ben. Ie län: 
ger Ihripart, 
Veto leichter 
wird es. 
Wir laden Euch 
herzlich ein, ein 
Sparfonto in dieler 
Bant zu eröffnen. 


3%, Binfen bezablt in unferem Sparkafen:Bept. 


The NORTHERN TRUST 
COMPANY-BANK 


Kapital $2,000,000 Ueberſchuß 31,500,000 
Monroe und LasſSalle Chicago, Illinodis 





rRenich, Emma Gafſpar, 24, 2 
mn 


Sei iz Bote 
SHeiratölizemen. as Zeus 


l 


ee Bielowsti, Helen Fraszezht, 

H. D. Welch, Madelin Meran 

ıheodore D. Lent, Lillian Rofine 

Iſaae Fried, Lydia Winter, 48, 30. R. waren, Maxfaung Steiromata, 2 

John %, Bates, Ethel M. Wwildman, 25 Frant Zubot, Karoline Sarıcara, 22 

Sharler Nirivida, Slorence Brunel, 27, 18. 2. Benmei statälcen =. Cotton, 24, ; 

oder WW. Halliday, Halle Jones, s Ruben N. Gray, Yottic Nseingaroen, 23, 2 

varrb Berg, Zelma Ropenftein, 24, 20 a zug neifter, STANCOS Kiatel, 20 25 

Mar Bolisiy, Frieda Naudes, 29, 29. Loringn Tui „da Zadler, 15. 41, 

N, Dolgvard, Marida NY. Zucker, Teis N. ) ı tben, 31, 27, 

». €, "Bırab, Haitte Pohlmann, 3 Seorge } ta SEed, So, u. 

Joſchh Keiner, Winme Grainer, : E Ybntan Quater Pirte NZ 55, dö, 

%, Zcptamadinger, B. leilher, 41, #1. 5. Lafowicz, srancisfa Nlatativicz, 50, 40. 

Eineit Bojda, Kilte Beuedit, 31,2 gran Zefficld, Emily Nehwald, 22, 20 

Daniel 3. Kerfins, Yiliie Tuger, 31, 33. Ss. Bimgeris, 'B. Maciulebid, 22, 20. _ 

J. Ktasszunsti, Ania Dinolo, 21, } guhnus Roſenhamm Tella Reinhold 2 

SE, somwodnid, Elizabeth Itersiy. 22 Bictor ‚telfen, Nora wielfen, 32. 32. 

RB. Neitberoode, Klenor »KRafon, : sacnofon, Bergliot Yinderren, 27, 20 
Shemriusty, Dora Kramer, 24, 20, | 2t. Betruszia, Warp Stafiew, 30. 

5, Meinthre, Marh 2. Gafper, 35, 27. _ | Andrew Ziuhedi, Mina jaros, 25 22 

E. 9. Maridall, Bertba DI. Brown, 26, 27. Meyer Goldſtein, Ada <dordlen, 2 

&, Biſhemas U. Botrinfeto, 31, 24. I 2. Temtbogursii, P. Rawlut 24, 

‘. Bicitell, Dorotby I. Ichb, 30. 24.) %. Wonsbridge, ir., D. Vanbıurd, 

Daarliewicz, IS. Gutougfo, 30, 26 | B. Heydacker Lueile Zies. ie 

zarzuusti, Agııes Sraszcwicz, 26, 21. X. A. Rabıns, Hanni lin, : 

Hogan, Agııcs Noonon, 25, 22. c. S, Zeinoda, I. N. Svoboda, 2 

Miretler, Minnie A, Lincoln, 41, 40. Fraut Ce, Helen Gabriel, 31, 3 

afubowsti, Mary Orleansia, 30, 20. €. Wolag, Minnie Breußer, 22, 2 

Glader, Lillte ©, Sreener, 25, 23. N. Zads, Mary E. Biol, 25, 22. 

Iaslevih, Norma Bigel, 24, 28. Kilfewicz, Dora_Ku@omwsia, 23, 28, 

Jahnke, Ethel E. Carter, 28, 22. 9 PBalcalogo3, 9. IE Sampolo, 34, 2. 

Krocint, Julia stloszlo, 28, 24. Phil Rogelle, Doroibh zaulß, „>, 24. 

| T,. € Ryan, Mardp E. Yibbb, 43, 49, 

‘. pımleif, Euphenia P. Eufiter, 6%, 4 

Jid Nuppel, Emma ones, 24, 19 

. Rapaca, Wiltorhia 


Folgende Heiratslizenſen, wurden in 


Sitice des Eommipeteris ausgeitelli: 


EAHa@aHNCrT 
Gh) 


J 
KR. 
6. 8. 


2 


2 


M. Thillen. Loniſe Weber, 31. 24, 
rt Zeleribe, 3. ‚Lindberg, et 28, 
Yarnett, Bella Weiter, 25, 1% 9, 2: 
£ Lillie R 28, 23. ) jeif, 28, 19, 
— a E Rmdeid, 20, 28. Soroba, Michalina < Slowica, 22. 
Filiatreauit, M. Schmiß, 24, 23. 5. Dubinstas, Nache Eirvides, 29, % 
Ritoias Kerlita, Annie Bindas, 28, 21, John %&. Bed, Ruth Berbitrom, 23, 92, 
E €. Kendrid, 8. Yorreit, 28, 28. J. Dcering, Victoria nalonowäft, 2 10. 
R. GE. Bennett, R. 5. Pallctte, 38, 22. Harıy I. Beinftod, Sarah Son, 1, 18, 
x WM, Hibbeler, ©. Kaffenberger. 23. =. Iatarali, Belfie Citora, 21, 1, 
Tedoy Petnftein, Lead Zaud, 27, 10. Bawel Gaclog, Marpianna „21. 20, 
Anhm Mimriof Anienhina Stolit. 26. 2 Frant Ehaan,. Joacta Babharef, 26. 21. 
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#t 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Str. 


Lincoln, School and 
Ashland. 


| Doppelte Zr Stamps bis Mittag in beiden Läden 
Spezialitäten in beiden Läden 


| Strümpfe Ip oi_3 Stüde ! 


Schwarze, weiße vd. E' IT OS 1 
lobjarb. feine bauım- 
woll, Lisle finifhed 
nabtlofe Striimpfe -f. 
en Soh⸗ 
en, Ferſen u 
Beben, fvea.... 15c 

Mittelfeine baum- 
woll, Lisie finifhed 
nabil. Männeritriim- 
pie, in ſchwarz, loh⸗ 

xb., weiß, grau od. 
ve Bead, doppelte 


erfen und Zehen, gtei: 


aar ide, ob, .25C | 


2 PRaor fr, fauf von 
Schwarze, weiße od. 
farb. feine baummoll, 
2iölefin. nabtl, Kin | 
deritrümbpfe, ftarfe 
rn Beben, Gr. | 


bi3 9% — 
fbeziel =» . ‚15c 


Waſchſtoffe 


Eine Partie Re- SNtleider - Percale, 
I u. Ueberbleib- | heller Grund mit 
el bon Wafhitoi- | ichönen gedrudten 
fen, beftebend aus | Streifen oder Ileis 
Bongee, fich ai» | nen Figuren, 
iting, .27 bi 40 8* | ganze Stücke, ſpe— 
I 


Shampoo 
80er Wert, 


breit, wert ziell, Yard 
bis 25c, Yd 73 ;c — BR 20 
Eine Berliemee- Echter Amosteag 
Iin, Cambrie und | weißer Shafer 
Longclotd Reiter— | FKlanell, [hmwer 
36 Boll Breit, feis | „twillcd“, weicher 
ner weicher Fınifb, Nav auf beiden 
wert doc — {pe Seiten, werti12!%6c, 
| fpezie 


EEE 


re 


Dr 


she Imperial Troy 
palfend, weiß oder Ec 


Nainfoot Athletic Union- Suits 
für Männer, die reguläre $1.00 
Qualität — fveziell am 69€ 
Freitag zu 

Gerippte Union - Snit3 für 
Männer, lurze Nermel, Knöchel⸗ 
länge — wert T5c — 25 2 
fpeziell zu 


‚Tbaped“ 
mittlere 
Ben, 


Schwarze Tennis Drfvords fir Männer, 
ben und Mädchen, Gummi-lniereile, 
felt, alle Größen, regulär 
— am Freitag, Paar 


193330 


Kleideritoffe 


Chiffon Taffcta, | 
36 Zoll breit, in | der-Satiır, 
ihwarz ober Fuı breit 
ben, feiner Finiſh nois, 


Klei⸗ 
zoll 
Cha 
Finiſh, vor— 
itgliche Schwarz, 
ſpeziell, die 
Yard 

Brondeluth Me- 
iter, 54 Zoll breit 
feiner Chiifon »i> 
niſh, leiner weni— 
ger als 81.50 wt., 


alles gute 7 9: 


sarben, Pd. 


Schwarzer 
36 : 


jeiner 


——— ——— 


— Klei⸗ 
derſtoffe, 42 Zoll | 
breit, alle neueſten 
Schattirungen und 
Muſter, wert bis 
zu $1.50 — ſpe⸗ 


sieht, Nard 79c 


Für Knaben 


Rompers für Kua— 
ben, ganz blau oder 
larrirt, [hön gemacht 
und garnirt, Groͤ— 
Ben 2 bis 6 Sabre, 
fpe3., fo lang . 
fie — 

Dveralls für Kna 
ben, ganz blau oder 
geftreift, Größen 4 10€ 
bi8 15 Jabre, guter Epiel en, 


Stoff und gut eziell, 
gemacht, ne. 29 u — 


rieſigen 
|. Wädden- und 


— elegante 
ſpe 


as rad 


Mäntel, Nuswabl 


ZaAz2 


einer 


das 


ehr»: 


BR... Dlive Seife mit 


7 
this 

3 Stüde Palm 

Ttive Seife mit An- 


Flaihe Balm Dive 


Jar Cream, regulär. 


Tamenleibchen, 


— — — — — — — — 
2 Spezialitäten von unſerem 
Einkauf von 


500 Hübiae „beiten“ 
N 
— — — — — 


farbige Gummibälle oder Beſen 
an einen Kunden 
elüd... 


Slippers 

Hausſchuhe für 
Männer, Everett⸗ 
IMode, in loh— 
farbig od. ſchwarz, 


Lederſohlen und 

⸗abſätze; alle Grö⸗ 

| ben; $1.25 Wert; 
ſpeziell, 


DEE i 
a | 


vi z 
Ankle Strap Bumps 
für Mädchen, weißer 
Ammbas mit Elfffins 
Soblen, Barfuß-Sans 
dalen, die dauerhafte 
Corte, alle Größen 


bi3 2, $1.25 69 


u, $1 Werte... 


einer 50c- 
oder einen & 


Freitag zu 


Hans-Leinen 


Weihe Damait | DMierserif. Lundı- 
Roller » Handtud- | Clotb, gefäumt, — 
ftoffe, — 18 Boll | glänzender Finifh, 
breit, febr abforbis | große Ausmwa bl 
rend, in Blumen- | don Muitern, res 
die Dar — ipeziell | qulärer 50c Wert, 
die Yard fpezicll, daS 

| | tie .ouo00ne 2% 


Gebleichte türki- 
fhe Bade - Hand» 
tücher— die große 
Corte, Fabril-Ses 
idR — reguläre 
ot 


Gchleichter MnS- | 
lin, 36 3oll breit, 
feiner mweicher Fi- 
nifd, die reguläre 
9% = Corte — ve 
siell, Yard Sic 


emmeriutergeng , 


niedr. Hals, 
vaiſt, ſchön garnirt, 
und Extragrö⸗ 


ſpeziell zu 


Balbriggan Hemden u. 
tHeider fiir Anaben — 
sert 


Bein« 
regulärer 
— ſpeziell 


Tennis Rubber Bottoms 


Kna⸗ 


alle per 
zu 69c berfauft — 


Rurzienaren 


Näah- 
ſchwarz 
Farben; 
Frei 


5c Haarnadeln— 
gelrümmte od, ım 
fichtbare, 150 ber= 
ſchiedene Haarna— 
deln in einer ©. 
Schadtel, zu.. 3c 

19 Scheeren al» 
lev Größen, nidel: 
plattirte oder la— 
dirte Griffe — in 
affortirten Größen 
ipeziell am Preis 


tag, — dus 10c 


RE aan 


5e beite 
feide, in 
weiß und 
Ipeziell am 
tag die Spule 


Grandmas 
Stopf » Baummolle 

in ſchwarz, weiß 
oder lohſarbig — 
45 Nards auf der 
Spule — ſpesiell, 
vier Spulen 


1 2c 


fi ’ % 
Stidereien 
Schweizer Stiderei] | 
l Nänder und Ein 
füge, neue Mufter— 
regulärer Preis Te, 


fveziell, Yard 5c 


Engliſche Torchon⸗ 
Spißzen und Ein 
ſäße, die gewöhn 
ithe 5c Corte; fve- 


siell, die Yari 
ee 3 


Damen-, 
PEN 


* 


53.98 ' 


zum 


Spezielles nur in unjerem Mihvanfee Ave, Laden 


| offenbar 


| dort ein feniterlojes, 


Tal der Rofen iſt es * im Winter 
warm. Syn meinen Schlaf drängt fidh 
das reihen vieler Wagenräder, 
Poltern der Munitionsfolonnen, 
Knirfhen der Lederfoppeln jtumm 
marjchierender Soldaten, deren 
Schritt im Schlamm eritidt. Die 
ganze Naht währt diefes Wandern 
jtummer Schatten, al$3 wenn der 
SHeereszug der Toten um den jchwarz- 
verhängten Erdball wandre, ruhelos, 
nad ungefundenen Bielen. Die ganze 
Naht auch paufen die Gefchüge, 
trommeln die Gewehre, al3 ob Riefjen 
mit Felfenbroden um fi würfen und 
Davidskiefel na) den Goliathaftirnen 
zielten. Einmal fahre ich erichrect 
aus halbem Schlaf: brüllte da ein 
Riefe, den der Dapvidgfiejel traf, 
brüllte Bolyphem geblendet in die 
Naht? Ein fchmerer Mörfer in un- 
ferer Nähe hatte einen Schuß gelöit. 

Menn die [hwarze Wand fi grau 
durchlichtet, ilt e8 wieder Tag. Wir 
fahren in die wunde Stadt, um ein- 
zufaufen. Wir fahren auf dem 
Raitenauto, da$ — ein grober, über- 
bebliher Gejelle — nad) recht3 und 
linf3 Verachtung jprikt. Braune 
Mädchen jtolzer Haltung, Körbe auf 
den Köpfen balancierend, erdfarbene 
Rufien, die am Wege Steine Elopfen, 
Rejervetruppen, die in loderen Rei- 
ben geben, Radfahrer, die Meldung 
überbringen, jpringen lachend oder 
jcheltend auf die Seite. Der winter- 
liche Wald hat feine Ruhe: e8 häm- 


mert, pocht und pfeift und fingt dar- 


in. Vor den Unterjtänden jchlappt 
die nafje Wäfche der Soldaten in der 
regenfeuchten Xuft. Landhäujer in 
Gelb und Rofa, Xorbeer und Palmen 
auf der Baluitrade, tragen am Por— 
tal und auf den Dadern das Segens- 
zeichen Chrifti wie mit Blut gemalt. 
Sranaten jchlagen in die Straße, ein 
großes trichterförmiges ©ranaten- 
lody füllt fih mit Wafler wie ein 
Teich. Wir neigen unfere Köpfe vor 
den Dräbten, die die Straße über- 
fpannen und das Ohr der Batterie 
mit ihrem Muge, dem Beobadter, ver- 
binden. Denn überall am Rande der 
Hügelwälder, in Erde eingewühlt, 
mit braunem Laub bedeckt, ducden fich 
| die Feuerſchlangen, züngeln Tlam- 
Imend auf und gleiten atembeiß in ihr 
Verſteck zurück. 

Zuwiſchen dem hochgelegenen Semi— 
nar, das als Spital diente, bis es 
beſchoſſen wurde, und dem Koſtell— 
berg, ſchließt ſich die zerſtreute Villen— 
reihe. Beim erſten Anblick ſcheint 
das Stadtbild unverändert. Im 
Wandern durch die hohen Zeilen en— 
ger Gaſſen aber, durch die Lauben— 
gange italieniſch bunter Häuſer, über 
weite, regellos geſchloſſene Plätze 
en ſich die Wunden, die der 
Krieg dem Bürgerfrieden ſchlug. Eine 
Sliegerbombe fiel auf den Palaſt des 
Fürſterzbiſchofs und fetzte ein Stück 
Mauerwerk vom Firſt bis zum 
Grundſtein aus der düſteren Front 
wie einen Streifen Tuch aus einem 
Trauerkleid. Ein paar große Häu— 
ſer ſind völlig ausgebrannt, die Um— 
faſſungsmauern ſtarren aus leeren 
Augenhöhlen gleich Kuliſſen. Ganze 
Häuſerreihen ſind zerknittert und 
geborſten, mit Zickzackſprüngen ge— 
muſtert, und ſtützen ſich bedenklich 
auf die eingeſtemmten Balken. Man— 
che Gebäude ſind von außen intakt, 
innen aber Schutt und Wüſtenei. 
Von anderen ſind die Vorderwände 
wie von Puppenhäuſern fortgenom— 
men, man ſieht die Einrichtungen 





hoch über ſich: hier eine gute Stube, 


Schusdeckchen auf, den Boljtermöbeln, 
grauſam er 
|gewordenes Loc) voll armfeliger L 

ıgeritätten. Von anderen ah 
‚blieb nur ein Endchen Boden an den 


Echo 


macht. 


Straßen bot Feuer italieniiher In- 


fanterie bejtridhen find, und mwittern 
aus dem Pfeifer nahender Granaten 
ihre Einjhlagsrihtung: dann neh. 
men fie im erjten beiten Torgang | 
Dekung. Wenn die Stadt bombar- 
dirt wird, ftehen allen alle Säufer 
offen. Wen’s troßdem trifft, der 
fallt und mird begraben; trocdene 
Augen grüßen ihn ins Grab, und 
Kinder fpielen fröhli im Granaten- 
lo, das ihm den Tod gebradt, Ver- 
ſteck. Tod iſt ein ungewohnter Zu— 
ſtand, der nicht mehr ſchreckt, wenn 
er Gewohnheit wird. 

Im Cafe Corſo ſitzen Offiziere an 
den Seitentiſchchen, die Tiſche an der 
Vorderfront ſind leer. Eine Gra— 
nate fuhr durch eine ihrer Spiegel— 
ſcheiben in den Saal, durchbrach die 
Wand, ſprang an der Außenmauer in 
ein Dutzend Stücke. Eine Flintenku— 
gel bohrte ein ganz kleines rundes 
Loch in eine Scheibe und ein Herz. 
Dem Kaffeehaus gegenüder führt die 
Straße nach Podgora. Wir ſind ſie 
früher oft gegangen. Eine Granate, 
die nicht pfiff, platzt knallend an der 
Straßenecke und verſpritzt Geſtein, 
ohne uns ein Leid zu tun. 

Der ſchmale Weg zum Koaſtell iſt 
mit farbigen Häuſern dicht beſtanden. 
Granatenlöcher legen ſteile Hühner— 
ſteige und Winkel voller Unrat bloß. 
Die Häuschen kleben an dem Berg— 
hang wie das Vogelbauer an dem ei— 
nen von ihnen. Ein Stieglitz ſingt 
darin, rings um ihn hat ſich der mör— 
deriſche Feind mit Schrapnellen ein— 
gekrallt. Unter den meterdicken Mau— 
ern und runden Baſtionen des Ka— 
ſtells breitet ſich die Schuppenhaut 
der Stadt mit roten Dachpfannen, 
die manchenorts herabgepraſſelt ſind, 
ſo daß ihr Dachgerippe frei wird, mit 
aufgeputzten Schornſteinen und Tür— 
men, deren bombardierte Spitzen 
ſchief wie Zipfelmützen hängen. Der 
Nebel lockert ſich zu Regentropfen, 
ein wolkenſchwerer Himmel ſtülpt ſich 
übe; Görz. Jenſeits der Stadt mar— 
kiren Nebelbänke den Iſonzo. Rechter 
Hand buckelt ſich Podgora. Von ih— 
ren Kiefern- und Kaſtanienwäldern 
ſtehen nur noch einzelne Bäume auf 
dem gefurchten Höhenrücken, gleich 
dem zerzauſten Gefieder des hundert— 
jährigen Papageis in unſerem Flie— 
gerquartier. Linker Hand wird der 
Monte San Michele ſichtbar, — nicht 
als Berg, ſondern als ſein eigener 
Schatten. 

Dori liegen Sie, die Helden von 
PBodgora und Michele; an Dolinen 
und Sranatent@hter angeflammert, 
hinter Sandjäden, zerfnäultem Sta- 
cheldraht, Felsbrocken, Toten, ſchutz— 
los im Hammerwerk des Schickſals, 
deſſen rieſige Eiſenhämmer rechts 
und links zerſchmetternd niederfah— 
ren. Um ſie braut Nebel, höhnt mit 
Truggeſtalten, die im Peitſchenknall 
des Schuſſes tanzen, und wirft das 
krachender Granaten hölliſch 
verzehnfacht gegen alle Berge. Tack— 
tacktack — hurtige Nähmaſchinen 
nähen dort am ſchwarzen Kleid, das 
niemals fertig wird. Huu-chuu-huu 
— geſpenſtern über uns Granaten. 
Sie komen von den ſchweren Schiffs— 
geſchützen hinter den drei niederen 
Hügelkuppen des Fortin, der dem 
Görzer Tal jenſeits des Iſonzo vor— 
gelagert iſt. Weltkörper neuer, un— 
erhörter Art, reißen ſie die Atmo-— 
ſphäre um ſich in den Wirbel ihrer 
Bahn, ſteigen brauſend über den 
Rand der Welt und werden jäh zu— 
rückgezwungen in den Fall, den der 
Erdgeiſt anbefiehlt und der Menſch 
ſich gegen den Menſchen nutzbar 


Allmählich wird der 
dicker, entzieht den Rundblick und 
erſtickkt den tauſendfachen Ton der 


Nebel wieder 


Leinenmaaren 


39 farbiger Tiſch⸗ 
damaft, 58 Boll 
breit, in rot und wei⸗ 
ßen und blau und 
weißen SKarrirungen, 
peziell, Dard zu 

— 

170 
Sefäumte Wai d- 
tüder, die Der» 
Se l-Marte, aroße 
Sorten, von dc bit 


zu 10c mert; etwas 
fehlerhaft, das Stüd 


Leinenwaaren 


5Ooc geble qter 
mercerized Tiſch— 
damaſt, 58 Zoll breit, 
iſt ſehr dauerhaft und 
waſcht ſich vorzüglich 
(nur 5 Dards an jeden 
Kunden), Dard zu 


27c 


Gebleimte, _gefäumte 
Damaft » Servietten, 
18x18 30II, Blumen: 
Entwürfe, fpeztell, das 


67e 
Die Bustunaren 


Muiter- Partie von garnirten Damen- 
Hüten, eine Warietät von Farben und 
Faconz zur Ausiwahl; Hute, für die 
Andere bi3 $1.50 ver= 67 
langen, Auswahl zu. c 
Veatrofenhüte für Damen und 
Miſſes, aus ſchwarzem, glän— 
Hanf, mit Band und 
Schleife von Grosgrain— 
Band, Tpeziell, 
Freitag zu 
UngarnirteDamenhüte 
ausdanf, MilanHanı 
und fanch Strob; 
belle und dunkle 


WS STATE MADısoN «> DEARBORN STS. 
Einzelne $kirls für ir den Sommer 


Für Freitag offeriren wir 
eine Ipezielle Gruppe bon 
Sfirts für Damen und Mif- 
feg — wie abgebildet — aus 
Palm Beach, Linenes, Bed- 
ford Cord, Ratines, und No- 
velty Suitings gemacht —in weiß, 
lohfarbig, roſa und blau; Strei— 
fen, Karrirungen und Kombinatio— 
nen — mit Taſchen und ſeparaien 
Gürteln, mit 

Knöpfen abge— 

fertigt; Waiſt 

Band 23-80; 

Länge 35 bis 

43; reguläre 

$1.75 und $2 

Merte — Tehr 

außergewöhn— 

lich, für nur.. 


Damen-Wuiſts für die S 


Eine Gruppe von Damen-Waiſts — zwei Facons davon abgebildet — aus Sheer Organdies, 
les und Lawns g emacht, in weiß und verſchiedenartig geſtreiften Effekten, figurirten Ratiites und 
Allover Stidereien, mit Siicderei-Einfab u. Stans = r 

ten; Dreivieriel- und volle Länge Nermel; No- 
velty Kragen, Größen 36 bis 46, Die Werte 

rangiren bi3 zu $1.50; aber weil diefelben 
leicht fehlerhaft find, fünnt hr die Aus: 
wahl treffen zu nur 


Hüte frei 
garnirt. 


waaren 
Häkelbaum— 
wolle, ver⸗ 
ſchiedene 


Sommer-Garderobe 


Voi⸗ 


A 


Hand. Rähnadeln — 98 


das Papier 


Horn-Kragenknöpfe, 


3 


3 Dubend für. 2 
Odds und Ends Buit 


Knöpfe, große Sorte, Bor.. >C 
Pin-On-Verters für Kinder 2ise 


Spisen, Stiefereien 


Sabrifanten Wufter Streifen von ( 
derci-Gdges, alle rein und perfeft, 
wert bi3 10c, Auswahl zu, Yard. 


18:3öllige Benife und orientalifche 
Spiken, Meib und Cream, Werte 
bis zu $1.00, Muswahl zu, Yard 


WBnjchitoffe zu bedeutend herabgejegten Breijen 


72x90z01. feine | 3630I1. farrirt es | ante ichottiihes | 363Ölliges nebleichtes | 
Qual. gebleichte Bett- | Shepherd Suiting, in | Zephyr Kleider-Ging- | Muslin und 36zÖlliges | 
tücher, mit franzöfi- | langen Yabrif - Yän- | bam, in jchlichten Far- | umgebleichtes Bettuch- | 
her Naht in der | gender 19cQualität, | ben und Karrirungen | zeug, nur 15 Yards 
Mitte, 50e Yard und Streifen, 19° | an jeden Kunden, | 
Werte, zu. 3360 für Werte, Yard 104 Yard 3 


| 
it, | 
De 365011, Kleider- und rür 4C 
45x3630llige gebl. : fancy be 


Altovei 


363Öllige Comforter- 
Bezüge, in netten perfi= 
Ihen und orientalischen 
Muitern; lange Stüde; 
dies find 123c Werte. 
Yard 1 


Fabrifreiter von allen 
Zorten Waichitoffen, 
Batiite, Etamine und 
jo weiter; ISerte bis zu 
1230, Dard 


IxE Wrapper -Percale, 403öll. Fabrikreſter von 

Kiffenbezüge, aus | in mittleren u. hellen | drudte Boiles und Rice | Kimono-Erepe, in 

Keitern von Bett: n der 12%c Cloth, hübihe Moden | ihlichten und fancn | 
i G Muf 

tuchzeug ge- t 3 und Farben; ind & I ullern; sute 18c 

madt; zu....02C ‘ 


ee m Ds 10, 
Peiter von — Das Unterzeug 
Fabrikreſter in Coating-Serges, Reſter, Ueberbleibſel und Enden 


r erbjel ı 19€ Tamen-Leibchen ‚niedr, Hals, 
Panamas, Melroſe Cloths, Mo—aller Sorten Kleiderſtofſe: Mohair, ärmellos, extra Größen, zu 
hair Brilliantines in großer Aus-Brilliantines, Sturm-Serges, Ba- 39€ feine: Balbriggan Männer-Unter-: 
wahl beller u. dunfler Farben; in | namas, Kaihmeres etc., in Längen benwen u. doppelligige Holen @ 
Längen bis 6 Nd8.; 50c- u 25 bis 5 Vds. Werte bis 396; Knöchellänge, alle Größen. 230 
60c⸗Werte; die VYard C | am Freitag die Ward zu.. 19e Kinder-Leibhen, niedriger Hals umd 
Fabrik - Nefter in Sturm - Serges, fancn Brocades, Mohair hen Zune Tenlerhait, 
Steilians etc. Die metiten 50 Zoll breit. — in naby- blauen, - 
Ihwarzen und anderen Farben vorhanden. Bänder 
die Ward zu nur Keen 
Fabrik - Reiter von Challies und ee 
uns Beilings in Cream und 
in hellen Farben, Yängen bie ge 
6Mde. 19c Werte; 
Yard für nur 


Farbe 
Qualität, M. 
für 


Zum 
Verkauf 
um 2 Uhr 
Nachmittags 
Fabrik-Enden 

von reinwolle⸗ 

nen Kleiderſtof— 
fen, 36—50 Zell 
breit, jchwarg und 
farbia, und 60€ 
Merte 


a3 
12 


öll. ntique 

. Taffeta-Bänder in weiß, 

blau und Farben. für Haar 

iSieifen, Ca ıfbes etc., vegirläre 

151 we ſpeziel 

Reit ter von. rein —— 

Satin und Taffetabän— 

dern, in Weiß u. Far 

ben, big zu 21 
breit 

su 10c 


Moire 


Reiter von Ktleideritoffen in bel- — 


len Sarben, für Sommerfleider 
ete. Langen bis zu S NMards - 
"5e 


mehr als das Doppelte tvert, 
Sinaben-Anzüge 82.7 


fomweit Tte reichen, Mard.. 

Norfolt Anzüge für inaben, zwei Baar ge 
fütterte Aintderboder-Hofen, aus dauerhaften 
Gafiimeres gemacht, ti grauen Plaids, brau— 
nen Pin Checks, blauen und grauen Ge — 


DOC 


Die FE 


36-3öll. Taffetas u. Satin Toppelbreite ſeidene Crepe 
Meſſalines, einfache Far- de Chine, einfache Farben 


4 Boll 
bis 
Auswahl 
die Yard 


Iderte 


air 
au 


Wänden Kleben, darauf ein Schrank, ſend f. Kleiderzwecke; warme Wetter-Waiſts u. 


De 


dä 


Größen 6 bis zu 16 Nahren 


ee 


Wieboldts Gold 
| Se ring Creamterdb - 

3C ! friih gemanht, 

! und, a 


Feiniter 


Frifſch gefangene 
Late Heringe, 7 
Pfund 


Feiner geräucherter 
Weißfiſch, 


rt 


| 


Bri * Cream 


Banıer Martc 
feiner wi Lachs 
drei Bühlen Dax | 
— ——— — 250 


Butter, Meapdnw | Dvengold 
Hilf Ereamerb, die | tetes Nuche 
allerbeite — 9° drei Badete 
Pfund ® r 


43 


Friſch geröſt. Gol 


35 


5% 


Schland ı 


Mes | 


Gas = 
Biegſamer 
tall Gasſchlauch — * 
vollſt ändig mit zu 
9 m fe sei für. 
le lie Grtra rg Küm- 
Größen, wert Sc— mel 
Dee. am A 


—⸗, 


— Bourbon 
dey 


olles Ort, | 
BDc od 


51.00 % 


2 


—— — ive 


||: 
4 
A 
4 
—4 
1 
4 
| 
4 
4 
4 
1 
| 
[7 
| 
= 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
W 


Im Nebel. 


Vor Görz, zur Jahreswende. 

5* Nebel um uns iſt wie graues 
uch das weder Stoff noch Grenzen ! 
"bat, Er löft die Dinge und vermwebt 
„Nie, it Sein und Nichtiein, 
And Vernichten. Die Straße rinnt, 
“ein grauer Schlanmitrom, in das 
Wraue, das Wagen und Soldaten 
Whlucdt. Um vier Uhr nadhmittags 

arbt ich der Nebel dunkler, 


2. 

— 

rn 
* 


Mein Fenſter in die kahle 
Surch die ein Kerzenſchein wie ein 
verſchrecktes Seelchen huſcht. 
Farre in die Nacht. 


uVUeber den ertränkten Himmel fährt 


nt fahler Schein wie Wetterleuchten. 

terne zeriprühen, Kometen wan- 
"Bern rings im Sugelraum der Welt: 
SScheimwerfer und Zeuchtrateten, die 
ber den Sionzo tajten. Das Stegel- 
Miel der Weltgeſchichte hallt geiſter— 
Haft vom Bergrund iiber: bum- 
spfes Rollen, dem polternbes Zufam- 
smenitürzen folgt; danady iit hohle 
“Stille, al ob jid) 
sAtem bang verhielte. Nur wenn die 
Feindlihen Granaten auf uniere 
Straße niederfauchen, läßt ein ſchar— 
fer Knall mein Fenſter klirren. 

Aus braunen, regennaſſen Wäl— 
dern ſchallt es gleich dem Klopfen 
iſiger Spechte; der Nebel trägt mir 
ferne Stimmen wie durd die hohle 
— > onoruien au Die Nünel iind 


256 


Ddodge 


28 
zuberei⸗ 
nmehl —— 


10; 


| bon 


siclt am Freitag 29 


Schaffen | 


ser wird! 
»Srohend jchiwarz und Ichiebt Jich durch | 
Stube, | 


Ich 


die Natur den | 


Groceriss ü 


Wicboldtd bochfei-, 


ner Fritbitiid: dc 


stalao, Pid.. 
Galvanic od. Auto» 


matie weiße e Waſch⸗ 


Marte 


Corn 41 | 
26 | 


ı _ Dualer 
| Toaſted 
Flafes, Badet. z 
Fancy Thompion 


— 


ſinen, 
Fanch weiß. Br | 


| zu 
| Beinen. ‚Nanniirt 

e Feines 
10:Pfd.: 


Tiihia— 


i Sad 1 
Wieboint's Beit | zı 2C 
samih Mehl Feine frühe Juni— 


Barrel „81.59 Geben, drei 23 


Riichien für... 
Suit Caſes 
Fibre Suit Caſes, 24 
zöllig, Größe, ftarfes 
<tabigeitell, 8 Stahl: 
| edeıt, ‚meifingvlattirtes 
Schlof Bund 2 Ceiten: 
Catches, ſtarler Leder: 
Schwinggriff, 81 Wert, 
feine Boit- oder Zel.- 
Neftellungen, 
! Ibestiell zu 


Galifornia Brandh, | 
* Flaſche 


Greenbrier Sour: | 
„bottled in 


Son id“, volles 85c 


Zuart Bis ann: 


‚aus Ddiefen Wäldern ausgezogen, | 
Waldmenjchen zogen ein. Ihre Beine 
‚find mit grauem Straßentot beipritt, 
ihre Mäntel hat der Lehm gefärbt 
und der Regen ausgewaſchen. Sie 
zimmern Bretterſtädte in die Wälder: 
Schlafſäle, Arbeitsräume, Kantinen, 
Pferdeſtälle und Remiſen. Irgend- 
wo ſummt ein Dynamo, Glühwür— 


mer ſind an ſeine Drähte angekettet 


und ſchwärmen in dem engen Wir— 
kungskreis, der 
Ein Azetylenlicht ſchneidet einen grel— 
len Streifen aus der 
Hütte, deren Tür geöffnet iſt: längs 
der Wände ſtaffeln ſich die Betten — 
harte Bretterkojen, weiche Lager für 
die, die von Podgora kommen. 


Nun, da es dunkel iſt, kommen die 


Helden von Podgora. Sie gehen mit 
gelöſten Gliedern, müde, gebeugt und 
ſtumpf. 
für ſich, gleichſam weit von ihnen, als 
habe er mit ihrem Willen nichts zu 
tun. Denn die Natur iſt 
voller als der Menſch, 
Willen, ſtumpft die Sinne, 
wußt der ungeheuren Tragik des Er 
lebens nicht ins Auge blicken könnten, 
ohne irre zu werden. Einmal höre 
ich im Nebel ſingen, es ſind Verwun 
dete, 


Sprache eine andere Melodie. 
Ich ſchlüpfe in den Schlafſack, und 
das Fenſter bleibt geöffnet. denn im 


iind zumeiſt ge 


der 


ihnen zugemiejen iit. ! 


nädjitgelegenen | 


Ihr Gang iſt ſchleppend und 


mitleid⸗ 
ſie bricht den 
die be: | 


te, die ihre Wunde vorzeitig zur | 
Rüdfchr zwang; fie liegen auf zivet | 
Wagen, und jeder fingt in anderer | 


ein Bild, ein Stuhl mit einer Burppe 
ohne Kopf. Der Reit liegt unter 
Schutt begraben in der Tiefe, 

Das VBillenviertel zum Jionzo hat 
‚geichloffene Feniterläden und die 
|Spriger der Schrapnells auf feinen 
glatten Fronten. Die Behörden mal: 
|ten ebenerdig oder in den Atellerräu- 
men ıhres Amtes. Die reichen Leute 
rlüichtet, die armen 
blieben in den Säufern, die nicht ihr 
| Eisen find und doch ihr einziger Be- 
118: trügeriiche Sicherheit des Daches 
und Gefühl, daheim zu fein. 
| Armen find den 


Dieie 


| ratend machten, 

Ruinenſtadt wie 
weinten. Greiſe ſchauen 
aus dem Fenſter, vor den T 


wenn 


Türen ſpie— 


Ten Kinder, Frauen fragen Taſch jen | 


in der Sand und faufen ein. 
| bombardirten Säufern halten Läden 
offen, neben den zermalinten ‚Hofge- 


bänden des Hotels zur Boit, in dent | % 


wir vordem nächtigten, 
‚ter Mann die S 


ralirt ein al: | 
Stoppelbärte von Rod 


feine telfe 
Bürger md 


Sand erzittern. 
Soldaten iiiien, 


Die! 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Kauft Ener 
leid) Retail 
zu Whole⸗ 
jale = Breijen 


Große Bargains in 
Fleiih diefe ganze 
Woche: 
Vorderviertel 
Yamn ... 
>i2e | Sirloin Steaf.... 
S%Yac | Yorterhouie Sttl.. 
Nomd Cteal 
Kalbfleifh „.121%e | Shud Por Roait 1816c 
Beal Chop3....141%2e | Rumpf Bot R’ft.1014e 
Lamm Chops. .14%2c | Becf Ripv. R’ft..13%2c 
Neal Stemw.....10%%e | Beef 
Lamm Stew. . . 84 Hadfleifch, 
Leaf Yard, fo viel Sie wünfchen hr 
Nr. 1 fanch Star Schinlen und Sped..18%%c 
Beadhtet uniere Anzeige jede Woche in dicier 
Zeitung, brinnt Koupon, wert 2c an jedem 
Dollar, in alien 3 Läden, 


Drei Läden: 
1580 Eiybourn Aue. | 1750 W. 63. Str. 


510 Süd Halfled Str. 


Lammleulen 
stalbsieulen ... 
Borderbiertel 


feifch.111%€ 


herrenlojen Sagen | wachiene Gelegenheit. finden werden, nach | 
‚bon Meifina gleich, die verhungernd | Herzensluft das ° 


in den Trümmern blieben und mid) | 
fie Nachts in | 


fleine Stinder | gliedern und Kinder unter 14 Fahren | 
rauchend | haben freien Eintritt. 
| tt, 


Neben | John 


— 
gora, und kein Granatenſchlag läßt tommenden 


welche 


| da: 


Iwandlung vor ich gebt. 





Ave. und Addiſon Eir., 
Intf, verbunden mit Preis stegeln für Das | 


Wut. Die Schladt ijt nur noch ivie 
dumpfe Pochen auf der Bühne, 
wenn binter Gazejchleiern die Ver- 


—- oe -- — 
Bevoritchende Bergnügungen. 


Schwäbſiſche Unterſtütz- 
u n eu 5 vi ere in beranitaltet an dem 
fommenden Samstag bon Nachmittags 
Uhr an, im Aihland Grove, Cde 33 
ein großes Pit⸗ 


men und Herren. Geld» und viele andere | 
ſchöne Preiſe kommen an die beſten Kegler 
zur Verteilung. Jedes anweſende Kind 
erhält ein ſchönes Geſchenk, während Er-— 





Zangbein, zu jchwingen. 


| Für gute Getränke und einen Imbiß iſt 


| beitens gejorgt. Der Eintritt fojtet 25 
Gent3 für die Perjon, Frauen von Mitz | 


Nicht zu überjeben | 
diesmal an einem 
Die Leitung haben 
auch, Vorjigender; 
Karl Cchoepfer, Kohn! 
König, Ehriit. Walter, | 
Gottlob Seeger, Emil Wirth, Jakob 
Saud, Sulius Hägele, Anton Daiter, | 
Chriſt. Müller und Guſt. Anörzer. 
Der — 
veranſtaltet am 
Sams tag emen großen | 
| Jamilienabend in ‚sleiners Halle, 1038 | 
N. Halited Strafe, zu welchem alle 


„ls 
Sreumde ımd ‚Gönner eingeladen jind, 


daß das Felt 
Samstag ſtattfindet. 
die Herren John 
Saujlele, 
Bühler, Karl 


> 
—. 





| Mitglieder anderer Vereine mit Abzeichen | 


! haben freien Gintritt. 
ein 


| Seit berjchönern 
Imbiß iſt beſtens geſorgt. 
wird um 7 Uhr. 


Der beliebte Ver— 
wird wieder Alles tun, um ſeinen 
Zäſten einen genußreichen Abend zu be— 
reiten. Seine Bauernkapelle wird das 
helfen, für Bier und 
Angefangen | 
Der Einiritt fojtet nur | 


ı 10 Cents die Berfon. 


Plattdeütſche 


Ein Piknik veranſtaltet die 
Gilde weienein 


kommenden Sonn— 


großes 


kron Nr. 24 am 


25 Cents Eintritt. Ein rühriges 


Komite ſorgt für gute Tanzmuſit, Spiele 
und alles, was zu einem Sommerfeſt im 


Freien gehört, ſo daß die 
Freunde der Gilde auf genußreiche Stun— 
den zählen dürfen. 


IBlatideutide 
Itwıieg Nr. 2 am fommenden Tonntag 
im 
heims 


reichen Abend verleben wird. 





| 


Mitalieder und 


23. jäbrliches Bilnif Halt die 


Gilde Geten= 


Ihr 


Suifenbain des Deutjchen Alten— 
3 in Foreit Park ab. Die Toms 
merfejte diejer Gilde nehmen jtet3 einen 


gemütlichen und unterhaltenden Wer: 


lauf, und der Feitausfchuß hat auch dies⸗ 


mal dafür geſorgt, daß man einen genuß⸗ 
Das Feſt 
—— um 1 Uhr, der Eintritt toftet 25 
nts 
Der Hauptverein Tue NRedt und 
heueNiemand umd all jeinegahl» 
itelfen iehen fich infnofne der Sonntands 


I 
ſperrre gezwungen, 


und 
‚tag im Pürnſthain des Riverview Park 
bei 


ben u. fancy Streifen u. u. fanch bedrudte geblümte 
figurirte Gffefte, paf ı Muiter; ausgezeichnet fir 
?+ 
Li⸗ 
X 


wert bis 
1.39, Yr. 


vie! 


nur 
Whiskey — 
in Holz geal— 


ble CErepe Efifetlte, 
tert, nn 


streift, 


Heidenreller 
der, ſchlicht 
regul. Preiſen, 


Brandy, a 


ausgew ählter, 
Traubenſaft, 
Flaſche zu.... 


Joe 
Berliner Getreide 720 
Kümmel, Flaſche.. 


Weine, Colifornia Port oder 


Sherry, extra Superior, HC 


Nuswabl, Gallone... 
Gardinen Stoffe 


ic Gardinen-Swih 

hübsche Muiter, Yard 

10e und 121%c Gardinen-Net— 

die Yard nur 

18c bi 20e Garditen-Marani- 
ette, die Yard nur 

95 farbiger finurirter Madras, 
die NYard nur 


Kalifornia, 
reiner 


EEE EEE EEE EEE 


BSitnif an einem 
& findet am 17. 
Aſhland pe. 


ihr 
Zamstan abzubalten. 

Juni im, Aſhland Grove, 
und 9 Addiſon Str., Statt. Er braucht wohl 
faum bejonders erwähnt au Werden, Dal; 
Keder, der das Feit befucht, Jich beitens 
unterhalten wird, denn dab der Verein | 


\? 1 4 
Neite zu feiern verjtcht, hat er zur (Se: 12 eague verſammelt * 
nüge bewieſen. Preiskegeln, — Jahr- Samſtag im Monat, Abends 
hat der Feſt⸗der 
Ave. 


markt und gute Bewirtungek 
ausſchuß auf das Programm geſtellt. Wer 
ſich dem Verein anſchließen will, erhält 
an dem Tage billige Gelegenheit dazu. 

Der Nord— und Nordweſt — 5 
Brickmache Krankenunte 
ſtützungsb e rein beranitaltet —* 
Samstag, dem 17. Juni, von 3 Uhr Nach— 
mittags an in Hördts Garten, Belmont 

Weſtern Ave., ein mit Preisfegeln 
fir Herren und Tamen berbundens Sit. 
nik. Viele ſchöne Preiſe werden an die 
beſten Kegler verteilt werden, und zudem 
iſt Vorſorge zur Unterhaltung von Alt 
und sung durch allerlei Belujtigungen 
getroffen. Die Feitl eitung haben dte Her⸗ 
ren Rudolph Chriſtoph, Vorſitzender; 
Charles Karnatz, Peter Wetzel, Hermann 
Schlichting, Heinrich Voß, Heinrich Mohr 
und William Mohr übernommen. 

Ein Sommernachtsfeſt, verbunden mit 
Verloſung und Agitationsverſammlung, 
hält die HerderLeague Nr. 11, U. 
L. of A. am Samſtag Abend, dem 17 
Xuni, in der Beit Halle, 2171 Elybourn 
Apve., Ede Southport Ave., ab. Der Vor: 
tehrungsausichuß beiteht aus den folgen= 
den Herren und Damen: red Beiter- 
field, Präfident; Anna €. Spaeih, Ces 
fretärin; Sujanne Seifert, Schabmeijtes 
rin; Lena Veiterfield, Wenzel Schulz, 
Kohn Mebers. Minnie Alnnt. Minuite 


nicht alle’yarb., aber | Kleider - 
gutes Sortiment— | fpeziell dDiefen Verfauf die 
|Nard offerirt für 


Novelty geitreifte Tub Scide, 32- 
hübſch glänzend, einfaches Gewebe und Peb— 
e mehrere 
laſſen ſich gut 
weiten, die Yard für.. 
Tauſende von ſchönenLän 
ı File 
und fench, zu balben 

Yard 24e ımd.... 


Damen— Bumps u. 
nial u. Baby Doll Facons, aus Patent Colt 
tin u. 
mon 

3 bi13 7, 


I 
ee 
’ 


| 


wert bis 50c— | Werte bis $4. 
Knaben 
aus Domet Flanell 
blauen und 


3640ll., Ag 
y Größen 2—6 


u. 
Jahre, 


Farben, ge⸗ 


‚38c ud 29c 


aus twilled 
macht, Größen 7 
iiberall 50c 
peziell zu... 


8 und Klei 


14c 


Waiſle 


Oxfords, Kewpie, Colo 
Gunmetal Calf, franz. und Com 
Senſe Abſätze, Größen 


1 
Merte bis 83. 090, 4J “c 


Yuliet Haus Slippers für Temen— 
Glaitic in Front oder Seite, Brin 
ce, Facon, mit oder obne Tips 


befeitigte Gumntiabjäße 87 c 

alle Grössen, Nuswahl. d 
Baby Tell Pumps für 
Mädchen md Atinder, bon 
Batent Coltſtin gemacht 
mit breiten Bandſchleifen 
an Bamps alle 
Groͤhe 


zu 


| fütße, 


Schubert, €. —* 
Luiſe Frenzen, Sophie Vogel, 
Walz und E. Hoffmann, und hat für J 
ten Imbiß, friſchen Trunk und gemütliche 
Unte haltung beitens geforgt. Giitritts 
farten 


Tür 35 Cents, 


Konſtanze 


Uhr. Die 
und 4. 
8 Uhr, 
Wicker Park Halle, 2046 W. North 

Damen und Herren ım W ilter bon 
18 bis 55 Sahren können Mitglieder 
werden genen Einzahlung von $1. Das 
| Rtanfengelö beträgt möchentlich $5 auf 
|die Dauer von 12 Wochen im Sabre, 
Sterbegeld #100, PBerficherung je nad 
Belieben von $500 Lig zu 5000. 

Um Eonntag, dem 18. Suni, wird der 
Columbia Damenpverein je 
25jähriges Beſtehen im en Saal der 
Lincoln Turnhalle, Diverjey Raritwan u. | 
Sheffield Adenue, fejtlich begeben. Alle 
Vorfehrungen zu diejer filbernen Aubiz | 
laumöfeier werden von Frau E. Daniel, 
Präjidentin; Frau M. Groß, Vizeprätie 
dentin; Frau C. Kremſer, Sekretarin; 
Frau H. Schwartzkopf, Finanzſekretärin, 
und Hoher, Schabmeijterin, getroffen. 
Ballmanız Orcheiter wird bei der Gele: 
genbeit fonzertiren und außerdem wird 
e3 an vielen mufifalifchen und andermei- 
tigen gediegenen Darbietungen nicht febs | 
len. Die Eintritt3farten fojten nur 25 
Gent3, md die Feitlichteit wird Abends 
m ” Uhr pünktlich beginnen. 

— eh  — 

* Wer jein Grundeigentum ver- | 
fanfen will, erreicht jchnell jeinen 
Ziven durd eine Keine Anzeine in! 
der Ahbenhnnit. 


Anfang 7 
ſich am 2. 


50; Freitag zu...... N 


Iohfarbigen Chambrahy 


Knaben Stniterboderhofen — | 
b lauer Zerge ge 
16 


30c 
52,00 bis 53,00 Damen-Buıups zn — 


Kinderſchuhe, 
Goltifin, 
Tuchobertetlen, 
Sohlen 
$r.3 
| reg, $1 Werte, au 


folten im Borverfauf 25, an der! 


in! 


das — 


2.97 


MRompers und Oliver Twiſt Waſch Anzüge, 


und 


v 
Werte, 2360 


| Em — — Männer 
alls, aus Steifels 
Wabaſh geſtreift. 
30 
> 


Kin farrirten Gingbanıs 
5 —— 


3% su.. 


Over— 
ſchwerſtem 
Drill gemadht, 
Srößen 30, 31 und 32 


Qualität, zu 


Jahre 


— 


Tennis Stippers für 
Damen, Männer, Kıra 
ben Mädchen mit 
Sr n len — arz u 


— 


Voss „rent 
an) oder 
handgew., 
mit oder ohn ——— 
bis 8 


mit 


"se lot, 


 Gummifrngfe, Leibbinden 


‘Sn größter Auswahl. Wein nötig auf 

nah Maß gemacht. 

Strümpfe von $1.70 aufwärts, Leibinden 
\ von $2.00 aufwärts, Bruchbänder in 100 
>) verichiedenen Sorten, vafiend für jeden. 

Krücden, Geradehalter, fünftlihe Beine 

und Arme, etc. wWabrifpreife, 28 Yabre 

im Geichäft. 


NL Dr. Robt. Woltertz Co. 


154 North 5tH Avenue, Ede Randoiph St. 


Seihäft ojien von 3S—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
iind, —— 


—A 


Abſolut gehellt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Biele Jahre un Marfte. Taufende dom Gel 
fungen, Keine Schlihläge. Im der ganzen Belt 
berlauft. Die fhlimmiten Yülle geheilt, vor 
endbweidber Urfahe und aaa glei, wie lanae 
on. beitehend. Freied Buch über Heilung von 
Rheumatismus. und Beugnifie, 


'Senraces $1,000,000 GURE 


Gier! Str. und Weblter Upe. Ghicags. 
ot22dofadt” 


‚W. H. SCHMITT 


Seuticher Zahrtırät, 
3, 508 Wiafonie Temple. Telepb, Central 2472. 
Verläßtlihe Behandiunga. Mäbige Breife. 
mz;14didofundın 


Selet die 


Kountaapoſt“ 





EEE 


Finanzielles 


50% Profit zu maden! 


bei Brent. Staatsanleihe (Konfols) 
in beſchränlten Summen. 
Originalwertpapiere mit laufenden 
Zinskoupons an Hand. 
In Stücken bon Heute 


@ 1000 Rart a $145 


Normaler Breis $215 
— —— — —— — 

Zinſenerträgniß 55. 
lange der Vorrat reicht. 
Dentſche Kriegsanleihen 


—9.00 
195.00 


per 1000 Marf 
Tceiterreichiidhe 


125.00 
5130.00 
135.00 


per LOGO Stronen 


ie. | $ 125.00 
%,5135.00 
s140.00 


per IOOO Kronen 
Wir find immer billiger als New Morf! 
Sparbitiber werden in Yablung genommen 
zur Abhebung erſt nach 1. Juli a. c. 
Geldſendungen 


$20.00 $14.00 


fiir 100 Mart für 100 Kronen 
Alle Beträne werden bon uns in Eu— 


ropa funkentelegraphiſch angewieſen. 


ſo 


Offerte giltig 


Chne Lrcisaufſchlag — unter Garautic. 


L.Kaufmann &Co., 


Dentices Bantacihäft, Stantözcitunge- 
Gebäude, 1. Stud, 28 ©, Sih Avenue, 
Repräſentanten der 
Wiener Bant Hofmann & CD, 
Offen taglich bis 3 Uhr Abends. Sonntags 
Vormittags vou 9 bis 3. 
Teiephen: Frantlin 2 


—W 


inidofafomo* 


Neldanweilungen 


nad Deutihland und Oeſter⸗ 
reid = Ungarn 


werden tnnerDalb 


20 Stunden per Wireish 


drüben ausgezahlt. 
22.00 für, . . Mark 100.00 


s16.00 für . . Sironen 100.00 


Sei größeren Beträgen entipredende Er 
mäßigung. 


Poſt-Money-Orders 


wie immer billigſt u. prompteſt zum Preiſe von 


520.00 für Mark 100.00 
314. 00 für Kronen 100.00 


Alle Kriegs-Anleihen 


ser Zentralmächte offeriren wir zu den vorteil« | 


‚näeciten Preifen und unter den nünitigiten Zah» 


lungs-Bedingungen. 
STATE" sannes BANK 
Staat? - Sparfafie und Handeldbanf. 


1935 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 
Telephon: Humboldt 46 und 47. 


Siien täglich bis 6 Uhr Abends, Montags, Bons | 


rltagd und Tamftags bis 9 Uhr Abends, an 
Eonntagen bon 10 bis 12 Uhr Mittags. 


Die Yieifdhjend in Gherlottenburg. 


| In Charlottenburg ift e3 im ben 
\erften Maitagen zu ernften Kramallen 
\gefommen. Via London ivurden diele 
Ausſchreitungen als „Hungerriots“ 
gekennzeichnet, um im Auslande die 

Ueberzeugung zu Schaffen, daß Deutjch- 
‚land am Ende feiner Kräfte fei. Das 
war eine der üblihen Londoner Lü— 
| gen. 


| Hungerfrawalle, fondern um Demon- 


E3 braucht nicht gefagt zu werben, 
daß dieſe Ausfchreitungen tief be= 
dauerlich find, Aber fie zeigen den 
Stellen, auf die e3 anfommt, mit ei- 
ner unerfreulihen Deutlichfeit den 
Ernſt der Lage und die Notwendig— 
keit, raſche und ganze Arbeit zu leiſten. 
Die blinde Wut iſt noch immer der 
| Thlechtefte Richter gewefen. Nicht in 
|diefem Sinn it die Mithilfe der Bür- 
| ger zur Ubftellung der unerträglich ge- 


‚ bensmittelmucherer verdient 


I 
| 


| Tatfade it, daß e& fich nicht um; morbenen Zuftände nötig. Der Les) 
jebe | 


|firationen entrüfteter Bürger handelte. | Strafe, und fein Verhalten kann nicht 
genug gebrandmarft werben, aber bie, 
| Strafe muß ihm im ordentlichen Wege | 


|Tatfade it, daß nicht Mangel an 
‚Nahrungsmitteln herricht, fondern 
daß gemilfenlofe Wucherer die vor— 
Ihandenen Vorräte auffpeichern und 


|verbergen, um höhere Preife zu erzie- | 
unpatriotifche | 


len — gegen biefes 
|Gefindel richtete ji die Voltswut. 
ı Die Polizei hat fich bei diefen Kra= 
|mallen viel mehr mit den ftrafwürbi- 
gen Lebensmittelwucherern als mit der 
aufrühreriſchen Menge beſchäftigt. 

| Die Polizei hat bei allen verbädhti- 
‚gen Händlern Hausfuhungen borge: 
Inommen und diefe Unterfuchungen ha= 
| ben bemiefen, daß in zahlreichen Fäl— 
fen Schlächtermeijter ihre Waaren zu= 
\rüdhalten. Hunderte von Jeninern 
Fleiſch ungezählte Würſte, Spedſei— 
ten und Schinken ſind gefunden wor⸗ 
den, und zwar nicht nur — wie es 
ordnungsmäßig wäre — in den Vor— 


rats- und Kühlräumen, ſondern auch 
Man! 
bat dabei die unglaublichiten Verftede | 
forderte | 


\teilmeife in den Wohnungen. 


entdedt. Aus der Babeftube 
| man Sped und GSchinten, in ber 
Ipruntvoll eingerichteten Wohnung ei- 
Ines anderen Schlächtermeifter® fand 
man im Schlafzimmer unter Spigen- 
decken an langen Stangen aufgereihte 
Würſte. Ein amderer Sclächter 
Tchaffte feine Vorräte Abend für 
Abend in Begleitung feiner Mamfell 
in Drofhlten nach einem Reitaurant, 
mo ein Kellner die Laft in Empfang 
nahm. Sm ganzen wurden geltern bei 
ſechzehn Schlächtermeiftern Waaren 
| beſchlagnahmt. 

Das Polizeipräſidium 
macht ein meitere® Dubend von Ber: 
fehlungen 
befannt. 
händlerinnen, 2 Schläachtermeifter, 
Fiſchhändler, 1 Käfehändler, 


9 


— 


zeichnete Verkaufsläden auf. 
ſtrafungen erfolgten 
gegen bie 


Die Be: 
wegen Verſtoßes 
Preisaushangsvorſchrift, 


aber auch wegen Zurückhaltung von 
wegen Ueberſchreitung 


Waaren und 
der Höchſtpreiſe. Verwunderlich iſt 


\aber, daß das Polizeipräfidium noch, 


\immer daran feithält, in feiner Mit- 
‚teilung die Namen der Sünder nur 
mit dem Anfangsbuchitaben und ohne 
Angabe der Straße und Hausnums 
mer aufzuführen. Cine Belannt-: 
machung des Oberfommandierenden, 
die die rückſichsloſe Preisgabe der 
Namen an die Oeffentlichkeit verfügt, 
wird wohl auch das Berliner Polizei⸗ 
präſidium zu energiſchem Vorgehen 
veranlaſſen. 

Ueber die Krawalle in Charlotten— 
—— ſchreibt die „Voſſiſche Zeitung“ 
vom 5. Mai: Die Auftritte, die ſich in 
Charlottenburg abſpielten, haben für 
die Händler, die in den letzten Tagen 


bon Berlin | 


im Nabrungsmittelhanbel | 
Die Lifte führt 3 Gemüfes | 


1 Kar: | 
\toffelhändlerin und 3 allgemein be=: 


ı zuerfannt werben. 
— 1 —— ⸗ 


Aus der Anſtalt ausgeſtoßen. 


— — 


* * 


Ghicage, Donnerftag, den 8. 


Brantehniiher Verein. 


Nede von Eduard Goldber 
„Amerifa am Scheideivege.” 


über 


Individual: und Nationalismus, 


Der Redner erblidt in der Vereinigung 
beider da Heil und weiit darauf hin, 
den Vordergrund gerüdt hat. 
den Vordergrund gedriicdt bat, 


Im Brautechnifchen Verein, der ges 
jtern im Germaniaflub fein jechites 
Sahresdantett abhiel, mar 
Schriftfteler Eduard Goldbed der 
Hauptrebner des Abends. Er hatte Fich 


Zwanzig Schüler der James Ster- | das Thema „Amerifa am Scheibeiveg” 
ling Morton Hochfehule in Eiyde, Ju.,| gemählt. Ausgehend von einer fleinen 
|murden geftern von dem Vorfteher H. | Unpkdote, die ſich nach einem Jagd— 


8. Churh aus der Anitalt 


. v 2. . . | 
stoßen, weil fie in einer Reihe von aro=| 


ben Rubeftörungen teilnahmen. 
‚am Dienstag Abend die Schüler der 


Als 


oberſten Klaſſe eine Theatervorſtellung 
gaben, wurden ſie von denen der zwei⸗ 


len und dritten Klaſſe mit Zitronen 
beworfen und das Nachſpiel war ge— 
ſtern Mittag, im Speiſeſaal, eine all— 
Es heiht, daß 


gemeine wüſte Keilerei. 
noch weitere Schüler den Laufpaß er— 
halten werden. 

J 


— — —— 


Ungeblid Kraftiwagenmarder, 


Auguft Mattfeld aus Brooklyn, an 
'geblich Befiter einer ganzen Anzahl 
bon Ständen in Vergnügungsparfs 
‚in Chicago, Nem Hort und Beoria, 
James MeGrath, Nr. 3413 N. Leavitt 
Straße, und Larorence Simon, Nr. 
1812 @. 12. Straße, wurden aeftern 


IV 
| 
| 


=———— 
| * Der Frl. Mathilda Pierce 
Konvent ber 
geltern an ©. Clark 
Straße Frau Kathryn Kennedy 


Eugene Forward Wagenführer 
rl, Pierce, gelentt. 
fam mit leichten Verlegungen davon. 

* Der 6jährige Seymour Holk, der, 
wie geftern berichtet, während er mit 
‚einem Revolver in dem Laden feines 





| 


ausge: | Diner am Hofe Wilhelms I. ereignete 


und die gut genug ift, wiederholt zu 
iverden, erzählte der Redner, daß ein 
ruffifcher Graf Namens Kutufoff der 
Gefellichaft fagte, daß er auch deutjcher 
Abkunft fei, dah feine Mhnen eigentlich 
Kutu geheißen und fich erjt jpäter in 


Rußland die Endfilbe an ihren Namen | 


angehängt hätten, morauf der alte 
Wilhelm lächelnd gefragt habe: „Na, 
dann haben Sie Tich wohl erjt in Ruß- 
lond den „Soff" angemöhnt?“ Die 
deutſche Frage werde hier, jagte Golb- 


bed, oft mit der Irintfrage identifi- 


zirt, alle aber miffen, daß dies zum 
Wenigiten unrichtig jet. Die beutiche 


Frage in Amerika fe eine ideale, und 


dies hätte die Gefchichte der Ameritfa- 
ner deutfcher Geburt am beiten beivie- 
fen. Amerifa aber ftehbe heute am 
Scheidewege. Hie Individualismus 
mit dem alten Motto „Hilf Dir jel- 


unter ber Anklage in Haft genommen, | per“, hie Nationalismus, jei das Feld: | 
einen Kraftwagen gejtohlen zu haben. | gefchrei. Cine Verbindung beider fei| 


| der rechte Weg. Der Redner war aber 


| 


! 
f 


von | der Unficht, daß die ameritanifche Na= 
| Dubuque, Iw., einer Delegatin zum tion im Individualismus zu weit ge⸗ 
Frauenſtimmrechtle- gangen ſei. 
rinnen, gehörige Kraftwagen überfuhr Goldbeck als Amerika von der Vor— 
und W. Adams ſehung beſtimmt, 

aus der Nationalismus 
Koliet. Das Schnauferl wurde von grund geſchoben worden. Dieſer Krieg 
von habe uns ein moraliſches Programm 
Frau Kennedy beſcheert: Die Rüſtungsfrage. Wir 
brauchen 


Den Welttkrieg betrachtet 


denn durch ihn ſei 
in den Vorder— 


Rüſtung auf erzieheriſchem 
und induſtriellem Gebiete in allererſter 


Linie. Auch im Familienleben. 


Rüſtung iſt dem Redner gleichbedeu— 


Vaters, Nr. 4730 ©. Afhland Aben tend mit der Ausmerzung beſtehender 


ſpielte, von einem losgehenden Schuß 
getroffen wurde, ſtarb geſtern Abend. 


— — — — — 


Verkannt. 


Junggeſelle: 
„Meine Frau müßte hübſch, klug, 
reich, wirtſchaftlich, künſtleriſch ver— 
anlagt und dabei anſpruchslos ſein.“ 
— Hausfrau: „Da können Sie lange 
ſuchen, bis Sie ein derartiges Mu— 
ſtereremplar finden. — Junggeſelle: 
„O nein: nach ſo was ſuch' ich über— 
haupt nicht!“ 


Geht zur Armee 


Eine ausgebildete Krauken— 


| 


| 


Imortlidhe Stellen eben. 


| Fehler. Wir jollten gerüftet fein in der | 


indem mir 
an bverant: 
Die Eigen- 


fonımunolen Verwaltung, 
jachverjtändige Männer 


IIchaft, Republikaner oder Demokrat zu 


fein, bürge nicht dafür, daß 5. B. ei 
Beamter deswegen auch die Qualififa- 
tion zum Leiter des ftädtifchen Stra: 
ßenreinigungsweſens beſitze. Auch mi— 
litäriſch müßten wir vorbereitet und 
gerüſtet ſein, nicht Europas, ſondern 
Japans wegen, das nach Mexiko und 
Kalifornien ſchiele. Deshalb ſeien die 
Pazifiſten eine Gefahr für das Land. 


der 


| 
| 





* 
% 
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Sie feien friminell leichtfinnig. Aber 33 
an ber Spite der Armee müfje fein $$ 
Zibililt, der auch beim beiten Willen | 6 
nicht8 von militärifchen Dingen ver: | $% 
itehe, fondern ein Soldat als Kriegs | 88 
zu voPr s ne | 

minijter jtehen. Amerika jei nicht mehr ; 


29 
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ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN 


TAE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Barsain Basement 


Spezielle VBerfünfe für Yreitag 


Verkaufvon 2000 neuen Waſch-Waiſts 


Bargain⸗Baſement 


* 
* 


Ein bemer 


Dieſe Firma vünſchte ihr Lager in Baargeld umzuſetzen, 


und glückli— 


cherweiſe waren wir gerade zur Stelle. Bluſen, die gewöhnlich für 81.00 ver— 
kauft werden, ſind in dieſem großen Verkauf einbegriffen. Es ſind Bluſen aus 


Organdy, Voile, Crepe u. ſ. w. Hübſche beſtickte Modelle, 


mit Spitzeneinſatz 


und Einfaſſung verziert; auch einfach geſchneiderte Faſſons ſind vorhanden; — 
dreiviertel und volle Länge Aermel; Novelty Kragen. Größen 36 bis 48. 
ſer Cinkauf kommt am Freitag zum Verkauf, Auswahl zu 


Strap Pumdbs, 79c 


Bargain:Bajentent 


Wundervolle Bar: 


gains für Miſſes 


und Kinder 


Freitag bringen 
wir zum Verkauf 
eine große Partie 
Pat. Ankle Strap 
Baby Doll Pumps 

für junge Mädchen und Kinder, ſolide Lederſoh— 
len, niedrige Abſätze, auf dem Fußformleiſten 


Garnirte Hüte, 790 


Bargain-Bajement 

Wir find gezwungen, dieje 
Partie Hüte zu ränmen, um 
Blaß zu maden für die Hod)- 
jommer-Buswaaren. 

E3 find Hüte in diejer Bar- 
tie wert bi3 zu $2.95; aber 
troßdem geht jeder einzelne 
zu 79e fort. Es find große 
und fleine Effefte, garnirt 
mit Bändern, Blumen, Slü- 
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(änger das vermöhnte Kind des 33 
Slüdes, es mülfe lernen, der nadten | 
Wirklichkeit ins Auge zu fehauen. * 
allem müſſe es ſich vom „Graft“ zu 
befreien ſuchen. In Deutſchland fei 
der „Graft“ etwas Unbekanntes, und 
dieſerhalb ſei auch die Kriegsbegeiſte— 
rung und Bereitwilligkeit der Sozia— 
— .. liſten im Weltkriege zu verſtehen. Des- 
Audere auf ihre Empfeh-halb konnte auch ein Bebel im Reichs— 
lung Plant Juice einnahmen und tag ſagen: „Ich werde der Erſte ſein, 3 
daß alle berichten, daß es ihnen der im Falle eines Ungriffes auf 
ichr geholfen hat. | Deutfchland die ölinte jchultert und 

‚mit in den Krieg zieht.“ Der Staat 


geln u. Sf. w. Außergewöhnlich gute 
Werte, Freitag in unjerem Bargaitt- 
Bajement zu 


gemacht, Größen 81% bis 2. In um- 9 


ſerer Bargain Baſement Schuh-Ab— 
Spezielles in Unterzeug 


teilung habt Ihr die Auswahl zu.. 
Bargain-Baſement 


Union Suits für Damen. Aus feinem Gauze Rib; 
ein gutes Standard full-faſhioned Union Suit mit 
weitem Beinkleid, ſpitzenbeſetzt. Regu— 
lär zu 38ce marfirt; Größen 36 und 


Halle Magenleiden. 


uslin = Gardinen 
Ahe das Paar 


x — — 
Bargain-Baicment 


94% 
323 


* 
+» 


Kommt und liberzengt Eu! 


Schiffskarten 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dokumente jeder Art 


2 


Deutſche, öſterreichiſche und Mu ag und zu bobe Preisforberungen: der Verehrer von Plani 
- = s Suice an, 
Kriegs: Unleihe aan: Nachipiele herbeigeführt. | 
Nachdem die Straben in der Umge: ! 
u | * .. . . 
Geldjendungen Peſtalozziſtraße polizeilich abgeſperrt 
efördern wir ſchnell und ficher nach Deutſch- waren, zog ſich die erregte Menge in 
r6 "Vepient werden. | GES langjam zurüd. In der Rat | Tat, def 

der und begannen in den Nebenitra= | 

Ben, die von der Polizei nicht beauf- 


nar53** > * | i i | 
— Kundſchaft durch ſchlechte Weramp, Phegerin licht ſich der Armee 
aufgefallen waren, eine Reihe ſehr un— 
Roſt und funkentelegraphiſche gend der Wilmersdorfer Straße und 
land, Deftorreih, Ungarn und Rußlond unter den Abendſtunden des geſtrigen Tas: | 
‚Tammelten jich jedod) die Maffen mies | 
fichtigt wurden, die YButterläden und | 


— 


und 


% 
% 


werden billig und fachberitändig ausgefertigt. 


J. V. ZINNER & CO 


Gröste deutih-ungariihme Agentur in Chicago. 
619 W. Rorth Avenue, 
1400 W. 51. Str., de Loomis, 


Offen 8 Morgend Dis 8 Abds. Sonntags U—1. 


8 


a | gefammten Inhalt. 


farten- 
Agenten 
Kriegs-? 


sum Tageskurs. 


Geldſendungen 


unter vollſter Garantie. 


100 Kronen ..14.00 Dollar 


Revesz & Szoeke 


Deutid-Ungariihes Bantgeihäit. 
Kerireter der Transatlantic Truit Company, 


1445 Jullerton Ave., Chicago. Srnceın u 


"Lincoln 6690, 


— Terre 


16mat,didofa,im 


ſtauft jet zum Tagesfnrd 
K 
riegsanleihe 
— 
Legt Euer Geld jetzt an, welches Euch 


mit Rückſicht auf den billigen Kurs 40 
Progent bis 50 Progent einbringt. 


Schiffskarten 


Fleiſchgeſchäfte zu zertrümmern. So 
ſchlugen ſie gegen 1 Uhr die Laden— 
ſcheiben der Butterhandlung „Mär— 
kiſche Perle“ an der Ecke der Schlü— 
terftraße und Peſſialozziſtraße in 
Trümmer, ſtürmten in das Geſchäft 
und raubten und vernichteten faſt den 
Dann zogen ſie 
die Schlüterſtraße bis 
Ecke in die Butterhandlung von Mar— 
tha Wolter, wo ſie 
gnügten, alle Schilder zuſammenzu— 
ſchlagen. Inzwiſchen hatte 
„Zweigabteilung“ die Butterhandlung 
von Hucke in der Grolmannſtraße 15 
geſtürmt. 
Anſtürmenden 


Widerſtand leiſten, 


wurde aber von der wütenden Menge 
Nachdem 


in die Scheiben überrannt. 
die Maſſe das ganze Geſchäft ausge— 
plündert hatte, 
ſtraße entlang. Hier raubte man ein 
Zigarren- und Weingeſchäft an der 
Ecke Weimarerſtraße aus. 

Auch das Geſchäft des „Städkiſchen 


Fiſchmarkts“ wurde von einem Stein—⸗ 
t Die Wilmersdorfer: 
Iftraße zeigte allenthalben Verwüjftun- | 


mwurf getroffen. 


'gen der „Ladenftürmer“. So hat man 
die Scheiben einer Konditorei im 
Haufe Wilmersdorferftraße 47 einge: 
Ichlagen, weil fich in den Laden der 
'Schlädhtermeifter Robbe aus der 
Peſtalozziſtraße geflüchtet hatte, 

Bor dem ihren: und Goldiwaaren- 
laden der Frau Schmidt, die geftern 
‚berbächtigt worden war, das Fleifch 
'ihres Schtwagers verftectt gehalten zu 
‚haben, ftehen auch heute noch große 
| Mengen. Das Schaufenſter iſt vor— 
ſichtigerweiſe ausgeräumt worden. 
Ein auf die Scheibe geklebter Zettel 
lautet: „Hiermit wird Frau Schmidt 


zur nächſten 
ſich damit be— 


eine 


Ein Feldgrauer wollie den 


zog fie die Schiller: | 


| i muß Wrbeiterfürforge fchaffen, 
| Die wunderbare Heilung ber Frau | hat er auch in der Stunde der Not die 


| 


dann 


| Eleanor Brown von Nr. 517 Oft 42, | Arbeiter auf feiner Geite. Der Rebner 
Straße durch den Gebrauch; von Plant | wandte fi” dann gegen die jcheinheiz | 


Juice hat in lofalen Kreifen Anlaß zu | lige Gefebgebung in Bezug der Sonn 


vielfachen Bejprehungen geaeben. Frau | tagsheiligung, die er Träftig angriff, | 


Brown ift eine befannte ausgebildete | und ging dann auf die Loyalität bes 
Kranfenpflegerin und hat in hiefiger Einzelnen zum Präfidenten des Lan- 


Stadt viele Freundinnen, die mit Ver: 


‚ gnügen hören werden, daß fie ihre Ge- 


„Ich hörte in St. Louis zum erften 
Male von Plant Juice, 
‚bei einer Freundin mich aufhielt. Da= 
mals war ich jehr jtark magenleidend, 
und meine Qeber und 
waren auch angegriffen. ch war ehr 
elend und konnte feine Speifen 
meinem Magen behalten. 
Plant Juice einzunehmen, und 
fann diefe Arznei gar nicht genug lo- 


jundheit wieder erlanat hat. Sie faat: | 


als ich dort! 


meine Nieren | 


in] 
Ich begann 
ich 


ben, da ſie ſich an mir als von großem 


Werte erwieſen hat. Sie heilte 


mich | 


bon meinem Maaenleiden, und ich er= 


hielt günjtige Berichte von Anderen, 


die fie auf meine Empfehlung einge: | 


nommen haben. Ich habe feineSchmer= | 
zen und Pein mehr und meine Leber 


des über. Diefer fer nichts Anderes, 
als der erjte Diener de3 GStaated. E&8 
aenüge nicht, daß der amerifaniiche 
Bürger fage, er Itehe hinter dem Prä: 
jibenten, er müfje auch wiffen, warum 
er das tue. Mit einem träftigen Appell 
an die Vaterlandsliebe eines jeden 
Einzelnen, der in die Worte „Amerifa 
auf immerdar” ausflang, jchlof der 
Redner feine mit großem Beifall auf: 
genommene Rebe. 
Wohin Brohibition fiihrt. 

Außer ihm ſprachen noch Dr.Robert 
Wahl, der ſich in ſehr intereſſanter 
Weiſe darüber äußerte, wozu Prohibi— 
tion führe; der neuerwählte Präſident 
des Vereins Marcus Maeegerlein, der 
den „Potent“-Medizinen und Tempe— 
renzgetränten, die unter heuchleriſcher 
Maske ihre Verbraucher dem Opium, 


und Nieren ſind in gutem Zuſtande. Kokain und Alkohol in die Arme trei— 
Mein Mann nimmt ebenfalls Plant ben, und der vormalige Präſident des 
Juice, da er geſehen hat, wie viel es Brautechniſchen Vereins G. J. Patitz, 


für mich getan hat, und er hat damit der feſſelnd über den 


gute Erfolge erzielt. 
beide Plant Juice“. 


Solche Worte, wie dieſe und die von 


vielen Anderen, die gedruckt worden 
ſind, haben einen weiten Einfluß, denn 
Ifie ftaınmen von angeſehenen und 
ehrenhaften Leuten, die mit Plant 
Juice einen unparteiiſchen Verſuch ge— 
macht haben und denen es ſehr genutzt 
hat. 

Plant Juice reinigt, ſtärkt und be— 


körperlichen 


Wir empfehlen Nutzen des Bieres ſprach. Zwiſchen den 


einzelnen Gängen des Feſtmahles 
wurden von der Verſammlung Tiſch— 


lieder geſungen, die den braunen Ger— 
manenſaft verherrlichten und kräftig 


erklangen, bis auf den Kantus Nr. 4 
nach der Melodie „It's a long way to 
Tipperary“, welche Singart auch dem 
treueſten Deutſchamerikaner in der 
Kehle ſtecken bleibt, wenn er des toten 
Bruders gedenkt, den ein alliirtes Ge— 





\ 


| 
\ 


a 


38, Freitag in unferem Bargain- 
Bajement, zu 


\ Ganze Nib Leibhen für junge 
’ Mädchen. Nermellos oder mit Flü- 
aelärmel; fowie ärmellofe Zeibchen 
fir Damen, alle aus ausgejucdhten 


Gauzeſtoffen, ſpeziell Frei— 
tag in unſerem Bargain— Se 
Baſement, zu 

Union Suits für Kinder 
” Dies iit das ideale Unterzeug für 
die Ferienzeit. Mit eingefahter Watit 
mit Anöpfen gemacht: Gauze ton 
Suits für Knaben oder 39) 
Mädchen, Größen 2 bis [ 
{2 Sabre, Auswahl zu... WW 


29 


m mm 


» 


R 


Für Freitag führen wir 500 
Baar glatte Muslin Gardinen an, 
gemacht aus hübjchem dinnen Gars 
dinen Muslin mit Net Einfäben; 
alle 24 Nards lang; fommen in 


weiß oder Ecru Far— 9° 


ben; Tpeziell, folange 
die Partie vorreicht, 
das Paar zu...... 

Ausgezackte gehäkelte Bettdecken, 
eine hübſche Qualität, 1 29 
volle Größe, jede + 


Pränner: und Jünglings-Anzüge, . 95 


310 bis S12 Werte, gehen zu 


Bargain-Bajement 
Es jind zwei- und drei-Stüdf Anzüge; helle, 
nette 


bis zu 40, Die Anzüge für Männer 


mittlere und dunkle Jarben; Muiter; 


jede Größe 
und junge 


Leute in diejer Partie find von ju- 
gendlichen 
ter und 


Zuſchnitt und die *7 95 L 
gewöhnlich ® eo) 


Faflons find auber- 
gut; Auswahl 

Borhanden find biawe, reinwollene Serge:-Anzüge, 
blaue Kammgarn:Anzüge, mit ertra Baar Hofen; 
auch helle und dunkle Farben, in Gaffimeres und 
Cheviot3. Viele der fanch Anzüge haben zwei Paar 
gefütierte Aniderboder Hofen— 
Größen 6 big 18, Freitag im 
Bargain Baſement 


Dry Goods 


Bargain-Baiemen: 


de Noveliy Seiden Boplins, 
geitreift und Ffarrirt, belle umd 
durnfle Farben, und 32:zÖll. fanch 


Sacquard Tub Eciden, die Farben 


find garantirt, fpeziell 29 
m ce 


die Nard 

55e Yard breites, rein mweiheß 
Seiden Shirting, hübjche Nacquard 
Muster und Seide gemijchte Bons 
gees in Naturfarbe, 
iveiß, grau, grün,, blau 
ujo., die Yard 

Hard breite Novelty Chiffon 
Kleider-Seide, Straßen: und 
Abend-Schattirungen; auch jchtvarz 
und elfenbeinfarbig und Tchiwarz 


und weik geitreifte rein 39 
die Nard ce 


feidene Kleider-Satins; 


Ä DOOR EOOLLLLLLLLLLLLLLLLLLLELEEEEE EEE EEE EEE EEE EEE HESS 33832888. % 
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Knaben-Waſchanzüge, Einzelne Knaben-An— 
Tommy Tuder und | züge die gewöhnlich bis zu 
Veitee Modelle, in weiß, | $2.98 verfauft murden, 
Tan ımd blau; alle find | alle Gröfen bis 15; gute 
ehtfarbia und fommen | Mustwahl für den Freitag- 


in allen Grö— | 2erfauf im 
hen bis 8 — J Baſement, 
Yuswahl.... zu 

Sniderboder Hoien für Knaben, Stoff, Khafi und zu 10 Yards, die |nen Kunden, — 
Ceider, Nicolaus, Nr, 5222 Laflin Str, 


Dud, T5c Werte, alle Größen, in unferm 49€ Yard 63€ die Yard 33C 
Thomas Frederile, 177 N. Humphrey Abe., 


Bargain Baſement zu ae iu 
— Üdolnb. 29 %.. 3504 3. Ebicano Uv.) 2626038558884 ss ss isiiiiiinäsr en 


ohichaitat r 

Grhihaftsjaden, Vollmadten und 
| befcheinigt, daß bei der von ihr bean- | [bt den ganzen Organismus neu. Cs |fchoß auf der Wahlitatt dahinftredt, 
tragten Hausſuchung feine Fleifchpor: | Härt das Blut von Giften und Unrei- — a. 


Dokumente jeder Art, 
|räte voraefund . Boltzeire- | ntakeiten und regt die träge Leber zur 
& 42 bier ee ange | Arbeit an, e& regulirt die Eingemeide, 
ce ſen ungen Bei dem Hofſchlächtermeiſter Bie— ſtärkt die Nieren und friſcht die Ver- 


dauungsorgane auf. Es ſchärft den 
old in der Wilhelmftraße bremen * 
nach allen Plätzen in Deutſchland, Oeſter⸗ | — — ae | — Ber zu gelundem, 
zeich und Ungarn zum Billigiten Breife \ein Zettel „Heute findet Fein Verkauf | "Der Plant Yuice Mann befindet fich 
aarantirt. 'ftatt”. Troßdem hatten fich zahlreiche|. — 


| En : in dem Laden der Public Drug Eo. 

NMenfchen eingefunden, die aber — = — ( = 4. on 

K. W. KEMPF «s furemeins 2: Stubmanns Yon und Monroe, no er nl 
feit 1892 in dem altbefannten Blake.. —— — en „ | . 

120 N. La Salle Strasse. 


mit bem hieſigen Publikum zuſammen⸗ 
ide Hanblungsweife biefes Hofliefer- trifft und die Vorzüge diefes Heilmit- 
Sonnings niien von 9 Bis 32 Be 2.0 | gnten a1 erfirtern 


tels näher erflärt, Er fpricht deutjch. 


Ana⸗i⸗o 


Reſter: Voiles, Tiſſues, Crepes, 
Bercales, Ginghams, ufv., Hun⸗ 
derte von Längen für 
Slleider, Waiit3, ufiv., — Ic 
bis 20c Werte, Yard 

Yard breites, 
ſchwer es, ge 


10e fanch ge: | 
phyrs Kleider: | 

ingham, geitreift |bleihtes und 
und farrirt, Far- Jungeb leichtes 
ben garantirt — Cheeſe Cloth — 
Fabrikenden bis 20 NYards au eis 





Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Artmann, Clarence, 1506 Mohawl Str. 

Brenner, Berl, 1324 Weſt 52. Str. 

Baier, Frank, 5517 S. Hermitage Ave. 

graber, Margaret, 6815 Merrill Ave, 

Foriter, Wernice, 2106 Harrilon Eir. 

Fler, Nohn, 77 I., 38516 N, Albanh We, 

Gehrle, Walbert, 5218 Patterſon PIve, 

Hoſert, John, 54 J. 1807 So. St. Louis Ave. 

Hoeppner, Chriſtian, 2000 Weſt 15. Place. 

Koenig, Wilhelm, 54 J. 2624 Racine Ave. 

Lochke, Roſe, 4012 Fillmore Str 

Mehrhof, Halter, 1509 Morfe Abe, 

Rummel, Leona, 5801 S. Mah Str. 
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bee. —— Donnernag, den > uni 1916. 


an nn m en nn en. 


a nhonusd-Wenmelier. | Berlangt: — — Verlangt: Frauen und Maͤſchen. Berlangt: Frauen und Madchen. 


— — — — 


T Stellungen ſuchen Frauen und Mädchen. Geſchäftsgelegenheiten. Möbel, Handgeräte u. ſ. w. 


erdiew Kart. — yillerlei Aitraltionen (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unter diefer Rubrıf 1 Cent das Wort.) (Anzeigen unser diefer Rubrif 14 Et3. die Zeile) | (Anzeigen unier diefer Rubril 14 Ei3, die Beile) 


 Sefuct: Saubere freundliche Frau wünfcht Seltene Gelegenbeitfür Grocer% Aultiond -» Berlauf! 
Wöhnerinnen aufzuwarten. Belte Empfebhlun: und Delilateiien » Käufer. Sreitag, den 9. Juni, 10 Uhr Borm. 
gen. 2322 No. stehitone Ave, Mrs, Ziedat, Tel, $575, oder beite Offerte Muß berfauft werden, | Im umieren Verlaufsräumen, 2525 Cheffield 
Alband 1094, mdo mein ftets fih gut zablender alt etablirter leichte | Ave., bringen wir 3 Vagenladungen Möbeln 
s — — = S$rocerh- und Delilatefien-Store, ni eriter slafle | zum Verlauf, wie folgt: Dreifers, Chiffoniers, 
Sefucht: Junge deutihe Frau fucht Wald : | Radbarfihait; diefer Blag wird irantheitshalber | Meffinyg- nnd eiferne Betten, Eprings, Malra- 
und Keinmadpläte für Dienstag umd Mittmsc. | verfauft: ein fehr feiner Borrat an reinen allge: | en, Eizimmertifche, Buffets, Sideboards, Duos 


Rarl, — Mllerlei Attraftionen, Berlangt: Guter Bufhelmann. 428 ®W, Dipi- Läden umb fabriten. Handarbeit. 


WBperagouie — „33 RWafhing- | fon Str. Berlangt: Frau mit Erfahrung im Etiketten: | PBerlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
le ur Anfleben und Berpaden don Kaffee, Ebenfalls | Hausarbeit in Flatwohnung, nabe Kincoln Bart, 
fenen fein zn und fein Eng: 


| Berlanat: Stallmann, Nacdtarbeit. 329 Weit! sine Krım ie Mırfi ii Mädche “ bier & 
— „Dmar, tbe Tentmafer“ 24. Place, Sofefafon | ghte Frau, um die Mufiici über Mädhen, au | bei bier Erpad 


„Cbin-&bin“ — fübren, muß mitarbeilen. Erſter Klaſſe Empfebe iſch derlenat Tel. Lincoln 5945, 
Queens.” Ne Sunaer Borter, der aud Bartenden | nugen berlangt, $10 zum Anfang, fönnen fi _—_ I — — 
„RH Mother’ Nofarh” | „erlangt: Junger Porter, der au Bartenden | smporarbeiten. Zu erfragen bei Mr. Emitd —) Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauser: | it inmadpl Die 3 ti 
W "kotber's N ar) . A Tann, $12, Zimmer und Board. Vorzuiprechen Rubhl, Webb 60. 626 8, Nandolpb ir, beit; fein Wafcben, 2000 Roscoe Str., Ede | Virs. E. Eihmidt, 2926 Emerald Ude. | meinen Groceries elzaameEintichiung von mai: | zelne Stüble, Schaulelitühle Dadenport3, Duos 
rien. ” Konzert ıeden Race ı Ube Abcnds. Empfeblungen. 2801 Belt 38. —— — — —— Robeh. midoſon ſivem Eichen, wie auch die neueſten Sörten Bins ſolds, Parlor und Bibliothektiſche, Rugs und 
Buranievp, "15 North Ave. „eben Abend Straßze. e Verlangt: Erfahrene stleidermaderin; ftetige re Neben — — ——— | Chelvings, Marmor Top Ladentiiche. mit Glas. | andere YNaarcır, zu zahlreich, um hier anzufüb— 





t — - TEE WER; En © dofria Berlangt: Ein autes, deutihes Nädchen für Sefuct: Erfabrene deutihe Köchin fucht Stels | Schukvorrichtungen, Klate Top Zloor&aieg, $250 | ven. ReebiesAuctionHoufe 
and Eonniag Nahmittans Juitrumuntal umd| SBerlangt: Huolzarbeiter, U a BE ne — — Gis Vebfltet Wenne. hing. Empfehlungen. Store 1717 Cleveland | Eisihranf, i 9 F 
„Bolallonzert. | Louis Sonfon &o,, 1500 %. Koftner Ave. * * < . — 


i 


Ab Komputing Scale etc. Dieier Sofepb Straußer, VBeriteigerer, 
Je, 


Berlangt: Starle Mädchen für Winding und doft 


t Plat wäre billig zu $1250, Spredt dor und um: | Bribatverfäufe tüglidh. Offen ums und 
leichtes Aſſembling. Gute Arbeitsverhältniſſe. — — — — —— 


* nn teriicht. Mich auf Teilzahlung verfauft wenn gc Zamstag Abends 
Gefucht: Dentfhe Frau mit Tjährigem Mad 2 .. 


ben jucht Stelle fi — —— lieöjten 
auf die Zarım zu geber 1556 Wells Etr., 3. 
Slat. 


Verlangt: Cabinetmater san Möbeln. Louis Rebnrolds’, 422 Talman Abe., Berlangt: Yrau für Haus ısarbeit; 2 in der Fa=- 


I | | 
® . * * 9 * — t 
K n A ; g Hanſon Companhb, 1500 N Koſtne r Ave. Ede Van VBuren Str, — milie. 3600 No. Hohne Ave., 2. Flat. 
lei € n ei en. —— NEE SE gig — ö— — — — — 


wünſcht. Sehr billige Miete. 2820 Sheffield Abe. — — — — 
nahe Ecke Wolfram Str. Sprecht vor Freitag 11 Spe ezt Le ei I für Ju unt v räutel 


I 
8 
| 
j bis 4, fertig zum Kaufen. , u Ban 
= ET ARE — — — Weshalb 3200 oder mehr für Eure Möbel— 
| 


Verlangt: JanitorHelſer, $30 den Monat, Verlangi: Mäder in Bäeckerei it Er \ 

| \ t in Büäederei, mit Erfah | Berlanat: E 3 Mädden fi De sine 
13 —— nn —— Yipe i 1 i a in auies Mädchen für allgemeine 
® | S Mã * Kneben ru und Board, 1435 Benfacola —— zung, muB enaliich fpreden. Zu Haufe fchlajen, Hausarbeit; muß einfach lochen lönnen, tür Fa— 
erlangt: anner un ——— 2158 Weſt Cbhicago Ave. milie von 5 in Wilmette: tein Waldhen; Lohn 

Seit s ort. Nor — —— ———— — Steniimorib 176. OiniWw! 

— —— Berlangt: 2 gute Butgers. Guter Lohn. Ar. Verlan gt: Erfahrene Mädden zum Bügeln in e - BO: EREBEEE STB _ REN 
nold Bros., 660 Randolpb Er. — | yärderei. Zur erfragen 4032 Elfton We. Pofe| werlangt: Gute Wafdıfrau für Montags,Diens- 


Kauft ein Roominghaus don einem Deutfchen. | einrichtung bezahlen, wenn wir Euch liefern: 
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Grundeigentum und Häuigr. 
(Ungeigen unter diefer Bubril 14 Et. die Zeile) 


Nordieite. 

Zu verlaufen: Häufer, Nordfeite; $2000 Baar; 
Breis nur ‚98500; elegantes 16 Zimmer Stein 
front-Haus; jüdlich bom Xincoln Bar!; Dampf 
beizung; laufendes Wafifer in allen 
Zimmern. Jcht für $SU bermietet; muB fo- 
tort berichleudert werden. Fein für Roomters. 
Bargain, Keith Nivenbere, 1227 No, Glart 
Straße. 


zu! fofort 


verlaufen: Großer Bargain, 
genommen, 5 Zimmer Brid Reſide 
38 Sub Lot. 3 — und Nabe 
4u34 2, Satleh Ace, Phone WMonticell 
dofrjafon 
Sinne 
Car und 
d bon Win 
4 Fiat Ed 
Furnace⸗ 


Tile Sub 


wenn 


Zu verkaufen: Bargain. Fordoſte te 
mac umd Mo. ind) elıce MIde., n 
Stortdweitern Eijenbabıntation,l 
nemac Bari, 


si 
Bl 
gut gebautes, moverne: 
Dridgebüupde, + und 5 zimmer ‚Flais, 
und Dfenheizung, elelttiſches Licht, 

boden i in Beitibule und Badezimmer. Auch qutes 
6 Zimmer Haus nebenan, Preis nur $15,500. 
Dies ift billig, ich möchte aber jofort vertauſen. 
Luso Bort, Eigentümer, 5039 RNo. Wincheſter 
Avbenue. doſon 


* 
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Slat 


—3:%lat — Schle 
Fein, modern, gu 
NabedemLuale—nadbe dem Ba 
Heibwafferbeigung im eriten und zweil 
und 6 zen. heile, freundliche 


* „xa Osgood 
Sherid — Koad 


Expreß 
Clarl, Broadwah H 
innerjalb zivei Blods 


erpr 
it 8c 


und Halſte e 
vom Ei gent tu. 
$1020 das Sabı. 

wert IS 00, 


Miele 
Preis nur $6500, 


00 Baaı 


Kur 8 x 
Dies ilt ein wirt! icher 
3735 Dsgood Straße, 1 ihe Grace. 
Agent "glich von 10 015 4 Uhr a 
McTollam« KRrugg,el, alle 
140 N, Dearborn Str. Phone: 


yui 


zeld 


Zu verlauſen; 
Ui ——— ! j 
ſchlo 
Part Jd. 


Zimmer Flats 
’ u 


Eichenbolz 
und 


mer, Reltricted 
Straße laſtert dafür bezahli. 
$13,000, — Baor. eſt nach Belt ben. N 
Rordſeite ode unbebaut 

8 

Ueines beba un cz 


Badest 
gep! 
$2 
Sige l m al 
Sei vo 51 b, 

ejtern At 


Siuniwx& 


Teilzahlung. 


Alb) 


vi ei 
1 ul 


Burf 
Zinmmer 


— i 
Teilzahlu ug. r 


erorderlich, | 


140 Yere Sub., 


große 
herrlich. 
Miete. 

| (Er 


8. 





Wim. Zelosth, 
Soeben fertigg 
mit allen moderne 
in jeden SFlat. Pribateingau 
und Yard be 
wohndaus:Nawvaricu 
vsder uichr buar, 


—9 tler 





Bu. Zelosthy, 
»ölat Vrid 
Eat ot; alle vermietet a 
wahres ein ſommen $SUl2,. S1500 
lieine Nord» oder Hordweitfe 
gDaus seigenti: n in Seilae 

Wm. Zelosth 


ſtelle als 


u und 


2: Slat 


Speziell 
in allerbeitem Zu 
auemlichleiten. 
25549 Addiſon 


zil 


Sin wir Band: Er nheitstauf! 
Collage id Baſer 
Sultes Na] jer, etefi r. Lichi. 

and, $2750. *5600 Baar, 


un, Zelusty, 1905 


Cottagespeim, Addiſon 
00: 75400 Baar, S15 
Wmu. Zelosthy,s 


ou 


yorfaufe m 3 
i ut, an ori 
hiete 31080 


513,500. 1 Sibcn 


„oftlip bon 


zit, 


Geſucht: Zimmer 
Orchard und nördlich von 
602 North Avoe. 


idhd 
Rucdel, 


Stminok | 


Ben ter 


Bricg 


Bungalow, nördlich. Ri 


bäude, Mie ste | 
del, 602 North 


öini x | 


Vertauſche dreiſtöckiges 
—A für 
Siwenue, 
gebäude, Toilcis, 

, Yiortb Y 


Verlaufe 6 


Miet 8386. $: >000 " N 


preis nur 


8800 Anzah 
Ravenswood 
heizung Oo Sub i 
N. Robey tt 


Ze ob 


1005 Maribhall 


—— — 


$10.00 
laujen eine 5= 
uud modern; Gid 
dung; eleltr. Licht; 
Fub Lot. 


820.9 
laufen ein 
ein Flat iſt iet 
tig zum Einziehen. 
nucliell, 

‚u verlan fen: 90 artn 
meiticite, Serj @ te 
zit $ 00, 3 
feine Reli den 
Miete $53 ı 
Keith River 
Superior y2 

Zu berlaujen: 
lengeſchäft. 


Sul ber! au le 


'aute 6 


fämmtl, 
nerid & 


N, Gent 


and B 


.ndirllid ı 


Tuuh 
ital 


J, Carpenters 
Part Ave. Tel 
4319 N. Kildare Avo. 

5 und 6 Zimmer, Furnace, 

nahe Milmwaufce d 40. Avbe.; 
für 86500. 31500 Baar, Reſt 


ollinger 
4807 diſon Sir, 


& Sons 
l —58 n 
il dofr K 


li.s 


Selmi HL, Imerlffanıteit wird auf 
Tatſache geler bı 
werte Heim 
babe; Leichte 
dieſe Bargai 
den. Wegen P 
5200 Foſter 
Zu ve 
Stein⸗- 
gain 56500. 


| belief 


| ebicago; 


ergeitt 


A 


ı Matching, 
| beileidung u.f.m., 


l Baggon⸗ 
wagen u. berfudiı cine Ladung. 


— nnumuiane muere- rn— man me aann mnemen 


Gruadeigentum und Hünfer. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 &t8, die Beile) 


Nurpweitieite 
5els ⸗ k ty 2 


Golsnist Gardens 
„Die Subbivifion von Zonen“, 


Sit nahegelegene Eigentum, 
ringsum bebaut, umgeben von den 
Milwanfee und Lawrence Yvenne 
Straßenbabnlinien. 5e Fahrpreis 
nach der Schleife. 


30 Fui Nefidenz-Lots 
$690 — $50 Baar — $10 
monatlich. 
| — — frei. 


30 Fuß Refidenz-L Lots—alle Ver: 
bejierungen, ausgenommen Wfla= 
iter — 3490 — 925 Baar — $5 
monatlich. 
tionlinie Geſchäfts— 
ringsum bebaut — wer— 

n doppelt im Werte ſteigen. 

395 — $25 Baar — $5 monatlid. 
Wir. Zelosty & Company, 
829 Milwanfee Ave,, ar nach Higgins 

Telephon Irving 7129, oder 
4980 Milwaukee Moe. Ede Edmunds St. 


et 
ot3 
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BWeitjelte, 
Fürſeimſuchende! 

Wenn Ihr Euch genügend umgeſehen 
habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
22. Straße und 62. Ave. 
Die vrachtvollſten 2ſtöckigen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
Catalpa-Bäume machen den Platz 

Kleine Anzahlung, Reit als 
Douglas Bart Hochbahn bringt 
dh zum Plab, Gigentümer am Blab, 
auch Sonntags. 

Pinkert & Sons, 4810 W. 
Telephone Cicero 1181. 


22. Str. 


av20*% 


Zimmer 


Frame— 
125 Fußtß 
in Forxelt 
Briefe an An— 
Ave. doja 


: 1%ltödiges 5 
Vundament, auf 75 bei 
zepflaftert, für $3000; 
hlung nach Wunſch. 
s., 713 So. Kedsie 


ie 


ZI 


Ehbdielie 
Großer Dargain! 
htige ſechs Zimmer Kottage und Garage, 
cizung, eleltriſches Aicht, großes 
gute Serfchrsveroindung; offen zur 
8; Zag oder Abend, 53123 Lowe Ube. 
rintwæ 


ei: 


Neues 2: 5lat Bridvaus, 5 md 
Dampfyeizung, Sonuenparlors 
Herihrn nfe, Gas Logs, Feuerp aß e, 
73, alles modern; nehme Bau— 
0925 Zalman pe. 
Sin, LK 


it derfauf 


Zimmer, 


Teilzaͤhlung. S. 


Vorſtadte. 

Verſchleudere wegen Nachlaſſenſchaftsregelung: 
Zimmer Reſidenz mit feiner Garage; Lot 
—200 Boden, wert 360500, prächtig bewaldete 

tehrsverbindung. Gelegenheits— 

510 Abendpoſt. bin Iiwa 

ei prächtige Lots an Hügei 
"len Ellyn, 3 Blocks bon 

ı sadrt bon 206 »pD. 5: 0 IE ‚De, 
venn gewünſcht. 1116 S, Rich 

Garfield 4 81 nine 


8 


warniandereieu 


linoiſer Deutſche 
teſen ſchwarzen 
Kaufer are N bis 
tctie Metite 

lIfalfoz, 

und 


4 


taufen 
d B 


Du D ent 
icht De utiche 
N t, wie fol lat: 
tacı, Sich 
F R rien. 
Naistarnten, 40 Acres 
rinen, 100 Acres jede. 
Farmen, 100 Acres icde, 
men, 80 Acres jede 
Farmer, 80 Acres jede 
verbeſſerte, 120 Acres jede. 
verbeſſerte, 160 Acres 10de 
rte Ullalfa, veizen 7 Acr. 
etterte ?Ilfalfa, sich, —F Acres. 
um nperbeflerte Blaugras, 723 
Die obigen Farmen ſinñd innerhalb 5 Meilen 
| bon Ehicugo, YU Minuten Fahrt — zwei Eiſen— 
— ven und „Zownfite"” am Blage, gut 
raiıted“ und „Ziled"; unfer ertrag an Safer 
ih auf 60 Bu. per Acre; Mais murde 
Gts, derfaujt; wir hatten drei Alfalfas 
ü | ; „beite Vlaugras Weide Im 
vaſſer; Laud alles eben, 
in mpfien ; fein au brauchbares 
dieſem ud wurde erſt vor 
eriten Ue gepflügt; war 


hand). 

"and md made beriaßlichen 
preis und Bedingungen; 

billiger berlaugcı, als 


Ale 


jede, 


I 2 
1 
—R 


für 67 


eritten, 


sy 
iitchmbar 
Brozent 


1 
wu 


us jofort VBeliter werden, 
mut Sur ertt fpater Beliger werden 
dr die balbe Ernte. Ih Taufe 
zu 810 per Mere, wenn Ihr 
Borteile für Viebzüchter; 
er ichbofen, Font 
Lebendvieh belommen 
im Mäſten zu billigſten Preiſen 
Fahrt für Käufer. Schreibt, er⸗ 
ihnt den rbetrag, ihr anleaen und tote | 
Acres baben wollt, Adreſſirt: 
kcalib Eredit GD,., 
111 Monroe 


«steie 
Sa Den x 
Ihr 
514, Str. Chicago. 


Zimmer 


dido ja 


vertaufen: 32 Acres 
60 Meilen bon 
Badezimmer und | 
und Maichinerie, 
Yive, Xelepbon: | 
mi—fa 
um Land und Ernte 
beichen, Erlurfion am 
b, D, ed, Zimmer 7 
— Abinæ 


oder 
Sommer Reſort, 
Hauüs mit 
Toilet un Gas, mit Wieb 


y22 Mariter 


ruchtfarnt 


ter 


‚u 
sr + 


Seit 
zu 
ER 


ut einge 
t, billig, 
zit, 


richtete Kacır, mit 
ad) auftragen bei | 

(Ror :dfeite), 6 
bofria 


Sarır für größeres 
Habe 709 Acre —— 
vhitſell, 2609 
7600. Binimok 
ruſche Chicagoer Grund⸗ 
visconſin Farm, mit Ernte, 
Mafchinerie, Nebf, 21 Nord 
sjunimk 

! Stadt; Lehmboden; 
von 7 Acker; feines 
Foltz, 1721 Wrigbt: 
25:malx* 


Illindis 
8 Stadteigentum. 
heil en jüdlih don Chicago, 
Abe. Phone: humboldi 


ori) 


fe over 
um: Gute 
Rindern 
et. 
** Pe len 

ude; 2% 
Gehölzg. Wreis € v0, 
vood Svenne, 


Serlau für 


bferden 


zu 


Ue 


AU 


De 


| 
e 
P. 


> $22 
Verſchiedenes. 
lfelder Lotten sit $10 das Etitd. 

Ihnen die lleih ein Bermögen erwerben. 
ec 1) Gingelbeiten frei, Mdr.: Srant_ 
land, 1105 Adams Erpreß Building, Chi: 
Tin* 


Ollah onia 
en 


Kaufs und Berfanis: :Angebote. 


| nz eigen ufer dieſer Rubrik 24 Ets. die geile) 


Zu be en 
Gb beſichtig 


lann 


Hobeibank, 
1565 U siffelt 


bon 
werden, 


Str. 


6 Uhr 


gu verfaufen: Sehr Dilüig, alles Nadel» a 
Erhenbolz. Yumber, Car Cills, Türen, Plant, 
Eiringers, galdanilirte externe Dad. | 2 
bon ausrangırien Frabimwag- 
abgerifle n F 
oder n|? 
| 
I 


die werden, 


NYagenladungen, 


gous, Kleinholz bei 
Blingi Euren 

Hols von Ofen⸗ 
Yadı Ing, 


Inge $3.00 die 


Jennings, 


große 
Etate 


abgeliefert. 


und 87, Eir,, oder 


| Wentworth und 85. Sir, im Geriel des Sütcrz | 


bahnhofs. 2y0t*% | 


82800 


v06 — 
Lot 50 


Zu verkaufen: 
Bad und Gas; 
nard und Montroſe 
Hochbahnſtation 
liche Abzahlung. 

John H e im, 


mmerbotiuge 


2ivbd,, nal 

: $500 baar, R mon 
mido 

Ro. Afblaı id Ave. 


Inner ıpar le 


3148 

eleitri> 
Fer ge » 3 
ui Fuß 
Baa u .s15 MCs 


Neues Brid:Bı 
{a des Nicht, Her 
Zile-Badez imme L, 
böden; 35 Sub 
natlid. 


IT, 


relung 
90 


Yo 
zb, 


$150 Anzahlung 
Saufen cine „Suctell® 5 31 
und mdern; cihene Boden 
elettriſches Licht; Goncrete Y 
gl. Bueiell. 2201 N, KRoitn 1er 

" grädtige 9 Simmer_ Refidenz_ 1 
auf einer 50 bei 155 Zub Lot. 
und dafür bezahlt, Fu ınaceb ei 
zur Montrofe Gar; | 
und Eilton Abe. Gars, 
Baar, $25 monatlich. 

Bm. Belosthy, 


Siuniv& 

s10 montatlih und Binten, 
! — neu 

li eidt 9* 


30 
J 


zuß 
204 
Kart, 
Tief tt 


5 l * der ı ri viord 

Preis $4200, s1000 | 

1905 Belmont Ave 
Sjiuniw& | 


Zu verlaufen: Keine vernünftige Offerte wi 1 
urückgewieſen, 4 und 4 Zimmer, Ws pbalt Rilu 

ter. „unb guter Barn, Wert $3000, Diaht Offerte | 
21 Lyndale Er. dofria 


— — — 


Zu verkaufen, oder. zu beriau s Neucd & 6s 
glatoebänbe, 2342 Weit Hice nabe We: 
tern und Chicago Ave, Eigentümer wohnt 1. 

binten. unten. 


Ber 


j alle R taffen Zauben, junge Hunde, 


= | Earo m oder Bode, 
| $11; 


Hunde, Vögel u. f. w. | 


| (Anzeigen un er dieſer Rubril 14 Ets. die Zeile) 


verkaufen: 18 
aby Ehidens, 


Spring Ehidens 
3138 N, 


und 24 
Xouis Abe, 
doſa 

rech. Papageien, 
Angoralabe n. 
3336 Madiſon Straße; 
riunsmtæ 

———— — ———— — — 

Billard und Vocket Tiſche. 

(Anzeigen under dieſer Rubrik 14 Ets. die Beile) 


Bu verfaufen: 


zu 
Heine 3 St. 


fp 


Eingende Stanarie nbögel, fy 


pollmann & Quntmann, 


Btllard-Itiche, volltandıg nei, 

mit Yolltandigem Zubehor 

gebrauchte Tiſche au bherabgejegten Preis 
Yen; leihie BZablunger Mir vermieten ZTiiche 
mit dem Privilegium, d.e Dieıe vum Kaufpreis | 
abzuziehen gigarrenladen » Einri: ungen eine | 
Spezialität. The :Brunsivtd - Balle - Eoliender 
Co. 623—629 ©, Wabajh Ave. blan*z 


| ————— 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3, die Zeile) 


Grteile Auskunft über Batente; Kleines 
Bud frei. Robt. Klo, U. ©. Batent- 
anmwali_ nnd med. Ingenieur. 189 Nord 
Giurk Straße, Zimmer 1705. 


| pfoblen. 


| Store 


| zu 


Aben poſt, Chiea —A Donnernag, ven 8. Juni 1910. 


Berjönlides. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Et3. die Zeile) 


Deutſcher ſauberer Painter und Calciminer 
übernimmt Innen⸗Arbeit billig. Phone Lale 
View 4399. 


Vainting. Taperhanging ausgeführ! bon zu⸗ 
vertäjligem Manı, guſe Arbeit zu mäßigen Breis 
fen, 228 ®, North Ave. Tel.: Lincoln 4138. 

19m, fendido,su 


Brof. Uhl, etablirt 1885. Hlibner- 
augen: Operateur. 5. Methode; had) em= 
6242 ©. Halited Straße. 

n ſondidon 


Veberfeß ıngen englild- ‚deutlich, deut ſch —X 
ſchriftliche Arbeiten ünd Kotreſpondengen in bei— 
den Syrgoen prompt —— zuberbäffig, Sartorius, 
225 W. Waſhingtou S Abends un» Eonntags 
1938 Viohawf Str, Genter Eir, 

J61D, dido ſfae 


ep "nähe 


Wiener Schn:mader, Orthopaediit — 
Schuhe für empfindfame Füße. 
3139 Logan Blvd. Offen Abends. 
öfb,jajodo* 


Männeranzüge in moderner Ausführung; 
preiswert; in Zeilzablungen von $1 wöchentlich 
geliefert. Adr.: U 476 Abendpoft. mido 


Schmerzen Eure Füße? 

Sehet Forbes, Fuß- Spesialiſt, 
14 ®. Waihington Straße, Suite 810. 
16ap3m& 


bone: Yale 


ING—13X 


Manicuring Verabredung, 
View 3981. 


auf 


©. 12, Place, zahlt hö ſhſte 
Männerkleider und Schuhe. 
Telephon Canal 5699. 

Aniwe 
omining, ujepaiuting gut 
Bhone: Diverfeb 2670, 

3iunilwk 


Marlowit, 562 
Breile für ulte 
Schreibt PBofilarte oder 


Paperhanging, — 
und billig. Martin, 


ey] 
Ho 


Humboldt 4590. 
sin,imm& 


Pianos geſtimmt. Tel.: 


Plaſterarbeit beſtens und dilligit ausgeführt, 
shumani, 2647 2%, Haltted Str, Phone Lincoln 
1608, ijun20% 


en N I 
Tittles ber, Dintment für alle Hautlranfheiten 

wie Eczema, Duden, Geſchwüre am Körper. 2U 
Jahre belaunt Tauſende Zeugniſſe, Kommt oder 
ſchreibt zu Tittles, 1402 Berteau Ave. Ecke Clart. 
—R 

Für ſchlechte Schulden zu lolleftiren und alle 

anderen Streitſachen lommt zu Harry D. 
Koenig, 128 W. Madiſon Str., Zimmer 410. 
16ap, Sinik 





Männerlleider + Bargains Neue 
nit abgeholie für $25 bi3 $45, Order gemaulie 
Ansüge 1eyl $15 DIS — Etwas getragene 
Order-gemadte YUnaüge $ö aufwtg, Offen lau» 
lich, Abeunds und — S. Gordon, 1415 
Süd Halſted Straße. 1av*% 





Geld auf Möbel, Saläre u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14 %t3. die zeile) 
! eben 

100, 
Pi anos, eic, 
te in — ee 
neiyode 


T 

bis 

eb 

lie — 
ubjolut 


TyY 


- 


ww 
Leben 

88ð 

$> und Leben 


Unjer Molto 


—— 
— — 


5 
& 


> 
& lajijien 
> s$ 
385883558838888 
Ihr 9 braucht. ſprecht 
Fred Keller, Mar. 
Mutual Security Co, (umtic,) 
145 Kord Dearborn Straße, 
Ede Tearborn und Yandoiph) Sir, 
1 zZelepbon: Central 5495 
Deutlich gelpr ochen. 


Ss 


Wenn vor bei 


18mai&æ 


[d au verleihen an Arbeits: 
{te zu den folgenden niedrigen Kateıt: 
20.00... ‚ein Monat, 

10.00. 200000. CA1l MONA. sense. 
75.00. Monal.ooosennse 


1: 
Monat 


100, ” 
Andere ummen ım DS 
st ommiffio rt etwa P 
Mobel ‚Bierde, Wagen, 
Nichts wird eniferne | 
Familie Deaucht es wicht 


vnnn0r.Clil 0,40 
hältniß. 
rozeni, 
Darleben genta: bt auf 

Fixtures Saläre ee. 
und felbſt Ekure eigene 
wiſſen 


Y 
X 


ocal Kovan © 
199 


J 1225 R. Aſhland Avbe, 
Pheue? ſSabmartei'soto.,. | 


— 


Für auf der Südſeite wohnende Leute: 
1617 ©. 9 alited Straße 
’BLone: Droder 3116. 
ai, 6m 


Geld — 
u 
verietben! 
auf Möbel, Biaios, Plerde und Wageltt, 
Niedrigite Raten Bi, Chicago. | 
Borgt $20 zahlt 921.05 aurüd 
Borgi 520 saplt 532.50 aurücd 
Borgt 540 — zahlt 843.50 zurücd 
Borgt 850 zahlt ‚0 aurüid 
Größere Beträge zu denfelben Haten, 
tundard Eredit Company. 
Etablirt ſeit 28 Sahren. 
Aelteſtes und auberlajttgites Geſchäft. 
Noonı 702, Harıford Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
Sprecht vor, ſchreibt ode °T telephor urt: Randol ph 
3075, Sragi nach Wir, Spib ec. 26nv* 4 
für Jedem | 
Möbel und PBianos. Und | 
auch auf Ihren Kohn, 6 monatliche leichte Ab⸗ 
zahlungen jchr niedrige Preife, Das einzige | 
deutſche Geſthäft in Chicago; feiner wird abges 
wieien, Held denfelben Tag, Geſchäft iſt offen 
bon 8:30 Uhr bis 6 Uber Mbends 
'Bhone: Central Federal Loan Companb,. 
Tin3mt | 


5 


Geld 
Wir leihen Geld auf 


Morgens 
5059. 


Darlehen auf &Xöhne | 
Kuc an ehrliche Leute, | 
Raid, veriraulid, fein „Indorfer*, 
Bell xoan Co, | 
3 1104, 8 ©, Dearborn Tel.: Central 2781. 
bapmo odidofrsmt 


Privat: Bartie verleiht. ihr eigenes Geld zu | 
3 prozent auf Möbel umd Bianod, Epredt bor 
oder Ichreibt, 

58 Weit Waſhington Straße — Bimmer 605. 
4febæ* 
— — —— 


Plumbers and Supplies. 


(Anzeigen unte re dieſer Rubrit 14 Ets.die? 
für Hän dlerpreife 
W, Dibiſion Str. 

ljunsmt& 


Setle) 


Plumbing 
Deit, Yevint! Jal, 


Suppties 


1037 


für jes 


Reichenbeitutter, | 
(Anz eigen um: er bi efer Rubril 14 Cts. ‚die Belle) 


Weſtern CaSfet and Umdertafing Eo, — — 
gan Blyd. und Randolph Sir. Tel.: Central 868. 
13maı*2 | 


Börlennotirungen, 


Chicago, den 8. Auni 1916. 

Die nacitehenden Notirungen an der 

Betreidebörie, vom Beginn der Börien» 

ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer» 

den der „Abendpait“ täglich von der Ge- 

treidemakler-Firma E. W. Wagner 6 

Go., Snite 706, Continental & Gsinmer: 
cial Bank Blög., aeliefert: 

Niedrig 11 Borm, 

041% 


1 
06% 1. 
» 


.08%4 


Schlußpt. 
Geſtern 
1.94585 
1.0638 
1.08% 


05% 
Mi 


‚7042 
.69 
6 ig 
——— 
Juli 


* 
34 
‚So 


Sept ... . x 
\ 
10!8 


DU... 
Svect — 
Sul ...21.49 
Sept ...21.10 
erhmals-— 
Juli .12.02 
Sept 12 2.67 
Rippen— 
Suli „..12.45 
Gept „..12.60 

Anferdem liefern E. Wagner 
& Co. den folgenden Eitnalions- 
bericht, juwie als heutige Shiuf- 
notirungen: 

Weizen Vlars - er Sped 
Suli....$1.05% .72 21.65 12.57 
ept.... 1.06% ‚70%: 21.30 12.72 12.57 

Meizen jchloß um 14 big %, Mais 
Ium 74, bis 11% höher ab, Hafer war 
faft unverändert; Propifionen jchlof- 
fen um 10 bi3 45 Bunte höher ab. 
Der Mais ftieg infolge der anhalten- 
den ſchweren Regenfälle. | dem heute 
befannt gegebenen Bericht des Bundes- 
aderbaudepartements wird der Stand 
ver Saaten wie folgt gewertet: Win- 
terweizgen, 73.2; Frühjahrsweizen, 
88.2; Hafer, 86.9 Brosent, Den au ers 


20.90 


2.47 

2,60 
12.40 12.40 
1247 12.50 12.50 


W 


us 


d Schmalz Rippen 


97% 12.50 
= 
< 


1 
38% 


Auanas, 


wartenden Eenteertrag (häßt das De- 
partement mie folgt: MWinterweizen, 
469; Frühjahrsmeizen, 246; Hafer, 
1255 Millionen Bulls, 


Droduftenbörie, 


Die Nachfrage auf dem Probuften- 
marfte mar infolge des jchlechten Wet- 
ter3 jehr gering, aber trogdem mar bie 
Stimmung feft. Reb Crown Gafolin 
ging um 3 Cent, und KLeinfamenöl | 
ging um 2 Cents pro Gallone herun= | 
ter. Bei lebenden Hühnern jtellte ich 
das Pfund 1% Cents teurer mie ges 
ftern. Kalifornifche Zitronen gingen 
um 25 Gent3 pro Kilte in die Höhe. 
‘m Uebrigen blieben die Preife unver: 
ändert. 


Die folgenden Breife nelten für ben 
Großhandel. Beim Einkauf kleinerer 
Quantitäten find die Breiie etivas höher. 


Molkereiprodufte 


Butter. 


Notirungen bon Wayne & Low, 159 Left 
South Water Eirabe.) 


„Creamery“, cxira, das Pfund.$0.2°%—0.29 
„Extra Fitſis das Pfund 25 2 284 
„Streits“, das Pfund... 0,27. —0.28 
„Seconds“, das Pfund. 200.37 
Dairics“, extra, das 5 
„wirits“, das Pfund. conunsne 0.272 —0.28 
Scconds“, das Pfund.......... 2613 ⸗6. 27 
Pactwaare, das Pfund.......... 0.24 —0.244 
Ladles“, das Pfund, .... 0.25 —0.2644 
PBrozebbutter, das Plund....u. 0.25 —0.26 
Gier, 
Notirungen bon Bahne & Low, 159 Nüeft 
South Water Eitabe.) 
„Freſh Firſts das Dugend. . 0.20% —0.21 
Ordingary Firſts“, das Dutzend 0. 7188 . 20 
Gemiſchie Vaaren, Kinen einge⸗ 
Ilohen, das Zuvend.. . 6290 
„Dirties“ ‚das Tugend .. 
„Ebeds 5", Das Dußend...... 
(Eier tür Grocers ungefähr 


Käſe. 

Motirungen von der Käfebörfe.) 
Rabuläſe, „Twins“ ‚dus Pfund 0.15% —0.16% 
„Voung America‘ das Pfund... 0.15% —0.16%% 
„Long Horns“, das Mund. ..... 0.16 —0.163% 

Daitlies“, das Lfund..aonscnes. 0.16 —0.16% 
Brit das Pfund.. —(,15% 
Schweizer, rund, das Pfund.... —0.30 

do. „Bloc“, das Pfund, ... — 0,1514 
gimburger, 2 Pd, Stüc, sBid.. 0.15 -—0.151% 

do,, 1 Pfund — —— 0.1 4 -. 16 


Geflügel und Fleiſch. 


N 
Geflitsel (lebend). 
(Notirungen dom Jepfen & Wurmann, 226 Zelt | | 
South Water Straße.) 
(Die Brerie gelten nur für fünf Yattenfilten oder 
uteyr, einzelne ! a Ye d. Bid, —— 
Hühner, däs Sfund. 
Kebente „Broilers a 
das Kfund, — sonen. 0.26 
0, 1% Rund, DO, co... 0.30 
DV., „Etags*, das Plund..... 
Truthühner, lebend, das Pfund. 
Hühne, das Pfund.. 
Enten, das Pfund 
Indian Runner Enten, 
Fänſe das und0 
Perlhühner, das Zuhend..... 
Alte Tauben, ebend, Dugend... 
do, tout, das DUBENDe nennen 
„Sauabs“, lebend, Diruend. .... 
dV,, zurgerichtet, Dußend...... 2.00 
Kleiite, magere, iveniger, 
(Zur Notiz für, Geflügeliender! — Nur gute | 
fleifhige Tiere find bier verfäuflich.) | 


Kälber (geichlachtet). 


(Notirungen ben Jepfen & Murmann, 22 
South Water Straße.) 
50— 50 Bund Gewidt, Bid. 0.13 
60— 90 Brund Gewigt. dl. 0.14 
90-—100 Pfund Gemwidt, rd. 0, 
Unsgefucdhie Kälber, das Pfund 0.16%:—0. 
Rindfleiih (Zugerichtet). 
(Pretfe von Urmour & Gompany.) 
Nippeit, ir. 1, das Plund......$ 0.1 
dv., ir. 2, das Pfund... 
. 3, das hund. ons... 
1, das Pfund... 
2, va5 Pfund. soon... 
3 dus SSTUND. o0.0.00 
‚Ne. 1, da3 Pfund.. 
iv. 2, das Pfund... 
„Nr, 3, das Pfund. ....... 
„Ehbuds”, Yir. 1, das Pfund.... 
0, Nr, 2, das Meeres 
Ir, z da5 Plund. cur... 
„Rates“, Nr. 1, das Piund.... 
d0,, Rt. 2, das Plund........ 
d0,, Nr. z. das Viund. ....... 


Schweine (zugerichtet). 

Beſte Schweine, das Pfund.0.09 

Serlel, 25—4U Bid. Gewicht, Bf. 0.11 

Lebende Spanjferfel, 

5—35 Piund Gewicht. see. 1.25 
Froſchſchenkel. 

das Dubßend...... 0.06 


...... 


—0.2014 
— (0.18% 
—.0.18 

% höher.) | 


·44 


—0.28 


—(),. 32 


........n..... 


ee 


| 


Ir. 


Nr, 
„Rounds‘ 


. 
DI be je fd punk 


cocorikm 
FRHR 


DE222229222299P2 
2 ix 


* 


I 

J 
oO 
=] 
> 
Ri 

* 


—* 


0 


‚5 


„Graſſers“, —0.08 


Kaliforniſches Obſt. 


Kernobſt. 


(Notirungen von Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 

Orangen, Ialif. Nabel3, Kijte.. 2.50 
DO.; TERIUR zonnnunnsunue 3.25 
dd.. .... 

| Grapesdruit, Florida, 
d00,, DD, 

Zitronm, Talif., die 
do,, Q ti: igere Sorten, 

Kuba — .... 

do,, Tleine, die Kite... 


Friſches Obſt. 
Aepfel. 


Motirungen von Al. Biron & Co, 
South Walter —— 
| Dal dwins, das Fatz.4 8*8. 0 
Ben D adi3, Mr, I, das Zaf. 2.75 
| Noınc Beau 5, Wr. 1, das 3aß 2.25 
Wine Saps, das Faß............3. 66 
Jonathans das Fauß.... £ 
Ruſſetts, das — 
Golden, das Faßtz.. 
Gano, das Fab. 
Kings, das 
Groeenings, 
Spies, das 


"silte 80, 4. 
Kiftesecccne 
Ktiite... 


... ne. 


3 u 
‚T 2 
2.75 
‚50 
‚00 


Be, 
—— das Faß. 
Faß. ...........n.... 


Erdbeeren. 


Illineis, Kiſte, 24 Quaris. un 
Xouifiana, stifte, 24 Quarts.... 


Kirichen, 
30 Bidiuenase 2.00 


Waiiermelonen. 
»lorida, Hilte von D—b. su... 3.00 
Eaniteloupes, GErate ooesoonnncrn 4.50 
do., flahe A — 


— — 
Friſches Gemüſe. 
(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Einlaut 
größerer — 

Artiſcholen, kalif., Kiſte. ........ 

do. ?aliforn., halbe Kiſte. 
Blattſalat, Treibhaus, iſte. — 
diumentohl lalif, halbe Crate 

do, St. Louis, Rorb..... 

— das Bündel 

Champignons, 1 Pfund Karton 

d0,, Winmejola, das Pfund... 
Andere Soriel, d0$ BUND. co oe 
Eierpflaugen, zlorida, Stiller... 25 
Erbſen, Miſſiſſippi, Hamper... 
Endivienfalat, franzof., Pfd.. 

dv., ontainte, Do., Samper... 

Grüntopl, Diſſiffippi, neuer, 

Krate. —EXRX— 

do. neuer Youifiana, ze 8 
Gurlken, Louiſiana, Hamper. 

dv., Treibhaus, 2 DEd...... 
Hubbard Zqyuaih, das aß... u 
Karrotten, neue, Lonifiana, Faß 

do., Youiliana,_Dampeke ce ene 
Kıwblaud, der Sırang.. . 

d0,, Xouifiana, Hampe t. 
Kopilalat, Zuniflaita, Yamper.. 

o., Taliforn., Kiſte. . 
Kohlrabi, Xouiftani ‚sah. 

do,, do. Hanıper. 

Mais an "Kolben, Fa. & 
Dajoran, 12 Bündel. 
Meerrettig, Ct. Lori, das Faß 

do., bieliger, 12 er ... 

do,, bieliger, Biund. 
Diobrrü ven, in Eüden.. 
— Kübel. ... 

Du dew Otleans das saß. 

di, Kanner, das Faß.. 

Dita, Blorida, Erate. .ocooncseee 
Oylterplant, das Duygend. ...... 
PBeterfilie, Louifiana, großes Faß 

80,, Demischer, DAMPELe seco. 
Peterfiliemvurzel, AUDEL_ooeoa 
Pfeifer, Florida, die Kiſte...... 

do, Flocida, „Fanch“.. 
Bieiferntinae, Dex SOLID. .oancce 
Radieschen, Indiana, Bufdel.... 

dv., -Jllinvis, 3 _Bufel. sr... 
Rofentobl, faltf,, Quatt........ 

dc., falı iforıt.,. arubes 3aß.. 
NRo1fodl, dad Faß.. — 
Rüben, Louifiana "Hamper. 

do,, NRutabagas, 55 PBiund,. 
Nettige, tchwarze, die Kilte..... 0.35 

bo, 50. der Sad.cereceer. 0,50 
Salbei, 12 Bündel. „-uoseserense 0.0714 
Scneidbohynen, Miff., some. 1.00 


1.00 
1.00 


Kalifornia, Kiſte, 


—.00 
— .75 


—3.00 
—1,00 
—0,15 
—1.50 
—2.00 
— . 18 
—-0,55 
—0.50 
— 0,40 
—3,.U) 
—1.25 
—0.75 
—1,25 
—2.40 


3.70 


2.00 


ot 
PONSN! 
tm =1cı0r 
GONScucs 


22 
© 


yYom ©0 vo c. 


sexmocno zw 29 os o 
MSGneS5O SS vn Sc 


© 


w Oocınıo 
os 


..10.00 
1,25 


do,, Kouifiana, % Bulbel... 
— Florida, Cräte. ...... 
Slorida grüne Sa 

Sellerie ohi, lorida, Kilte..... 1.5 
Shallotds, New Orleang, Br * 3.00 
a at Dllaia, 24 Bü . 

Iinsis, 20 Bündel. ..... 0.50 
Spin —* — Louis illöicnouras 0.25 
Abel nn 020 ia 


jährlihe Kraftwagen-Derby ftattfin- 


| wird, 
Rennbahnen | 
Meilen die Stunde zurüdgelegt mor= | 
den, auß unbefannter Urfade, wahr: | 


Iheinlih aus 


Naphtha 


Maſchinen 


Orangefarbiger Schellack, 


Am. 


Stewart⸗Warner 


Das Derby-Kraftwagenrennen. 


Im Speedway Park wird 


den. Es verſpricht ſich zu dem hervor— < 


am [genug auszufcheiden. 
Samdtag Nachmittag das zmeite große |ten Hätten bereit3 geftern und bot= | 

geſtern ſtattfinden ſollen, es war dieſes 
aber des Regens wegen nicht möglich. Vorkehrungen treffen, um weitere 
Sehnſüchtig wartet man darauf, daß 000 Perſonen bequem unterzubringen. 


Die Probefahr⸗ — 


ragendſten derartigen Rennen, das je⸗ der Himmel ſeine Schleuſen wieder 
mals ſtattfand, zu geſtalten, denn es ſchließt, nur eine einzige Stunde ift | mittag murden die folgenden Beamiet 
werben Leiftungen erwartet, die man | ınötig, d damit die Rennbahn auftrodnet, | auserforen: 

noch vor einem Jahre für direft uns |feit Dienstag Nachmittag hat e5 aber | 
möglich gehalten hätte. Heißt es doch, | noch keine Stunde gegeben, in der es Peoria. 


daß eine Geſchwindigkeit von nahezu!nicht geregnet hätte. 
12 Meilen die Stunde erzielt werden für heute Nachmittag ſowie auch füt 
Es ſind auf amerikaniſchen morgen Regen angekündigt! 


wiederholt gegen 100 


bloßer Nachläſ ſſigkeit, | 


wurde biefe — aber nie offiziell 


feſtgeſtellt, ſodaß Louis Disbrow mit 


ſeinen 1911 zurückgelegten 81.65 Mei- 
len noch immer an der Spitze ſteht. 
Für 


angemeldet worden, 
aber eine ganze Reihe als nicht ſch nell 


do. Illinois, Buſhel 
Süß faroffein, Serjey, Hanıper.. 
do. Sltinotz, Hamper 
Sauafb,, Florida, Kiſte.......... 
Tomaten, Kuba, 
do. Florida, Kiite. 3.0 
Wachsbohnen, Floxida, ‚Samper 2 
Wafferlteiie, das PBfund.. * 
"Wermutfraut, 12 Bündel.. 
Zwiebeln, neue, Texas, 
do. laliformſche 
do. Louiſiana, 


—0.25 | 
1.65 | 
—0.60 | 
3.00 | 
1.00 

| 


tveib.. . 
gelD..oo0... 
Sad. ..+.. 


| 

Bohnen. — 
Hamper .4 ‚08 J 
J 


Grüne Bohnen, 
Wachsbohnen, Florida, 
do., YKoutliana, 
Rote Nierenbohnien ds 
„Bea Bears“, bandgepflüdt 
dv, gewöhnliche. ... 
Braune, Tchiwediiche, länglicdhe.. 
Lima-Bohnen, Slorida, Schvien, 
Sander . 
do., Kuba, 


—— 
38 Buſhel.. 


Bufdel..... se 
Kartoffeln. 


Co. 192 N. 
gelten nur bei 
Waggonladungen.) 

Bisconfin, weiße, Bulhel....... 1.05 
Vinnefota vu. Dichigan, Bıurfhel 1.05 
Dalota, fach, weige Bufbel.... 1.05 
Note Kartoffeln, Buldel...ooo... 
Keue Kartoffeln. 
Slorida, Rofe, Nr, 1, da3 Fab 5.50 —6.00 
Souifiana, weiß, Nr. 1, Hamper 1.45 —1.60 
Texas, rot, fanch, Hamper...... 1.408 —ã.60 


— — 
Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarvpreiſe.) 
Nr, 3, rot, $1.02%; 


Clark Str.) 
Abnahme 


(C. Starlks 


(Die Preiſe von 


Winterwelzen. 
85— 8%, 
Mais. „Sample Grade”, 
720; Nr, 6, weiß, 66c. 
Hafer. Ne. 3, weiß, 
u —40%c, 
‚Die geitrige Anfuhr don Weizen für den bie: 
figen Marit betrug 107,000, don Mais 171,000 
Qufbeis. Serichict bon bier’ wırcdeit 35,000 Bır. 
yeizen und 250,000 Yu, Dlais 
Roggen, Nr. 2, 9942; Nr. 3, Nr. 4, — 
Gerſte. „Malting“, 72 -880; „Feed“, 61 66; 
„Mixing“, 68 — 7160; „Screening“, 50 -æ 68c. 
Mehl. „Straight”, $5.20—$5.40 da3 Faß; Rog: 
geumehl, weiß, 84 80084 90; duntel, 5410 
84.60; „Firſt Clears“, 834. 50—$4.7 15; „es | 
cond Clears“, $3.50—$3.70. 
Heu. (Berlauf auf den Geleifen.) Timothy, 
$20.00—$21.00; Ne. 1, $18.00— 519.00; dir, 
2, $10.00—$17,.00, 
Lleeſamen. „Caſh Lots“ 
Timothyſamen. 


Nr. 


4, hart, 


49—50c; Nr. 2, gelb, 


394 — 400c3 Etandard, 


9Te: 


k ‚ 88.00—$14.00, 
„Caſh Lots“, $5.00—$3.50, 


Schlauchtvieh. 

Stiere. Gute bis ausgefuchte, $8.40—$10.00 
pro 100 Pfund; mittlere bis aute Ctiere, | 
$7.600—$8.40,; Schlachtiühe, $5.650—$8.50; | 
Bullen, $6.15—$V.00, 

Schweine, Mittlere bi gute, 
. Pfund; gute bis ausgewählte (Wiittels 

ewicht), 80.20- 89.30;3 mittlere bis aus— 
wählte Sleilherivaare, $4.25—$9.40; gute 
bi3 ausgewählte Fertel, 38.65—$9.10, 

Schafe. „Weſtern — $5.00—$8.00 pro 
100 fund; ‚Yearlings", $7.50—$09.25: 

„eltern Ewes", $6,35-—8$7. 60° „Shorn We—⸗ 

thers“, 86. 08, u); „horn Emwes“, $5.00 

$7. 50; „Shorn Vearlings“, $7.00—$V.25; 

„Buds“, $. 1537.25; Native Lambs“ 

$8.25—$10.15; „ed Weiter tambs“, 

$3.75—$10.40:  „Cull Labs“ 3 

$11.00; „seeders", $10,25—$11. 

Lambs“, $9.25-—$10.5U. 


Oel, Harz and Altohol, 


weiß. ....d 
weiß, .... 
175. 


$3.385—$9.20 pro 


35; » 


Standard, 
Perfection, 
Headlight. 


νν 


Red Crown Safolin 
Safoli.it.......+ 
Leinſamenöl, roh, im Faß 
do. gereinigt, do. 
Terpentin, im Sab, Gallone.... 
Gallune $1.70; 
$1.50. (Bei Abnabine ben 
dc die G&allone niedriger.) 


Aktiendörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe. 
Altien, 
Verläufe. Hoch. Niedrig. 


| weıier, 
5 und 10 Walloıen 


Schluß⸗ 
preife. 
44 


89 


Shipblda 
Do. beborzugt 
Booth Filh...... 
Shi. Pneu, Zool...e....20 
Dia. Math , 
Int. Hr. RR. 


| Pindfay Light 


W. 


129 
15 


Mont. bevorzugt... 
Duafer Dais bevorzugt. 
Sears Roebuck 


1104 
184 
105 
1374 
180% 


"io 0 
Swift i 3% 
Um. Garbide 


$11,000€. €. Rp. 
8000 E. Rys. 
5000 Chi. Tel. 
5000 Mor. lit 414s8..... 
1000 Pub, Service 
3000 S S. El. 4b; .... 
12,000 ©. & Ev, 1ft 53. 
1000 Union 428... 
1000 Suläberger 65 


1it 58.. 
1it 5 


Grundeinentumsmarft. 


Folgende (Srendergentumsübertrugungen tn 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 
ih eingetragen: 

Windefter Ave, ©., 48 Bub füol. 
Etr., Nftfront, 50 bei 177, GC. 
an Epriftine Madenzie; $1125. 

48, Str., ®,, 339 Fuß weitl, von Haljted Str., 
Nordfront, 27 bei 124, 5. 9. Nolan an Geo. 
WB. Brown; $3500. 

Halfted Str., 90 Fuß nördl, bon Welt 73. Str., 
Weitfront, 25 bei 125, Daniel Kerr an Mt 
drew CE, Miebger; $3300, 

Laflin Etr., 101 Sub nörd!l. 
Wefifront, 25 bei 124; 
Grant CE, Beber; 52500. 

Laflin Str., 191 Fuß nördl, 
Ditfront, 25 bei 124, 5. 

» 3. Eujbnid; $5500, 

PBarnell Ade,, 7425, 
A. Diesd . ‚gi 


von W. 94. 
H. Williams 


von Weſt 69. 
G. J. Eufhnid 


bon Weit 69. 
C. Weber an Geo. 


Weſtfront, 40 bei 166, 
D, * Bell; 84000. 
* Pläce, 


v 


Str., 
an 


Etr., 


die Beamten 


Schnelligkeit entwideln; erfterer legte 
1071 
rüd. D: Palma führt einen Mercedes: | 
wagen, den einzigen veutjchen Wagen, 
da3 Nennen am Samdtag|der an dem Rennen teilnimmt. 

Nachmittag find im Ganzen 41 Waagen | Vielen wird erwartet, daß er ala 

bon dielen find! iger auß dieſem hervorgehen wird. 


66. 
Minerva 
| Pazion 
61. 


| Alport 


elift on Bart Abe., 


Crawford 


Der Mercedeswagen. 


Und es ift au) | 


Bisher haben nur zwei der Rennfah- 
rer, Ralph de Palma und Dario Reita, 
der Rennbahn davon 
überzeugt, daß ihre Wagen die nötige 


» und lebterer 105 Meilen zu: 


Bon 


3 Sie- 


Der Speedway Park ijt eine der be= 


Lowe 
Meade 


Fuß weſtl. von 
150; Luchy 
3000. 


W., 151 
23 ei 
Head: $ ö 
"Sve., 270 
Iseftiront, 22 bei 
et. Sohn u. N; 5 
ve, 133 Fuß nördl, 
eitiront, 40 bei 124, © €, 
Ft int Sclegel; 89300. 
Str., E. Nordweſtede 
iront, 78 bei 110; 
an John Megnnis 
Ade,, 75 
It * 25 "bei 125, 
Nucera; 84000. 
Ic 3sland Ave., 166 Fuß Wweitlid bon Tahlor 
Z Südojtiront, 26 bei 12053. D. Wallace 
an Gerirdo Pintozzi; $6000. 
»28 Fuß nördl. 


Frant Ma 


Etr. 
Nordfr ont, 
Yaron B 


Ave., 
J. an! 
Etr., | 
Uleg | 


nördl, bon 65. 
5. Webber an 


Fuß 
11,28, 
$7500. 
bon 73. Etr., 
Mehaffey an 


vw. 
Süd⸗ 
sney | 


ii 


Champlain Ave., 
Nordweſtecke MacChes 

$7 800, 
ib nördl. 

Barbara 


bon 19. Etr., Dit: 
Wacha an Marga— 


bon 25. GStr., 
y an Charles 


28, 


Ditfront, 
Kadous: 


25 bei 125, 

$5150 

Ave., 146 Buß 
24 bei 125; $4060. 

Sillmore <tr., 250 Fuß öitl, von Sacramento 
de., Sitdfront, 25 bei 124, Bannie 
an Ethel Genejewig; 85800. 

Grand Uve., Südoftede Sacramento Blvd.,Nords 
oitiront, 175, mehr od, Wweıt., bis Sacramento 
Blvd., und Chicago Uve,, Ralph Lan VBechten 
an Oregon Motor Woris, eine Korp.; 89500. 

Harding Ave., 50 Fuß ſüdl. von Poͤlomae, 
Weſiſtoni, 38 1:3 bei 124, C. H. Johnſon an 
Hans Relſon; 86300. 

Herbeh Str., 72 Fuß weſtl. von Wincheſter Ave., 
Südfront, 70 bei 125, Neo T. Neidow an 
Sohn Kazubomwsti ; 56500, 

Homer Etr., 250 Fuß mwejtl. von Rodmwell Str., 
Südfront, 25 bei 425 ’, Zacob Genejewig an 
Sannie Beresktin; $3000 

Sarlov Ave., 425 Fuß nördl. 
Etr., Ditfront, 25 bei 125, D, 
Sum, I. Gormleh: $2500. 

Komensiy Ave, 227 Fuß füdl 
seftfront, 25 bei 124,8. 
Millie 82900. 

Lytle Str. 216 Fuß nördl. von Weſt 12. Str. 
Weſtfront. 25 bei 125, Nachlaß von Mary A. 

Higgins an Louis Balletto; 84450. 

Millard Str., 110 Fuß nördl. don Weit 28, 
Weitfront, 30 bei 124, Marie Zorman 
Sojei VBeranef; $6400, 

Zohlor Straße, 97 Zub öftlih don Laflin Str., 
Eiidfront, 24 bei 125 ung. % YVlnteil; Carlo 
Scimpagna an Xuigi Gerardi; $3500, 

bon KHildare Abe., 


22. Eir., ®., 12 
Jones Schautzer an 


füdl. von Straße, 


Weſtfront, 


Bereslon 


von Arthington 
C. Hutchins 


97 
-i. 


bon 


E Etr., 
Bond au 


2m, 


Etr., 
an 


2. 20 Fuß weſtl. * 

Südfront, 30 bei I 

Frant J. Bruce; 

26. Str., Weſt, 49 | 
Südfront, 26 bei 122.9; Henry Holgers an 9. 

Lesniewsti, 84600. | 
Urmour Uve,, 200 Fuß fiidl, don 31. Str, Oft: 
front, 100 bei 89, Nachlab von X, 9. Beirce 
Straße, 

| 

1 


125; 
$S000, 


Fuß mweitl. von Siolin Avde., 


an Gegrae 9. Dunham; 85925. 

Indinana 2lde., 2 236 F uß nördl. von 30. S h 
Neitiront, 20 bei 178 r mebr od, wen., Gertrude 
Sch oll an Arthur H. Broolins; $6500 

26. Str., 127 Fuß oͤſtl. von Princeton Ave., 

Südfront, 25 bet 124, John Fucit an Angelo 
Colomone; $4000, 

Vincennes Ade., Eiidweltede 57, Str., Oftfront, 
107 bei 200, mehr oder wen., oder bis zur 
Alley, Erben von E, WB. Metger an Henth GC. 
Morris; $18,000. 

Bullerton Abde., Siidoftede High Str., 
49 bei 120, U. 
N. Hill; $5000. 

Karl ob SIve,, 194 Fuß nördl. von Belden, 

Ofti ront, 271 % bei 125, E. ©. Uiplein anChas, 
well: $3000, 
<ir., R., 107 

Jeſtſroni, 50 bei 
Clinton CE. Collins, 

Elmdale Ave, 363 
Nordfront, 1:3 


Nordfront, 


5. unget, Ant. an Harold 


N 


1% 


W. 
M 
ciart 


R 


Fuß füdl, bon 
120, WB. £ 
$18,000. 

Fuß öjtl, don Glentvood, 
bei 127, Bertha Hefier 
„an Gbarlotte 8: 911,750. 

Edgemwater Ave, Südweſtecke Glenwood Abe., 
Nordfr., 25 bei 114, Charlotte Wells an Nid, 
Sans; $12,700. 

Eullom Me, 82 Fuß 
Eiidfront, 25 bei 124, E. 
drew Weſtling; 833000. 

Irving Ave., N., 239 Suß 
<tr., Ditftont, 30 bei 124, 
William Yelosiy; $6600, 

Yanfien Ave. Vordweſtee fe bon 
ar 36 bei 123, Nachlah don Hulda Mieller | 

uch Verwalter an YUmanda Badus: $3350. 
Wagnoli a Ave., 250 Zub nördl. bon Beriwyn, 
Dftfront, 50 bei 123, €, W. Jenls an Anton | 


2. Boman; $5000. 

Daflley — N., 140 Sub füdl, bon Anddifon 
Str. Weltfront, 30 bei 123, Chicago Titl, & 
Zreuft Co. an Eda M. Matbews; $6831. 

Potwyne Place 37 Fuß weſtl. vonHamilton Ab., 
Nordiront, 37 bei 121, Ealvatore Earini an 
Auguſt Koeßler ;812,000. 

Sheridan Noao, iod Fuß ſũdðoſtlich von Strat⸗ 
ford Place, Oftfvont, 40 Bei 150, M. Hoyt 
an Michael Brady bon Walaceburg, Gan., 
$20,000, 

Townſend 
bei 100, 
$8000, 

Wisconfin Etr., 
Südfront, 72 
durch M. 
$11,719. 

Auburn Str,, 
front, 25 


Wilſon Avbe., 
H. Barnes — 


weſtl. 
A. 


von N. Irving, 


Weſtling an An— 


füdlih bon 
Peter 


von Grace 
Henrich an 


Wabeland, Oft> | 


j Ri 
ad 
Eir., Nordoitede Elm, Weitiront, 25 
Auguft Koebier an Canto Loverde; 
z Nordoftede Nortb Park Ave., 
bei 124, Almira Gridion u, a. 
in E,, an Edward Weinberg u, W.:; 


Place, Oft: 
Catherine 


102 Fur füdl. bon 83, 

bei 150; Nachlaß bon 
Dluch an Walter Ahlbitis 4200 

31, Str., Nordoftede Shields Abe., Südfront, 32 
bei 100; Standard Brewery an Nicholas Stoes 
nia: $2350. 
. Place, 140 Fuß öftl. von 
front, 26 Fuß bis zur Alley, 
an Jas. F. Connelſy: 31800. 

35. Etr., 90 Fub weitlih von Aurburn Str. Weite | 
front, 50 bei 147, ®. @, Ibeurer m. MV, durch | 
Zr. an Sohn Maguire; $1900, ! 

35. Str, 247 Fuß weitl. dom Aırburn, Süds 
front, bei 145%, Srederid Stenade an 
Andrew ARurcz; $1150, 

Euclid Ade., 150 Fuß füdlich bon 68. Str., aus 
gedehnt, Weftfront, 100 Dei 134, Manes ®. | 
Parter an Harrh A. Chetham; $17, 000, | 

Bliß Ave., dordoſteck E46. Str., Weſifront, 20 
bei 171; Re Br Didier u, MW, unget, 5:6 
Anteil an Maude F. Brand; 88383. 

46. Etr., &.. 187 Fuß Sit, von Enis Ade., Eid» 
front, 16 bei 2. Hughes u, N, an 
Sarah €. Davis: $ &+000. 3 

Michigan Ave., Fuß nördl. von 118. 
Weſtfront, 54 bei 155, Nachlaß von 
Fiddelle an Wm. H. Fiddelle; 828 600 

Eoles_MAve., Eiidweltede €, 75. ®L., Oftfront, | 
25 bei 200, Budingham Chandler an Geo. W. | 
Sroft; 82000, 


Rhodes Ade., 190 Fuk fühl, von 78, Str., 
— bei 124, R. R. Chas P. 
Vis. Pros. Episcopa Rue, Dioge 
at Edward T. Bell: 81600. ieſe Chicago, 

Rhodes Wve., 199 Fuß nördl. 79. 
Weſtfront, 25 bei 124, E. X. 
Lowenhaupt: 3995. 

Greenwood Nve., 141 Fu nördl. von 
Ditfront. 65 bei 125, Emma €, 

_ Emanuel I. Kobn, $1350. 

Eottage Grove Mve., 108 Fuk nördl. 
Place, Dftfront, 50 bei 125, Leopold 
an Lhdia Lochner; $3000. 

u TE Ba Du füdl. don 97, Str. 

on > bei :ouis Kagel a 
= ER S1880, — N 


uß aM. don Emerald Abe., 
— 25 et 100.5 U. Mefjinger h 


2 * — 
Robeh Etr., Siid- 


Kunigunda&wert | 


25 


216 


| 
Etr,, | 
Emma | | 


Dit 
Anderfon, 


bon Etr., 


Bell an Seife 
73, 
Raine 


Str., 
an 


92 


and | 


bon 


M 


cod 


ften Kraftwagenrennbahnen bee Weit, 
Auf der großen Tribüne finden I 
000 Perfonen Plaß, und es laffen 


Für das Nennen am Samftag Nahe 


Schiedsmann: 


Clifford Ireland 


Hilfsſchiedsmann: Dr. R. R. Duff, 


| Chicago. 
Starter: 
Hort, 


Yred %. Wagner, Neid 


Erfter Schiedärichter: Harry Viſſe⸗ 


reng, Chicago. 


Techniſcher Ausſchuß: F. E. Ed— 


wards, Vorſitzender, W. B. Blood, J. 
E. Schipper, H. W. Mersbach, E. A. 
Turner und Harry Tarantous. 
Oberarzt: Dr. 
cago. 


Jay F. Pitts, Chi⸗ 


Es ſind bereits 40,000 Tribünen⸗ 


Indiana Ude. 
37 bei 138; Kouife Anderfon an Chas. 


Ito 


nt, 


pläße verfauft worden. 


210 Fu füdl. bon 112, Etr., Oft 


Wenneberg; 845 ö. 


State 


O 


Str., 
Oſtfront, 
Graf; 
LaFahette 
P. Caſey an Su E. 
Florence Ave., 238 F. 
way 
Niolaus Stein 
Lincoln Ave., 
Südweſtfr. 


100 Zub ſüdl. von Weſt 48 
25 bei 124, Diary MicGrath an 


$2100. 
Ubde., Dftfront, 25 bei 98, 3. 
Allen u. U.; $2800, _ 

füdl, vd. Diber eb Parks 
24 ge 24; — King an 
ı W 
243 5. 
25 bei 


as 


5616 


itfr., 


"nordweiil. b. Greenbieio, 
103; Amelia Aaron an 


Leonard Speht, $16,000, 


jvo 


Y. 


Lam 


120 bei 125; 
Govern, 
. Epringfield Abe. 


N 


W 


Jens E. Eridfen, 
) Str. 
125; 


Trot 


bei 


81 


2612 South Park Ave., 
Krietenſtein an 


Datley Ave., 73 F. 
50 bei 123; Jens Johnſon an Guſtab 
Sautter, 
Lawrence 
100 
Pearſon u. 
Wilſon Ave., 
front, 


nf, 


bei 


30 bei 


nördl. v. School Str., Nord⸗ 
$4900, 


Ave, Nordoftele Kaslaslia, Sübdfe., 
125; Sofeph Weidenhoff an Erneit 
N., $7500, 

210 #. weftl. db. Rodwell Sir, ,Ciib- 
120; Auffell Tyfon an William 


Bobner, $1140, 


! Eaitello Live., 
49 hei 125; 
tenbaum, 


bert 


eitir. 


300. 


88500. 


Eva 


$4 


ns 


200. 


4051-53 


Ebarle3 
Michigan Ade,, 
4914, bei 150; 
Mulley, 


103. 


81 


Vernon Ave., 


etr. 


285. 


50 bei 
Kari fon, 


Raflin 


12 2 
Linc 


9 


$5 


Drerel 


)* 


colm 
24; 
000. 


ſront, 


H. 


Hu 


100 


Sram, 


Calu 
J 


as 


Eaitivood 


met 
W. 


Ave., 
30 bei 124; 


Stt., 
Mcolia 


Ybe., 118_%. nördl, 
j bei 125, 4. 9. Veitphal an Yofepb 
Nofe 


Merrill Abe., 
S 


Eiüdoftede Central Barf, Norbfr,, 
Hattie E. Greer an Miorris ? 


$1500, i 
Abe,, 31 3. weitl. dv. Kildare, Sübfr., 
White an Edward PB, Mic» 


3. €. 
$2875. J 

144 F. üdl. v. Babanſia. 

125 Martda 9. Meeng an 


83000. 
ſüdl. v. Arghle, Weftfr., 30 


Oswald an Rudolph Wolf, 


Ditfr., 25 bei 180; 3. €, 
Zulius Fleiſchmann u. 


ſüdl. v. 61. Str., Weſtfr. 
Howe an Alfred Chatain, 


Indiana Abe, Weftfr., 35 bei 160: 
Lindbloom an Julius Anfon, $5500, 
346 5. nördl. db. 63, Str., Dftfr., 
Unnie Gelder an Margaret U. 


24 bei 


F 


PN 


* 


— 


135 


W 
ds 


$2000, 


‚50 5. öftl. b MusIegon, Norbfront, 


25 bei 125; Emilie Dig an Anna M. Dir, 


149 F. füdl. b. 71. Etr., Weftir., 
123: €, 6, Larfon an Edward R 
$6000. 


r.. 205 %. füöl. b. 59, Oftfe., 25 bei 
M. Klatte an Walter & Bauer. $3400, 
Eüdweitede 69., Oftfr., 100 Bei 
M. Bradley an Ridard Mate, 


Etr,, Wefts 


. 


bon 65, 


$3500, 
ne. 7434, Oftfe. 34 bei 124, 
Underfon u. X. au Öharles 8, Mes 


"7000, 
Ave. Nr. 7113 3-15, Weitfe., 47 bei 159, 
Clara Bolfon $12,000, 


Buddete an 
3. ditl, don Kedzie Ube., 


Ave. 20 


Nordir., 30 bet 120, Michael Kuffer an Arıhur 
_Eperling, $7900. 


9. 
“ 


N. 


W 


eigentum, 
$3500, 
Eullom Ave., 


fon, 


Troy Eir., 


eitfr., 


Kordweitede VW. Eullom_Mbe., 
bei 125 und anderes Grunb« 
€. Griff in an Dabib Jacob» 


öſtl. 


1 * 
M. 
90 


F. 


von Leclaire Abenue, 


Nordir., 30 bei 125, M, H. Serum an Antonio 


Bennelle, 
Austin, G e 
Schneider an Homer H. Schneider, o 

Sal Part, Sarnitrem NAdd,, Lot 11, Blod 
—— Swanſon an Floyd R. 
zinge of Ridgeland, 


H. 


Si 


IR, 


$7100, 


& ©. Eubdivifion,_Blod 5, 


Freh, $3500. 
Blod 26 


Kot 15, 


& 2. Eu. an Margaret A. indfad, sen, 


Br of Ridgeland, 
Co 
Heights, Rot 1, 
an 


| ci Chicago 


lit 
Chic 


Charles Kreis an Charles X, 
Enicago Hcigbt3, 


C. 


Herndon Str. 


19 
ago 


x 


Weftir., 


EC 


Malec u. 


Lot 16, Blod 26, 
an Kenmie ®». Batrid, $2500. 
Blot 28, Anna M. Elds 


Lee, $3500 
Blod 1 


Malcolm € L 
2ot3 26 und 27, 
Abrendt, 
27. Blo 


Heights, 


Xot3 26 und 


Abrendt ar, Arthur Ahrendt, 


46 #3. 
25 bei 125: 
M., $400 


nördl. d,. Garfield Abe, 
— Suempfner an 


Ontario Etr., 336 $. * v. 25 bei 


10 


fhan, 
obye Ade., 
24 bei 194: W. 
$1050. 
arnell Ave., 
25 bei 


H 


watt, 


R 
36 


Hamlin * 


DIN 


ne 


Folgende 


0; €, 
$7500. 


500, 


eitfr., 
52% 


TI. & I. Co. an Iofeph R. Me@le- 


288 %. nörbl. d. 33, Etr., Oftfeont, 
2. Gastill an William Me 


223 5. füdl, db. 29. PI., Oftfeont, 
Emilie Groth an Beter "<omaeno, 


291 5%. nördl. b, Sebing Bar! Bbb,, 


bei 120; in N. Nelfon an Wh 
SE $432 ö 


nn 
Heiratslizenſen. 


Heiratslizenſen wurden in 


124; 


Diiice des Tountycleri3 ausgeftellt: 


2 


Safe 


W 


Harry S. 


V. 
Q 


am Berel, 
T. Belmont, 
Rozenfeld, 
Etiba, 


3 


Joe 


Al 


A. 


Soffmann 


Soldat, 
Padel_Sinira, Anna Galtanet, 

Zawo toi, Rebecca Chapman, 
Boionows ta, Bertha 
Jobn Sura, 


Sofephine KR. Sebeif, 21, 22, 
23, 21. 
20, 


92 
getmonsi, 2, 2. 

3ofia Sitard, 21, 19 

White, Edith N. Ride, 38, 25. 

Nictoria Matufef, 37, 30, 


Kolenchhy, Affena Rrodorenia, 27, 22, 


in 


Heury 


Jan 


&: 


Morris 


C. 
A. 


F. 


D. 


arl 


V 


Kolac shnide, — Etefien, 
Holmauiſt, 
John Ulatowsti, 
Peter O. 


Jan 


F. 


Johr 1 


A. 
N. 


Is 
Nach 


ef 


Sohn 


Sohn 


. 6 


n 
\ 


N. 


==; 


a 


Zior 

Stppolsit, 
Lighteap, 

ador Abrams, Elſa 


Rybarsli, 


W. 


Dato, 
Voiciech Konar, 
Wilczynsti. 
Grahwieunsti, 
Lastowsti, 
Jan Kremen, 
Domagals N, 


Manfteld, Anna Rabinodik, 


Lena Bolinsfy, 23, 20. 

Anna Euganite, 22, 25. 
Hannah Rogenfeld, 30, 26, 

Clara Sataf, 22, 18, 

Lundin. Brighild Erilfon, 26, 21, 

J— jr., Xena Kern, 23, 


1. 
vr Shanderna, Frances Mafon, 29, 18, 


Neivman, M. Boyle, 43, 40, 
ft, Ludiwila Wardeol, 25, 20, 
OÖlfon, Jfabell R, Anderfon, 23, 14 
Fapapori, Clara Rolffon, 26, 22, 
Evans, Clara R. Quigley, 47, 32, 
26, 24, 
R. Batterfoır, 22, 18, 

2. Koglowicz, 22, 18. 
Blomauiit, Rhoebe ©. — 29, - 
Karolina Kofal, 28, 24. 
Markanna Bilusz, 2 24. - 
Juliag Ites 22, 

3. Wifoda, 27 

Cofia Nutlo’wält, K su. 
Hojie Nofal, 2 27, 20. 
Bertha Zielinsla, 26, 19, 


Alamoy, Katarahnna Zurza, 47, 


37, 
Jennie KaminsH, 2 
Jeffries, Clara U. Ripleh, 29, 30, 
ea, Marya Draus, 23, 21 
W. Kowalski, 21, 20, 
M, Fleifchirefler, 40, 24. 
Kap, 24, 29, 


Szubinali, 


Glüdman, Celma Spinat, 83, 24, 


P. 


— 


F. 


Cemens. Aung Gruß, 25, 19, 
Stegehr, Agnes en ar» 


John Zales, Lizette Krumin, 2 


Gi ”2 * 


Szubarto wsti. 
Fant 


rving 
B 
8 


KR mandomäfe, 30 17. 
Mary Stebindli, 22, 

Ingalis. Ilabel Sofmann, 21, 18. 
Talker, $._Rolterd, 28, 28, 
Merhant, €, Vuttorff. 23, 22, 


 Prinkt 


Denisons Kaffee 


Immer sein, und Sihabellnul. 





MOELLER BROTH ERS# 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Wirkliche Bargains 
Fe a 


doppelte Star Stamps den ganzen dac,. 


—E A 


Muſter⸗ Unterzeug⸗V 7 


Die ganzen Muſter-Partien von J. V. Far— 
well & Co. zu weniger als 50e am Dollar. 
Eine gute Gelegenheit um Geld zu ſparen. 


Bartiei — m vartie Leibchen u, 
10€ Reiben für Damien. ...2........ EN Damen und Knaben Union urits ‚19 
Bartie 2 — fir snaben. 5 c 
1214c Leibhen für Dameıt. 274 Partie 6—50c Leibuen ı. 29 

Bartie 3 — 10c Reibben und 1. DER, Union Zuits für Knaben. ..... 


veintlieider für Damen. 10e — ic N „39 


Suits und Pants * 
VBartie 4 — 2% —E un > 43c 


' > . Partie 8 — cine — 
Beinlleider für Damen. .. .. ...... A5c Union Suits —E 


Beinkleider 


5 — 30c 


veintlei⸗ 


— — 

Stickerei Flouncing 

243öll. Stickerei Flouncing, in den 
neueiten Entwürfen, 39c ber 

Perlmutter-Knöpfe 


Süßwaſſer— — 
alle Größen, 3 Karten. 


Fenſter·Ronleanux 


7 Fuß lange a Fenſter⸗ — 
— nur in grun.— 
(6 an 


Zephyr Gingham 
128c0 Zephyr Kleider⸗ Ginghams, in —— 
und ſchlichten Muſtern, - Damen 
und stinderlleider. i % 
Boiles und Grepes, Indie — 
12%2€ und 15c Ghifion ——— AJ 
India Linons, Vard....... 22 ze 
Mercerized Poplins 


20€ Seide — — — in allen 
beliebten Schattirungen 12! . 
— 


die Yard.. 
Muslin. 


Tiae Yard breitcs ungebleichtes 

mnuplin Bettuhzcug........ — 

(20 PVards an jeden tumden. 
Damen-Strümpfe 


10€ echtfarbige ihwarze Strümpfe 
für Damen—ıabtlos, Baar......... 


Baby-Strümpfe 


Gerippte Strümpie für Babies, — in 
[hwarz und weıh, das Paar für..... 


Canvas Handſchuhe 
Caunvas Handſchuhe für Männer, We 
Qualität, 2 Baar fit Mena iRER 
(2 Baar an jeden 
Chambray Eee 


Blaue Chambran Hemden für Männer — 


gut gemaht — in Wrößei ‘ 
bis 50. E 4360 


230 
jede st Stunden.) 
Oeltuch 
Tih -» Wadhstuh — 
11, Yards breit, Yard. onen. 
Gorjet Covers 


25c Koriet » Süßer, vor und am 
tiieen mit Stiderei befeßt........ 
(23 an jeden Ktunden.) 


Sandalen‘ 


Lohfarbige Willow Galf Sandalen für Kin. 
der — mit joliden Xederfoblen, R 
Größen DIS 3U 2..... .. "99 


173c 


15c 


Farbe 


Fertin nemiichte Tarben, in 28 
darben, 1.35 Wert, Gallone....... 


Leinſamen-Oel 
Neines gekochtes Oel, (5 Gallonen 
an jeden stunden), Galloıte. 
Matraten 
De St Gotton Top und Bottom Matrasen, — 
Männer- Unterzeng mit jenverem Tiding überzogen — 2 1Q 


Balbriggan Unterbemden und »boien für — 
Männer, Größen bis zu 44, — 240 Screen Türen 
209e Bert, für. ee 
—— mit * Re 
Hud- „Handtücher berzogen, $1.25 Wett, älter... 
Gebleihhte Hud-Handtücder — große Sorte Baifereimer 
i r oder mit rotem 71 * 
nes — le RER —— C10 Quart Waſſer— Eimer, galvanijirte 
Be * ri fchwere Eimer, Eon Bert, für.... 


(1 Dußend an jeden 
7 * Fer, Ent Droguen 
mp. VBalenciennes Torchonſpitzen nn 
Inwortirte Callon Torchon- und Val. Spi-JLemtes Stomach Troys, 50e Größe 
Ken, großes Sortiment don Breiten 4c SIvans 50 Größe Liniment, für... 
u, Muftern, 10c Iserte, Die Vard...... Smhocnfeld uder Warfield Tec, 25c wi 


1.10 


umder 


"65C 


79 


Nunden.) 


— — 


Groceries und Fleiſch zu den niedrigſten Preiſen 
en Be | 
Liköre 

151.50 Flaſche Oud Tafelbier—Kiſte mit 


Buiter — feinſte El- Underdof oder Div 2 Dußend 6% 
Age KentudnBour- für. x 


gin, das ‘ | 1 

Binder BI | bon, im gollamt Dieter Koupon, * 

uder — verfüllt, Or; 0 Gents gut für 
3 Bund... IC | Su It OO] eine volle  Ouart 
Mit 9 25c I... Flaſche Oak Hill — 

— * >. Feiner Doppel Ge) 3 


K $1.10 wert. 
|  treide Kim: > Brook— 
Geflügeifutter, ausge- * 56c Fir Sunny Broo 
zeichnet für Hühner. | mel, Quart. im 
| 


Zwetihen — Santa | Presel— 
Glara,— groß das pn nd 5 
und fleiſchig, moõc — — 

Waſhburn GoldmMedal 


Mehl — 24 
— Sack 1. 65 


Fleiſchwaaren 


Agars beſte Frant 
furter — 91. 
Bund... 22 

stiider Gallic 
Schinten, 
ſriſch 

Roaſt Beef — fein 
umd auser 
183c 


Short Xeg Bent ober 


Kidney 193c 


Roalt..... 
Geränderte Gallie 
y 6 


Schinken, 4 
133c 


‚ollamt auf 
100 "land 81.00 Flache Fali- | Flafhen gezogen, 
für.. 1. 78 ſorniſcher Kognak 

Peaberrn "Knitee, 


oder DId Wicdra- 
Arandy in drabt- her KentudyBonr- 
feiner Irant umflodtener f 
25c Eorte. "173 ze FC 


bon — ver "69 


Quart. 


Ss) md — 


Flache. ..... rund, 


.... 


Abendvoit. Chtcagd, Donnerag, ven 3. Juni 1916. 


- Eine weitere fchöne Einrichtung zum 
Wohle des Kaufmannzftandes ift das 
„decomifar“, d. b. das Konfisziren 
oder befler überjett das Gtehlen von 
MWaaren durh hohe oder .niebere 
Staatsbeamte. Kommt frieblih ein 
Wagen des Weges, jo wird er häufig 
leinfach von irgend einem in der Nähe 
ıherumlungerndem „DOberjt“ mit feiner 
| Bande feftgenommen und die Befiber 
| fönnen froh fein, wenn fie nicht oben= 
|brein eine Tracht Prügel befommen. 
| Eine Beichwerde bei der Regierung ilt 
\ertolglos; denn menn die Regierung 
das Stehlen der „Generale“ ete. 
nicht dulden will, gehen die betreffen— 
den einfach zum Feinde über. 

Solcher und ähnlicher —— 
keiten gibt es für den Kauf 
mann noch hunderte, u alle 
dazu beitragen, die MPreije der 
MWaaren zu erhöhen. Vergrößert wird 
der Wirrwar noch durch die zahllos 
Iunfinnigen Detrete der Regierung, die 
lerlaffen werden, um dem Wolfe vorzu— 
‚täufchen, als fei die Regierung um 
‚fein Wohl beforgt. In Wirklichteit 
mill die Regierung nur die eigene 
Schuld an diefen Zuftänden verdeden 
und die Kaufleute dem Volte als bie 
ı Schuldigen hinzuftellen. Jedoch iſt 
das Volk nicht ſo dumm wie die Re— 
* glaubt, ſondern weiß über das 
ruchloſe Treiben derſelben Beſcheid. 
| Die Erbitterung gegen Carranza etc. 
‚tft bald auf das höchfte gejtiegen und 


jeine baldige Kataftrophe ift nicht aus⸗ 


geſchloſſen. 

PS. In dem Augenblick, wo der 
was Neues. Die Kaufleute, die ihre 
Waaren nicht unter Preis verkaufen 
| wollen, werden gefangen genommen 


‚und gezwungen, öffentlich die Straße RR 
‚zu fehren unter Aufficht irgend eines | f 


| gemeinen Hallunten. Ob auch Ameri- 

kaner ſich unter den Betroffenen be= 

‚finden, ift bis jeht nicht feitzuitellen. 

| Veruß 

l =—-1/ 9 — —— 
Kleidungsitüde eingetroffen, 


| Gmpfangsbeftätinung über 
| Licbesgaben für Sibirien. 
| Der Deutjchen und Defterreichifch- 
| Ungarifchen Hilfsgefellihaft it eine 
| Bejtätigung über den Empfang. von 
| Kleidungsjtügten augegangen, melde 
bon ihr für die Gefangenen in Sibi- 
| rien gejammelt wurden. Das Schrei= 
‚ben lautet 
| folgt: 
Amerikaniſcher Konjulardienft, 
ı Wladivoftof, Sibirien, 8. Mai 1916. 
Un die Deutjche und Dejterreich- 
Ungarische Hilfsgejellichaft, Ehi- 
cago, SU. 
| — Herren: 
| In Beantwortung Ihres gefälligen 
sh reibeng vom 29, Dezember 1915, 
peiteffend 42 Kijten von getragenen 
Kleidungsjtüden für fibirijche Kriegs 
gefangene, gejtatte ich mir mitzuteilen, 
daß die Eachen rechtzeitig von vielem 
Umte empfangen worden jind und 
mir zur Verteilung unter den Gefan- 
genen ausgehändigt murden. Der 








(Eigenberidt der „Abendvoit“.) 

Meritfaniiches. 
Befälſchtes Papicrgeld. 
Marlies, — Der u 
Beio joll 10 Cents 
wert fein, — Elende 
Beamtenbeſtechung eine 
lene Eiſenbahnwägen. - Der 
ſtand das Karnickel. 


Stadt Mexico, den 


ziehen, iſt er nun genötigt, für 


sicherheit 


amerilaniihen Gu!de$ 
Eiſenbahnverhältniſſe: 
Notwendigkeit; geſtoh— 
Kaufmanns— 


abhängig iſt. 


—— beſtimmen und 


29 ihm gar nicht zukommt. 


9. Mai 1916. 
‚Seit dem 10.| 
Mai Haben mir 
twieder etwas Neus | 
es in Merico. 
Un diefem Tage 
ivurde vom GStaate 
zum eriten Male | 
das „unfälichbare 
Papiergeld“ her— 
ausgegeben. Er— 
ſtaunt werden Sie 
fragen: Gibt es 
denn dort auch 
fälſchbares oder 
pielmebr ge 
faljchtes Papiergeld? Gemih gibt es 
das in Merito, dem Lande, das nad) 
Ausfage irgend eines „Generals“ der 
Welt 500 Jahre voraus it. Hier hat 
das gefälſchte Geld ſogar Zwangs— 
turs, denn die Regierung ſagt nicht, 
woran man es erkennen kann und 
zwingt jeden Kaufmann, alles Pa— 
piergeld anzunehmen. Es iſt über— 
haupt kein Grund anzunehmen, daß 
jemand anderes als die Regierung 
ſelbſt das gefälſchte Geld gemacht hat, 
da für jeden anderen das Drucken gar 
leinen Gewinn abwerfen würde. Tat-⸗ 
ſache iſt, daß es von ein und demſel- dem Reſt wird ein großer 
ben Billet mehrere Nummern gibt und Wohnungen für „Offiziere“ 
daß es bis jetzt noch nicht gelungen iſt, ſtiges unnützes Geſindel benutzt. 
einen Fälſcher zu entdecken. folgedeſſen herrſcht 
Nach den eigenen Angaben der Re- heit an Wagen. 
gierung find 750 Mill, nicht gefälfchtes | Herren Eijenbahnbeamten 


geld 10 Gents amert. Gold wert 


Höchſtpreiſe feſt. 
ſteht nachher da mit 
Papier und hat Geld zugeſetzt, 
rend die Regierung dem Volke, um 


| abzulenten, 


Weritos Wappen: ‚leute jpricht. 
Natürlich aeiärbter, ein 

grüne Schlange zerbei 
Bender Wdler auf einer 
*altusitaude, Die af 
einem Felſen empor 
wächſt, im atmoſphäriſch 

abgetönten Felde. 


Kaufmann überhaupt 
mehr beziehen kann, und wir hier 


ſchaffen wird. 
Neben 
jeder 


dieſen 
hat hier mit 
ande 
das ihrige dazu 
dem vollſtändigen 

Ruin entgegenzuführen. 
nächſt die Eiſenbahnverhältniſſe 
erwähnen. Der größte Teil 


rollenden Eiſenbahnmaterials 


noch 


beitragen, 


ſinniger Weiſe zerſtört worden. 
Teil 


zu 


falſch, alſo müſſen ca. 2000 Millio- der fordern. 
nen falſches Papiergeld exiſtieren. 
Und dieſer Fälſcher ſollte unentdeckt 
geblieben ſein, wenn es nicht die Regie: | 
rung jelbit ilt? Gei dem mie es jet, 
jedenfalls Haben mir jett 3 Bejos: | 
den GSilberpejo, den fälfchhbaren Pas 
pierpefo und den unfäljchbaren Bas | 
pierpefo. Der Wert der Papierpefos | 
mechjelt natürlich 
eine Garantie wird für feinen von 12—10fache ber yracht betragen, 
beiden geboten. Zwar behauptet die | 
Regierung, für die unfälfchbaren Kil-| 
let3 hätte fie eine Garantie in Höhe 
von 20 Et3. amerif. Gold per Pefo. | Ef 
Über diefe Schäte Hat noch Fein 
Menich geliehen und die Regierung | 
meigert fich auch fie vorzuzeigen, ges 
fchweige denn Papier in Gold umzu= 
taufchen. 

Welche angenehmen Folgen jolche | 
Zuftände für den Handel und| 
die Anduftrie Haben, fann man ſich 
senken. Alle ausländifchen Waaren, | 
und die find augenblidlih in ber) 
Mebzahl, müffen natürlich in ausläns | 
difcher Münze bezahlt werden, bagegen | 
muß jeder Kaufmann für: feine Waas | 
ren biele Napierfeken annehmen. Im 


Aber was foll 3. 8., 
machen, dem mitten 
ein Wagaon 
wird. 


auf 
Apfelfinen 


werben geitohlen. 


LI — —— 


BER EEE EA IT TEE 


feins, das 


ten verurfacht. Die Leber zu zwingen, 


aber nicht. Albeca=Killen 
Reguliren Leber und Magen 
wie ein Uhrwert. 


Frei bon fchädlichen Drogen, 
beit Die 
Hlären die Haut, befeitigen Finnen, 
del, Migräne, Biliöfität. Es 
Leber: und Eingeweide— Heilmittel, 
Ion gründlich, angenehm, 
fie Sedermann, 
- jeder 
oder werden birelt nah Empfan 
verfandt. Proben auf Wunfch 


Bark Drug Go, Grand Rapids, Mid. 


Cie 


Ineue Waaren aus dem Ausland zu be- | 
da3 
‚ Bapier wirkliches Geld zu faufen, mo=- 
nfälſchbare te | bei er natürlih vom jeweiligen Kurs 
Someit wäre alles ganz | um je 
ıfhön, aber den Kurs will die Regie | 
chreibt dabei | 
ihrem Papiergeld einen Mert zu, der |Tung befriedigend it, 
Ein Dekret | Namen des Konfuls 


\bejtimmt jet, daß das neue Papier: | 


und ſetzt — dieſem Wert 
Der arme Kaufmann | 
feinem Haufen 
mäbh- | 


aufzuhetzen und ſo ſeine Wut von ſich 
täglich von der Habgier 
und der ——6 der Kauf: 
Die Folge eines jol- 
Ichen Verfahrens ift natürlich, daß ber 
feine Waaren | 


lanafam aber ficher einer Hungersnot 
enigegen aeben, wenn nicht gründliche 
Abhilfe ev. durch eine Intervention ges 


Merico | ften Dank auszusprechen. 
—— ichen ther weiſt beſonders darauf hin, daß 

Da find zu=|die genannten Herren ohne jede Ver— 
öfters 
des noch länger, tätig fein mußten, um die 
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— ——— sum | 
Das wirkliche Heilmittel fiir Beritopfung, 
die Eingemeide angreift oder Ktnei- 
Galle 
zu fpeien umd die Eingeweide in Aufregung 
zu berfegen, verurſächt Verftopfung. Heilt fie 


bertreis 
Biteonenfarbe aus Eurem Geficht, 
Schwin⸗ 
iſt, das große 
Sie wir—⸗ 
deshalb gefallen 
N 25c und 50€ die Schachtel 
Anothele oder DepartementLaben, 
des Preiſes 
rei geſchickt. 


größere Teil der überſandten Sachen 
| ift bereit3 in den Lagern im Priamurs 
IS Em verteilt morden, während ber 
ft im Lagerhauje hierjelbit Liegt, 
nach bvorliegendem Bebtirfnik 
| verteilt zu werben, 
Sin der Annahme, daß diefe Mittei- 
zeichne ich im 


Ihr ſehr ergebener 


iſt R. A. Burr, 
ſchaft in Petrograd. 


es Daunt des Schatzmeiſters. 
Herr F. Walther zollt den Herren von 
der Hamburg-Amerikalinie Anerkennung. 
Herr Ferdinand Walther, welcher 
der Charity Kirmeß im Coliſeum ſeine 
Dienſte als Schatzmeiſter in unermüd— 
fo licher und raftlofer Tätigkeit widmete, 
hat diefe nun beendet und jeine Dis | 
cher abgefchloffen. Dabei fühlt er fich, | 
mie er der „Abendpoft“ mitteilt, 


melche ſie 
meijter ermwiejen haben, feinen herzlich: 
Herr Wal— 
zu |qütung bis Morgens 4 Uhr, 


it | Wiicher zu ordnen und 'pie eingeganges 


‚mährend der Revolution in ganz un=|nen Gelder für die Bank fertig zu ma=| 
Von | chen. 
ala 
und fons 
In⸗ 
äußerſte Knapp— 
Das machen ſich die 
nutze, 
Geld im Umlauf, 759 des Geldes er⸗ indem ſie für Stellung und Beförde— 
klärt die Regierung bei Zahlungen füt zung bon Wagen enorme Schmiergel- 
Man könnte nun jagen, 
einfach die Trinfgelder nicht zu Zahlen. 
ein Kaufmann 
der Strede 
abgehängt | 
Zahlt er daS geforderte hohe! 
| Irinfgeld zur Weiterbeförderung nicht, 
‚fo verderben feine Apfelfinen oder fie 
Auf Diefe Weife 
täglich. Irgend |fommt e&, daß die Schmiergelver das 


im Upon Wandelbildertheater, 
3325 Fullerton Ave, werben 
nächſten Montag die von der Charity 
Kirmeß 
werden. 

— — — 


Hat ihm ſchon. 


jugendlichen Banditen 
der, wie berichtet, einen Straßenbahn— 
wagen der 21. Straße-⸗Linie 
und dem Schaffner John Mekillip, 
154 . 
| Der Gefangene, welcher feinen Namen 
ala Charles Wentlaff, 26 Jahre alt 
und Nr. 928 W. 29. Straße mohns 
haft, angab, wurde bereit3 von dem 
Motorführer und dem Schaffner ber 
Elettrifhen als der Täter identifizirt. 
— —— — — 
Betrog den Galgen. 


John Smith, der, wie ſchon geſtern 
berichtet, in dem Koſthauſe von Ida 
Sherwood, Nr. 3131 Prairie Avenue, 
ſeine von ihm geſchiedene Frau, die 
36jährige Frau Dottie Smith Froſt, 
Ierfäoß un Sid dann felber zwei 

Schußmunden im Kopf beibrachte, 
Mars geitern Abend im Lafefide Hof 
pital. Er war Koch von Beruf und 
foll in leßter Zeit ftarf getrunten ha= 
ben. 

— 1.9 — 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 


man durch kleine Anzeigen in der 
Abendvoſt. 


in der Ueberſetzung wie 


Nr. 


am! 


beitieg | 


| 


I 
! 





Ghicugver | 





'E 
'® 
| AR 


Reijevertreter der ameritantfchen Bots | 


—J 
4 


ge⸗ 
drungen, den Herren der Hamburg- 
AUnmerika Linie für ihre uneigennützige 
Hauptſchwierigteiten und aufopfernde Mithilfe, 
1000 | ihm in jeiner Gigenfhaft als Schab- 
ven Sachen zu fämpfen, die alle| 





genommenen Bilder gezeigt | 


Der Volizei gelang e3 geitern, den 
feftzunehmen, | 


| 


| 


Meitern Uvenue, $10 abnahm. | 


| 
| 


| 36=3Öll. Plauen Aeb- 


Brief € abgehen follte, paffiert noch et= i 


'W 
= 


J Entwürfe in 


I großes 


* 


Aufbewahrung von Pelzen in kalter, trokener Luft — Niedrigſte RatenWagen wird ſie abholen! 


Nominirt! Rothſchilds Freitag „Clover“?V — 


Chicagos Ehemänner erklären ſich einſtimmig zugunſten unferer Freitag „Elover‘-Bargains 


Dſe grünen vierblättrigen Kleeblatt— 
Schilder die in jedem Department am 
Freitag erſcheinen, zeigen einen außer— 
gewöhnlich guten Bargain für dieſen 
Tag an. Dieſe ſind niemals angezeigt, 
aber ein paar Minuten Umſchau durch 
den Laden wird Dutzende von dieſen 
entdecken. 


„Ich ſpare jedes Mal, wenn meine 
Frau einen „Clover Bargain“ kauft, 
Geld.“ Das was die Ehegatten bon 
North Chicago bis Gary jagen! 


M 


Erz 
PP 


Diefes ijt der einzige Laden an State 
Straße der ertra Dividenden in „S. & 
9.“ Nabatt-Marken gibt. 


Armbänder zu 51.00 


Hübſch für Graduirungs-Geſchenke. 


Elegante Bluſen für 
den Sommer, 51.69 


Eine fpezielle Partie mit den mo 
dernen Erfcheinungen von Vlufen, die 
zu biel_ höheren Preijen verfauft wers 
den. Sie fchliegen ein Voile Bluſen, 
bübjch beitict, Erepe de Ehine Bluſen 
in geichneiderten Effekten, SOrgandie 

Dlufen in Weis 
mit KFarbungen, 
und Allover 
a ferei Organdy 
> Hufen. 


GSoldgefüllte 1:20 Stod Armbän: 
der, in allen Breiten und Größen, fir 
Yedermann pajlend. Jedes Armband 
bat untere Garantie, und c3 iind 
Werte bis $2.50; 
jet verfauft zu 

Main 


Stik 


Floor. 


Zlounces, Ic 
MWirtlihe $1 Werte, auf ertra fei- 
nem Ne’, gebliimte Entivürfe, gerade 
das Richtige für Konfirmation und 
Graduirungs-Kleider, Mard, 59e, 


Main Bloor, 
Baby: 


Creepers, 48c 


Gerdde das Stleidungsitücd für 
Sommer = Ausflüge, 
aus Erepe gemadıt; 
in roja, blau oder 
lobfarbig gejtreift, 6 
Monate bi3 3 Jahr: 
Srößen, 48ec. 
Rompers aus Crepe 
inFarben, Breach od. 
enges Sinie gemacht, 
mit ®iping bejeßt, 
zu 59e. 

Dritter Floor, 


Vierter Floor, 


Georgelle Erepe 


von Eyons, Trankreid, zu 


51.65 die Yard 


Eine dorzitalihe Muswahl bon vielen 
modernen Seidenftoffen, in weiß, ſchwarz 
und einer bollitändigen Mus zwahl don 
Straßen: ımd Abendfarben. 

36381. Chiffon Kleider Taffeta, 
$1.50 die Yard 

Brillant appretirte, zuverläſſige, dauer— 
hafte Qualität in allen modernen Farben. 
Farbiges und ſchwarzes Crepe de 

Chine, $1.35 die Yard. 

40 Zoll breit, weiß, jehwarz und alle 
neuen und guten Sarben und Schatti: 
rungen, 


363811. geitreifte Tub Seidenitoffe, 
79e die Yard. 

Gute Muiter und Auberit danterhaite 

Qualität, reine Seide, 3meiter Floor, 


Verkauf von Sonnen: 
Darlor-Hlöbeln 


Wir offeriren für heute viele neue 
Sommer-Moöbeln. Ei— 
bier abgebildete, andere 


Drogen und Goilets 


Necht vorbehalten, die Dunntitäten 
ichränten, 
Phillips' Miltk of Magnciia, 50c Gr,, 3Te. 
Kirts Juvenile Seife, Stüd Ge; Dur. 69c. 
2Dunart Sountain Syringe, roter Gummi, 
$1.00 Wert 59€, 
>.Dnart Heißwaſſerſack, 81.00 Wert, 
Badeduͤrſten mit verſtellbarem Griff, 
Scotts Emulſion, 31.20 Größe, 79e. 
25e Gummi Badetappen, 10c, 
" Rompeian Night Gream, 25c Größe, au 
17c die Tube. 
ava Rice Geiihtspuder, 29e. 
Stejinol, Cuticura oder Woodburys Seife, 
Stiit 176; drei für 50c, 
— Syrup of Pepſin, 81 Größe, 
aut DIE 
Pompeian Majiane Cream, 75c Größe, Ale. 
Babcocks Cyxvlopſis Talcum Puder, zwei 
Büchſen für 25e, 
Lamberts Nierine, $1 Größe, 59e. 
Olivilo Seife, 100 Stück 6e; Dutzend 69e. 
Sborono 50c Große, 37c. Hauptfloor. 


Waſchſtoffe⸗Keſter 


Reſter von Voiles, Marquiſettes und 
Seed Voile. in hübſchen Kleidermuſtern, 
wert bis 25c, Nard 1244c, 

Reſter von weißen Stoffen, wie Rajama 
Eheds, Nainfools, Organdy ufw., wert 
bis Ic, die Yard Sc. 

Reiter von Shadow geftreiftem Voile, 
in bübihen Floralmuftern, wert 12%c, 
die Yard 6'%c. 

Neiter von Ktleider- Ginaham und Cham: 
hrays, gute Muswahl von Muftern, wert 
bis 121%c, die Yard Tec, 

Reiter von Graih Handtuchitoffen, ge: 
bleicht 0d, ungeblc icht gute, ſchwere Qua— 
lität, echtfarblge Borten, wert bis 
121%c, die Yard zu ze 
Smeiter Floor. 


an be» 


59€. 
238€. 


nige tpie Die 


Fin 


zu 


in Old Noorh md Fumed Find. 
Sortiment, wert bis $25.00, 


Rurzwaaren 


Necht vorbehalten, die Unantitäten zu be: 
ichrünfen, 
Servietten, 1 


Der Rothſchild Möbel-Klub bie— 
tet Mitgliedern den Vorteil beque— 
mer Zahlungen zu Baarpreiſen. Sanitäre 
Fragt nach Einzelheiten. 6. Floor. zu Zůe. 


—— zeiten Schubhreiniger, die 256 
Sceidene Jerſey Top 
Anterröde, $1.39 


Elgin Maid mercerifirtes 
Spule zu 3c, 
Stierei Ränder für Beſatz. 5 
Volt zu Se, 
Stetnadeln mit Nadelipigen, 400 Stück 
au 2hac, 

Dit plaited lounce aus fein twil- 
ed Sateen, weiß und farbig, ebenſo 
weiße Meſſaline Unterröcke, 81.39. 

Untermuslins, 46c. Unterröcke, 
EnvelopeChemiſes, Kombinationen etc. 
Ginige jind Leicht beichmußt. 


Bias Latun Tape, 12-Nard-VBolt, 4c, 
50c Grepe Kimonos, 39c. Geblümte | 


Satin Pad Strumpihniter für Männer, 
in ihwarz oder farbig, Baar 10«, 

Entwürfe, tragen und Vermel mit 

Spitzen beiekt. 


Shinvla Schuh-Raite, in fchwarz oder 
lohfarbig, Büchſe 6c. 
Maſchinenöol, 4Unzen-Flaſche 
Rubber Goated Baby Pants, 
Mother's Bügelwachs Pads, Ic. 
Schwarze Schühfarbe, Flaſche 10«. 
Hnarnese aus echtem Menichenhaar, in 
allen Farben, Stiid Sec. Sauptfloor, 
Muslin und Nainioof Beinkleider, 
mit feinem Spiben= und Stiderei-Ve- 
fat. Neguläre und extra Gröhen. — 
Offene ımd geſchloſſene Facons. Zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
81.90 Beinkleider, reduzirt auf 69e. 
81.25 Beinkleider, reduzirt auf 75c. | 
$1.50 Beinkleider, veduzirt auf $1,00 
Dritter Floor. | 


Dutzend in Bor, 


Hüfelgarn, 


Nard» 


u 4, 
10€, 





‚yauswaaren 


95e Trahttüren, aus ae: 
trodnetem Hola gemacht, 
Walnuß gebeizte Rahmen, 
ſchwarzer Draht, alle Grö— 
Sen, zu 6öc. 

51.25 fanch Drahttüren, 
aus Tannenholz, in natür 
lichem Finiſh, zweimal ge— 
firnißt, mit beſtem fhivar- 
em Drabt bezogen, alle 
Größen, au 98e, 

I5e  Trahtfeniter, 15 
zoll Dod, von 21 bis 33 
golf aussichdar, Walnuf 
gebeiste Nabmen, fchwar: 
ser Trabt, 10c, 

19€ Gartenhaden, Stahl« 
flinge, langer Grtif, 12e, 

51.35 tra nsportirbare 
Gas: Vadöjen, valien an 
jeden Brenner, aus Etabl 

gemacht, mit Plch aus gelegt, palffen für 
Gas:, Safolin: oder Delöfen, 98e, 

2,95 Gartenfchlaud, 35 

zöllig, 3:Ply, in 50-Fuhe 

längen, $1.95. 

55e Schlauchhaſpel, 
Hartholz gemacht hält 


Seide: Seide Handſchuhe 65€ 


Ellbogenlange ſeidene Handſchuhe — 
mit Paris Point Rücken, doppelten 
Fingerſpitzen, ſchwarz oder weiß, Paar 
zu Sde. 

Milanaife feid, Handicduhe, 16fnö- 
pfige Länge, jehlvarz oder weiß mit 


| 
abſtechend beſticktem Rücken, 85e. | 
Main Floor, | 


Guvelope-Beldtaihe, $1.00 Galenananı 


RR Ztr Fre 5 2 & > 
mad Strab msn. au engem 49e Zewei Til Mops, große Corte, zum 
Bin Seal und Pin Movocco Leder, Boliren don Fußböden, langer Ctiel, 39e, 
jpeziell marfirt zu $1.00, _ de Toilettepapier, nute Qualität Greve 
nn x Tiſſue, 6 Rollen für 15e, 
Main Floor, 


Schottiſche Madras— 
Gardinen, das Paar 
zu 81.25 


400 Paaren Ecru 
Gardinen, zu 
331% oder 
21, Yards 


aus 


J 
— zum — reife 
Fu 1! de TZadeten, paifend für 
zc Attic3 und Commer-Kotta- 
ges, nur mit Borte verfauft. 
( Große Werte in 
3u 11c und Liquid Golds, 
traltiven delorativen, oder einfachen 
für alle Zimmer pafiend. 
( 1 Bettzimmer Stripes, 
zu 8 zc fehr aute Auswahl, 
paflenden ausgeichnittenen Borten, 
züglicher Wert, 
Tapezierer geliefert. 


Varniſh 
mit at— 
Vorten, 


Verkauf von 
ſchottiſchen Madras 
einer Erſparniß von 
mehr, 36 Zoll breit bei 
lang. 

Dieſe kommen in 

Bordered Seiten und Unterteil 
und von einer Qualität, welche in 
jedem Zimmer des Hauſes benutzt 
werden kann. Eine vor vielen Mo— 
naten gemachteBeſtellung in 35 


macht dieſe bemer— 
kenswerte Erſpar— 25 
niſſe möglich, Pr.. 


Fünfter iloor. 


„eine 
mit aut 
ein vor⸗ 


Fünfter Floor. 


4 Entwürfen. 


Moderne Suits für Damen zu $13.95 


Neguläre 520 und 825 Qualitäten 


Sunderte von Anzügen in dem Ver 
Fauf, und H20 tt das Mindeite, fir was 
ſie verkauft werden follten. Mit elegan- 
ten bauichig geichneiderten Koats, in ge» 
gitrtelten u. einfach gejchneiderten Mo 
dellen, Kombination Seiden - Kragen, 
Taffetafeide- und Stidereibefaß; die 
Stoffe jmd feine Worjteds in allen 
Schattirungen, Whipcords, Serges, To» 
wie ſchwarz und weiße Checks und 


hellfarb. Cheviots, var 

820 u. $25 Werte, 1 .) 
0 ® 

$15 Nadhmittagskleider für 

zu $8.75 

Hübiche Modelle in 


Serges, Crepe de Chines, 
geſtreift und karrirt, *15 


Damen 


Taffeta-Seide, 
Crepe Meteor. 
Werte, $8.75. 


500 $5 u. $6 Waichfleider für 
au 33.95 


— Facon — beliebte 
Waſchſtoffe, Voiles in Streifen, Karrirun— 
gen, Coin Dots, —— Karrirungen u. 
Domino Entwürfen, jeder neue Entwurf in 
Skirts, alle Größen. 


Damen, 


Nahezu jede 


8312.50 Damenmäntel, 86. 95 
Die'neueiten Modelle jind in diefem Lager verireten. 
und farbe, Boplins, VBelour, Worjted Chefs, Chindillaz, 
Cords, und Golfrote, twollene und Novelty Gewebe, alle 
tionen farbigen jeidenen Kragen wie auch Gürtel, 
neuen Cape Müntel, 


Yange, Stoff 

Zerge3, Bedford 
die neuen Kombinc 
fancy Manichetten, und Die 


Nat 
„eve 


53.00_Waih, Sport Sfirts, $2.00 
Eine beichränfte Quantität Diefer Stirts zu diefem Preiie 
Sollten fehneT weggeben; alle in vollen FJlaring Eircular Mo 
| dellen und finiihed mit hübfchen Batch u. Novelty Tiſchen. 
| Sabardine3 in Ehed3 und Mining Streifen und breiten Wale 
PBiques, alle Yängen und Größen, 4. Floor. 


51.00 Union Buils 


fir Männer, 69 
(Muiter) 

Feine Nainſook athlet. Faſ— 
ſon, weiße oder eeru baumwol— 
ſene, gerippt oder flach gewebt, 
leichtes u. Gauzegewicht, lange 
und kurze Aermel, Knie- und 
Fußgelenk-Längen, 


Strümpfe, Unterzeug 


Mad— 
echt⸗ 


Knaben od, 
fein gerippt 
15. 


Strümpfe f. Kinder, 
chen, doppeltes Knie, 
ſchwarz oder wei, ganz nahtlos, 


25c fanch Top Soden für Kinder, tvei 
Ber Bodn, geroll, od. ihlidht ger. Top, 
ein Hundert gew. Nobelty Muſter, 156. 


50€ reinjeid, weiße Fiber Strümdre, — 
für Dameır, ganz nahtlos, feiner Gaurge, 
Sarter Welt, 35c. 


Ertra große Leiüchen fürlamen, ausac 
fhhnittener_ Hals, feine Nermel, fein ge 
rippt, weiße VBaummolle, 15c. 

39€ extra große Suites für Tamen, ‚aus 
aeichnittener Hals, feine Mermel uges 
Anie oder mit Tor bon ke 
— gerippt, reinweiße t 

25e Fibre Seide Wännerftrlinpfe, — 
Seconds, 10x. 

$1 Sommer Union Suits für Männer, 
Nainfoof Athleten Facon, Barmimv. ac 
rippt u, flah aewoben, weiß vd. ecrufan 
big, lange, furze oder feine Nermel — in 
Sinie: und Knöcellängen, 69e, 
$1 Sport u. Ferien-Hemden f. Männer, 
Ausitatungswaaren umd Strümpfe für 

Männer, Hauptssloor 


50e Gern Balbriggan Hem— 
den und Hojen für Männer, 
lange u. Furze Hemden, Hojen 
in Fußgelenk-Länge, 
Sommergewicht 
Main Floor, 


53.85 für $5 Sinaben : Anzüge 


Nur 
Meiſt mit zwei Baar Hojen 


Ein feines Sortiment von FFaconz, neu gemacht vonlleber 
ihus-Stoffen der Fabrik. Kommen dem Standard der reqgulä- 
ren $5 Anzüge gleich; helle oder dunkle Farben, 83. 85 
Größen 7 bis 17 Jahre, zu > 
Konfirmations u. Graduations Anabenanzüge, $4.75 

Strift reinivollene nicht bleichende blaue 
Serge. _ Covat3 in einfachn oder Pind Bad, 
mit einfachen oder Batch Tafıhen, alle Grö: 
ben bi3 18 Jahre, 54.75. 

Knickerbocker Hoſen für Knaben, 
echten Khaki oder Wolle, 456. 


in waſch— 


Semden und Bluſen für Knaben, Seconds 
| Ctandard Fabrifate, beil= und duntelfarbig, 560 
T5c Werte, 356; 3 für 81.00. 


und 750 
Kappen für Knaben, in hell- und dunlelfarbig, 


zu den Anzügen vaflend, 50c mwert, 25c. i | 
Knaben:Nadıthemden, voll und lang, bübich | 
beiegt, alle Gr. bis 16 Sabre, 50c wert, 30«. | 
Waſchbare Knabenanzüge, ſolides Weiß, auch | 
biele Farbenlombinationen, fämmtlih garantirt 
walcheht zu fein, Alter 21% bis 8 Jahre, Ye. | 
Zweiter Floor | 
| 


Zwei große Bargains in Schuhen 


Weite Canvas Strap umd 
Anktle Pumps für junge Mad- 
dien und Süinder, iveziell, per 
Baar, $1.25. 


Sandgewendete Kid und Wa- 
tent Colonial und weile Stoff 
Bumps fir Damen, das Paar 
zu $1.95. Dritter Floor. 


| Zleifd) 
| 


Pid, 14c 
18c, 


Prime Beet Ronit, 6. 
Pfund 186. 

Spring Lamb, Keule, 

Junges Mutton, 

Rindzunge, 
16} ‚ze, 


Magerer Lake- oder gelber Hecht, und 7. Rippen, 
Magerer Superier Weißfiſch, Pfd., 
Boſton Haddock, Pfund 1060 
Flunder, Piund, Share. 

Sea Bahr, oder Butter Fiicd, 


10 pfd. beſter granulirler Rohr-Zucker, 590 


Mit Grocery⸗Beſtellung u # m = Weine und Lifäre. 

mehr (Fleifh, Zuder, Mebl, Butter, friihe ® 

= Da agle Marte 8 Jahre alter falitorn, 

Obft und Gemüfe nicht einagfchloffen.) Auswahl bon Rort, Sherry, Muscatel,Tolay, 
1% Fat Sad Gereiota Mehf, $1.69. Claret oder Riesling, Gall., 81.69, 
5 Pfund ertra fanch neuer Reis, Höe, ‚Monogram oder Eaſtern Club Rye, Sall., 
Weld Bros.’ nener Maple und Gan Sprup, $2.65; % Gall, $1.40, 

1, Gall, Kanne, 65€. — Hill, ein reiner Kentucky Bourbon, 
Country Elub feinſte Creamt oder O1d Keierve 3 Star California Brandy 

1 Pfund "Stüde, 33. ii Gall., 33.25; % Gall., $1.25. 
Kanch Maine Zuderforn, D. 9 E., Green Brier, Rndelt Club, Nel- 

fon für 81.69 .3 fon Co., Cedar Vroot, oder YellowitoneBour 
Fancy taliforn Cantaloupes, Stück, 10e bon, im Zollamt auf Flaſchen gez., Fl. Me. 
F — — Bücfen, 5Be „Lemp3 Lager, Millers, Rabit3 oder Blatz's 
Feinſte rote Kidney en, 6 ‚25 | Export Bier, 2 Duß., $1.85; 50c Rabatt für 

Siebenter Floor leere Flaichen, 7. Sloor 


Pfund. 
Keule, 
oder 


208, 

Pfund, 17128. 
geſalzen, Pfund 
Siebenter Floor. 


friſch 
12 Yt. 


Pfd. 


Bein, 


Butter, 


1 Dutzend Büch— 


Saarichneiden e Minder, ide 





